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ihr. Adlis + u. Nebenwiſſenſchaften; f. Freunde.d 
Landwitthſchaft unter allen Ständen, herausgeg. . 
F. B. Weber. 15 u. 868 Stuͤck. 228 
Joutnal f. Bienenfreunde. Herausgeg. v. J. L. 36: 
fbing,; u. K. F. Kaiſer. 3er Jahrg. 26 Heft. 033 
Hondtoa d. dtonomiſchen Fiteratur; od, foftemat. An- 
keitung zur Kenniniß d. dentſchen oͤkonomiſchen Dark 
ten ꝛe. Von $. 8. Weber. ar Tb. Enthaͤlt d. 
" teratuc d. Wiehzucht, d. bkanom. Mineralogle, hr 
nologie, u. % Landhaushaltungslunſt. 239 
) 


XV. Bermifche Schriften, 


, Shttiafare Taſchenduch zum Nasen u. Bergnügen t. 


d, I. 1805. Mit Kupfrn. ar 

Taſchenbuch d. Erſahrung f. gebildete Leſer. J. i808. 
Mit ein, Anhang vermiſcht. Inbaltes. Von Ebren⸗ 
baus. 24% 

Leipziger Taſchenbuch f. Brauenpimmer zum Mugen u. 
Vergnügen auf d, 3. 1304. Dir ız Kupfın, von | 
Sub 244 

Ebendaſſelbe auf, d. J. 1808. or 10 o Kupfen. * u. 

a Diättern Stils u. Strickmuſter etc. 

Der Kleine Hiſtorlen ⸗Almanach, Hd. Sammlung fern” 
famer Abentheuer, wunderbarer Geſchichten ze. aus 
Chroniken zuſammengetragen. ebd, 

Oekonomiſches Taſchenbuch f. Frauenzimmer, od. An⸗ 

weiſung dur Belnütereitung auer Atien von Km. fett 

5 


J 


— 


fekt u. Bacwert: jun Cinmaden d. Vaum⸗ u. Urs 
tenfrüchte, 
Miet nes Taſchenduch f. freundſchaſtl. Zirkel, auf d. 3 


God dam! Ein Heldengedicht in 4 Geſaͤngen, v. Pr Ä 


French - dog. Aus’d. Franz. 0.9.9.0, v. Held. 
Kleine fatgrifche Gere. Eine Fortſetzung d. A 
riſch. Blätter, v. Jan. Eremita. 

Taſchenbuch, d. Freundlichen mein, Geſchlechts geweiht, 

v. Eliſa Buͤrger, geb. Anbn. 18u. 26 Boͤchn. 


mia 
Taſchenbuch auf der Nelfe von ©. Metersburg bie 
Mostwa, nebſt ein; Anhang uͤb. d. landuͤbl. Reiſear⸗ 
gen ac. Aus di Rußlſch. Mit Kupfrn. 


247 


wo 


eb 
, Materialien zu neuen Apſichten f. 6. Erfahrungsſeelen⸗ 


£unde u. andere phyſikal. Gegenſtaͤnde. Bon L. pP. 
G. Happach. 16 u: 26 Stöd. 
Die Slairvoyants od. Dialogen u. Erzählungen aus d. 


Bee d. Odlaſenden v. P. Mesmer d. J. 
X | . —— 


523 


235 


— 


ebd. 
—— d. J. — Egetia, herausgeg. v· 8. 
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Regiffer, 
über das Intelligenzblatt | 
sum erften Stüde des leben und neunzigſten Baudes. 


1. . Antindigengen. | 


Das Magazin für Prediger auf dem Lande se, Ei 
Nicelai in DBeln. 5, us 
: | 


2. Berichtigungen. | 
"kin Erde ind. Berfee Cunolia bir.  : 257 


3 Seförberungen, Ehrenbezeugungen und Veraͤn⸗ 
u derungen des Aufenthalts, 
rd. 258. Cramer 258. Eſper ass. Braut 61, 


Splvammer’ 188. Gfelfus 88. Heim 258. Hendrich 
Freyhr. v. 258. Iffland 62. Leonhardf, Freyhr. v., or. 


Meiſter 6. Meyer 258. Motry 258, Pike 61, 


Raßmann 61. Sachſe 188. Selb 258, Siefeet 188. 
Siewogt 61. Bater 258. Wolg 62. Wooſt 188, 
Santd 258. j Zr u; 


\ 4 Todesfaͤlle. 


Dietmann 9%. . Graͤfe 258. Grupen 258, Heldemeeiä, 


»., 62. : Herrmann 62. Mahner 336. Simmelsdort 
Tagen 9, 258. Tromlit. ui le 
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. Eeonif walte Une cäien. 
—8 6%; 

6. Anzeige kleiner Schriften, 
Bade, ©, W., nes approbitteg u. konfitmirtes Her 


gientent f. 'd Wollinſche Stadtſchul 6 
Bleſſig's, Dr., das Bild > feominen Mannes. Ge 


daͤchtnißtede auf Herrn J. G. Hebeiſen — zu Straß⸗ 


Surg 
Du, Sefamat, ale Einleltung zur Seelenkunde. 
on 
Der tmers Unterſuchung einiger Quellen, woraus bie 
einrelßende Vernachlaͤßlgung d, gruͤndi. Studiums d. 
klaſſiſch. Literatut hergeleitet werden kaͤnn. 


Cem. Von den großen Verdienften Fr. Wilhelms II. - 
um die Defdederang d. politifch, eeligidfen u. moraiis 


Ichen Gluͤckſeligkeit fein. Volks. 

Gruueri Seriptorum de ſadore anglico fuperftitum 

edit. hattenus defiderata etc. -' 

‚Häffner, If., des fecpuge que [’etude, ‚des langes, 
: de l’biftoire, de Is plillofophie, et de la literature 
offrent 2 la theologie, Difcouts prononete etc, 


127 = 


187 


: Kitchen - Kommiflions «Ordnung; Kurbad. kathol, 29 


7 Vermiſchte Nachrichten und Bemerkungen: 


Bergeichuig von Schriften, welche ins Hi fit 
Kurzem beit worden. 
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Neue Allgemeine 





Elben und neunzigften Bandes Erftes Sche. 


(Bee inne 


Ertes Heft. 





Proteſtantiſche Gottesgelahrheit. 


Spicllegium commentationum theologicarum, ad 
ufut ſynodales congeflum; a Fo. Cafp. Veit- 
- ‚hufet, Theol. D., ecclefiarum fcholarumque in 
prorinciis Bremenfi ac Verdenfi Praefecto. Faf- 
- eirulss I... Stadae, typis Fridericienis 1902, 
Fafe. II. et III. ibid. 1803. Alle’3 Theile 3ay 
©8 2 AH un | 
Kine Vorrede Hat. der Verf. voranzuſchicken nicht für 
nörhtg gefunden, Mit den Worten anf dem Titel! ad 


“ asus Tynodales, glaubte er alſo wohl die Tendenz diefer 


“ 00- 


Sarmniungen von thesiogiichen Kommentationen hinlaͤng⸗ 


- Ach beſtimmt zu haben. Aber, jo weit unſre Kenntniß 


und Erfahrung voh Synodalgeſchaͤfften gebt, . begreifen, 
wir ſelbſt nicht. einmal bey maticher diefer. Abhandlungen, 
wie fie felbft für diefe von beſonderm Nutzen fein können, 


Zu eigentlich gelehrtem Behufe überhaupt möchten fie fich 
noch weniger eignen; dern das Ganze iſt ein buntes Gemiſch 


von exegetiſchen Bemerkungen, Landſchulfeyerlichkeiten, 
Träumen und Viſionen, Synodalreben und Theſen, Gedich 
ren u. ſi w., bald in lateiniſcher, bald in deutſcher Sprache. 


Es iſt zu bedauern, daß ber ſonſt gelehrte Werf., den 
- bleibenden Werth aller“ ſolcher Geiſtesprodukte nach 


Privat⸗ und Lokaleindruͤcken auf ihn und Andere, die 
für den Augenblick noch To richtig rn mochten, beftitiimt, 
und fo Manches „ ohne Auswahl, mo größere literariſche 
et %. 

di ww 


Mubtis | 


4. Proteftane. Oottesgelahrheit. 


- aus der Inhaltsanzeize ſelbſt urtheilen, 


“  gione confenfio, ex Cic. de legg. p. 1-9. (Mehrere: 
\ und ge allerbings einen dem Zeitalter fehr angemeffenen . - 
FL Tem Ip/e aperte et explicire diftinguit ab ifta futili sc.hal. . 
| = —X dieß Thema Bezug habenden Stellen ſind gut 


.haandlung in unfern Zeiten von neuem bekannt gemacht 


h | “ , a GE 


\ " r 
. N 


Publikum fördert, was für daſſelbe, beym Wangel des 
Lokalintereffe, von geringerem oder wohl von gar feinem, . 
Werthe iſt. Werigſtens muß man mir Wühe die Foͤr⸗ 
ner“ aus der Spreue hervorſuchen. Unfre Lefer mögen 


s 


Pale.i. 1) Phjlofophise veri nominis amica eumireli- 





her gehörige Stellen, find der Reihe nach abgedruckt, 


Steff zu Spnodaldifpuratiohen.) =) Spes Jobi.vera, qua 


4, quae folatii praetextu obtrudebatur ab amicis.. p.9 - 50. 


"gewählt, und Aberfeßt. Die grammatiihen Bemerkungen 
sergefeßten. Nöten möchten nicht neu ſeyn. Mehre⸗ 


"ag -ältern und neuern - medielifchen. Werken erhalten.) 
., 3), Flores ex Jobi fermonibus decerpti, quum in communi - 


in&u er violis in fepulcrum Mutzenbecheri noftri fparfis 
miſiſſet amicus javentatis (Nicolai ad ned. catlısdr. Brem. 
‚verbi div. praeco) fugerftes fuperltiti. p. 53. se. Ein 
mittelmäßiges deutfches Gedicht von zehn Zeilen, mit An: 
fpielung auf Troftgrände Hiobs.) 4) Senflus veri er 
falfi commendatur monumenta religionis rite aeflima- 
turis. p. 55-71. (Ein gu Helmſtaͤdt im Jahre 1781 
geichriebenes Weihnachtsproge. Der fenfus veri ift ung 
naturlich; kann aber noch mehr gebüder werden. Er ifts, . 
der uns unter andern ſagt, daB Pauli Reden in der Apoitets 
geſchichte acht Paquliniſch, und nicht vom Lucas ihm bloß 
in den Mund gelegt find, wie z. B. andere Schriftſteller 
wohl Reden im Namen der Seldherren verfertigen, Die 

. fie als Redner auftreten lafien. — Wenn. eine folche. Abs 


J 

| N 
lin * ae. 
. eercfcheimungen bey Der Kranfheit Hiobe haben Beläge X 
u 

| 

| 


BA IL. el. _ 


- wirds fo follte man doch wohl die Anwendung biefes Ther 
ma's auf die fogenannte hoͤhere Kritik billig nicht vermife 
fen.) 5) Prineipis Muhammedani incorruptum jadieiumg 

“de libris Paulı et de omni religione chriftiana. p. 72-98. - 
Ein in deutſcher Sprache abgefaßter, und aus Wolter. 
manns Journale für Sefhichte und Policik, Jahrg. 

- 1801. Oi, 8. Nr. 3.©. 388. ff. abgedructer, aller⸗ 

“dings fehr intereffanter Auflah; der aber andy a. a. O. 

— . nad: 


S 





J. c. Velchufen, Spicilogiern commentetionum etc. 5. 


Hgeleſen, und auf "weichen der vorhergehenden‘ 
ã— de ſenſu weri, nt einen fhönen Belag: 


enthält, verwicien werden kauute.) 6) Paralipomens ad: . 


Job: cap. AK, 1-80. p. 22-06, ( Der Verf. haece 


Vieſe Sca⸗ in mehrern zimgelnen, S.15 bey Gelegenheit‘ 


der Abhendeng Br. 2 citieten Schriften bereits erflärt; 
r en bier, zu Guuſten berjenigen, welche diefe 
Sceiften wicht alle bey der Hand hätten, ein Auszug, 


vis ‚einiger weuen Bemerkungen, geliefert wird.) 


7) Orstio fynodalis de religione doctorum ecciefise in 
Psonuntiando verbo Dei puro, fincero, non adulterato; Bro- 
zuge 1801, faper dacto Pauli ap. 2 Cor, U, ı7. in conrenıa 
eecleliaftico habita, ab Hear. 
de. Reg, verbi div. interpr. p, 97 - 136. (Das Thema: 


. baubeik :: von der gewiſſenhaften Sorgfalt eines chriſtl. Res 
liglensichrere, 


das Wert Gottes lauter zu vertündigen,, a) 


Anwentang auf bie-damaligen, b) auf die jetzigen Zei⸗ 


Ganze if in Gewebe von Sinperorthodorie. Dan 





tem, D 
glauft a 
Weider zwiſchen heil. Schrift und Wort: Gottes. - Unger 
dirfem verficht er die ausdruͤcklich geoffenbarte Gnadentleh⸗ 
te Gottes in der Bibel; umter jener deu Abrigen Theil ber“ 
Bibel, den die Propheten, Svangeliften und Apofkel uns ' 


tee beſonderer göttlicher Leitung ſchrieben. Jenes Wort - 
gures fol nun der Religionelehrer ſo vortragen, -daß die - _ 
undwahrheit des Chriſtenthums von der Mittlersgnade 


Sehr ohne Verſtuͤmmelung und ftemdartige Zufäge daraus 
hervorlenchte; ſoll dabey befonders auf die Weiſſagungen 
den A. Fr. von dieſem Mittler Ruͤckſicht nehmen, u. Die 
Beianntmachung ſolcher Arbeiten kann dach zu nichts mais. 
ter fruchten, als das. Staunen des ſelbſtdenkenden Pu— 
Bblikums daruͤler rege zu mathen, daß dergleichen noch ger 
dacht, geſagt und gut grheißen wird.) Ltieros cireule- 
res ad proefimenda ofhicis ſynodalia er periegetica in ad- 
finem aunf — 3 37.352. Rach einer kurzen Eins 
leitung, vor damald geſchlagſenen Grieden enciehut. folgen 
14 Synodaltheſen, von welchen wir bie erfie herfeßen, um 
daraus ben in den Äbrigen herrſchenden Geſchmack zu beur⸗ 


eheilen! -Pax. in. gloriam ſummi nutuinis celum, qun 


cym clementia Dei bumano-generi concilianda ardiflime 


comuncdam Sub adıentu Chrilli feryatoris in mundum or- . 


bi tosrayum, anauntiabat cherpa, Saelicolaram, Angelo ve- | 
en A33 De ' 


— 


N 


rk. Fleeren, ad aed. eatho⸗ 


ſich um 50, Jahre zuräck verieht. - Der Bf. unters: 


® 
— 


lonieae aeſtivam p. 255.172. ( Das Ganze heſteht aus 
einem Kindergeſpraͤche in dem Schulhauſe zu Trupe, und 


N 


- lidiorem theologiam adlpirantibur fcripta, continens fom- 


6 Proteſtant. Borsesgelaßrheh,. 


W 


⸗ 


ba praeeunte, erevangeliam ‚iin quod introſpiclandi Ve 
fiderium Angelis tribuit Perrüs Ap:; atque illa doctrina 
Pauli Ap. de. clementia Deiefipilcentibus at pie confi- 
.dentibus gratuito oblata prapter, merirtum Chrifti, rem 
fignificaht unam eandemque, -vorabulorum 'tantummoda 
lonis difcrepantibus. Angehängt iſt die Anzeige, warn und 
wo der Bf.-Kirchenvifitatton halten will, und welche Geſaͤn⸗ 
ge die Schulmeiſter der Schuljugend erfläven And zum Aus⸗ 
windiglernen aufgeben follen. - " Alles das war ja DE : 
Predigern ſchon duch den Umlauf Bekannt. : Die Wieder⸗ 
holung bier im Drucke hatte alfe niche: einmal fürfte ein 
‚befonderes Intereſſe; geſchweige denn für. das uͤbrige Dur: 
biltum „das hoͤchſtens aus den Theſen auf den Grad der 
religidfen Kultur fchließe, der in den dortigen Gegenden uns 
terhalten wird.) - 9) Feltum rurale fchalafticom, äd remu-. 
nerandam.porroque excitandam diligentiark juventutisco‘ 


einem Volksdankliede; jenes ohne vechte Haltung, dieß 
ganz erbaͤrmlich verſificivt. ro) Epiſtola familiaris, 
adoſeſcentihus non.tam ad manera ecctefiaftica quam ſo- 





nium de ſeculo Geotgiano. p. 173- 202. (Gar wunder⸗ 
liche Ausgeburten einer erhisten Phantaſie, im Geſchmacke 


[2 
DE SL zu 


0. apofalyptifher Vifionen. Wir finden feinen Sinn: darinz 


aber dafür iſt cs andy ein Traum! Aber muß denn :jeder 
wunderliche Traum gedruckt werden? Wahrlich, der Kefey 
fühle ſich dabey in Verlegenheit; mas follte denn der Vf. 


. "nihethan?) 11) Refponfum ad qreftiongs tlericorum, 


chen der Apoſtel hieruͤber, geſtellet. o).-Verfio Kmplexer | 


P. 393.204, (Ohne alles Intereſſe.) 


Fafe. U. i) De prineipäls moram puris dc gönui, ; 
nis vereqne nataralibus. g. dıs 335. "(Ein Errerpe aus 
den Cie, de ofl. in eine Enge Parallele ⸗mit den Ausſpruͤ⸗ 


ad litieram exprella capitum LII er LIV —— rophe-, 

tae; daque Uligs. quidem cum praecedentibas ınde a cap: 
XI, huius autem cum feguentibus, utqao ad finem libri, - 
spta cohagrentia. p. 236-273. (Ur fnnen em Vf. 
vweder in den Vorausſetzung, daß Jeſ. 40:66 wirflih dem \ 
Jeſaias zugehoͤren, noch m der Ausſchließung des ſten 
Kap. aus, da Zuſammenhange mit dem Norpergehenden 


y . — 


De 
⸗ 


\ 


< 


J,C.Velthufen, Spicilegium commentationumete. 7 
und Folgenden, noch endlich in der Deutung ſelbſt beytre⸗ 


| ten; wie Denn Äberhaupt unfre Anſichten der prophetiſchen 


"er gr 


-- - — — — — — — — — 
» 


Brakel des A. T. von denen des Vf. jehr verfchieden find. 
Unfeen Widerfpruch durch Gründe zu unterſtuͤtzen, ift bier 
der Ort nicht; iſt auch Schon von Adern hinlaͤnglich geſche⸗ 
hen.) 5) Epiftols conlolatoria ad Judseos amplılimum 
yöpulum, maximeque honorabilem, gentem Numini ca- 
ram; cui ſalus et elementia atque omne genus profperite- 
'tis contingat ablıinc ın aeternum, Diefe, im J. 1782 ers 

fihienene Epiſtel, wovon uns bier der Bf. eine lateinifche 
Ueberſetzung liefert, wat urjpränglich bebräifch gefchrieben. 
Außer det Zuneigung des Bf. zu der juͤdiſchen Nation, uns 
ter welger er viele Nathanaels angetroffen zu haben ver⸗ 
ſichert, gaben ihm beſonders die vielen fchiefen Urtheile 
über die Juden, weiche, bey Gelegenheit der fie in Schuß 
nehmenden Dobmfchen Schrift, gefällee wurden, Anlaß zu 
derfeiben. Der Ueberſetzung find, naͤchſt einem weitläufs 
tigen Verzeichniſſe aller der prophetifchen Stellen, auf weis 
he der Bf. Hey Abfaffung der Epiſtel anfpielte, und. deren 


ſorgfaͤltige Vergleichung unter einander er von feinen Lefern 


verlangt, um die genaue Harmonie -derfelhen ju Einem 
‘ wahrzunehmen , noch insbefondere Anmerkungen 


ag ee hauptſaͤchlich die Vereinigung’ der beyden 


Stellen Jef- 29, 6; und Matth. 2,23, und die Erklärung 

Bes hier vorkommenden Wortes vadwpasog aus 5) tuitug 

eit, welche an ſich nicht neu ift, zur Abficht haben.) 4) 

Fragmentum srationis fynodalis de grato oficio boni pa- 

ftoris fab novi feculi primordiis ad fperandas res laetas ay- 

ditores excitantis, habitae a €. 07. C. Meyero, V. D. M. 
apud Neuenfeldenfes. 1802. p. 358-373. (Sauptinhalt 

it: die phyſiſche Welt wird beſtehen, denn fig iſt die bez, 

fie Welt. Auch wegen ihrer politiſchen Verfaſſung, und, 

wegen des Zuſtandes der Religion iſt nichts zu beſorgen. 

»Zwar füllet Bants metaphyſiſche Runftfprache manche, bes 

»fonbers junge, Köpfe mit Rauch an, und iſt Klingklang 

neines Balimarbias; aber der Schwindel wird vorüber: 

»gehen, und die geſunde Vernunft ihre alte Herrſchaft ber. 

»haupten.)« 5) Comparatio dicu Jo, 2, 14. (coll. ı John 
3, 8. et 4, 3:nec non 5,3.) cum loco parallefa. ı, "Lim, 

3, 16.(coll Math. 16, 16-18.) p: 374-383., fortges 
feßt Fafc. III. p. 423:453. (Die widrigften Bemer⸗ 
kungen find hier wohl folgende: Joh. 2, 14. hätte Johan⸗ 
8 0 A4 | nee, 
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IB... Protfi, Dottesgelohrhein. 


0 nes, ſtatt: S Aoyac, auch Mglich: oͤ uovoysaze a- 


rroc, d yiog zu Oes; ja, da V. 1. der Aoyas auch Oaos 
Heiße, ſelbſt Osoc, und ſtatt: oapf- eyavero, auch ev 
. Wapns eAnAvds, ud eDarsondy (sv aapuı)- fagen Lüns 
Men’ Eben jo hatte auch Dautus ı Tim. 3, ı6. O% 
Daran wu aan, füglih mit 5 vigg ve Qcu, oder 
WB mwvoreye Ta wargoc, der 9 Aoyag vupf .uyavere, 
vertauſchen mögen. Ja, da Paulus -Cheitam, Phil. Wa 
Naoͤm. 14. und ı Cor. 12, 3, vermöge ef. 45, Kup» | 
In dem Sinne van Dehovah oder Adonai — PR 
Togar Qi, it es dort Helleniſtiſche 1? erſetzung IE 
Wortes Hekopak ſey, nenne: fo hätte er auch z. Tim· 3- | 
vwohl Kuoloç, als 6 dv oder Osoc eWavseudn a. 
fagen koͤnnen. Aus Allem leuchte eine perlona. plusquam 
‚humana .ere, hervor. Der Aoyos So. 1. ſey nach dem 
Hebr. an und Ehald, nonm als Umſchreibung Gostes 
elbſt zu nehmen. Dem Beſchluß macht eine Ünterfuchung, 
wie Paulus die Behauptung ı. Tim. 3, 16. aus dex 
A nferung Chriſti Matth, 16, 18. bergeleiter habe, — 
. Benn wie dem Vf. aud) einräumen wollten, daß, w 
hicht alle, doch Die mehreſten der. oßigen Wortvertauſchun⸗ 


8 


gen u den —ã8 I on m sche 2 
sem Sinne na aß. greifen möchten!” mw 
bie mehreiten mit dem "Sprachgebräuche. — 
kalbeziehung von Joh. 1. welche fie auch, ſeyn was un · 
ben Es bedarf auch in der That ‚einer fo aͤngſt⸗ 
. fihen Paralleliſirung Johanneiſcher ‚und, Paulliniſcher 
Stellen in dieſer Hinſſcht nicht, da ihre Uebereinſtimmun 
in. dem Urtheile über Jeſu Würde und Beflimmung, fon 
fchon bekannt genug ift,..— Daß. in irgend, einer Stelle 
Bra A. I. Jeſus Adanai hieße, ja Aberhaupt yon Jeſus, 
Wenn gleich vom Meſſias, bie Rede fey, bavon können 
F uns, bey der jetzt ſo fehr ‚ins Licht geſetzten Eutſtehung 
| hr Fortbiſdung der Meſſigsidee, die Jeſus bloß Iymbor , 
iſch auf ſich anwendete, eben fo.mentg Überzeugen, at 
dab Dr Möm. 9, 5, gegen-allen fonfigen Opradhser 
drauch des N. T. und ſelbſt gegen den Sufammenhang in 
bieſer &telfe , helfenüittihe Mebesjegung des Hebr. mn jeyn 
. Ri, Die bekannte Erklärung des Aoyos and dem ans - 
gefbrten höbraumo bas ſchon ſonſt hre Widerlegung ger 
ſuaden.) | 
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PR "23 Pær alrer- ——— epiftalae 
er udseos fubnexerum, de. Nazarseie p. 387-422 
CEoreiesung von Nr. 3. Fafc. 11.) 3) Pars altera com- 
garätionis dic Job. 1, 14. cumloch parallelo ı ‘Tim, 9, 
x6. 9.:483-453. I 103 bey Fale. 11, im Ausguge mits 
autyeilt.) 4) De pradenti cohi..io Moßis in alternandis 
nominibur dirinis et „/chuna capitibug primis ar- 
charobgise fscrae, tanquam Hiflosiae continnae et cum 
toto Pentateucho arlie aptegue cobaerentis, nec fine 
‚agregio artiifie compoßta. p. 454-516. (Diefe Abs 
—1**— iſt ſonſt —28 Wie wär: — 
open ermnähnsen Helmſtaͤdtſcheu Pragramme 
veri pr fall, gieichſam als ein Corolarinm 2335 
— aber hler noch erweitert. Der Bf. unterſuͤcht a) 
den Urfprung des, feiner Meinung nad), var Mofes ganz 
—— Namens sebousb. 5b) Dam entwickelt em . 
Di Done warum Moſes mit dem Namen Jehovab und 
Elobim abgemechfelt habe. ‚Scilicet, fagt er, quidgnid. 
Ädonumenti „perantiqui, exprellum Sjekovae nomen pelam 
fe. fert, ‘id omne, fi poft Molen-feriprum non efld 
s, LAdguge Legati Jchovar'kgillo maniri 
fimaveritn, er vol Jolo mamine recens inuento «teıiime 
auctorem uftendere ; quoniam ante hunc, fitente et prae- 
faerar hac nomen, quo ab- 


* len Diem voluit /ammum Aumcu. <) Endlich 
—55 Pe nodı die Zweifel gegen die Richtigkeie der 
day 





Damen. In wie ſern neuere Kritiken 
vſaiſchen Schriften. mit. jeuer Anſicht uͤbereinſtimmen 
$, duͤrfen wie als bekannt verandfegen. Eine Bers 

SE von Haſſe neueſten Entdeckungen ꝛc. wäre bey 
rung des Ramens Jehopah zu woͤnſchen geweſen.) 
sı7-523, Cd. h. dreygehn © — ; 
AIber weile. wir unfer obige Urtheu wieberhalt ha⸗ 
2. wellen.) 3* Er en C enthaltend eine 
und Yo Kran Cie P- Danilo) Hioire de” 
u duck zweyer Etellen au i oire de 
X mamiger 9 
ie mit e / bey etwaniger Fort⸗ 
fegung: dieſes Teile eine Maengere Rah der Abhand⸗ 
kungen zu Sraflen,. gg 
ae n. 


oa 
\ -»# . .L NG tt. ‘ 
ER © EEE No- 
4 j . 
r . ' 





10 


3 


‚Novum Teßamentum Graece ad Codicds Mosquen- 
- fes uttiusque  bibliothecae"S. 9. Synodi’et tabu; 
larii imperialis, ‚item Auguflanos, Dresdenfes, 
Goettingenfes, Gothanos, ‚Guelpberbytanos, Lan- 
geri, Monachienfes, Lipfienfes, Nicephori et Zit- 
tavienfem, adhibitis Patrum graecorum lectio- 


“ aibus, editionibus N; T. principibus , et docto- 
zum virorum.libellis. criticis,. iterum zecenluit, 
fediiones majores et minores ‚Eufebii, Kushalii 

- et Andrese Caofarienfis notavit; primum guoque 
srune ledtiones ecclefiaflicas ex ’ufu ecclefae 
graecae’defignavit, ac Synaxatia Evangeliarii ot 

. Praxapofloli addidit, et eriticis interpoſitie an 

. madverlionikus edidit ‚Chrößiamus ‘Fridericus de 

 Matthasi. Tom,‘ EI. continens Adtus Apoflt. et 

Epifit. Catholl: Curiae Variscorum, „anne 
MDECOIV „„apud Grau, .327:pagg- 3: 1 ME: 

1a. . 0. Kae U DEZE en 


Hie Einrichtung und Bchandlung bes Ganzen iſt in bier 
fem zweyten unbe. ber aus dem erften ſchon bekannten 
voͤllig gleich. Derſelbe Fleiß im Sammeln aus To vielen. ' 

Handſchriften und Werken; aber auch derfelbe Eifer wider 

die von Semler und Griesbach befolgten Eritifchen Grund: 

fäge, iſt hier auf allen Seiten ſichtbar. Seibſt offenbar - 
sahne Grund wird Griesbach oft einer Auslaſſung wegen 
getadelt, z. B. Ap: Geſch. 1, 8. wo er e8 Angemert 

bat, daß mehrere Handſchriften und Origene® das Wort- · 

av auslaffen, wird es ihm zum Vorwurf gemacht, daß er 

nicht anmerkt, Origenes laffe: dieß ey nicht immer an, 

In der Vorrede wird bemerkt, der dritte Band, tuelder 

die Briefe Pauli und die Apokalypſe enthalte, fey unter 
. der Preffe, und werde innerhalb ſechs Monaten ericheinen! 
Auch habe der Wfi zu Ronneburg 1804, vey Schumann, ei⸗ 

ne Schrift, über bie ſogenannten Necenſionen, welche der 

Here Abt Bengel, der Herr Dr. Semler ımb der Herr 
.G. K. R. Griesbach, in dem griechtichen Terte des N. T. 

wollen entdedt haben, herausgegeben, die ihn einer hr: 

- .. r⸗ 
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führlicheren Borrede Aberhebe. Mer. has dieſe Schrift noch 
nicht geſehen; wänfcht aber, daß fie dazu dienen möge, den 
Streit über die Frage, ob es verfchiedene Recenſionen des 
Textes des N. T. im Alterthum gegeben habe, die wahr? " 
lid) für Die Kritik nicht unwichtig Ü; in heitres Licht zw 
ſetzen. Os indefien die Erfüllung dieſes Wunſches zu hof: 
fen fep, bleibe dem Rec. vach dem Imbalte der auch in diee 
m Bande vorkommenden, zum Theil auffallenden Aeuße⸗ 
rungen des Verfaſſers wenigſtens zweifelhaft. Denn was 
fol man zu ſolchen Aeußerungen jagen, die Rec. nur mit 
ein Paar Beyſpielen belegen will. S. 198 zum Anfange 
des Briefes Jakobi ficht Folgendes :. Erli crifis epiftolsrum 
catholicaram valde impedita .eft; tsmen in his epiflolis 


nondum ejusmodi Codices reperti lfant, ur in evangeliis, 


“7 —— — Te 
f 


sftibus, et epißtolis Paulinie, qui data a faljarlis 
corrupti fan: er e quibus Sersierus a. pen eum Griesba- 
dos fugs Alexatideinas et octidentales recamfiones erue-\ 
ront. Eandem fortunamı experta quogue eff" Apocalypfis, 
gnae fere ex Andrea et Areta, paucisgue-aliie cerrupta 
fl. Aut ergo iftoram fallariorum fraus et audacia aliquo 
eaſo impedita eſt, aur ita molefta et laboriola opera ſa- 
“ug font, aut corraptionnum aßoppas eis erant, 
Ommes- enim, qui Patres Graecos legerunt; cognitam 
babenr, epiftelas carholieas er Apocalypfin rarifıme ab 
üs laudari. - Ergo ex Patribns graecis discrepannen lec-. 
tiones, ab eorum incogitantia, neglipentia, audacia er 
leritate ortae, repeii non poterant. — Eben fo auffals - 
mb iſt ©. 195 bie Anmerkung au Ap. Geſch. 28, 19. wo 
Griesbach einen Zuſatz mit der ige t: Sys, p. e. 
A. Sie iſt folgenden Inhalts! »Aus Tauſenden zwey 
Lerken zur se vom Syrer in einem Verſe, die nicht 
einmäl Wetſt. )., noch Beda, noch Encifer, kritiſchen 
Andenkens empfehlen. Ad porcos iftiusmodi nugas,' 
quae ad turbandos et infamandos libros lacrös excogi- 
_ tstae fant. v. Grietb. Eoeum, qui id nondum ex edit. 
Wersr, didicerant , profecto miserer. Propefitum 
erat hic ante oculas ponere ve/auas cormuplionss Syr. 
God. D. et Codd. quorandam, Patrumgus latinomm, 
‚guibus hic liber contaminaruy eft, Sed sorsm mulfiin- 
we deterruit. Ex Beda colligere licot, eas pnravenil- 
fs ex iftis fic diciis Poſt Aa. Referamus ergo ad recm- 
forem pofiillaiem. Nam iſtas cortupuionet a vemi- 
En " „a “ ne 
! 
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13... Protafi Bottosgelahrheie. 


ne’ eritich sältuc" peobatas eßb,' coaci etiem deprehen- 


Schullehrer und Jain, noch ben jegigen In⸗ 
terpretationsgrundſaͤtzen ausgearbeitet von efner 


Geſellſchaft von Geiehrten. Vierter Band, wei 
. her die zwölf klainen Propheren enthäle, Aliens _ 
burg und Erfurt, bey Schnuphaſe. 1804 1 74 = 


Seiten gr8. 18 8. 


N 


Auch in dieſem Bande iſt Lathers ueberſetzung durch kuͤr⸗ 


von anderen Eh 
mien koͤnnen? Alles dieß Auffallende hätte eine beſſere 
Erklaͤrung hier heben koͤnnen und ſollen, und eben fo 


— 


Are ober langere Scholien berichtigt und erklaͤrt, größtene 
‚seits nach Kegel, und in fo fern gut, jo fern biejer.eie 

nen ‚richtigen Weg zeigte. Weil Luchers Ueberfegung 
| gm runde liegt: fo kann der Laie, dem etwas in derſel⸗ 


dunteh iſt, in diefem Kommentar Aufhellung deſſel⸗ 


ben 
Gen finden, und zum Handgebrauch wird dieß Buch auch 


Predigern an ben. meiften. Stellen zweckmaͤßige Huͤlfe lei⸗ 


Ran. Freylich aber haͤtten viele, ſehr viele Stellen einer. 
Geffeon und: deutlichern, Erklaruug bedurft. Was fol... 
8. der Laie ober der Schulmeifter, dabey denken, wenn " 
er in ber Ueberſchrift Hof. 1, 1. lieſet: Der Prophet fol auf 
"gärrichen Befehl ein zum Ehebruch geneigges Frangnzimmer 
heyrachen! Was fall er deuten, menn.er dieſen BefebE 
Ais duch eine ummitgelbare Offenbarung und Einſpraͤche 
Gottes gegeben ſich vorſtellt? Wäre es nicht beſſer gen ⸗ 
ſen, wird er denken, das Weib wäre nicht verheyrathe. 
fo hätte es ſich doch uur durch Unzuct, und nice nah 


ſhwerer durch Ehebruch vergangen? Und warum mußte 


. "der Prophet. eine folche unglülihe Ehe ſchließen? Hätte 
ohne ein folches Symbol ſelbſt zu geben, ' 


er nicht, auch 
ebrecherinnen das Bild und Beyſpiel neh⸗ 


Hof, it, af Mit Unrecht. wird. Hof. IL. Babylonien 


"mit als das genannt, wo die Araeliten nicht Gottes 
Wolf genannt waren, und wieder Gottes Bolt genannt . 


werden, und, von da zuruͤckkehren ſollten. Es iſt vom Pans 


de der zehn Scaͤmme, und von Aſſyrien die Rede. in 
. | 0 Ba⸗ 


— Bibeſcommentar jum Handgebrauch für Prediger, 


\ 
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Bibel commenfar 3. Handgebrauch für Wrebiget ꝛc. 13 
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Sabylenien, als Sand des Eris, dachte Joſeas nicht. 
Sn der Einlekung zum Joel hätte Derfelbe nicht als 
weiffagend von einer großen Verwuͤſtung durch Heuſchrek⸗ 
fen; ſondern als eine Ipide Verwuͤſtung befchreibend, und 
ats Erweckung zu neuer Religiofität benußend, dargeſtellt 
werben fpllen, . Und Wie kommt es, daß Joel IH,.ı. bier 


noch als Beiffagung vom den Zeiten des Chriſtenthums ers ' 


lärt iſt da doch der Zuſammenhang, der Inhalt felbit, und 
der Beweis, den bie beiten neuern Ausleger geführt haben, 


wider dieſe Erklaͤrung entſcheidet? Das ft nicht nach den: 


jetzigen nterpretationsgrundfägen erklärt! Beym Jona 
hätten. Goldhorns Ereurfe zum Buche Jonas benutzt 


. werben follen , und fo Überhaupt die beſten neuern Ausles . 
ger, die hier an den meiften Stellen gewiß nicht, und wie 


es fcheint Überall felten verglichen find 
Ueberhaupt kann die hier gewählte Weiſe, Luthers 
Ueberfekimg zum Grunde zu legen, nur als Mothbedarf 


für folche Lefer, die ſich blos an Luthers Ueberſetzung hats 


ten, muͤtzlich ſeyn. Im Grunde ift es unmöglich, auf dieſe 
Brite den Tert völlig deutlich, und die Manier der Dars 


ſtellung und die Schönheit: und Kraft deffelben, einleuch⸗ 


send zu machen... Dich wäre nur durch eine ganz neue Lg: 


- berfehung mit Anmerkungen möglich geweſen, die fi auf 
eben jo wenigen Bogen hätte liefern laſſen, und die Geſell⸗ 


ſchaft der Gelehrten hätte ſich um Prediger, und ‚nicht von 


Borurtheilen geblendete Schullehrer und Laien, meit mebr 
verdient gemacht, wenn fie ein folhes Werk, gut und beyr - 


fallswertbe mit jo verfländiger Sparſamkeit geliefert haͤt⸗ 
te, Mes, wuͤnſcht deßwegen, daß. Fünftig Feine folche Bir 
bellommentare meh: erſcheinen mögen, die Luthers Ueber⸗ 
fegung zum Grunde legen, Mine gute deutſche Ueberfes 
gung iſt ſchon fo sat. als ein Kommentar, und Bedarf 





oͤloß ftellentceife Anmerkungen, das Unbekannte zu eriäu: 


tern. Die richtige Beurtheilung und Schäßupg des. In: 
halts der Bibenkann nur durch Erleichterung, und allges 


meinere Verbreitung der möguchft richtigen Einſicht in 
die Erfiärung derſelben wirklich gewinnen ! 


| nn En 
Die Ilteſten Sagen ber Mibel; nach ihrem biſto 


riſchen und proftifchen Gehalt, für gebildete Chri. 


ſten 


— 


y 
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fien. jebes Standes. : Bon K. G. Schuſtet, 
Eonventual des Kloſters Loreum. Lüneburg, bey 
‚Herold, 1804, 185 Dog. 8. 18 
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So mancher denkende, Chriſt, fchreibt ber Verfaſſer in der \ 
Vorrede, finder ſich jetzt bey den vielen neuen Unterſu⸗ 
chungen, Streitigkeiten und Urtheilen, beſonders über 
die Geſchichten des Alten Teſtaments, wovon ek bie 
und da hoͤrt und lieſet, in einer unangenehmen Ungewiß⸗ 
heit, was er denn eigentlich hievon zu halten habe, und 
welihen Werth er ihnen noch veylegen koͤnne? Solchen 
Chriſten iſt dieſe Schrift beſtimme, um ihnen in einet - 
populaͤren Darſtellung und Erklaͤrung jene Fragen zu be⸗ 
antworten, und auch diejenigen, welche keinen außeror⸗ 
dentlichen. Einfluß der Gottheit auf die. Entſtehung 
der erften eilf Abſchnitte des erſten Buches Mofe; womit 
ſich der Verf. in diefer Schrift befchäfftige, annehmen, 
dennoch zu Überzeugen, wie reih an wichtigen religiöfen 
und praktiſchen Belchrungen, und wie würdig. diejeiben 
feyn, als die erften Urkunden aus den fernften Zeiten in 

unſrer Bibel zu fichen, die mit Recht das allgemeine Mes 

Aligions⸗ und Erbauungsbuch der Chriſten, und durch: kein - | 
anderes Buch zu erfegen ift. | 


Der Verf. bat Über die genannten eilf Abſchnitte in 


‚neun Auffäßgen fommentirt, unter folgenden Ueberſchriften; | 
1) Melt: und Menfchenfchönfung; 2) das Paraties; 3) 
Kains Brudermord; 4) Ramechs Med. auf das erite‘ 
Schwerdt; 5) Lebensalter dei Patriarchen; 6) Sagen . 

. von der großen Waſſerfluth; 7) Sage vom Regenbogen: - 
3) Noa’s Wrinbau und Fluch’ Über Kanaan; 9) die ers 
fte Nölferwanderung. In fedem Auflage giebt er zuerſt 
die ihm wahrſcheinlichſte Erklärung des Abſchnitts, der 
darin behasdelt wird, und leitet dann „aus demſelben 
allgemein wichtige:Lehren und Bemerkungen her, vorzüge - 
tich ſolche, deren Entwicelung wieder einiges Licht auf 

. die Geſchichte ſelbſt, auf damalige Sitten, vellgidfe und 
moralifche Begriffe, und auf dir Charaktere der gefchliderr 
ten Perſonen zuruͤckwerfen koͤnnen. | yo 
| In Abficht des Inhalts und Zwecks biefer Abſchnitte, 

“die der Verfaſſer alle für Sagen hält, unterſcheidet ee: 1) 

” ... creine 


+ 
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Die aͤlteſten Sagen d; Bibel, v. H. G. Schuſter x. —5 


reinhiſtoriſche; 2) politiſche und 3) philoſophiſche Dagen ˖ 
Reinhiſtoriſch nennt er einige, nicht weil ihr ganzer In⸗ 
"Halt hiſtoriſch fen; fandern weil ihnen wahrfcheinlich eine 

ache zum Grunde liege, und well fie vorzüglich in 
‚der Abſicht anfbehalten, und von Mund zu Mund fortger 
pflanzt zu ſeyn ſcheinen, um diefe Thatfache im Andenken zu 
erhalten. Solche Sagen feyn_die von Kains Brudermord 
und Lamechs Schwerdt, von dem alten Riefen » und Raͤu⸗ 
bergefhlecht, vom hoben Lebensalter der Patriarchen, von 
der Abſtammung der verfehiedenen Voͤlkerſchaften, von 
Noah und der Ueberſchwemmung der Erbe zu feiner Zeit. 
Politifch rennt er die, denen zwar auch etwas Hiſtori⸗ 
fhes zum Grunde liegen möge; die aber in politiſcher 
Abſicht ausgebildet und forterzaͤhlt ſeyn; 3. B. die Sage 
von dem fiber Kanaan ausgefprochenen Fluch. Philoſo⸗ 
phiſche Sagen endlich heißen die, welche durch das Nach? 
denten eines oder: des anderen Weiſen der Urwelt ents 
ftanden , der feine Vorſtellung, wie dieß oder jenes gefchr: 
ben feyn möchte, Anderen hernach als Befchreibung deir 
fen, was geichehen, und wie es gefchehen fey, vortrug. 


So feyn die Sagen von der Schöpfung der Welt und. 


der Menfhen, vom Paradiefe und vom Regenbogen, und 
die von der Sprachenverwirrung zu Babel entfianden. 


(Ree. miärde die Sage vom Paradiefe zu den bifterir . 
ſchen rechnen, fo weit fie ı Bud) Moſ. 2. enthalten tft, da, - 


wie der Berf. ſelbſt anzunehmen fcheint, eine Sage von 


dem Aufenthalte der erften Menſchen derfelden gum 


Srunde zu liegen ſcheint; wenn nicht die Sage von Sr⸗ 
ſchaffung der Welt und der erften Menfchen ihr beygefüge 
wire. Doch könnte aud diefe bloß als Ausbildung der 
Sage vom erſten Menfhenpaare entſtanden, und bloß 
in der Abſicht fortgepflangt ſeyn, dieß geglaubte Faktum 
im Andenken zu erhaften. ı Buch Mof. 3. vom Ans 
fange des menichlichen Elends und Verluſt des Paradiefes 
wäre dann als eine für fich beftebende Sage zu betrach⸗ 


Der Verf. unterfchetder ferner -die Zeit der Entſte⸗ 
hung der Sage und ihre völlige Ausbildung, Die erſte⸗ 


% 


re laͤßt fih kaum mit einiger Wahrſcheinlichkelt beſtimmen. 


Die Sagen köonnen zum Theil ſehr alt ſeyn. Die letz⸗ 
iſch 


v 


te Bearbeitung derſelben ſcheint dem Verf. in das — | 


r 


fchreitenden Kultur des Volks hinweiſe J. B. die Vol⸗ 


kertafel und die Erzählung von der ileberſchwe mmung 
gur Zeit Noah. CA der letzteren finder Wer, keine Spa 
“einer weiteren Ausbildung In Davids Beitalter; wenn er, 
geie aus anderen Gründen die Sammlung und ſetzte 


earbeitung diefer Sagen in Davids Zeitalter feßt. Sie: 
feheint aus einer zwiefachen Erzählung, aber fehr treu,, 
zuſammengeſetzt zu fehn, und nichts, von den Kemtniſſen 


von Schiffen und Schiffbau, Die dem Zeitalter Dapidg 


eigen waren, zu verrathen.) 
Doer Verfaſſer hat eines Geſichepunkts nicht erwähnt, 


“oo 


aus welchem Diefe Abfchnitte, wie Rec. glaubt, am. wahr, 


feheinlichtten anzufehen find. Sollten fie nicht alle im Da⸗ 
vidiſchen Zeitalter von dem, der. fie ſammelte und ordnete, 
in religiöjer und moraliſcher Abſicht fo bearbeitet ſeyn, 


eben der Patriarchen und von der Abſtammung aller 


. bearbeitete: muͤſſen wir Denn nicht ach bey der Auslegung, 
derſelben auf dieſes Davidische Zeitalter Räcdfihe nehmen, ' 


Voͤlker von Noah’s Söhnen, ſchon früher aufgefchrieben - 
zum. Sind fie aber in ‚religiöfer und moraliicher 


bſicht im Davidifchen Zeitalter. bearbeitet, und willen 


. wir, vonder Geſtalt eigentlich nichts, worin der Sammz. 


ler und leßte Bearbeiter derfelben den Stoff erhielt , deu er. 


und was dem lebten Bearbeiter zugehoͤrt, von dem Altes. 
ven Ssoff der Sage: unterfcheiden! Diefe Frage fiel dem, 


Rec. bey der Erklärung des erſten Apfchnitts, die den 
7 Verf. vorgezogen, und worin er andre, hie und da von 


ihm angeführte, würdige Vorgaͤnger hat, vorzüglich ein. 


6 ahrſcheinlich ge oͤrt bad) die letzte Bea citung des 
—— Davids Zeitalter. Muß denn 


u nicht auch jetzt der Ausleger. fragen:. was wollte dieſer 


lebte Bearbeiter dieſes Abſchnitts mit den Worten, und 


Redensarten ausdrüden, die er gebrauchte? Wäre dießzn 
fo gehörte manche Vorftellung „ die rohere Begriffe von 
ber Gottheit, wie in früheren Zeiten.: fie waren, voraus: 


fetzt, nicht in Die Auslegung dieſes Abſchnitts. — Su 
“ — er” 


21 


diſh⸗SDalemoriſche Beiteiter "gu gehoͤren⸗¶ teilen: mans | 
hen Sagen die Vollendung, in der wir fie erhalten bar 
ben, nuf dieß Zeitalter Der friedlich und glücklicher ıforts . 


wie wir fie leſen? Es ift nicht einmal gewiß, ob Diefelben,. -- 
einige: wenige ausgenommen, tie die Sagen nom landen 


| 

ur won Kain nimmt man Göufg, und fo auch der Veif. 

* | ehe Bas ein Zelchen gegeben, außer ber ihm gegen 

Ä —— Nach dem Tpte heine es nafärlicher, 
amunegn:R, daß Die Verficherung als das Zeichen bes 
fitieben werde. — In der Gage von Lamech hat der Text 
ts eur Schwerdte, und Dec. findet es höͤchſt unwahr⸗ 
Werintih „def von Erfindung des Schwerdis die Rede -fep} 
‚guwafbs bie Rädjicht auf. Rain fo augenſcheinlich iſt. La« 
‚wer Sutte auch einen umvorfäglicen Topſchlaz begangen; 
sie Gottheit hatte durch ihren Prieſter ihm für unſchul⸗ 
Meittlart, und Dluttache gegen ihn nerboten. Mit diefeg. 
 Beherkht troͤſtet ex feine betümmerten Welber. — Hey der Gage 
von Kain fol bloß die Thazſache zum Geunde liegen : Einf ſirit⸗ 
ten Hieten und Ackerbauer mit einander, und es flo5 Blut. 
Ä Ur warumfann nicht Kaln wirtl. unverfäglich.fefnen Bender 
Abel erichlagen haben? Nienmt man nur aicht an, daß Rain und - 

Mh Sotzue dis erſten Menfcheunaases atweſen ſeyn: fo bat 

‚Web Andre keine Schwlerigkeit mehr. Indeſſen wenn gleih 

bdar⸗ ſelb ſtoente ade Oibelertlaͤrer über manche Otellen nicht 

N euniamig mie dein Verf. urtheilen mochte⸗: beufallge 

wöbik feine Schrift im Banıse genewmen, ımb es If RT 

 ‚Wlääietn, aß. wiele ans der Kiaſſe, fir meiche Re beſtiwm⸗ 
£ We ze rer Delehrung benuten mögen.  . .., — 


—— zur Belebung eines gruͤndlichen 
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t 1 Bibeiſtudiums, und Verbreitung ber reinen vers - 
nernden Religion. * Gerauggegeben von FE 
RB. Sthtter.  Btoeoten Bandes Erſtes Stick, 
Werburg, bey Schnuphafe. 2806. 10 Big. 8, 
Me |. * Y Cs W 
Vagrrdev Aufſaͤten, welche dieß Cirüd. exchält, zeichnet 
her erſte, ton Ham. K. R. Cannabich zu Gondershaus 
ſen, durch Den Zwerk ans, das M. T. gegen Vorwuͤrfe iu 
theldigen, J bloßer Mißverſtaud veranlaßte. & 

MR Üpsrforieben: Beletichtung einiger Stellen des YL. 
&.,, deren veligiöfe Sorderungen Gherfpannt zu ſeyn 
ſcheinen, und gehörige Woͤrdigung diefer Sorderuns 
gen. Ja dieſem Auſſebe iſt die Sotberhäp Ber deiadese 


« N < 2 


*5 A. D. B. xc ihr . 3,68. Kaeft, 


⸗ a 


— 


“ | 


18: Protefe Gottesgelahrheit. 
be vertheidigtz; wenn gielh zur richtigen Erklärung und Wär 
digung derfelben unmoͤglich etwas Neues beugeitagen werden . 
tonnte, da der Gegenſtand ſo oft, Und oft auch fhon gut 
Be 7727 SEE EEE 
Won anderer Art iſt ber jwente, worin Die Begriffe 
som Wieffias in ihrer fucceffigen Entwidelung, ala 
ein Beytrag zur biblifchen Archäologie und Mytbo⸗ 
logie, von G. ©. Ritter in Buriſtaͤdi, dargeſtellt wer⸗ 
don. Hier iſt der reltalbſe Seflhispunft durchaus beſeitigt, 
aue weldgen die Entſtehung, Ausbildung and Realiſicung 
‚des Meifnöbegeiffe, als ein Werk görtliher Regtrung be 
trachtet werden kann, wenn auch krine uͤhernatuͤrllche Offene | 
darung dabey Angenommen wird. Ob bie Datſtelung übe 
zeas öͤlſtoriſch begruͤndet, oder vlelineht wider die Geſchichte 
d, mögen ſachverſtaͤndige Leſer aus einigen Proben deur⸗ 
heilen. die wir-von der Behaudluag bes Gegenſtandet ges 
Ben wollen. Dir Begriff des Meffas.fou der Begriff eines 
DSelfers, Retters und VBegluͤckers überhaupt feyn. (Das 
wWuort bedentet ja brkanutlich einen Geſalbten, einen König, 
wicht Heifer und Retter überhaupt ; win glaich In Der: Sole 
‚A fi die Erwartung einer Rettuug, : und: der Begeiff eines 
Retters, mit dem: Begriff vom Meſſtas verband. Moſes 
VBexrheihang: einen Propheten mie nich wird Jebova ſen⸗ 
den, ſoll die Quelle ſeyn, aus welcher die Mefiasboffttans - 
. gen:entfprangen. Weil Sein folgender Prophet Mofe’glih: 
do Babe man die Eiflung der Sufage Moſer In der entieumd 
.  faren Zukunft erwartet. (Aber der Mame Meſſtas, der els 
min König bedeutet ,. zetzt an, daß blefer Vegriff erſt Im oder 
nach der Zeit gehildet ſeyn kann, jn welcher die Sfreeliten 
RKhdulge hatten, 5. B. Woſ. 18,48 wurde erſt ſpaͤter auf 
‚den Meſſias bezogen.) "Weit: Sungfranedfügee gewoͤhnlich 
Revolutionalts und Helden zu ſeyn pflegten, habe man die 
- Geburt des Meſſias yon einer Jungfrau erwartet, und weil 
bei der Grburt-eines Sangfranenföhnen haͤnfia Mae goͤttliche 
Mitwirkung gedacht werden: Yo.fey dev Meſſias ale Gate 
160 Sohn, Eiſtgeborner, Eingebormer m f..ro, uorgeflellt. . 


s IE: Weber die tbeoretifche Vorflellung von: der’ 
Cichtnatur Gottes, ‚und die Emanation des Ganzen 
aus ‚Derfelben. „Von D. C. W. Thurn, Pfarrer in - . 
Bronberg, . Guter Geller! Auf die Art, wie bier. geſchloſ⸗ 
fen wird, fönpge man auch beweilen, Du habeſt bie — J 








Der Schrifcſoeſcher x., 0.3.L.B. Ede. ı9 
Ber won Bette Mätnetar ansträd: | 
—* Tach: — iſt fein Rleid! Dran die or 


"204, aus welcher Gellert die Worte nahın, und viele afıbre, 


Decken , vole Der Verf. verſichert, ganz deutlich Die Workels 
fang won her Lichtnatur Gottes aus. Glelch die Morte: 
Sort ſprach: es werde Lit, und es warb Licht, fürn des 
fer tun haben. 0 fol elgentiich produxit heißen, und 
6 fol von der Emanation des Lid ans der Lichtnetut 
Sottes bie Rede feyn. Waͤre Longin allo In des Surf. Schu⸗ 
be gebildet, er würde nicht in dieſen Worten das Erhabene 
sıfanden haben! Auf gleiche Art beuter der Verf. alle Gtel⸗ 


- fen, we vom Licht oder Beuer etwas in Verbindung wie 


ie erianıi? oo 


Gott vortommt. Die Feuerſaͤule ſoll auch beweiſen, daß man 
Bert eine Lichtnatur zuſchrieb; denn Bener babe man für 
verdicktes Licht gehalten. (Alſo müßte man Ab Gottes 
Eigtnatur auch wohl als bey Tage rauchend gedacht haben, 


- Ua am Taae eine Woltenfäule oder Rauchſdule das Oymbel 


Der Gottheit war ? Es wird genug feyn, auf diefe Meinun 
Hier aufmerkfam zu machen, und-Eelmer Widerlegung bedärfen.) 


IV. B. C. Ballenfledts Reflerionen aͤber Scherers - 


ausführliche ‚erklärung Dee ſaͤmmtl. Weiffagungen des 

Tieuen Tefiaments. Weil es um das Anfehen der Belle _ 
aqungen jet fo minlih ſtehe: ſo ce man, meint nr B. 
⸗ poetiſch ala rellgidır Dichtung beha“ dela, damit fie Boch 

einigen Werts bebalt:n. Denn er meiat, die Prieſter Häte 


" sen die Orakel erdichtet, und auch die Erfälung derſelben 


Wrrbenseführe, So haͤtten ſte auch die Erfüllung des Ora⸗ 


"tele, dan der Weflias voR siner Jungftau geboren werden 


oe , Gerbepfähren wollen. Sin Prieſter babe bey Marla 
Die Rrte des Engels Badriel aufpiett. Aber Re hätten ſich 
in rer Erwartung getaͤuſcht, und den Meſſias nicht in: Ihe 
ve Entwürfe einzuäghen berongen Finnen! (Ben eckelt nice 
e foiher loſen Spelfet) Der Verf. meint zwar, das 
e möfle dergleichen mu miche erfahren; ſendern in bline 
dem Slauben erhalten werden: fo werde die Kuͤhnheit des 
Forſchers nicht ſchaden. Aber hat denn die Meinung auch 
au den gertmgften Grund außer ber Einbildung deflen, dee 
V. Dabldt ſchoͤnſte Hymne (Pſ. 29) nach dem Origie 
nal wiedergegeben und eatwickelt von J. L. W. Scherer. 
VMeder die Ueberſehung, die unnärhlge Hebraismen —* 


— 


ur 


i 


———— Prouſt e·aegehhehen 


‚hält, und. den Ochlüß‘ des Pfaluns niet richtig datſtel, 
no die Eutwickelung des Inholts, iſt befriedigend, 

VI. Ueber Matth. 22, 35 + so, Von C. F. Boͤb⸗ 
me, Stiftspfarrer zu: Altenburg. UNeber die Stele 
ſeſt erklaͤtt ſich der Verf. vet aut. Aber im jwry Punk: 
ten wird man Ihm nicht bepflimmen können, mämli wenn. 
de meint: Jeſus habe 1) das Gebot: du ſollſt Gore Aber : : 
Alles Heben, und das Gebot: du ſollſt deinen Maͤchſten die 
Dich ſelbſt lieben, ale dem Inbalt nach gleichbedeutend bes 
ſchreiben wotleng und 2) wenn er dei Hauptſah der Lehre: 
Zela fo anglebt: das Helligſte iſt nicht heilig (an 14) außer 
wenn und wiefern es auf Beförderung: des Gutin tm Troy : 
:: en, der Tugend und Wahrheit abzweckt, und dazu Yh«. . 
brauche wird, und nur in. Belebung. auf diefen Zweck —— 
der Menſch glauben und ‚soffen. — Jeſus unterfiited ger: = 
»wiß-&ort ; als wirklichen hoͤchſten Gegenſtand der Liche ‚all 
Bas wirkliche Heillaſte an fi, von dem Menſchen, dem Ge 
_ ‚f@öofe Sotteß, dem Gegenstände der Menfchenkiebe. i 

VH. Ueber einlge der neueſten Verſuche, In die foge | 
nannte Dergrede Jeſn einen reellen Zufammenhang zu drin | 
gen. Vor M J. H. Bekhaus, zu Gladbach. Eine be⸗ 
‚fcheidene und febrreiche Kritik der Verſuche Diefer Art, wel⸗ 
be Gräfe and Paulus gemacht haben. Legterem wird der | 
‚Vorzug gegeben ; doch If der Verf. noch der Meinung ge⸗ 
‚neigter, daß die Rapftel eine Sammlung von Gentenjen 


lelcht ließen ſich beyde Meinungen derbinden. Viellelcht gab 
. Matthäus von der Rede, die Jeſus auf einer Anhöhe hielt, 
" was er davon fich noch erfnnerte, und mußte die Gelegenheit, - 
‚da er bie Rede aufſchrieb, gugleich zu dem Zwicke, sine An⸗ 
‚gab Gaomen, die Sjefus bey anderen Gelegempelten. gefpros .: 
‚hen hatte, eluzufhalten, um Bie Art, wie Jeſus Sitten⸗ 
‚dehren vorteue, moͤglichſt vollſtaͤndig zu beſchreiben. 

VIII. Neue Theorie der Auslegungskunſt, mit 
"befanden Ruͤckſicht auf neutefiamentliche Schrififors | 


enthalten, die zu vetſchledenen Zeiten gefptochen ſeyn. Viele - 
\ 


— — u — 


ſchung. ‚Von C. F. Boͤbme. Das Meue, wodurch fi die⸗ 
"fe Theorie von ber.gemöhnishen, richt zu Ihrem Voreheil, une | 
terfch:idrt, iſt das, daß der Wf., vor dem ledoch der fel. Berget 
ſchon eiamal deral vorfihiug, neben ber gemöhntidgen, die er die 
Philologiſche, obj:keise, grammariihe, hiſtoriſche und gelehrte 
Auslegung rennt, noch eine neue ſogenannte anthropologiſche, 
bVoletnnse odir pbillephiſche⸗ in Vorſchlag briugt, die der une | 
eg 


-. — — 


Die Geſchichte ber Iſtgellten vor Jeſus nich ihren . 


Der Scheiftfotſcher 1, 0.3..W.Schee: 52: . 


(rote aus RG ſelbſt· ſchobfen ſoll. Diefe Untetſcheldung verwiret, 
den Begriff: der Auslegung, die immer oblekelv, philologiſch 


grammatiſch und biſtortich feya muß. Laͤugſt IR es übrigend 


bemerkt , daß der Ausleger ein Philoſoph, menighene eig 
guter Logiker ſeyn mäfle, um die Reyein ber Autlegarn, 
uns alle Eprach » und-Sachtennenifle, die er von der auszu⸗ 


Vegeyten Sqhrift und deren Verf. erlangen Eann, phlloſophiſch 


und logifeh richtig anzumenden. Mehr ſchelut auch eigentlich 
der Verfaſſer aicht fagen zu mollen; aber dann bleibt feine 
Terminologie dach Immer verwerſtich, und verwiret die Dis 


‚IK: Üeben rıc ası you wAyaıov; Auc, 16, 29% - 
Von &. Rullmann, Pfaurer in Schwickertshauſen, 
Der Berfafler meint: © aAyosor fen nach der Parabel Je⸗ 
fa, der Weiter, Wobithäter eines Andern. Allein es biöe 


a, der Samaxiter vAnosov yayovavas, dem dır unter Moͤr⸗ 


der graben war, und Jeſus ſagt: gehe hin und thue des⸗ 
alien; das If: handle als Raͤchſter, gieih dem Samar 
Klier, am jedem, dem da belfen tanzt, er ſey ein Jude oder 
aichtz Die Frage, wer IR mein Nächfter? ſollte unſtreitig 
Un Siun haben: Wen fol Ich ats meinen Nädften anſe⸗ 


den? Bloß einen Juden, oder auch Andere? Daranf bejiche 


A die Parabel. LlAyasox yayovevaı sin, wenn uni. . 
be ißt: als Naͤchſter an Jemand handeln. Das Hesraͤtſche 


. lege. hier das Hebraͤlſchgriechlſche am Beſten aus. Wis. 


& wAysoy. wop, heißt nicht. bloß der, des mir woblthut? 
ſonceta, der dem. ih wohlthat, unh ſo. wellte Lucas Hles das... 


peitigen Bürhern, „für, die Bedirfnifle:unper-Beit 
: bearbeitet von. J. L. W. Scherer. Ziwenter 
Theil, enthaltend die. Geſchichte der Iſegeliten 
fel. . 2808. 268:©. 8. 20 — 
Regen Ʒweck und Plan dieſes Werkes verwelſen wir um 
fre Leſer af Die Reoenſtan des orſten Thells (SI. ED. DEE 


JE In 


unter Joſia und den Velden - Zerbft, bey'Füche.. 


2.34. 8:51: He 
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8 
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Ha J) vor und llegeaden Thell⸗ wird die Geſchichte 


Der Ifraellten unter Joſus in dreyen, Die Geſchichte der 


Iſraellten unter den Helden aber In fünf Abſchnitten, Im Go⸗ 
fbichtstone, jedoch mit mörtlicher Aufnahme der dichtert⸗ 
fen Bru vſtuͤcke, nabergählt, und, wo Duntelbeiten was ' 


gen, durch unter den Text gefehte Anmerkungen erlaͤutert. 


Ungeachtet es num nicht fo ſchwer ſeyn wochte, nach 
Ger noch Immer ſchaͤßbbaren Vorarbeit eines Ger, Diele Des 
ſchichtserzaͤhlung den Beduͤrfniſſen unſrer Zeit anzupaffen, 
dd. doch Hauptfählich, dasjenine Im ein helleres Licht au 
ſetzen, mas Heß, dem Geſchmacke feiner Zeit gemäß, im 
Dunkel des Wunderbaren ſchweben ließ; fo müllen wir Do 
ünpartepifch, wie bey dem erſten, fo auch bey dieſem Theke 
fe, Getennen , daß der Werf. mehr Hätte leiſten ſellen, atg 
er wirklich geleiſtet hat. | 


"gie Geſchichto felbR Kar In ber Shat wenig au Deet ⸗ 
Iihlele geroonnen. Der Werl. begnuͤgt ſich dey umerkiärs . 


Ken Scenen, bey Engeletnſprachen u. dal., damit, die Er⸗ 
Mhlung für epyſſch, uud mie Miyıken unterufcht auszudebem, 
and namentlich einen Gäurfon mit einem Herkales zu verglei⸗ 
en , In dıflen Geſchichte ebenfalls vieles Wunderbare: mig 


anterlanfe. So fee wir diefen Standord, mus weichem dep 


Verf. dergleichen Bezähfungen betrachtet, im Allgemeinen 
billigen: fo iſt doch mif der muihlfchen und epifihan DBelchafe 
fenhelt einer —— durchaus micht orlagt, daß fir: allet 
weiteren hiſtoriſchen Au 

ſferen Zelten i in dieſer Hinfiche, zumal Im Beide dee My⸗ 
thologle, ſehr Vieles geleitet, Bas wohl verdient Härte, bier 
aufarfaßt und zus Erläuterung ber erzählten Geſchichte ber 


auge zu werden. — Auch fehlt es der Erzählung wide am 


einzelnen Unchätigkelten; z. B. wenn (S. 18) der Niſan 


den April genonmien wirb, bes Such bekanntlich fo gut 


Ta den Maͤrz als Audi ſiel cccc. 


Bon feinen. elegeſteeueten Ueberſetzungen beetiſcher 
OStellen, ſaat her Werl. in der Vorrede ſelbſt: » Sy wollte 


»die Geſchicht⸗ der Yirnstiten unſern Zeitgenoſſen ſo er | 


‚sie fie in Ihrem Heiligen Buͤchern dargeſtellet wird. 


»Äberfehe daher’ die adihls einzur aͤckenden Stellen treu nal. 


dem Orkgklal. . Menn es moͤglich wor, ſteitte ich das 


 wbentfche Hort au bie Otelle des Hehrätihen, auch Ve 


4 





ftlärung unfäßte ſey. Detade in une 


> 
— — — — 


-—- DM — —— 


⁊ TUT IE 


Die Orfh.t. Yroslinns. m JL.B. Cem. 93 


ing ſolite anriE ſeyn. Zwar fühle ich es wohl, daß. 


„Be chutbwiihen Leberfeguugen bin und wleder flleßen der 
— ledn tnnen; aber damm wäre oft das Orlalnat wery 


wulfche werben, das Ich nicht wollte, Wle unfer Voß Ho⸗ 


»mers , Virgile Werke uͤberſetzt: fo follten auch wir billig 
» die am Schriften der Hebtder, die me'ftens porclf And, 
a, ohne uns jedoch darch ein drſtimmtes Solben 
manlegen zu laflen.« Recht gut, daß man el 


ang das Zeitalter der Abſaſſung des Driginaie 









damaligen Borftelungen und Begriffe, und ibreg 


Dig bee 
Ifrnfen auf bie Ogtache, als dur; eine [Elavifde Mebets 







and elme auf biefe. Art entflebende Ueberſetzuug Ing Une 


deutſche, Erime Meberfegung ins Deutſche Helen. Und wo 


das wichtige Ziel der Verdeutiihung, ohne welches 


jeir-Ueberfegung haltungsios wird ? Nimmermehr wich der 
| fe feine Grumpdfäge für Ueberſetzungen alter Schriftiellied - 









den Voſſiſchen Arbeiten, bey einer näheren Vergteikung 
ſeshea tet finden. Mec. daͤchte vielmehr, um feine Ueberfer 
wngstheorde kurz snfammen zu faſſer, wan müfle den alten, 
briftäetler fp reden loſſen, ala er Bey feiner Deufart, un 
Fl Wbrftellungen ſich damals deuiſch ausgedrückt haben 


sttertpeache geflanden Härte. Nach des Verfaffers eignen 
iertiugen‘, werden unfte Refer keine antike, ja nit ein⸗ 


* 
ic Ichen inneren Sinne, vollig fremde Sprache ers 


* ——— ſonbern elne, deutſchen Ohren, bey al⸗ 
ward 


Affe Banfenttionen ſuchte Ih nazubfiten. Heine ol | 
ei; 


bh anficht 5 aber dos muß doch mehr dutch treue Auflafe 


| * ang bee lnjeinen orte erreicht werben. Uebegern ——— 


( 


* e, ihenn er auf der jetzigen Stufe der Kultur unfren . 


wetten. Es wird fle nicht: Sefzemiben, wenn wir fagen; daß _ 


8 pon Kchralemen. front, und damit wie uͤberſaͤet iR. 
ft einige: jur Probe: »Ex erhob feinen Laut und welnete« 


Au Volte G. 190, ſtatt: Landesſeute; » denkend dachte 
baffen du * S. ı98, ſtatt: »ld dachte 


ei 2 
—* 

en Siel 
Mer zur duch eine 


fle Suter; hlerauf geſchahe es S. 202 und. iq 
tellen, zur Ueberſetzung des meiſtens vleongſtiſchen, 
liche Konſunktlvn wlederzugebenden 


raßliche Konſunkt ber | 
ir » Lieber zit eek des optatinen Ir »ein 


Monu Yelnen Srennd « ©. 264, ſtatt: einer dem ans 


era 0. Bum antiken Charakter einer deutſchen Ue⸗ 


Geefehung yperden doch aber. wenlaßene keine offetibaren * 
J —— | ot 4 . f - ı j er 


\ r 


103 vergl. 9216, flat: er meinte laut; » Soͤhne meis. 


erklaͤrt Mich der Verſa 


24, ' 'Proteffane. Gottesgelahrheite. 


fer gegen: Die dentſche Sorache erfordert werden? ‚Aber auch 
davon wimmelt das Buch, z. B:: » die Spionen «, fattz 


die Spione; »die ihnen nächgefeßten «®. 10, flatt: ihre 5 


Berfolger, oder: diejenigen, die fünin —* » ſo⸗ 


» wohl im Binwey als Rüden « ©. ı2, ſtatt: ſowohl auf. '. 


dem Hiawege als auf dem Ruͤckweae; » mo möglich « ©. 
17, ſtatt: wo möglich; » ſteben GS. 29, far: ſtandbal⸗ 
ten; »des Fremollngeñ« ©.35, Rate: des Fremdlinge z 


2bas Drafelanfragen« S. 38, flatt: bey dem Orakel an⸗ 


ſragen, oder: es befragen; -» im Wege treten« S. 200, ſt.: 


- Ast den Weg treten; » den anredete Boas alſo“ S. 265, fe 


den redete Boa⸗ olfe an; »äffne es mic«.ebendaf., flatti 
eröffne es mir ꝛc. — Rhythmus finder mar fo wenlg in dee 
.  Meberfegung, dab man. Ihn in den mehreſten Stellen Eau 


‚einmal ahnen: würde, mern nicht die öfter abgebrochen 


ellen diefe Erwartung, mennglelh vergeblich, regr machte. 
lelmehr iſt die Ueberſetzung meiftens holpricht, und mußte 


es, bey des Verfaſſers Grunbſaͤzen, durchaus werden, da; 
er ſelbſt die hebraͤiſche Konſteuktion nachzubilden fachte. Daß. | 


durch einen fl.eßenderen Roythmus, nad drs Verf. Aeuße⸗ 
kung, das O. gina! verwiſcht ſeyn wuͤrde, begrelſen wir nicht. 
Bielmeher, da er Alles fo gehen wollte, wie es In den helligen 


Bädern dargeſtellt wird, und. chntbmitche Darftellung bin u 
and wieder unverfennbar RR: fo wurde ja durch churbihlihe. 


Einkleldung das Driginal gehoben, und nicht verwiſcht. Les 


Ye 


brigens bat det Berf. manches rhythmiſch ſeyn ſollend Über 


ſetzt, wo im Originale keln Rhythmus ſichtbar iſt. 3. B. 

| * 211,12, 40 and namentiig die ‚game Srieigte Sims 
ns, j 

Ueber die ber Uebe am bergefaͤgten Kamerkangen 


» der Hebraͤer pottiſch wieder giebt, iſt ee nicht noͤtbig ſolche 


pv durch weitlaͤuftige Excurſe erlaͤutern zu wollen. Die poe⸗ 


» tiſche Dazſtellung ſoricht ſelbſt für ſich; und feaon durch we⸗ 
»nige Winte läßt fi Zufammenhang In die Geſchichte brin⸗ 


fo:..» Sobald mau dies&criften 


[4 





»gen.« Die poetifhe Darfielung iſt alfo Feiner weitern .: f 
Criäuterung fäblg. So hätte denn z. B. "Heyne bey ſelner 


Ausgabe des Virgils die Excurſe ſparen, und nur Winke 
auf den Zuſammenhang ber Geſchichte geben mögen. \ Wozu 


dienen doch wohl fo unhaltbare Machtfprüde 3 Etwa den 


siedelte ſeibſt seräblien Mangel nörhiger Anmerkungen zu. 


Die Geſch d. Fraeiluenc. von J. ER: Scherer. 23. 


bernäntelm-,. nid den Leſer nicht wäßtnehmen zu Iafen? 


Man beruerkt ihn democh: 3. B. bey dem an fi unserländ« 
lichen Worten: » Beiliger euch « ©. 105 bep den Salljahres 
Melaunen ©. 22: dep: smenmer mid Mata«©.257 m, & 


Stellen. Vorzüglich aber vermiſſen wie in den Anmerkuns 


gen laſt alle Literatur, wodurch das Werf fr —ñ— und 
—* ungleich brauchbarer geworben ſeya würde, Dies 


Ser Fehler iſt dem Gerfafier deſto höher anzurechnen, ‚da er 


felsß tn der Vorrede zum erſten Theile ſagt; daß Ihm nicht 
leicht ein ———— der Gelehrten älterer und neue» 
ger Zeit eatqangetz wire. — Uster andern Yätten wir auch 
gewuͤnſcht, daß es dem. Werf. gefällig gewelen wäre, entmes 
der. In diefen Anmerkungen, oder noch befler im Kolumnenz 


- titel bemertlich zu machen, aus welchem Kapftel der von ibn ’ - 


behandetten altteſtame atlichen Schtiſt feine Erzählung {rn 


Texte geſchöͤpft fey, uni bedde unter elnander mit Leſch iakeit 


verglejchen, und fo zu einem deſto richtigeren ‚Be fände 


niſſe der Geſchichtsurkunden des A. T. gelongen ju können. ' - 


Ohne dieſe meinen in aber bene Besielaun. oft 
boͤchtt mähfem- 


Da war Yen das —Ideala, welchen dem Bi 
ns or elguen Verſicherung, bey Bearbeitung diefee _ 
Werfes vorſchwebte, und woben er » In den Heiligen Schrife 
»ten der Mebräer fo oft die inealifche Welt fand, bie ges 
»rade auch die feinige ſey. Wir Überlaffen es der Beure 
»tbelfung umfeer Leer, ob, und welche Ideen ber Verf. 

wie Ideal und mit, idealiſcher Welt verbunden sehen. 


mag. RF 
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Kurbel Goucheuthehen 


Archiv für Kirchen, und Schulwefen, vorzüglich für ” 
"Prediger und Seelforger. Herausgegeben von. 
D. Bonav. Andres. Erſter Band. Wirzbucs, 
bey den Gebr. Stahel. 1800. 

Auch nuter dem Th: . 

Mau. Maga fie Lv und. Sielforger. . 

Zwey⸗ 


vd 


_ 4 
Baer > 7 >>?) >> ee 
Zvwerter Band. Erſtes bis Drittes Heſt. 
\ u 1 R- 12.8. & j nn Po . " 
Der Brit. at durch ſein Wagayin für Prediger, das mit. 
dem vierten Bande geendigt un zum zweytenmal aufgelegt 
iR, ſich dem Publikum ſehr vorthellhaft dekannt geinaiht, und . 
“durch feine homlletiſchen Abhandluugen und Predigten dm 
katholiſchen Deutſchland viele Kenntaiffe and einen güten 
Geſchmack in Predigten verbteltet. Di neue Magazin 
“ pl, außer dem was In ber Sphäre der Prediger und Seel⸗ 
forger liegt, vͤdagogiſche Abhandlungen, Wetertatien zug 
irchlichen Schulpolicey und zur Beſchichte dee klrchlichen 
Verfaſſung liefern. N — 
— . ’ . ” 
Erſtes Heft. In bee erſten Abhandlung wirb Die 
Brage beantwortet: Was leiften öffentliche Schulen in 
Sinſicht der Rrziebung? Der Verf. will darin bewelfen, 
- Huf Schulen nur wenig, nur mittelbar und eutferat, auf die 
Erziehung wirken köonnen, and daß man fie nit als Erster 


 ‚hongsanflalten betrachten muß. Go mahr a6 auch bieibt, 


daß die Häusliche Erziehung, bey unfern Schul⸗ und Bl 

Sungsanftalten vorangehen muß, DaB die Erziehung mit dem 
Einfrutt ins Peben beginnt, daß die Erziehung im Bamiiem 
reife gefchlebt,, und det Lehrer zur Wildung des fitilihen 
Charakters. nicht fo viel mitweirken kann, als bie Aeltern und 
ale Umgebungen des Kindes Im väterlichen Haufe: fo (heine 
er doch den Wirkungen des Unterrichts zu enge Graͤnzen zu 
: Jen, und von Erzlehungéanſtalten zu wenig zu erwarten, 

da er faat,. dab oͤffentliche Erziehungsanflalten Chimaͤren 
And. Wird gleich durch die Berbeffeeung der Schulen bie 

rziehung aflein nicht von Grund aus verbeflert: fo wirken 
ſtie doch ihr bloß auf die Kinder, und bringen «ine beffere 
Generation hervor; fondern durch dieſe auch auf die Aeltern, 
: and es ſt eine zu geringe Vorftelung von dem Lehrer, wenn 


ber Verf. fagt: wdaß er dle ‚von Ihm ſelbſt erzeugten Vor⸗ N 


» ellungen .vortrage, wobey 28 ihm wicht daram gu thun iſt, 
»daß der Schuͤler v IHR Vegtiffe Hervorbringe.« Wenm . 
man von dem Begriff des Verfaſſers, den er von der Erzle⸗ 
-Sung giebt, ausgeht, daß Ne eine Nachäife für dem 
»Menfchen ſey, daß die natürliche Entreidlelung, und die 
»Rdutch ihn ſelhſt vorzunehmende Weredlung feiner 38 
| ee, - . »gluͤck⸗ 


⁊* 


— IT"... EEE tn a See. —— a Bee. te ee .. 
* “ ! 
q 
® 


Wıchlo für Rechen, von B. Andres. 0? 

sa sehe, und er darch ſeis 
a sehe, was er feinem 5** 

» ſeiyn kann, und Mas er. ohme die Gälfseldhe Hand 

nie meiden wird«, maß lern het Unterehee, 8 








Aebers 
re Beräfte der Seele entwidelt , den meraliiden Sinn beſ⸗ | 


hert und Die Nelgangen beherifchen lehrt, Dazu fehr wiel mit⸗ 
wästen; and gebt der Verf, nidı zu weit, wenn ex bey der 

dutseng des Datzes: jeder Zoöqling bedarf einer beſon⸗ 
Der Behandlung, befauntet: Erziebung ift nur Sache 
meinen für einen Kinzelnen? Uebrigens ents 
Diefe fe Anpanslung lehrreiche Bemerkungen übes biefe 











Die pweyt⸗ Zbbanblan : Um: Doruerbeile und 
** zu beben, maß dee Prediger genau 
den Geſetzen des "Denkens verfabren, entbäls 
Knaben Winke, wie der Prodiger anf den Verſtand wies 
fen, Borurcheile un Mißhraͤuche heben, und den Bium 





| Vie Wehrheim nn. — Die Erzaͤllung vines Belfe 


Achen won einer Wallfahrt, die er zur Belehrung des groß 
en Zufens a angewandt, und an ihrer Aufhebung mitte 
Var geurheitet, erweckt Hoch⸗chtung für einen Reiigionsiehe 
‚ve —* nur das Invollfemmne Senugts ſondern auch 
mit vieler Klagheit abjuſtellen fwche, welter 








man auch 0x. dm Vortrag über die Erzbruͤderſchaft im 


zes Heft bemerkt. — Die Predigt über den Brand 
fees Glaubens an ein ewiges Zeben, an die Aufe 
en —— und as unfre Auferfiebung, iR 
;_ Belonders ind die Gedanken im lehten Thetie 
‚un berjerhebent. — Die Katechifation ber we 
‚ die in den’ Himmel ſchreyen, iſt vorficheig ab⸗ 





“ dla: dennoch wdhte Wer bir ſodemltiſchen Eanden wicht 


Yan Segenſtand des bffentlichen Unterrichts wählen: aber 
et In Stilen davor warnen. Auf die Diehigtramärte 
folgen ausiährfiche Recenſtonen zweyer Schriften : * 
Gerards Borkfüng ko die Fuͤhrnng des Defocelum, un 
Untr, Niels Revifion des Wuͤrzbn Odin 
In der Beurtbellung des letztern wird das —* und. ers 
Ant} was Hr. R. überfehen, und Wieles in einem anderm. 
Die Charakteriſtit deg Schalweſent, ſeit 






t. 
. en Zeiten N Zürken Adam Feledrichs, iſt ſehr unterriche 


1 


md, und man wird die dwettao⸗ übte den 


7" 


1 2 





48 Kathol. Gottesg ab | 

‚ Pürten Kraug Ludw. von Erthal, und: die Umſtände, diceder 
Frommigkelt des Fuͤrſten eine beſſere Richtung gaben, und 
ſhn auch jur Berbeſſerung dee Schulen, feit 1782 fo-Wieee 
wirken ließen, mit Vergnuͤgen defen. — Bür den Freund 

der Litepaitgeſchichte Med die Nachrichten von. dem Waih⸗ 
tziſchof Ang. Marius ein wilkommmer Wepeag.- 


ZJweytes “Heft, J. Abhandlungen. Was beißt . 
- Moral predigen? Der Verf. zeigt, dag man diefem Be⸗ 

° geiff eine weitere Ausdehnung geben müfle, als gewoͤhnlich 
geſchieht, und gebt von folgenden Unterfuchungen aus: 3) 
Wie welt darf der Prediger im Vortrag der eigentlichen: 

. Moral gehen? 2) Wie weit können und dürfen die Lehrem 
ber Religionstheorie an die Moral angekauͤpft werden? 3) | 
Was. fordern noch befonders die Zeitumſtaͤnde Überhaupt... . | 
und die ſetzigen beſonders, in Abſicht der morgliſchen Bora - 

..  tehge? Der Verf, fagt bey Beantwortung ber erſten Frage: 

- daß die Materlallen, die aus andern bekannten Theiſen des 
menſchlichen Wiſſens genommen find, und in der Moral hun 

als Lehrfäge gelten, auch nur. als ſolche ausgeführt wer . 
Ben. dürfen; daß bas, ‚was. nicht erbauet, und “Leinen . ' 

Einſtaß auf den Wien hat, was. mit dem, gemößnlihen 
Sandeln.einen befondegn Gemeinde in keiner Verbindung | 

Rebt,, vermieden werden müfle, und daß die Materialien de 
seinen Priiejpien nicht widerfprechen muͤſſen. Bey dem, - 
gwegten Punkt zeigt dee Verf, da alle theoretiſchen Lehren 
dor Offenbarung fih auf einen. moralifchen Zweck bezlehens 
fo mößfen alle Spekulatlonen uͤber theoretlihe Religlonsiche 

"gen, Geheſmniſſe, Wunder ır. , vermieden, überfinnlide Leh⸗ 

‚Ye und Getzeimniſſe wenig berüßre, und mehr Werth aufg 

.. . Handeln als aufs Glauben gelegt werden, . Day dem drite - . 

ten Stuͤck zeige der Veiſ., da die Sauptgsundfäge der Mine 
ſhenpflichten nach den Zeltumſtaͤnden eine andere Anordnung . 

“erfordern, wie ſich bey Veränderungen Im Staate, bey Vers 
ordnung des Religlonscultus, und die die Erziehung, Ars 

mienpflege, laͤcherliche und ſchaͤdliche Volksmeinungen betref 
fen, ber Rellglonslehrer, um auch bier -Dioral zu predigen. 








I gu verhalten Habe. nn u. 
“ IE Zufland der tHängern, Beifllichkeit in dee. "' 
Wuͤrzburgiſchen Dioͤceſe untere dem Fuͤrſten Sranz : | 
Audwig, worin von der Vorbereitung ber: Theologle Stu⸗ 

| biechben, von den Pflichten der Kaplaͤne, Ihren Burbdirnip 
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Archiv fie Flachen etc. von B. Andres. 9 
| Ä x 
"ge ge Dan Pfartein und ihrer augen’ Sage Nocticht gras 


Gen wird, ‚woraus man fie, daß ihr Ame wählen und 


- Ynterhalt: anf 100 Bl: Sebalt von dem Pfarrer" Ketümmt. 


.- 
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Meide Kiafie von Zuboͤrern foll der Geiſtliche 
als Tatecher vorzöglidh im Auge bebalten? In dem . 
dwwoedten Xbſchnitt von den Predigren, Katechſſationen und 
Gutnkıfra, find die meiſten Eutwuͤrſe wohl georbmes und - 


vehban fruchibaren Gedanken; z. Bo: if es woht nicht nes 


dar Bortes Willen, ein Gut gegen die Einwfetung der Air . 
fur am: Untetgans zu retten? — Wie wir aus unfeer A. 


belt unfre edle Natur kennen fernen? Zeit und Almftänbe 


‚ machen bie. Leute unfeer Wohlthaten werth und unwerth. — 
In dee mil B. anterzelchneten Katechlſation, uͤber did Höfe 


ĩenfahtt Chriſti, die Abrigers nach dei Sprachgebrauche dee 


. Bibri richtig erklärt If, werden die Antworten nicht gchbrlg 


vordareltet "und aus. Veriandesbegriffen entmiceft, und ame 


Pott, er paſſenden Uehergangs von einer Worfekling: ze - 
‚Anden, 


Führt der Lehrer zu fange Im Lehrton ſort. 


A Recenſionen. n 


. € 


jeigen Eandkabilels Ochfenfucch Im Blethum Würzs 


v . 


Bianfin, proteftasttifhen Inhalts. 


r 


N Miscellen.. 


En, Schulnapeichten aus dem Relherisrsrfgefilihen 


.. , 0 


= 


öns Teſen in der kuͤrzeſten, teichtefien und guändg 


chſier Metbode aus unferm Schulbuch zu lehren, 


8.7 Fuachs. Die empfchine. Methode iſt nrößtens 


u deiis die Sijphanlſche. Der Verf. har manches Bemere⸗ 


AF mit dem bey dem Leſenlehren, geſagt; aber dleſe Ver⸗ 


pe Vergleichyng des Unterrichts, In der Mus 
gleihung zu weit ausgedehnt. Doc wird dieſe Abhandlung 


fir OGchuflchrer zum Gebtauch des eingeführten ASEbuche, 


n 


wozu eg eine gute Anteltung giebt, gebraucht werben, und 


znan zoird dabeh faft ale Drachärile,‚Die-Die gie Wuchflahtie.. 

methode hatten VERmeBER —— 
, 7 oe “ ‘ | BR Ban, | * .. J J | 
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2. Mrities Heft. 1. Abhantlungen. 1) Unterricht, 


ee Bike u — J . e — | 
"2 N Söflorifche: Ueberſicht des ehemaligen und . 
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Are Sintänfte oft ſehr greing And, da eim Kaplan eg. 


° 


0 — 


s80Kathol. Gottegelahehatht. 
ggywryte Abhanblung: Wie bat ſich des SguPegen 
gegen ſogenannte Sceygeifter in feiner Bene zu 
benehmen.. Dee Verf. auterſcheidet Freygeiſter. die wich⸗ 
cige Gaͤtze in der Moral uud Giaubensle hre bezweifeln und 
lcherlich machtn, von denen, die nur In Nebenſachen, Im 
gewiſſen Bebrauchen w. mit dem Volk nicht uͤbereinſtim⸗ 
mend denken; Acht auf.die verſchledenen Quellen ber * 
fel und des Unglaubens zuruͤck. und giebt hiernach eine Aus 
welung dar Behandlung und Delehruug. Wec. hätte. ger 
wuͤnſcht, daß die Materie noch gruͤndlicher Bearbeiter, und — 
durch Beyſpiele uad Etlaͤuterungen mehr Ins. Licht geſeßht 
worden waͤthfheee. On | 
DODritte Abhandlung; Ob man aus Kinlängligen Grhms. 
Bein gegen den Drud fo wieler Predigten elfere, wird vers. | 
velgnend beantwortet. : 





. Predigten, Batechifarionen, Entwuͤrfe. Die 
+. Hemitie am zweiten Ads. : @ountag erhebt fich nicht über tag - 
 Mitrelmäßige. Die Golge von Entwürfen, melde di - 

Pflichten der. Aeltern zur Erziehung Ihrer Kinder, umd bie 
Mitwirkung derfelden zur Benutzung bet Sauladkaiten, be⸗ 
reefffen, enrhält mohlgemäßlte Betrochtungen, wozu die Texte 

aus ben enangelifhen Abichnitten oft mit Scärffinn benutzt 
| worden. — WMoͤchten doch aͤhnliche Matetien meht zu dd 
Fentlichen Vortraͤgen dearbeitet werden, da dieß noch faſt die 
Hnzige Gelegendeit iſt, die, weite kelne Buͤchet leſen, im 
einer fo wichtigen Angelegenheit aufzurlaͤren. Man wirk 
mehrere von diefen Entwürfen gerne tefen, da fie eine.reine 
geſunde Moral enthalten, und wie alle in diefem Magazin 
dñthaltenen Vorträge, ſich eben Io. weit vom Myſtictemus 
als von uuſtuchtbaten dogmatiſchen Lehren entfernen. 
"Unter den Kecenftonen iſt die: An Heggelins Freunde, 
pn J. M. Galler, bemerkenswerttz, well fie einen auss 
füpetigen Ausiug aus. dem Lebrn eines auf der Kanzel, in 
der Schule und am Kraukenbette muſterhaften Pfarrers 
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Nane Weperäge zur Hommlchif Ric Prediger und Ras 
2... recheen. Herausgegeben von P. I, Brumier, 
EEE der 


\ 





[4 


! 


Neue Beycr.,. Bonrketil ꝛc. v. 9.3 Brunner. SE 


der Sottesgelahrheit Doktor, Kurfücflt. BDabl. 
ſchem wirflichen geiftlichen Rircenfommiffions« 
und Schulrath, und Pfarrer zu Tiefenbach und 
Eichelberg. Zweytes Baͤndchen. Mit Geneh⸗ 
miigung des Hochwuͤrdig. Vikariats zu Bruchſal. 
Heilbronn am Neckar, bey Claß. 1804 333 
Seic. 8. 181. 18 Krz. 


Mos der fruͤhera Anzeige dlelet nenen Veptehge zut Heine 
lectk bie ſchon In einem der frähern Baͤnde der M. Alg. D. 

Vibl. gegeben wurde, wiſſen nuſre Leſer ſchon, ses fe das 
von ju erwarten Beben, und mehrere bedauerten wirlleicht das 
ber auch das langſame Fortſchreiten derſelden, da doch för: 
Mefers Zweck in der katholiſchen Literatur noch viel zu wenig. 
geſorgt Ik. Allein mag es nun. fegn, daß ler, wa die. 
Seinnichen blober ihr Amt meißentheils bloß als «einen Beute, 


tendienfl aufahen, und Ach felten als Prediger und Katıhen, 


wdie nern Umfdude nice gaͤnſtig —* And: oder fand ſich 
‚Dar wohrbige Deramsgsbar buch Mangel an Uaterfügung uaB 
andete Verhaͤltelſſe gehindert, feinem Eatwurſe in der Aus⸗ 
 fürang: Die Votzuͤge zu geben, weiche man von ſelnen aner⸗ 


faunten Talenten für, diefeg Bach neitkifch ertwarten Durfte,. 


| 


nad worn au (den das erſte Baͤndchen gute Hoffuung. gabs 


die Rp aber. mit diefem, ‚wenn auch nice zu verminder 


doch wenigſtens alcht zu vermehren ſcheint. ‚Dean wirklich 


iſt diefes fo mager ausgefallen, daß feiäft won Dem auf dem 


Ziel Berſprochenon Die wichtigere Hälfte, worn es noch da⸗ 


in en Anleitnagen and Weyfpirien weit 2 weht ſehit, als für 


Me andee, ganz leer ausgegangen IB, ſadem ſich außer Dem. 
wenigen, was Deu der Furzen Aujeig: einige: Rarchlemen. 
nnd Unterrichtebücher für den Karecheten durchaus nisse fine: 
et, und auch felbfl non Diefen die meiſten, wo 1% D. der‘ 
Leitfaden zum katholiſchen Mellstomsuntersicht sc... von Gift⸗ 
ſchͤz, Wien 1800, Matſchelle's chridtatholiſcher Glaubeng⸗ 


und Sitienunterticht, München 18013 das Ideal eines 
Ratıchlsmus, Ulm 1800, und dergl. bffannt genm find, 


um feiner weitere Empfeblang mehr zu beduͤrſen. Auch an 


Ashestiungen fehlt 6. dieſem Wänuchen. 8 


38 .RKathel. Göttengelaßrhelt, - _ x. 


De: eine dafuͤr beftimmtz , Aber Vie heilige Schrift, bes 
fonders des. neuen Teflaments, als Mittel betrach⸗ 
tet, das Volk in der Keligion aufzuklaͤren, » um noch 
»did neue Ausgabe des deutſchen Brevlers, und die [doch 
wo ſchon zum Theil erſchienene) Bibeluͤberſetzung vom Hrn. 


— „Prof. Schwarzel abjumarten« erft im dritten erſcheinen 


foll,. und. ſich leider wahrſcheinllch eben. nichts Anders dafür 
"Bey dem Herausgeber vorgefunden Hat. Dieſe Luͤcke it um 
zwar Durch eine Erzbiſchoͤfliche Salzburgiſche Konſi⸗ 
-ftorials Verordnung, verfcbiedene Mißbraͤuche Des 
Predigtämtes betreffend ‚und Das bifchöfl. Speietzſch. 
Vitkarlats⸗Jirkulare an die. Hochſtiftiſchen Pfarrer, 
. ber Beltegenbeis der. aufgebobenen Leibeigenſchaft, 
Auogefuͤllt; wenn aber der Herausgeber glaube, daß ſie dter 
feibe auch um fo mehr elnnehmen mögen, je mehr ſie mir. dem 
Zwecke der Beytraͤge uͤbethaupt, amd mit: machen Barla: 
vorgetragenen wichtigen Wahrhelten insbeſonder⸗ zuſammen⸗ 
hüngen: fo dürften feine Leſer doch nicht fo ganz Damit Äbetr -- 
einftimmen, da dieſes doch vorzänlich. nur vom der erfkern 
'gile 5 die aber vom Jahr 1791 her auch ſchon bekannt ger: 


— nuglſſt, und bloß »als Autorltaͤt gegen einen Cäbel)tendmmirr- 


sten Pater Meinrad Widmann, und den nach ihm eben · 
»fo-berüchtigten Boktor Schneller und Ronſorten haͤt· 
te es zum »Schutz der in: dieſen Beytraͤgen vorgedtachten "| 
Rügen Über die im Schwange gehenden Mungel und Wie 
‚bräude des ehrwaͤrdigen Predigtamtes we nicht; bedirft- 
Auch: unter den; hlat eingeräcken Prrviaten fiat nur drey 
bieder noch augedruckte, und: daß: au bier nicht die Arenge: 
ſte Auswahl getroffen worden fey , fa ſehr auch jede dieſer? 
EHE an ihrem Orte ausgezelchnet zu werden verdienen; ' 
wird Ichondte bloße Inhaltsanzejge dewelſen; fie glebt naͤm⸗ 


. lich: 1)Trauertede auf welland die Durchlauchtigſte Faͤrſtinn 
Fenrlette Doroth. Karol. zu Dettingen de., den zoten May! 


1784 gehalten vom Kin. Hoſprediger und Pfarter Weete 
meter. ) Bindetſchaſtepredigt Im neffrfteten Deicheflifte : 
BDuchau, vorgefagen von G. A. Bopfeidner 1793. Mſpt. 
3) Prebtgt.äber wahren und falſchen Religlonseifer, 1792 
gehalten von J. P. Kaplan za. Mint. 4) Abſchleds⸗ 
rebe, zu Etnuttgart gehalten ben a2, Jul. 1798 vom Gen. 
Sofpt. Merco. 5) Ptebigt auf dem Feſttaa des heit: Fran⸗ 
ers von Kavirt, von Den. geiſti. Rathe Dambuga 1800. : 
6) Rede Über. den 46.:Dfalın um letzten Abend des Jadta 

—* J er i - . 1800, 

) 


— 


x 


so ug "won, 
. 


ı 


. Des Einfam, auf d. Schwarzwalde ic ‚8. Somberg. 33 . 


»g00, Yom ‚Sm. Kapi. Heldermann. Mist. 7) Aurebe 


an die Gemelue zu Tiefinbach 1862, als das Reichst itterſtiſt 
 Dpenheim ſeint bisherigen: Unteetbanen ihrer Pflichten ent⸗ 


laſſen hatte, vom Herausg. 8) Predigt am dritten Scans 


tage im Advent 1802, vom Hrn. Ladw. Kaſter, des Sta 


| vßen Viariais Sfkeidl and Direktor x. 


j Dee Einſamen auf dem Sciwarzmalde Sedanfen 


, und Öefpräche uͤber den eilt der neueften phslos 
ſephiſchen Schule und ihrer moroliſchen Verdaͤlt⸗ 
niffe zu. dem Geiſte der fruͤhern? Betrachkuigen 


über das Unwerfum. NHeraussegeben von J. V. 


Lomberg. Augsburg, bey Kranzfaber,. >04. 
1444 Seit. 36 Ki. | 


\ Durio dieſe— Sqtrift (berm Titel und erſten Anſehen nas | 


‘ 


nicht in dieſes Fach zu geboren ſcheint: Mb zelge ſich dach dey 
näherer Anficht bald, daß es bloß der Geiſt der kathoſiſchen 


Zgeologle ſey, aus Dem fie hervorgegangen if, und deſſen 
Charakter ſich auch in ihrem. gauzen Sehalte fart genug ausr 


fpriht. - Do groß. daher das Aafſehen war, das fle In diefen 

Beziehung ‚In elaem gewiſſen Kreiſe machte, fo. unkrmerkt 
wird ihr Einfluß doch außerhalb deflriden, und im ganzen 
Umfange unferee Lirrrarur überhaupt bieten, da das ihr 
vorgeflechte iel in gewiſſer Hinſicht zu nab und zu fern (legt, 
als daß ſie es erreichen könnte. - Dean auf der einem Seite 


wege. die Naͤhe der Zeit den Sei der Antmofltät und Dars 


teplichkeit. mehr, als: dir erforderliche ruhige Unterfuchung ge: 
flattet, um wicht uͤberall Geſpenſter und Graͤuel der Bermür 


fung zu erblid-n, und auf der andern Hegt wirklich auch dee . 


Hauptpunkt des Streits zu weit über dem Darlzonte ſeolcher 
Eurzfichtigen und verblendeten Beobachter, nis daß fie ſuh je 
eine ent/hzidende Stimme darüber anmıanfen könnten, Wein 
fie Diefelben aber gar In. dem ‚Zone .diefed Einfieblers und fel> 
nes Hülfsprleers hören laſſen: fo I geibiß ſchon aus dielem 
gu ersuchen, wie Die Sachen fliehen. „Zwar ſuchen biefe 


Serren fih. überall hinter mächtige Autoritäten. zu ſtecken, 


mad lebnm ſich dader hler mit der gewoͤhnlichen Auserfihe Ä 
der gefühlten Schwaͤche an Die Betrachtungen Äber das Unl⸗ 
. yerfum; , ‚deren: erlauchter. Berfaffer um: ſo mehr zu bedauetn 

NO. ACVu. DK: Si. Is sel SS... 


[3 
Ur 


= 


“2. Belt. fon daruͤber geurtheilt, ohne daß es ec. ige ne wien 


26" : Kathok Onteesgelabrhein 
Inder bey (eheribigem: Leibe das Schickſal Des tedten Th 
men zu erfaheen,. unter deſſen Haut der Efel ih durch mamd. 
chen tollen. Spuk ein Anfehen zu werfehaffen ſuchte, dad 
jener freglich für Ah ſelbſt Karte, umd nie. auf folde Weite 
ſich zu erwecken verfücht haben würde . Denn ohre der ſchul⸗ 
"digen Achtung, melde der gegenwärtige Herr Kurerzkanzler 


am Dalberg gewiß Im hohen Grade verdient, auch Im mim 


deflzun zu nahe au treten, glaubt Rec., den Schriftſteley 
vboch immer von der uͤbrigen Perſoͤnlichkeit und deren polill⸗ 
ſcheu Verhaͤltnifſen trennen zu duͤrfen, und. von dleſem ohne 
Mehtheil annehmen fu dürfen, daß er ſeiger mannichfaltigen 
Auebiſdung uageachtet, Doch feldft- nie ſich zum Ochiedsrich ⸗ 
tee Äber die Ausſpruͤche und Zweifel der tiefſinnigſten Spe⸗ 
Fütation aufgeworſen, oder ein Werdammunggurtbeil Übep el⸗ 
‚in Kunt; Fichte, Schelling odek andre Ihrer Geiſtesvere 


. ‚wandten auszuſprechen amumaaßen gznelgt:geiwelen Ten. "OB 


er ſich gleich eben durch feine Betrachtungen Über das: Unds 
verſum umd andre phllöfepBifche Auflähe auch auf dieſem Felde 
ruͤhmliche Verdienſtk erwarb : fo iſt doch keinem Sterblichen 
gegeben, alle Vorzüge im hoͤchſten Grade in ſich zu detela⸗ 
ger, und unſte llterariſchen Amphvktionen baden zu Ibrer 


” 


— — — 


darholen nöthig haͤtte. Wie wenig ſich aber vorliiegende 
Séorift an dieſelben anzuſchließen Auſpruch machen duͤrfe, 
wird ſchon aus den wenigen Zügen erhellen, welche woͤrtlich 
asszuheben Nec. Ach entfchhleßen will, wenn er gleich ſein 
ciaues Uetheil damit auszufprechen befürchten muß. Den 
©: 17 ber Vorrede Heißt es glelch: »Die wider Of 


Ffenbarung verſchworne Xecenſentenzunft iſt Ihm 


w ( dem Einfamen) mit Meiſter und Geſellen nur zu gut 

» bekaunt, als daß er von dieſem literariſchen BVielfraß, was 
2Beſſeres und Ihrer Wuth erwarten follte. — Welatint | 
>» mir den Srundfägen, wie mit dent Bunde und: der Ver⸗ | 

v ſchwoͤrung jſener weudften phlisſophiſchen Schule wider 
das Chriſtenthum fucht er demſelben ſich aufſnopfern, ind 
vjur. Rettung Des Äußeeft gefähtdeten ſlitliſches Menſchen⸗ 
»wohls feine wenlgen no übrigen Lebensträfte, als dag 
» letzte Scherflein gines ganzen, in der ſchrecklichſten Revo⸗ | 
Xlution geicheiterten Bermoͤgens willfaͤhtigſt benzuttagen.« 
So ſehr gr um des Letzterr Willen. zu bedauern iſt: ſo ug⸗ 
cdel iſt es gewiß, bey feiner Vertheidigung einer an ſich gut | 
 Dace zu ſolchen gehäffizen Mitteln, die hoͤchſtens Ks | 
| | . Zu — a EEE Inſi⸗ 


mon 


Des Einfam, auf d. Schwarzwalde ꝛc., v. Lomberg. 35 


Inſinuailonen eines Batuel und Konſorten vorkommen 
Können , ſeine Zuflucht Ju nehmen. Allein jeder ſtreitet mit 


"den Willen, welche er bat: mas Wunder alſo, man bie 


Soclange ihren Giftzahn braucht, und der Verfaffer unſern 
Kant bLeſchuldigt, daß er arglifig das Chriſtenthum hahe 
‚Hintergehen mollen, idn Lem gefährlichſten Feind defleiben, 
‚und feine won ihm ſogenaunte » Moral⸗Metapbyſik de . 
hohe Welchelt des Satans « nennt. Gegen Solche Anfaͤl⸗ 

‚le dh. zu vertheidigen, bieße Die gute Sache ſelbſt herab» 

‚würdigen. » 
0 Eb. 


—Rechtsgelahrheit. 
Khrift. ud. Paalzow's Handbuch für prakliſche 
Rechts-⸗Gelehrte in den Preußiſchen Staaten. 
Erſter Band, Die. Ergänzungen und Abaͤnde⸗ 

geu des Landrechts enthaltend. 430 Seit. — 
weyter Band. Fortfegung Ser Ergänzungen X. - 
Mir fortlaufender Seitenzahl.) 904 ©. 8, Ber 
In, bey Nauck. 1802. 208.16. 


Be der betraͤchtlichen Menge von Ergänzungen, näheren 
WBeſtimmungen und Abänderungen, welche bag Allgemelze 
Preuß. Landieche, feir feiner Einführung, ſchon erhalten 
hat, muß ein. Werk wie diefes, Dem praftifchen Rechtsge⸗ 
"lehrten in den Preuß Staaten [ehr nuͤtzlich und willtemmen 
ſeyn. Es enthaͤrt nämlid, nad der Ordnung der Titel und 
Paragraphen des Allgem-Inen Geſetzbuchs, alle darauf ſich 
beziehenden neueren gefeglichen. Beſtimmungen, im weiteften 
Sinne, naͤmlich: nicht bleß formliche Verordnungen, Edik⸗ 
te ꝛc.; fordern auch Entſcheldungen der Geſetz Kommiſſien, 


Le 


- der Jurilsdiktibas Kommiffion, und feißft  Praejudicia, - 


- 


Auch find die noch geltenden älteren Geſetze bep denjenigen 
Siellen, an welchen fi; gehören, angeführt. Won jedem 


WGeſetze ic. in das Datum, und, Im fofern es ſich ſchon im irgesd 


‚einer Sammlung befindet, diefe Sammlung angezeigt. Es 
iſt alfo ‚für alle Bedut ſniſſe des Geſchaͤfftsmants geſorqe, mels 
= Ger in dieſem Handbuch: eine ben fo betgnemen als gründliche 
* 2 .. and 


> - 


\ 
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FE > SE 
and voll dadlge Ueberſicht des neuefögn Zuſtandes der Dreue 


f 7* vw. 


‚Blihen Geſetzgebung vor Augen hat. . 


Das Kriminalrecht (der eo. Titel deu zweyten Theils,) 
in von-dem Plane des’ Werks um beßwillen ausgenommen, 
Well diefem Thell der Geſetzgebung eine ganz neue Reform 


DEE 53 


bevorſteht. Hingegen ſollte nad einer, um Schluſſe dis 
"zweyten Bandes befindfihen Anzeige des Verlegers, ſchon 


‘im Jahr 1803, ein dritter, Hand erſchelnen, und dieſer | 


v die Grläuterungen und Ergänzungen der Gerichte, Depbs 


1 ' 


ſion ꝛc. Zwey und zwanzigſter Band. Ber -· 
uin, bey Ricolai. 1808: 312 Seiten gr. 85. 


»fital⸗ und Hypotheten⸗ Ordnung « enthalten. Ob er wirk⸗ 
lich erſchlenen (9. iſt Rec. unbekannt. m: 


Annalen der Geſetzgebung und Rechtsgelehrſamkeit 
in den Preußiſchen Staaten. Herausgegeben. 

3 yon E: F. Rein, Königl. Preuß. Geheim Obere 

tribunatrath, Mitgliede ‚der. Gefeg » Kommiſ-⸗ 


1 88.4 x. * 


Dielet Band enthuit: —— 
. A. Verordnungen und Berichte, welche 


— 


\ 


bie Coͤllniſchen (baͤuerlichen) Güter In Oſtpreußen. 


B. Beiminalfäle, nenne: an der Zuhl. BE 
C. Deränderongen in ‚der Beeichtsnerfaffung : 


der -Preufifchen Stäaren im Jahr 1803. Jnsdeſon⸗ 
dere: I. Werorduuug zu Vermiaderung-der ans Obertribunal 


gelangenden Nevikassiadjen, II. Neue Juſtſzeinrichtung ie 


dra Preußiſchen Entſchaͤdigungslaͤndern. Es iſt fon aus 


\ Öffentlichen Nachrichten ‚bekannt, daß das allgemeine Lands 


geht umd die algemeine Gerlchteordnung In diefen neuerwor⸗ 
benen Laͤndern ebenfalls eingeführte find.“ Die näheren Be⸗ 


Zimungen, unter welchen diches geſchehen IR, And ans un. 


/ 


w! 





A. ©: | | fi auf 
"alte, aber nicht veraltete, Provinzialeechte in den. 
Preußiſchen Staaten beziehen. Sle betreffen iasbeſon⸗ 
öere: I Das Scleſiſche Lehenwefen.. II. Die Allodifika- 
. Mon der ehemaflgen Lehen im Konigreih Preußen, und III, ' 





v 


€. 5. Klein's Annalen der Geſetzgebung x. 37 


Gier abgedenckten Patenten zu etſehen. EIT. Gerichteſtand 


der Juden in den Fraͤnliſchen Fuͤtdenthuͤmern Anfpay und 


eith. ol 
FR ... 


Noch ein Krimlnalfall. 
“8 PZachrichten. und Vovſchlage, welche ſich auf 


ſammtliche Kurpreußiſche Staatenbrxgehen: I. Na 


richten In Beziehung auf die Gefepartung. Das Weſentll⸗ 
de iſt, dan die bisher ergangenen verfchledenen (authentiſchen) 


‚Erklärungen und näheren DBeftimmungen: des Allgemeinen 


Landrechts der im Jahr 1803 erſchlenenen neuen Ausgabe: 


Yeffeiben eingefctet, und daß fie andy’ zum Wefen bir- 


Beſttzer der ‚alten Ausgabe, als ein Anhong derſelben, Bes‘ 


‚finders gefammelt und gebracht find. Nur in Aufebung- " 
‚des 20ſten Titels des zweyten Theils (welcher das Gträfe- 


recho enthäls); iſt eine Annahme, ans ber Urſache gemacht, 


weil nächfiens ein ganz neues Preußiſches Kriminalbecht er⸗ 


ſcheinen fell... H. Skizzirte Bemerkungen und Etitwurf zu’ 


.. einer Verbefferung und: neuen Organlfation. des Kriminalwe⸗ 
: Ins x., von Juſtus Beuner. Ec wird darin hauptlaͤh⸗ 
Neb, auf Verbeſſerung der Policey  Anflalsen zu Verbüusg! - 
des Verbrechen, und danu auf gaͤnzliche Trennung der Arie: " 


minal· Gberichegbartelt von des Elvik: Gerlchiebarkeit / gedrund- 


gen. . Den Varſtehera der Etſtern ſoll zugleich dle game 


Sicherheits. Policey Abertragen werben: Im weileſten 
Sinne gehören freylich -Srraf; Urihelte und GStraf⸗ Bolten 
Sunnen;, ſo wie ſeldſt Gtrafgeſetze, ebenfalls auter die Mita 


0b, Metbrechen zu verhhten.. .. Aber biefe: Mittet And doch 


won einer. ganz andern Art, ais alle übeige, auf glelchen 


—*8 abet ar Polleeyauſtelten ‚und rs moͤchte deswegen, 


dey maͤheret Pruͤfung, sach wohl nicht ſo ganz leicht etſchel⸗ 


en, biefe zwey verſchiedenen Bıurige der Staateveewaltung 


mit einander zu vereinigen. ." EEE. Uebrs das eechruche Ber⸗ 
ghtniß der Juden ie dem. Preußiſchen Otaaten. IV. ee 
ber das Joe terreftre nobilicaris Rorufiwe icuszecrum , ‘nehfl 
einemn Addrudedefielben.:.. Ca iK von dev Gälstgkeit- diefe® 
alten Preußiſchen Geſetzes für Polea dis Dede... V. Uebei 


die Formllchkeiten der Verttage, Teſtamenteund andrer 


rechtlichen Handlungen. Ehbe Zrinirrung: go dhe Geſebge⸗ 


ze 


D. Yacırag: zu den mertushrdigen-Kechtsfällen. 


17% 


⁊ % 


% 


‘ 
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— chubeiahehein ern 
der, mit. Cinführang witedbete. Birnen in nit ” ' 


— * zu ſeyn. 


Drey Abhandlungen uͤber den Geiſte der Bei und 


Rechtsverwaltung in der Preuß: Monsrcie.. Won. 
Ernſt Ferd, Klein, Königl. Preuß, Geh: Obertri⸗ 


bunalrathe. Verlin⸗ den. Nicelei. ‚Baar 46 


Een. 8. 4 Be: ‚ 72. 
Dit dred tlelnen Abhandlungen, wovan: Mr. L.. » chen, 


»oie Einfachheit des Principe bey —— dee Gereche 
tigelt mit ber Hamonitot. Fr; H. » Uebee den Geiſt 


Acnalgeiſtes durch Befepe« uͤberſchn leb en iſt, find zwar ſchoun 


€ 


»>der Preußiſchen Monarchie, befonders in Ruͤckſicht auf ae - 
a Juſtiz , und Re. MI »Ueher die Ausbildutzg des Natiete 


Id dem aoßen-und a Iſten Hande der: bekannten, vom ehem 


dleſem Veefaſſer herausgegebenen Annalen Der’ Geſetgu⸗⸗ 
bung ꝛe. erſchienen; der VBerfaffen hat aber, weil dieß. letze 


tere Werk ſihen gu einer fo großen Anzahl Wände angewach⸗ 


fen iſt, und: well ſie wit einander. ia Verbindueg fichen, 
für gut befunden, ſae zoch einmal, jufammen abbeuden. zu 
en Rd. .enchäkt in dee dibannten , gefaͤlligen und won 


nwulaͤren Manier des Verſaſſere, eine ‚vbhsfopbifcke. Etwa 
detung der Begriffe won firenger Gerechtigkeit nad wem . 


Milde, und zeigt, daß In dam Zweck der hörgerlichen Bere 


feflungen felüß das Prineis liege, vermöge deſſen ‚In: eine 
guten Staatetzzrualtung beide it einandır vereinigt fen 
möüllen 3 daß en aber hauptli Ai die Babe des Geſetzges 


bers ſey, übe: Graͤnzen zu. beſtimmen, „mach weichen jede im - 


ihrem Se Ju mieten hat. IR Mr. 1. wird-gejrigt, bei 
— fahr Beduͤrfniß des Preußiſchen Staats ſey, da 

feiner Geſetzgekung, und in der Berwaltung: feiner. Sefe« 
ge, der Geiſt det Humanitaͤt herrſche. Mach Mr. III: ig 
Mer. Preugifibe Mariounigelß,. fo mie er ih uner Suieden 


xich . —— Unternnehmungsgeiſt at Orda | 


Hungs verbanden; ib Diefen: Geiſt zu, erhalten, 
muß dle Geſetzgebung auch bp ihren fıman Operätionen, 
Ab angeligen jeyn laſſen. 


Eine⸗ —— ——— Ta oft —2N ie 
h ‚ 


then adye ngen nat wol Ab 
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&.£ Paalzows Jurifäfge Misgellen ıc, ". 


Juriſtiſche Miscellen, - beſonders das Pteaßiſchen, 
Recht betreffend: Herausgegeben von Chriſt. 
Ludw. Paalzow, Koͤnigl. Preuß, Kriminälrath 
beym Kammergericht in Berlin. Erſtes Stuͤck. 

2424 Seiten. Zweytes Stuͤck. 222 Seiten, 

Berlin, bey Schmidt. 1804. 8. Jedes Stuͤck 


20%. 


Auermols eine Sawwlatß merkwürdiger neneler Reit 
fälle aus den Dreußifhen Staaten. Wenlgſtens iſt dieß der. 
Sabalt der beyden vorliegenden Hefte, ohne daß, Im «inen 
Vortede, oder ſonſt angejelgt wäre, ob und was allenfalls 
der, fehhr afigemelne Titel noch. mehr. In fich ‚begreifen foll. 
Nur ber erfie Aufſatz des erfien Städs If Mein Re«tsſall; 
fondeın eine kurze politifche Betrachtung: » Ueber den Sud⸗ 
» preußffchen Kredit, deſſen Schwierigkeiten, and. die Mit« 
»tel, dieſen letztern zu bigegnen.« MUebrigens find. die 
Rechts faͤlle, meiſtens aus dem Kriminaltecht, gut dargeftedt 
und afle intereffant und belebrend. Da aber derfelbe Heraus⸗ 


u geber ach ‚das Magazin der Rechtsgelehrſamkeit in den - 


——— Staaten Ein einem andern Verlage) heraus⸗ 
giebt: fo Härten fle ganz ſchicklich auch Im dieſes aufgendm⸗ 
men werden fönnen, . Dan muß die Dinge — und Insbee 
Jondere bie Buͤcher — lat sous Noch vereichfäitieen. ; J 


. Mazazin ber Ketegelehrfamtei in ‘ben Haußi 


ſchen Staaten. Herausgegeben von: Chr. Ludw. 
Paqalzow. Zweyter Band. 1801. 444 S. 8. 
— Dritter Band. 1802. 3356. * Vierter 
Band. 1001. 327 Selt. — Fuͤnſter Band, 
“ 1893: 3486. —Sechſter Band. 1904. 315 
S. — Siebenter Band. 1804. 36:©. Ber⸗ 
An, ber: Schoͤne. Irder Bank}: ME. Eu. 


Ber der, Im der N. Ale. D. Dibt. Bdr4. On. geſche⸗ 

"beaien Anzeige des erſten Thells diefes Werks), iſt won dem 

Zwecke und Diane deſſelben Rechenſchaft gegeben. Diefem 

Plane iſt der Metansgeber -in Fa vorliegenden 7 fehr in 
4 
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so 7 Mechtsgelahehel, 2 


anf etnander gefalaten. Fir tfegumgen: getren geblieben. Wie 

merkwoͤrdigen Rechtsfälle find in allen dirfen. Bänden 
ber nale.heynahe (naͤmie nut mit Ausnahme eines eingigea) ale 
fe aus dem Krimkraltecht, und’ meiſtens find fie in Geſtalt der 

von dben einichlaͤglgen Juſtizſtellen erſtatteten ausſuͤhrlichen 
Guſachten dar geſteilt. Da dieſe Gutochten groͤßtentheils als 
Mfter guter prakfiſchet Autarkeltungen gelten können: fo 
And fi auf zwiefach⸗ Weiſe belehtend. 


Auch die Rubrik: Reſcripte, Verordnungen, Er⸗ 
ganzungen des Preufifchen Kandrechts 26 iſt für den 
Preußlichen Praktiker ſehr nuͤtziſch, und ſelbſt fuͤr den aus⸗ 
waͤrtigen Beobachter nicht ohne Sintereffe. Doc wird eine, 
von Zeit zu Zeit erſcheinende authentiſche Sammlurg der er⸗ 
gehtaden niewen Preußliſchen Grſetze und Belepe.Elärgunem, 
dleſer Pricatſaamlung, bey melden nicht einmal die Voül 
flaͤnblgkeit verbaͤrgt iſt, immer vorzuziehen ſeyn. Eine ſolche 
J authentiſche Sammlung, iſt im Jahr 1803 wirklich erſchie⸗ 
ven — on ’ W 


GERN 
4 .rw“ >. 





Benytraͤge zum Kriegs⸗ ober. Milicaͤrreche. "Bon 
BG. W.C. Cavan. Erſtes Heft. Berlin, bey 
Petſch. 1802. 152 Sci 5 ß. 


| 
Maadue Vorrede iſt dieſes Werk dazu beſtimmt, die wich⸗ 
tigſten und ſchwerſten ber, von eben diefem Verfaffer, In fels 
nem Prgußifchen Rriegsscchht ([R.UD. Hi. Wb.zor - ' 
©t. 1.) abgehandelten Marrrien, nad und nach, durch Bes 
ſondere Elsine Abhandinanen, nnd durch praktiſche Beyſpiele | 
naͤher zu eriäutesn. Das gegenwärtige. Heft ertbätt, nebſt 
I. der Vortede, ſieben ſolcher Abhandlungen, nÄäml.: II. Ue⸗ 
der das Strafſuſtem für den Militaͤrſtand. HIT. Ueher die 
Auslezung und Anwendung des 43ſten Krlegsartiteis vem 
aoſten Maͤrz 1797 Coon wiederholten Verbrechen). IV. O6 
an die Stelle der Tooesſtraſe ein⸗ andre eben fo witkäme 
Sirafe fubfiirnier werden koönne7? V. Ueber. Fiſtungsarbet, 
als Strafe für den Militaͤrſſtand. VI Vem Defertionse 
verbrechen, in awiefern foibes fuͤr vollender, oder nur füe 
untetnommen anzunchmen iſt. VAL Ueber eben dieſen Ger 
genſtand. VIE Zufäge zu dem Im Jahr 1801 Eſchlenenen 
Preuß. Kritgeregt eben dleſes Verfaſſers. (Bie feit F 


P 
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ER AN ce — 
Cavan's Bepträge zum Kriegs « od. Militaͤrrecht. ie 


Zeit erichlenenen neuen Preuß. Milltaͤrgeſetze). All⸗ Diefe 
tieinen Abhantlungen,, wilde, bis auf Nr. VII., den Her⸗ 
gusseder feit zum Verf. haben, find gut gedacht umd gut 
geſchr'eden, und Insbefondere And in Br. I. die pbkofophke 
ſchen Sfihtspunfte, aus welchen das militaͤtiſche Otrafſy⸗ 


Roma zu bettachten iſt, gasz richtig angegeben. 


— | wi. 
Arznevygelahrheit. 

achtzehnten Jahrhunderts Geſchichte der Erfin⸗ 
dungen, Theorien und Syſteme in: der Matur⸗ 
und Ar negwiſſenſchaft; enthaltend: J. Eine Ue⸗ 

. berfiche der vornehmſten Erfindungen, Theorien 
und Sy“eme in der Arzneykunde vor 1700 big 
1790; d. i. bis zum Anfange des Journals ber 


Erfindungen ve. - I. Einen Auszug aus den er⸗ 
fien ſechs Bänden oder vier und zwanzig Stuͤ⸗ 


« den dirfes. Journals; welcher eine gedrängte Dar⸗ 


fttellung des Jnhalis diefer Stuͤcke liefert, und 
Zugleich den Beſitzern des neu: Journats der 
 Erfintungen ꝛc. den Abgang jener ſechs Baͤnde 
einigermaaßen erſetzt. III. Ein Verzeichniß der 
Schriften, deren Inholt in den erften ſechs Baͤn⸗ 
den oder vier und zwamig Stuͤcken des Journals 
„der Erfindungen ꝛc angezeigt und beur heilt wur⸗ 
de. IV. Ein Sachr giſter über dieſe ſechs Baͤn⸗ 
de des Journals. En Regiſter uͤber die Intel⸗ 
ligenzblaͤtter Ne I- XX. Gotha, bey Per 
thes. 1804. 352 Seit. ßß. 
Der Titet dieſrs Buchs enlrlcht dem Inholte beſſelden 
sur wenig, und die Vorrede ſagt ſelbſt: es follte nur eine 
Meb-rfiht, und Beine. Geſchichte der Medicin van grdachter 


% 


Perlode, Keliefert werben, Wile konnta guc eine Geſchichte 


auf 30 Seiten gegeben werden ? € Voran ficken yon A’ “ 
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-...@ die theoretiſch · nraftifchen Syſtem⸗ ber Mebleln. IT. Fol⸗ 
gen die Naturgeſchichte des Menſchen; Anatoinie; Phpfles 
J 


togte. TI. Pathologie; pathologlſche Anatomie; Gemior 
ee. TV. Didtetil. V. Arzneymftiellehre, allgemeine und 


forcießle Threaple. VI. Ehlrurgie. Vii. Geburshülfe 


VI Medtcintihe Polikey und gerichtliche Micdiein, "IX, 
Volksarzneykutide. X. Vicharzneykunde Bey jeder dieſer 
Wiſſenſchaſten und Ihren Zwelgen Aind einige Schriften, oh⸗ 


ne weiteres Rafſonnement genannt, welches eine eben mächt 
ſehr verdienſtliche Arbeit iſt. Den übrigen Deal des Duch⸗ 


giebt der Titel an. - 
| j Ba. 


— *7* |: me NIHMIN 
Beſchrelbung der neuen Parifer Entbindungs- und - 
..."$indelanftale, und der mit derfelben verbundenen. 
Hebammenſchule. WVon J. Aug. Beck, Arzt ju 
Berlin. : Berlin, bey Maurer, 190451365, 
ne 
\ Doen trefftichen Nachrichten über bie Beſchaffenheit der Me⸗ 
bietnalanftaften und des Medfeinalwelens zu Paris, melde 
wir fhon von Wardenburg und Wiedemann haben, Füge 
Gr: B. die fülntge bed, Die ſich allein mit der neuen Enabin«. 
Bungs, und Fludelanſtalt beſchaͤfftigt. Beyde And mit ein⸗ 
ander unter dem Nomen Hospice de la. Maternité verel⸗ 
ige, Baudelocque, L-hrer and erfier Geburtshelfet, und 
bie Frau ia-Ebapelle, Hebamme derſetben. Die Aaſtalt 
dh in zweh Settionen +) 8. de loccouchement, die Eutbin⸗ 
Bunggs amd 2) 5. de Fallaitgment, bie „Findelaufait ges 
helft, welche neben einander, durch eine Straße gerbellt, 
fädwärts von der Stadt, im Ghchflen Thelle derfelben auf 
einem fhndigen Boden Hınen. Vom Entäindanasgebäude, 
welches t8 Fenſter In der Breite und 3 Etagen in der Soͤhr 
Spt, liegen zu ebeaer Erde’ Kuͤche, Sprllefäle, : Lehtlaal, 
und ein-Zimmer für angehende Hebammen, Sin der obern 
Stage befinden ſich nach behden Seiten Zimmer. Fa der erſten 
Frage MM am füdlichen Ente des Gebäudes dos Tarbindungss 
zimmer, geräumig und helle, mit d Betten verlehen. Ihm je 
naͤchſt in eln Zimmer mir 3 Betten zum einfimeiligen Aufents 
.-  battder Kreißenden deſtimmt Sieeſem felgench r Zimmer fie 
2 dienſthad ende Lurmmnieh, Ju dem etſten Siocke find 6 Kinds, 
ee En 2 . nor .. , yon r Le .. Betten 


‘ 
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Befhr. d. neuen Pari£. Euchind.⸗ te Findelanſt. x. u 


betterinnenzimmer, ohin Die Eatbundenen gebracht werden, 
gid welche 31 Betten in ſich faſſen. Zn aten Stocke find 7 
Mic die Bochnerinnen mit 36 Betten. Hier iſt auch der 

| ntenfaal für.dfe Woöchnerinnen, in welchem ſich 8 Betten 
aden. Dicht an denſelben ſtößt das Neconvalefcenten- 
mer, wehhes s Betten enthält. Außerdem find neh 10 
immse au Bebammenmohnungen eingerichtet. Dir Ge⸗ 
Sara zur Bindelanftalt find s. ja einem find theile die 
Bis a für die aegeſtellten Dfficlanten, theils Typedi⸗ 
ng uns Zimmer, in weldiin die Showangera tumd die 

* a Kinder auſgenommen werden. Das Hauptgebäu⸗ 


warum y— 
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ſeſteht ans 4 Corps de logis, in deren einem zu ebener 
Be, eiae Küche and ein grcher Baal für Schwangere find, 
Sn .erften umd zweyten Stod befinden fi Eleide Zimmer für 
urn mit Säuglingen; jedes hat ein Bere für Die Amme; 
gar Plelne Dettchen, 23 Fuß lang und’ 16 Zoll Breit, 
Ss von Bar Erde erhoöͤht, Tür, Die Kinder. Sa olem find 
je 56 Simmer. Auch if eln Zimmer daſelbſt fuͤt die Auf⸗ 
ſqeilanen der Hansammen, und zwey Zimmer für die Dienſt⸗ 
dqhen. Im zweyten Gebaͤude find im Erdgeſchoß ver⸗ 
—* —A für die Auſtaltz im etſten Stock find 
je Bäle , An melden die Kinder aufgefüttert werden, 
Ye Yhymer, worin die Nahrung für diefelben zubereitet 
Br. Di groͤßte Büal zuthoͤlt 52 Fleine Betten, ein ater 
4 Betten, ia dritter 23. In ber tem Etage iſt ein Saal mit 
ae he bie Franten Sinner. Auch iſt hietnoch ein Saal 
KIT Betten für bie entwöhnten Kinder. - Die Dertchen 
derſelden find 3 Fuß lang und r’ 9’ breit. Hier ſowohl ale 
im erften EAtock wohnen Auffeberinnens Im dritten Stock 
die Dienfiminaen. ' za deftten Sebände flad auf 
der wey große Speiſeſaͤle, einer fi ugammen 
' | —* Sehwanhert. Ken eflen und giweptin Otas 
ler 6 Zimmer, jene zu 8 DBaften, für Schwangere. 
Bub ind Hier. eiaige Wohnzimmer für Hebammen. _ Der 
late Tell des Gebaͤndes enthält Fin großes Leinwandzeug⸗ 
.® Bes und über demfelben die Ardeitszimmer der Scdımans 
€ 
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- Neben demſelben iſt die Kirche. Das dritte Gebaͤude 
ed ja ebenen Erde ein Badezimmer und ein Schlafzim⸗ 
wer Für Laudhebammen mit 19 Betten. Aehnliche Zimmer 
Am erfien und, zweyten Stock. Sa diefer zweyten Stage 
Et 598 Krankenzimmer der. Bindelanflalt, welches 1a 

ten egthaͤlt. Auch find Hier voch 4 Zimmer (ie Schwan⸗ 
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. here und einige für Dienfimärcen. Em viertes Gebaͤnde 
dient den Führern, welde die Ammen vom Lande und mie 
Kindern zuruͤckbringen, zu einftweillgen Wohnungen. - &E 
. SE eine eigene Inſttuftlon fuͤr die Anftalt gebruckt, welche 
Gr. B. Äberfege miithellt. Ste iſt eigentlich das Vorzuͤg⸗ 
Uchſte der ganzen Beſchreibung. Unter mehreren vortteffll⸗ 
ge Anordnungen verdient befonders der Abichnfit von dei‘. 
Verthellung der Sindlinge,an Erzieher auf dem Lande Auf⸗ 
merkſamkeit. Es iſt dartg Alles aufs gendurfte auselnandet 
geſetzt und berechnet. Wer alfo ähnliche Außalten einzurich⸗ 
ten ober zu vergleichen hat, kann dieß Puch gut benutzen; 
Ein Pergamentblatt, am Kopſe des Kindes angebracht, ent⸗ 
hält feinen. Namen, Vornamen und tas Alter; anßerder 
werden die Akten, die Geburt und andere die Kiader. betre 
fende Sachen upd Umftände in feften böljernen_Kaften aufs 
tzewahrt. Ammen, welche trank find, oder deren Mh 
‚ über 2 Monate alt iſt, werden nicht angenommen, ſtbald 
bie Mid 15 Monate aft tft, müffen fie aufhoͤten zu flillen⸗ 
Die Nahrung für ein Kind, welches Äder 6 Mondte alt iM, 
heflebe in Miſch, Brep, (welßem) Brod und Bräbfuppe? 
entmöhnte bekommen nich fu jeder Decade au 3 verſchledenen 
Tagen ein Ey, Ueber dfe Ausführung der Inſtruktlon, wel⸗ 
Ge nad) andern Schriſtſtellern nicht am beſten ſeyn ſoll, Hat 
der Verf. nichts angeführt. Auc- find weiter feine Bemer⸗ 
fungen Über die Lehranftalt, keine Beobachtungen, fiterefans . 
"ter Gebuttefaͤlle oder. derglelchen etwas in dleſer Schriff 
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Ueber das gelbe Fieber⸗ Bon D. KF. Ketserling, 
RKurfuͤrſſlich. Erzbacizleriſchem Hofvach umd Leib⸗ 


arzt. Regensburg, 1804. 30 Seſt 


. Fin geringer, aber immer näglicher Beytrag jir Senutulg 
and Behandlung des fogenannten gelben Flebers, pder des 
hoͤchſten Grades dis Typhus! nn E 


> Der’Here Verfaffer dieſer Abboͤndluͤng befand: ſich Im 

-  Geptember. des Jahres 1730 auf dem jur Escadıe des frans 

, — **— Vice⸗Admirals de la Mothei Piquert gehoͤrlgen is 
vw» n f 
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| | Reber Das gelbe. Fieber, von K. F. Ketterling. a 


aleuſchiſſe Tetlonalte als Gchiffsarst,. und Batte Jmenmat, ig ° 
Bet Hafen tun Cadix und zu Martinique, Gelegenheit, diefe 

unter den Soldaten und Matroſen des genannten Schiffes 
gubgebrochene Krankheit zu beobachten und zu Gahandely, 
fe gemallen Wahrnehmungen und damals eingefchlagene 
- Bebhaupisigsart, Hat Kr. K. aus. dem Bedächtnife ung mit 
& getheilt, weil fein, zu jener Zeit deführtes, Jourual verlo⸗ 


Ten gegangen iſt. Daß aus biefem Grunde die Bemerkun⸗ 
on Ye Ir Hm. Ge emerkun⸗ 


faſſers nicht ausfuͤhrlich und genau find, 
mß der aufmerliame Lefer dfefer Kleinen Schrift bald ges 
Meere. So iiſt D. nicht ſteeng bewieſen, daß die 
When Hen. Verf.· beobachtete ranthelt wirklich das. geriet 
:- "ber geweſen ſey. Eſetzt ſie (S. 29) in die Kiaffe der auſte 
Rauben Balıffirber,, Typhus contagiosus. Die Zufälle, die 
beinle verknüpft: waren, find auch die des Schiffethphuc, 
‚Dan er den bohren Brad erreicht hat — und Niemani 
Kweifelt, daß zwiſchen hen Urſachen und Folgen bedder Fle⸗ 
Iertormen ein weſentlichet Unterſchled ſey. Apsereflans Map - 
erlRaprnehmungen über die Anfledung.,. die Schnelle Ver⸗ 
Wtung und ten noch ſchnellern Verlauf der Krankheit... Iu 
der Borausiekung, daß die melſten Aerzte, wegen der Wide 
. —— Did der jegt allgemeines Intereſſe ans 
> ‚seh bee wenigen Blaͤtter ſelbſt leſen werden, begnuüͤgt Ah, 
Rs, Kar einige Relultate daraus hier anzufüßeen,  . . . 








‚und ſchaell. Vom erfien Anfall an.bis zum Tode, dauert⸗ 
‚Ye Krankheit bey Mehrern nur 36 bis 40 Btundınz ig 
fen Falle war fie. immer, ohne Rettung, toͤdtlich. Die 
HHaft He folgten aledanın fa gedrängt aufeinander, das Mehl 
"aa le folgen Geſchwindlgkelt Überhand, daß die Kranke 
‚beit ſchan das letzte Stadium erreicht Hatte, ehe kaum. die 
igen Arzneymittel angewandt werden konnten. Solche 
Yerfonen, ‚die mit veneriſchem Giſte, oder andern ;dag 
Eumıph » Syſtem .officirendeh Anftedungsftoifen behaftet. wa⸗ 
"sem, murden tielltens eine Beute des Todes. eynahe 
eben fo eniß hatten dieſes Schicklal fehr ſtarke und abgehaͤr⸗ 
tete Lene, welche zwar von dem Mlasma nicht ſo geſäwind 
"angegriffen; aber Im endlich eingetretenen Falle um deſto ge⸗ 
vaitiger aledergeworfen wurden. Nie konnte Hr. K. bus 


| "2 Dee Verlanf.des gelben Flebers war bey Manchem raſch 
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Ale verbundenen, aldsmeinen Krankheit, Das Gallenvrgaen . 
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| merken, daß bey diefer, mit dem hoͤchſten Grade von Aſthe⸗ J 


= gewühnlich in einer utſaͤchllchen Ve 


at - Arznengeläßthele. © - 


heſonders angegriffen war; es IR ihm wahrſcheinich, Baß bed 
der unterdruͤckten Lebensthaͤtlakeit des ganzen Organismus 


die ebenſalls geſchwaͤchten Blutgefaͤbe duͤnnes, auſgeloͤſtes, 


in feiner Fam und Miſchung ſich ſchon zur Veränderung 
nelgendes Blut unter die Haut ergießen, und daß Kaher dir 
Über den ganzen Körper virbreitete gelbr Farbe entſtrhe. Won 
wen Kranken flach der fünfte Mann; von denen, welche 


J 


bvie Seuche einmal uͤberganden harten, wutde feiner zum 


iweytrumale damit befallen. 


In Ruͤckſiſat der Notur des Anſteckungeſtoffes, tritt 
ber. Hr. Verf. Mitchill's.Meinnng bey, vnd erläutert die 
ußern Bedingungen, unter welchen. ich dat oxydirte Stick⸗ 
"gas erzeugen koͤnnte, und die mit — Kranbheit 


me befriedigende Weiſe. 


‚Die Behandlung der Krankheit, mie fie hier zu leſen 
AR, weicht von den damals angenommenen Lehrbegriffen ſehe 
ab, und iſt den heutigen vernünftigern Stundfägen der The⸗ 
wapfe angemeſſen. Den Gebrauch der gegen einige hervor⸗ 
ftechende Zufälle diefes Flebers gerichteten austeerenden Mits 
tel, erkluͤrt der Hr. Verf. für zmedlos und ſchaͤdtich. Seine 
Geilanzeigen waren: die fo ploͤtzlich unterdrädten Cgeſunk 

men) Lebenskraͤfte, durch Kampher, Aether, Hirſchhorndeift, 


| 


piung Regen, auf die 


Moſchus und gleiche Mutel zu unterflägen und zu heben. 


Borzugsmwelle leiſtete der Kampher, abwechſelnd mir Vitriol⸗ 
Ather gerelcht, befonders im Anfange gute Dlenſte. ent 
es eines ſtaͤrkern Reſzes bedutſte, wurden Hirfchhorngeiſt mit 
Maphthe, dabey eine Abkochung (warum nicht Ha Infu⸗ 
ſum ? ) 'von Balbrian mit Serpentaria, und gegen den heſe⸗ 
Jigen Darſt ſpaͤterhin Vltriolgeiſt angewandt. China, Bla⸗ 
ſenvflaſter und Sinapismen konnten die Kranken,’ befünders 
> Im Anfange, nicht vertragen. Voxzuͤglich ruͤhmt Hr. K. dem 
ußerlihen häufigen Gebrauch des Kamphetgeiſtes, und be 
Raſerey den Mofchus mit einem Dekokt won Fallkrautbl 
ben. "Sobald ſich einige Remiffien des Flebers zeigte, wut⸗ 
ve China mir Serpentarla und Wein mit gutem Erfolge ges 
. geben. Statt der neuerlich von Harles toleder vorgeſchlage⸗ 
Ben ſauern Raͤuchetrungen, nach Smith's und Gupton’s Mes 
twbode, räucheise man auf den Schiffen mic Weinffig, und 
zu Martinlque wurden. an allen vier Selten des Spitats Tag 
und Nacht große Fruer unterhuften, and den Geſunden Baoutı 
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Weber das gelbe Fiöber, von K. F. Ketterling. 47 
Weir Beth Bil bräftiger Nahrung aucgethellt; daben mul 
tea Tr hr Im Seewaſſer baden, und ben Sun urn 
Binden’ gang dariden. | Ä 


| dir fl maß Rec: uͤber die Behauptung. des. Hra. 
. —*8* 6): »in Amerlka und dem Antillen: gilt als 
%  wehnzigeelettunggmitsel dar. Aufledang des gelben. Bichere 
.. wpnifeltgn Bolzen za entgchen, bis jegc immer nas.nech 
ey Be Fluch « einige Beimertungen. machen. Diefe Mas 
henden Fesenehrunfis-.cher gu keiten als zu iöfcen. 
Ba: Sehe wabsfhrinlih, deß In der beſondern Daſchaffen⸗ 
.. "Mes -Altınare,, der Lobensqri, ber Außer phnfifchen üm⸗ 
4% and der oͤffentUchen v. privat Medleiaal⸗ Aukalten. ie 
en andern, der. dorzuͤglichhe Grund bee baͤußgen Auſte⸗ 
. dag, ſchuelles Verbreitung und toͤdtlichen Felgen Des zelben 
i Michert. hen; daß daher dleſes Uebel, vesan es ſich wirtlich 
a den Kuͤſten auf dem feſten Laude weiter ausbreiten ſolto, 
em nicht ſo fürchterlich wuͤthen wird, und die Das 
" hlngen unferer. aufgeklaͤtren Aerzte, unter Mitwirkung. 
| ngen, gewiß mit einem alücktichern Erfolgerges 
Baby werden würden, als. die der Aerzte in Amerita, Mae 
up arten, 2. few. Alletn wenn, diefe fuͤrchterliche 
Rraufheit in irgend einer. Provinz ausbtechen follte: dan 
uchhte ach das Selb gemacht und fireng darauf gehalten 
perden , daß fein Menfdr auswandern fol. Denn wenn 
bte wirkſacaſten Mittel gefunden wären, um dem aus⸗ — 
ebeR fohleih' Dahrauken zu ſoden, die wiitere 


F rn möglich) dlefe Zwecke zu erreichen, wenn der größte 
9 us —— if der Einwohner einer angefteds | 
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ZT. eber. namentlich deu ] 
M diß Arre Ik, haͤtten vie Reglerungen ſchon Tängft 
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We Argnngeohpte, Pure ee 


PN fotche Maabrenr aufmerffam. medien Ken: Se & 


aurliche Realerung Bat, nach öffentlichen. Nachricten betohe 41 


- "Ten, einen Meenfchen, der von Livorno Eomsät,. und.obne Ges 


fundheitspaß das Geblet der Republik betritt, ohne weiteres 


aiteder zu aber. Vergeblich? well das Sit durch anzäßr 
iige, zum Theil verbergene Wege Ach fortſa leicht. Man 


giehe um: Heine Bezirke. Eotbens, die nicht fo tofkipiehg uud .: 
deichrän Ins: Merk zu (eben find, als eine Armee, die man zu | 


- Ylefem Behuſe nötig glaubt, und mache ein anderes Ge⸗ 


fg, närhli : ben der aus einem angeſteckten Beurte, zumal 
vom Lande eder aus Städten, die angemeſſen bevblkert Amp, ' 
An einen andern fliehen will, anzupalten, und’ ton in ſeinen 
Wohnort zurkck zu weiſen, eben, anfietordenrtiche Faͤu⸗ 


außerordentliche Mittel criehwen , 4m Welgerungsſalle den⸗ 


fetben aleder zu ſchleßen. Bleiben dann die Monſchra eins 
traͤchtig bey einander, und unterſtuͤen fie fich wechfelſtitig z 
Ban faͤllt eine Hauptbedingung, wodurch dieſe Keankheit ſo 


verheerend wirkt, die Furcht weq, und wir wuͤrden, bey 
einem wirklichen Ausbruche derſelben in Deutſchlaud, durch 


die uns gu Gebote ſtehenden Huͤlſemittel, von (hr vbleeicht 
nicht mebr, als von irgend einer audern gewöhntichen Ktaul; 
beit zu Gefürchten haben. - Möchte bot ‚die Erfahrung. wie 


| ehren ‚ das dieſer Borfatag mehr au bloße Poratene mi 
on Mo. 


5 Sysem PER gesaminten , Heilkunde sich der. Eee Ä 


gungstheorie, Von Dr. H. Müller. ‚Zwiy 


J Piel Leipzig; bey Hinrich, 1804. 39} 


Zu Be 


Au unier dem beboders eat ; 


Handbuch der allgemeinen‘ Krankheitalehrs auch u 


..der: Erregurigstheorie, WW. 


Da Plan und zweet diefes Handbuhs AR mfern- —* aus u 


der Anzelge des erſten Theils (M. Aug. D. Bibl. XCH B. 


1. Gt. 1. H. S. 48.) befannt. De der Kr. Berk. nichts 
Neues lehtt; ſondern bie allgemelnen empfriſchen Grande: 


“ae der Arzneykunde,_ entfernt von. aller Syekitätion‘; in 
Dion’ 


x 
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D. J. H. Müllers Syflein d. gef. Heilkunde etc, :49 


Wrovon’s eigenthuͤmlicher Theorle, kutz und deuilich, mithin 


für Anfänger brauchbar darſtelt: fo glaubt Ree dem Zwe⸗ 
&e einer Anzeige Genüge zu leiten, wenn er bloß den Sins 


halt funwmeiii angiebt, und nut einige Säge aushebt. 


SErfter Abſchnitt. Allgemeine Ueberſicht des Franthafs 
„ten Zuſtandes.“ Krankhteit iſt, nah unferm Berfe, eine 


Abmeldung vom natdrligen Zuftand des Körber, mwobeg 


"änf irgend eine vorbergegangene Urſache, eine oder mehrete 
Bertichtungen gar nit, oder doch unordentlich vor ſich 
gehen. „Zwenter Adſchnitt. Hetiofogle.“ Von der Anlage 
zu Krankheiten. Von ben Belegenbeitsarfachen. Naoruͤri⸗ 
he Schaͤblich keiten — Luft, Wärme, Licht, Nanrungse 
mittel, Saͤfte des, Körpers, Verrichtaͤngen des Körpers, 
i@etftegvereichtungen und Leidenſchaften; Wirkungtart der⸗ 
ſelben. Widernatuͤrliche Schaͤdlichkeſten — Gifte, Anſte⸗ 
Eunasmarerien, aͤußere Serbaltthärigkeiten. " Won der Wir⸗ 
fanasarı aller Urſachen und ihre Folgen. Won der nächfien 


Ueſache. „Dritter Abſchnitt. Noſologie.“ Vom weſentli⸗ 
chen Unterſchied der Krankheiten. Von ben: —— 
Krankhriten — ſtheniſche Krankheiten, Pyrexien, Phle 

nmaſien, ſthemſche Ausſchlaͤge, Apyrexlen: — — 


s 


xiten, aus’ direkter, indirekter und komplicirter Schwaͤche. 
Von den oͤrtlichen Krantheiten nimmt der Verf. folgende 


BSattungen an: à) in wenig ertegbaren Thellen; b) in 


ſehr erregbären Thellenz e) Folgen vorhergegangener allge⸗ 


meiner Krankheiten; d) Folgen anſteckender Materien, wel⸗ 


che von außen dem Koͤrper beugebtacht, und in dem Koͤrper 


: , verbreiter werden, ohne Bezug auf Erregbarkrit zu haben; 


„ .e) Folgen allgemeiner Glite, welche in dem Körper aufge 


"Bommen werden, und ohne auf Erregbarkelt zu wirken, den⸗ 


ſelben gerflöten. - Dielen fänf von Bromn aufgeflelten Gat⸗ 


‚tungen fügr der Verf. noch folsende bey: oͤrtiiche Kranthels 
ten von angebstnen organifhen Fehlern, und von Polgen 
ftußerer Gewaitthaͤtigke iten — „um den hirurgifhen Kranke 
„heiten eine Stelle anpuwelſen, auf welcher fie mit der Me⸗ 
"„btci vereinigt dder won fhr getrerine werden Ehnn’-i, ohne 


weite Lurker zu machen.“ Slke find von Brown nicht Hbebe 
. Zangen; ſondern in die erſte ind zveyte Gatiumg vertheilt 


worden. "Vom zufälliäen Unterſchied der Krankheiten nach 
der Menge, dem Suübſekte, dem Wrfprunsr, tem Gange 
amd der Berdbuberung, Kid nach dem angeblichön @ig. 
H. A. D. B. XCVII. B. 1. St. lo qeſt. D nBlete 


52 2... . Aränengelaßeeil, 2" 
‚mehrere Im Deuiſchen gemacht werden. In: dem Bufkgen 


‚faze Here M. manchmal, was vom Vetrf. noch.hätte bonnen | 


uud folfen angeführt werden; Here M. ſelbſt thut es aber 
‚eben fo wenig, ale es der Verf: gethau hat. Er ſteht ato 
‚die Lücken des Originale ein ,. und teunt fle; Hilfe ihnen aber 
nie ab. S. 33 ruͤhmt Here Dr. ſtutt der Entbindunqela⸗ 


ger einen quten, zweckmaßig eingerichteten Stuhl für täußs 


Ude Gehurten. Wenn wir Herrn von Siebolds uenen 

Geburktsſtuhl ausmhmen; wie vlelr glebts ihrer, wo man 
at vperiten koͤnnte? Derb geuna, Aber Treyiich auch wahr 
en 


ennt Heart M. ©. 37 die Beckeumeſſer Naerenxdoſſen 


Recht brav; obalnih mit Dinskfehlern-verfehen, erkitt ib 


Here M. über das Zuruͤckſchleben des eingedeilten . Hintem 
aus, und warnt vor deinfelben, &. 81. Des von Mian⸗ 
der empfohlenen Mohnſaftoͤles rwaͤhnt der Ueberſetzer auch 
28. 152, und ſagt von demſelben, daß daſſelbe, wie auch 
Reine Miſchung von Aliheefett und Opium, den Mutter⸗ 
mund fait augenblicklich erfchlaffe, mas wir doch nicht glan⸗ 


ben. Ganz mit Unrecht wird S. 123 die Wendung das. 


Subſtſruͤt für Inſtrumentaldperatlonen gehalten, was fit 


durchaus nicht ift, und nicht ſeyn fol. Daraus, daß man fe . 


neufter Zelt dazu gemacht Bar, find eben fü viele Scandala ar- 
.. rtis, Triumphe der Kumft, nennt fe Herr Struve, wo die 
Natur bey wehren mehr Ehre dyvon har, als die Kumfl, ente 


ſtanden. Herr M. pet ſich Über diefen Punkt ſelbß fein. 


“bar durch Hertũ Ms. Anmerkungen gewonnen. 
4 , u | . . .. j . [ I r “ J Max; " 


Handbuch über bie Krankheicen ber Kinder, und üher 


die imedicinifchpänfifebe Erziehung derfeiben, bie 
zu den Fahren. der Mannbarkeit. Zunaͤchſt für 
:. Angehende Helltuͤnſtlet. WVon P. Cari Bernhard 
€ : Bleifchy,. Bergmedjkus und Landphyfikc zu. Nen- 
A / on u ‚ pe 


⸗ 


| 
\ 
| 
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= D. EB. Fleiſch's Handbuch uͤb. d. Krankheitenrc. 39 


tershaufen in Heſſen. Lelpzig, bey Jacobaͤer. 
1804. Zweyter Band. 487 S. 8. 288. 


Der erſte Band dieſer Kompilation ik in de N. A. D. 


WEL xci. DS, Gt. ©. 46 angezeigt. Rec. findet kei⸗ 


nen Sram von feinem damaligen Urtheile über den Wetrth 


vieſer ESqtift hier abjuweſchen, und begnuͤgt ſich den Inhalt 


deeſelben ummariſch anzugehen. In 17 Kapiteln wetrden 
folgende Begenflände abgebandelt; Blattein, ſalſche Blat⸗ 
son, Kuhpocken, falſche Kuhpocken, Maſern, Roötheln— 
GSdarlachfleber, haͤutige Bräune, brandige Bräune, Braͤu⸗ 
3 Mi en und Onsibetoeäien. Entzändung der Mans 

dung der Luftroͤhre, Entzuͤndung des Magens, 


Millarfäe Engörökigteit, elchhuſten, englifhe Krankheit, : 


uns Kopfarind. Herr Fleiſch bekennt Ab übrigeng für efe 
ua ſogenannten Eklektiker, und, nimmt fonab auch die 
gaſtriſche Methode in Schutz. Daß in manchen Rrantheites -: 
formen, befonderg ben Rindern, auf die oͤrilichen Schaͤd⸗ 
lichteiten Ruͤckſicht genommen, und diefe durch ausleerende 


‚ Mittel fortgefchafft werden möffen, ehe der allgemeine Heil⸗ 


plan angewandt werben dürfe, {ft von den wahren Anhäns 
gern Brewue te wideefgeochen worden. Allein diefe Faͤlle 
Aind’wirtfich feitener, ale der Here Verf., bey aller feiner ' 
Medpigita , aus einiger Vorliebe für Ältere Aerzte‘, die medi⸗ 
einiſche Wahrnehmungen geſchrieben haben, "Bier anzuneh⸗ 


men ſweint — und wie es. ihn eigene Erfahrungen lehren 


\ 


| werden. 


Dieem Bande wird 1% ein dritter folgen. In der 
Bykede &. XIV finder fih in Necenfentens Exemplar ein 


Uhherliäger Deuckfehlet — 18 beißt: „daß Woerhaave (fell 


„wahriheintih Frledrich Hoffmann heißen,) recht hat, wenn 
„er ſagt? dikeite”. meam mechodum ei habehitis mer 
„Ariane ;° 
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Mei —— Lüneburg, Hofraths und . 
Frofelione 1. G. A. Rap „Herausgegeben von. 
D 


a Anmnelahe 


Br D. Losdın.. Formey, Känigb: Preuß. Geh, Ratlı, 
| Leibarzt und Profeflöor. Frankfurt am Muen, 
bey Wilmans. 1804. 2209. 8. 18%. 


- Ger für die Wilen’haften , beſonders fuͤr die gerichtliche 
Arjnepfunde zu früb verſtopbene Roeſe, machte einjge Don, 

noaote vor feinem Tode dem Herrn Geheim. Rath Formey dın.: 
Antrag, Die von letzterm herausgegebenen medlciniſchen Cohes 
meriden gemeinſchaftlich mit ihm ſortzuſetzen. Kerr Rs“ 
Formey nahm Dies Anerbieten an. Waͤhrend des Abdrucke 
des erſten Heftes, welches der Verſtordene beſoxcte, wurpg.- 
en das Opfer einer toͤdtlichen Krankheit, und fo wurde das 
ganze Unternehmen bey feiner Entfkrbung Isben, wermicdue . 
Da in.offen mehrere Wogen:beWirs abgedrudı: waren: fe. 
münfchte der Bexleget, daß dieſes Heſt erftieinen miete, : 
Dieſes iſt das vortiegende Wert, das folgende: Iutereffange: 

Abbandlungen enthaͤlt. en — 


I „Revldirte Ordriung, nach. welcher bie Apotheker dm. 
„den König, Preußiſchen Landen ihr Kunſtgewerbe beztiben 
„ſollen. d. d. Berlin, den 11, Oktober. 1800.“. ine ſehr 
aweckmaͤßlge und mufterbafte Verordnung, Die mur an einte 

‚gen wenlacn Stellen näͤhere Hellimmungen erfordett, dr My. ı 
Tr. HI. $ 2. e) wars heißt: Do noch die Erfoheung;ge 
lehre, daß oͤfters diejenigen Asanepen,, welche die. Patienten . 
anf Vetordnung ihres Arztes zum zweyten — ober. dit: 
Male machen fallen, nicht wollfommen gleich; fonderm die, | 

. $arbe, Quantitaͤt, Geſchmock und Geruch verſchleden find, | 
und hierdurch den Patfenten verdächtig werden: ſo ſoll berje⸗ 
nige Apothdeker, in deſſen Officin bergleichen Nacläifigtelt 
erweislich gema ht werden, In fünf Thaler Strafe verfafe, - 
fen. Ric, wuͤrde lieber vorgelchiagen haben: Goſchehen ae, 
gen einer zum zweyten Mafe rolcherholten Arien, Die.eine, ' 
andere Farbe, einen andern Geruch oder Selhmachat. ai. 
bie erſtgre, Anfragen an den Anotbefer: To fol _er, wenn 
fein wirklicher Bebler zum Grunde liear, den Kranken auf - 
eine beſcheldene Art Barüber zu beruhigen fuchen, und ſich 

.. bep dem Arzte keastimiuen. Denn Söteiina bar in feine 
Taͤlchenbuche für Scheidgkünfkter und Apotheker, Jabt 1786," 

&.94, bewlefen, daß nice immer ein Bebire des Apothe⸗ 

kers zum Grunde liegt, wenn die jwepte vielleicht von es | 

a u ne 
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T. G. A. Roofe's medien. Bifzellen etc. ge 


wem neuen Vorrathe. qenom nene Yon. Wow der. her 


: Im. Getuche und Geſchmacke, In Ber Karbe, und mandmaf 
in der Qualitaͤt, 5 BD. bey der tinctars Rhei, und ander - 


Präparstın dieſer Art, werickieden, If; was. aber. her. Laie 


nuicht wiſſen kann. Iſt aber ein wirklicher Fehler mit Abs 


Adse geſchehen: fo-folite er Bill beſtraft werden. Dei Ayıs 


dbang der Verstbnung enthalt ein Verzeichniß der. —* 


waaren, weiche die Waterlal’ten ſowohl eır Gros als en 
Derzil, nicht unter einem halten Pfunde, und- nicht unten 
einer verkonfen Dänen eine Verordnung d, d. ‚Berlin, 
gms. Febtnat 1798 Über dir Diäten und Orbägreh bey 

otetenvifllatienin ; und einen Anhang ter vori ſauchſtein 
Serordnungen fuͤt dſe Apotheket nach ihrer Neviflon, udn? 
ſih: wegen ſorgfaͤltiger —ã— und vorſichtſger Ver⸗ 
eifelgung der Giftwaaren, Abfhaffung der mit Bley ver/ 

ten Unnernen Gefäße, Abftaffang der. Magnefja Nitti, 


Richtanwendung deg Sapo bispanicus oder Sapo venerys .. 


ihnerlihen Gebrauch, Anfhaffung und Haltung eined 
erbarii vivi plantärum offeinalium, und wegen deg (ech 


ſſchen Mittels, (der Malmurm s Lattiwetge) wider Ale Qundee 


en - — Die fuͤglich hätte wegbleiben Einnen. 


11 „Surahten‘ det SArkl. Ober ı Sanitaͤts⸗ Kolkeglond 
. „iR —** uͤber eine verſuchte Veraiftung eines 


Mais durch feine Ebeſtau.“ Ein infeuftiver Fall, der 


diqtige Aingerzeige zu wecſacen bey einer ensgeritnoed 
Bergiftung, sieht, 


+ 


| a „Srfanumaung des Fick, Vraanſchwei. Oki 
 „Banitäts.: Kolleglums, ten Giftverkauf dettefend * wo 


fr durch den vorhergehenden Fall.” 


N. „Ueber den Werth mgdicinif 3 gerkäuliher Unter > 


. fuhungze, das maͤnnliche Unvermbarn betreffend.“ (Vom 


Bebeim. Kath Formey). ‚Ans den Betracunngen des. Herr 


vf. gebt offenhar hexvar, tule eingelcräufe her Wert 


 werlehulich gerichtlichen Unserfuhungen uͤber das mönnlide 
Keugungsverubaen, ik, und mie wenig Zuverlaͤſſigkelt die. 
-" Aaräber ausgeftellten — hahen können. . Ex wänfcht 

daher für die Zufanft diele Unserfuchungen lediglich auf eine 


— iu befäränten, da digle volfommen ouße ⸗· 


relche, den. ln n Fau der Impoten auszumnite J 


teln und. zu beſt men. Alle — muͤse Verſache 


6 Zemmerselnhehein. 


| bie Beide; zu gelangen, müßten, da fie Sein ſicheres Her 


filtar gewaͤhren koͤnnten, wicht geflattet werden, damit nicht 
sichterliche Eutieheibungen In. fo wichtigen Angetegenheiten 
anf fo böch ungeroiffe Praͤmiſſen gebaut werben moͤchten. 


We „Einige Reſoltat⸗ ‚der Geburte ⸗ Gterbe s unh 
——6 des Herzogthums Braunfhwrig, und des 
- „Zürftenehums Blankenburg, von den Jaheen ı 80a und 
| „igcı.“ Lehrreich, aber keines Auszugs fähig. 


VI „Gutachten des Königl. Preuß. Ober s Kollegium 
„mebifum über eine murbmaaßliche Verglitung. Der hoͤchſt 
eiınde Obduktlonsbericht fegte das Kolleg. außer Stand, den 
vorliegenden Fall apodiktiſch zu, entſcheiden — indeſſen A 
doch mir Scharfſinn, wahr und recht geſoroches. 


vn. „Ueber die Möglichkeit des Schmwanserwerims 


wanch obne Empfindung der Wolluſt von Selten des Wels 
mde* (Von Dr. Albers zu Bremen), Die Empfinding 
oder das Gefühl beruber auf Seibſtbeobachtunq, und laͤßt 


ih als empirkf.xe Thatſache Andernedurch Sprachjelchen nicht 
mitchellen. Ein Eindruc auf das Gefuͤhlvermoͤgen kann 


durch einen. audern modißcirt, geſchwaͤcht und aufgehoben 
werden. Aus dem ſchnellen Wechſel der Gefühle, ber, als 
ſolcher, kein Gegenſtand der finntichen Wahrnehmung iſt, 
laſſen ſich manch⸗ bier angeführte Beyſpiele erklären. 


VIII. —* die fruͤhzeitige Erkenntniß der Wuth ep 


“ „Dunden.“ Beym Anfang des Uebels Cein Zeitraum von 
Finem Tage) zeige Ab dee Hund überaus. freundlich, 
Diefe Freundlichkeit iſt aber mie einer Att non Liſt verbun⸗ 
den, durch die er ſowohl feine Krankheit zu verbergen, als 
“ felnen Herrn zu binfergehen (vielmehr ihn vor. der naben 
Sefähr zu warnen) feheint. In den folgenden Tagen wird. 


die Zunge gelb und rorh, das Mani blaß, die Auge tries ' | 


fen, 'oder find mit gelblichtem Kleiſter umgeben, m. f. w. 
Diefe Bemerkung über dig Erkenntuiß der Hundswuth in 
“Ihrem fruͤheſten Zeitraume, aründer ſich auf mehrere an tola 
len oder vom Wuthgift angeſteckten Hunden gemachte Beobe 
aachtungen, und If von großer Wichtigkeit. Denn befannte 
Hd wird, als dag zuerſt wahrzunehmende Zeichen der eintres 
senden Buch m Hunden, in den Deſchreldungen biefee 
tant⸗ 


T. G. A. Roole'smiedisin. Milzellen ete. 97 


> Mehelieit augeaeben: Der Sand. werte mhreikh wir 


m, e—urprr 


KiE, 
wyerztoche ſich, woße sicht freſſen, u. ſ. w. Dleſes Meets 


wel. tk aber, im ſofern es als das erſte angesehen wire, 


nach diefen Beobachtungen, fall Weſtaäͤtigten ſich dieſel⸗ 


Sen unter verandert m Umſtaänden bey Anfelurgen anderer 


Art ſo würde dieß für Die Diagnoſtik und Barbauuugsfue 


der anfiedmien Seachen Äbeıbausı ein großer Eemian ſeyn. 
Einen ansiogen Fat führe Eron in feinen De obasatungen 
über dir Aindolehpeſt, Süele 1800. ©. 38 an er fast: 
Vie geſaehene Anſteckung ändert ih darch feluende Zufäge 
en: die Ibdlere werden ungewärnlid lebbaft, munzger, 
md zuweilen wild — gerade wie wisie Kinder in Den er⸗ 
fien Tagen nach dem eingeimpiten DBiatternolfte. Em erde 
geriſches Wiertma! „ weiches eine ſcheindare Sicherheit bequün⸗ 
fiiget,, weiche oie foralofen Viehbefttzer die nabe Gefahr nicht 
«hen läßt. Dabey vermehret ſich bie Frebluft, und elm 
ungewöhnlicher Oraasmas des Bluts wird durch einem ver⸗ 
mebrten Puls merklich. — 


IX, Gutachten des Pärki: Ober⸗Ganitaͤts⸗ Kollegiumt 


ya Braanſchweia, über eine Rupfervergiftung.“ Ein treffe‘ 


1“ ide Fab, der belehrend und muſterhaft entſchie⸗ 
en iſt. Su a 


1 


X, Reglement, nach melden ſich die Mater!aliſten 


„und Droguiften bey dem Debit der Arzneywaaren richten 
mfollen.“ Eine nähere Defimmung des oben angefäprten 


Berorbnung. 


2 \ ' 

XL „Ausme aus einem Gutachten bes SKerzosf. 
„Oraunfchmeig. Ober: Ganitäts Kallenlums , über die Tor 
„drsart einer von ihrem Ehrmann gewaltſam mißhandelten 
„Frau. Dr. Eivert zu Canſtadt, bat In feiner Schtift — 
Einige Fälle aus der gerichtlichen Arzneykunde. Tübingen 
1792. ©. ss — einen beymahe ganz gleichen Fall angefüh- 


vet, Damals warde die Verletzung, nach ber Ploncquet⸗ 


fen Difiinktien, individuell toͤdtlich erklärt; bie, im wor 
Uegenden Falle aber, nicht zu den unbedingt 3’ fondern zu dem 


„durch Zufall toͤttlichen“ Werlegungen gnejäble. Uebrigens 


iR diefes Gutachten mit vleler Gruͤndlichkeit durchgefuͤhret, 
und beweifet, in Bergleichung mit jenem Falle, die erfreus 
len Fortſchritte In der gerichtlichen Arzuepfunde, 

— u D⸗ zu 


\ 
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* 
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w 2. Ban: T. 


"EL. Ulfen- Repprrum, weas —E Rute 
‚abe Hanne: Meeier.“ Ein nicht: fejtener Rah, moben.nicre. | 
zu bemerken IIb, ale baß die Mnteriugung san. unn dach. 
Unheit der dueenten sröndlin find... ©. | 


De srfhridene Hi Heraus aebet iR zmeifeihaft ; of 
"Bas, vor der Jyand unterbrachene Ulitternebmen fottzuſecen ſey, 
oder nicht, Es iſt zwar wahr/ daß es fa wenig an medie i⸗ 


niſchen Zeitfch riften aller Are febkt, daß die Niehterſcheinung 


einer oder deie Anderm: derfelhen, cher als ein negativer Ge⸗ 
winn, alt ein Vetluſt für die Wiſſenſchaft una ihre kunſt⸗ 
mäßige .Ausl bung, angefehen werben kann; allein da die, 
Berhaudlung:n des Könlal.Preus. Ober, Meoiripals und, 
Sanitätss Kollege, fehe viele, und örwıß intereflante Deps, 
träge. zu einer: füe den’üffenriichen Mebdicinals Beamten, und 
für jeden denkenden Arit beſtimmten Zeliſchrift zu llelenn, 
wermögen.: ſo wird es ohne Zweiſel der lebhafte Wunſch eines 
großen Thetrs des Publikums ſeyn, daß dieſe Zeitſchelfe fat 
ſetzt werden moͤchte. In —* Falle bittet ec. den 
Kart Seh. Rath Former, den Titel diefer Stift, ihree 
bſicht gemäß. aenayrr zu beſtimmen, und fie ligber:: meile 
einiſch⸗ beicheice Deiszelen zu benennen, 


Mo. 


‚Inte eflie- 
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Asateltigenzbratt 


DE an nn 


ne Wnrkündbigungem: 
Der Herr Dpesian.Dapp. ia Stein,‚Schänebedl, ken · Bere ° 


Ins weichet «ber ſeit vielen Jahsen durch fein Predigtach 


fhe chriſilicꝛe Candlonta sur, nuutʒlichen Andacht unn, 

zum Vorlefen in. ven. Airdaes, anf, alle Span: upzy . 
Feſttage des gan zen Jabres, „NS um die Landpredige 

hd um die Landieute verdient: gemächt hat, hat ſeir dem 
"Soße 1798 , feche Jabegänge kurzen Preaigten urn: 


Predigentwärfe über die Fewoͤhnlichen Sonn; und! 
Sefltagsevangelien, nebit'einem Anbange von Kaſnai⸗ 
Predigten and Keden, befönders für An 

Adnoprediger,, In meinem Verlage Geransgegeben. Ba 


‚Arfes Wert mit dem ſechſten Jahrganqe (woron die lebte‘ 
Üssheitung In der Oftermelfe 1305. feranstemme)- gifciof ' 
fen werden fell: fo will derſelbe, ſtatt deflen, In meinenk. - 
Dale ei;;... 


"Berneismhrisen tilagssin für Prediger. auf. Dem 
"Lande und. ie Heinen Geädren, welde: ieptere * 
wyoͤhnlich and: Ackerwiethſchait haben. 


heransgeben, wovon die erſte Abrheilang Im der Oſtermeſfe 
3. sans erſcheinen mi. -&eln, Dian, welcher nah 
—— — au) erweitert werden könnte, (pg,im, 


Abſchnitten folgende Gegenſtaͤnde umfallen: - 


vu 


sen mac der Hronung der Sonn-⸗ und Feſttage des gan⸗ 


2. Entwürfe, fürs. erſie üben die epiſtollſchen Periko. 


Nn Ynbred:. in Zufum’t, ivenn‘bas Journal Deyfall finde,‘ - 
" auch uͤber die evangeliſchen Peribo Beſonders wenn im oo 


er 
nn v 
.n J 
x 


+ 


D 


ndleute und? 


v 


6 = Inteltigenjbtatt 


| ber ice yreußtchen Liturgie mehrere evangelifche und vpfr 
 Rotifpe Abſchnitte vorgefchrieben werben follten. Hiernaͤchſt 
(uns Entroärfe über frepe Terte bed befondern. Beranlaf- 
ungen. | ’ 


2. Ueber das Lendſchulwelen in ſeinem ganzen Umfauge, 


42.8. Katedhifertonen, Nachrichten, Worfaläge ıc. 


5 Weber liturgiſche Segenſtaͤnde. Nicht ſowohl For⸗ 
mulare, woran es nicht mehr fehle,’ ganz ſpecielle Faͤle und 


vorzäglic brauchbare Aussrbeitungen ausgenommen ; ſon⸗ 
dern Neflerionen uͤber Umfang, Abſicht und Gebrauch er 

Liturgie, um kirchliche Handlungen in ihrem richtigen 
fihtspuntte barzuftellen, und ihre Zweckmaͤßigteit zu ver 
fördern. 

4, Belr⸗chtungen, asien uns Vorſchlage uͤber 
Preblgir⸗ Acker c und Hauswirthſchaft, eigene Beſtellung, 
mancherley Arten ber Verpachtungen, qute oder olechte 
mir! ‚za dkonemiſchen Berbeſſerungen, ıc, | 


"5, Feuchtbare Betrachtungen, Machrichten, nettes 


| em: über den Landpredigerffann, Amtsführung und. Amets⸗ 
Klugheit deſſelben, Hinder niſſe und Beſoͤtderuugsmittel fels 
ner Wirkſamkeit, au beohachtende Vorſicht in feinen baͤusli⸗ 
chen und oͤffentlichen Betragen, im Umgang mit Vorneh⸗ 
mern, Selnesgleiden Geringern 10. zur Belebrung, Wars 


nung und Aufmunterung; tale’ auch über Denkungsart, 


Sitten, Lebensweiſe und Gemohnheiten des Landvoits. kr 
mielern dB jur Kenntniß des Landpredigers gehört, c. 


Jeder Band ſoll aus drey Abtheilungen in gr. 8. beſte⸗ 


Ben, weiche „"jeboih zu inbeſtimmten Seiten, auf einander 
: folgen werden. Jeder Band wird ungefähre an. Begen fo 
flat werden, als ein Dank der kurzen Predigten bes Seren 
Herausgebers, und auch deuſelben Preis baben. 


 Beyträge, unter der Vorausſetung, daß man dem . 


Seren Serausgeber die. Erlaubniß eetbelle, fie nach ſeiner 
Anſicht zu’ beurtheilen, ob le ſich zur Elnruͤckung quatificiten: 
ober nicht, werden mie Dank angenommen. Sie konnen 
entweder an den Herrn Heraus geber in Klein Sqondech 
bey Berlia, oder auch am mich, dan Verleger, Ind ‚nicht 
anders: als pefiteay« eleaben, werden. el, 


um 








BE Dt ae une 1 ie 


Gnröltigenjbian u’: | 

Um den Herten Drodigerm auf dem Sande ober m Sidb⸗ 

tin den Ankauf dieſes gemeinnätsigen Magazins —* er 
keichtern, wird, wer fechs Exemplarien ſummelt, 
Das Geld yofkfeey elnſender, das fiebente Creniplat —* 
schatten. \ 
Berlin, ben son geun⸗ 2804, | j 


| Se Nuclal. 
— — „2 


Befürberuugen ‚ Ehrenbejengungen und Verduherun· 
.— gen des. Aufenthalts. . 4. ** 
Der. Beiprediäer der viewitoeien Fartinn von 1 ati | 


dest. Hert Job. Audw. Bernd, Wieifier, if vom Füm 
n zu zum Konſiſtorialaſſeſſor vrnannt wotden. 


r dichetige Profeſſ Kloſter Ebrach, C. 
— MR — — —S 


| Seloorden. — "Er hat mit. Herzn von ‚Sedkendorf „Sorte 


vn. —— —, —— 8—2* - * 
* 


mrÄgen“ Grrausgegehen, Ä 
FF ep berkhtnte Profeflor der Medlein ru Wind, — 


P Seont dar den Eparakter eines Ruß, Erorsrn 


ten: 


Der Kurwuͤrtembergiſche Brefkdene in Frantſart amt 


Mal, Here. Seh. Rath I. 5: Plitt, if zum Kurwärteme 


bergiſchen hevalmägrigten Gefantten am Surheffigen Dofe 
ermankt ren 3 - 


PR; Burfän —* Deſſyn Au) aAn Dottor ber echte, 
tn von Fe ardi In Frankfurt am 
—— se —2 eines Seh, Eegarionsruräs deygrlegt:- 


. #2 der Hol und Kirchenrath Here C. D. Vols in Hef 


—— iſt etſter Vramter des Oberamits Blſchoſe deum 


e 


Al 


detr 8. Rafmann, ber bisher Fr Halberod tea 
sines Mertuꝛ⸗ Bart. —* einende Pie Zeltong ie. u 


. ’ a a a Pi Sy 9 —* ht R . w 


u —* nach Wuͤnſter gegangen, um die unter dem Titel 


J . — on Ra W 


uduſtimmen peneigt ſern are. ö 


63 Jutelli gengbtäti | 
"Cote rcheiger Anordmuna ), das nee, 


den WVehllaut und Mißton, das Erhab-ne und Niedrige, 
mit. Er präft hie Meinungen ſeſner Voxraaͤnger mit. vielem 


Apparat von Tlefſinm, wobey man den freylich oft. ziemlich 


excentriſchen Aeiuherungen des Betfallers nicht Immer ‚deys 


‚’ 
: 


din a — und konfiemites Reglement Für 


die Wolliniche Btadtfebue ; mir Anmerkungen ber 
J -ı ausgegeben von ®, @., Barke, erſtem Prediger an 

der Vicolailirche daſelvſt, und naͤchſtem Aufſeber 
Aber die Se Schoiet. Stettin, bey. eich. | 
"2804 10 d | 


Nach vorausgeſchickter Gadiaue der, vorzüglich durch 


. x W222 


De Verbindung des Diafenars wit dem Rektorate bewirkten 
nenen Einrichtung der Wolliner Schule, wird von der der⸗ 
waligen Berfaflung, den Geſetzen, Lehrſtunden, u. ſ. m. 


derfelben Nachricht gegeben, deren Detail der Pruͤfung und 
Beherzigung jedes Schulmanns und Jugendireundes werth 


Ab, und zum Bewelſe dienen Emm, daß auch beo beſchraͤne⸗ 


zen Mitteln und geringen Fonds, viel Gutes geleiſtet wer 
Yen kann, wenn GSachkenntniß und Srfahrung mie prbiikem 
Streben: fd Innig und gluͤcklich verbunden find, als 


den ODierkteren und ehren der cainer m ale de bea n 
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Wine Sammlung von Meinen Erzaͤhlungen, Aufſaͤhen und 
einzeinen Gedanten aus Beckers Erholungen, dem Taſchen⸗ 


RAD B. XCVu. 2.1.88, ort. 


‘ 


Neue Allgemeine 





Deutſche Bibliothek. 


Sieben und neunzigſten Bandes Erſtes Sci. 
3weptes Heft. | 


\ 





Schöne Biffenfhaften und Gedichte. 


Keine Schriften, von Sean Paul Triedeih Nich⸗ 
ser Jena, bey Voigt. 1804. 12:8. 8, 
‚168%. | 


Y 


kalender zur belehrenden Unterhaltung für die Jugend und 
ihre Freunde, dem üherflüffigen Taſchenduche von Jacoht 
und dhniihen Schriſiien. Daß das Kleine wicht immer dos 


u Gerinsfügige fen, davon hat uns Diele Anthologie fehr lebhaft 


Überzeugt.: Ungeachtet uns das 'Meifte, was ſie enchäle, 
noch in friſchem Andenken war: ſo Haben wir es doc mit 
nenem Besgnägen griejen, und uns beflet Dabep befunden, 
ale ben des Verf. Flegellahren und ‚andern weitläuftigem 
duiten feines litetatiſchen Thatigket. 

— Ka. 


Die vier Stufen des weiblichen Alters. Iyriſche 
Gedichte von G. G. Klinkicht. Mit Kupfern. 
Pirna, bey Pinther. 1804 458 1 88.. 
4 x | , = Zu | Ä 5 
iefe vier ſariſch -Didaftifchen Gedichte, deren Gegen⸗ 
ahd: das Maͤdchen, die Jangfrau, Die gen und 
| u ie 


. 


. 


66... Chöne WihfenſchafteK.. 
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., ’ 2. 
U O Matrone iſ, bejeusen olerdingd des feitbeim-verflot, 


benen V.rf. Anlage und: Beruf gum Diese, Hefondere 


 jam lyriſchen Dichter; aber — vieleicht daB der "Tod 
ithn daran hinderte, die letzte Feiſe wermiße man noch an 
Ionen. Ein reiner Sinn athmet durchaus in ihnen, und- _ 


ein ganzes Falhorn anmurhiger Bilder iſt über ſie aus⸗ 
gegeſſen. Man luſtwandeit wie im einer Blumeinue. 


Dieſe Lektuͤre Hat dem Rec. einen lieblichgeiſtigen Genuß 


der einem ‚andern, ihm angemeflenen Metrum dargeſtellt. | 
u % " . / , , ur a 
ur-, u Er Kxw. ie 


“ Epifleln 


gersährt,, und fa uͤberſſeht und verzeihen er gern einige 


Haͤrten und zu profaifche Stellen Jedes weibliche Alter 
ft 


übrigens — und dieß iſt ſehr wirtfam auf den Leſer — 


Goͤnigsberg, b. Nicolodius.) 1064. 6885. 
en 8. F 4.8: ‘ a — EEE ER FE a oe 


- Huch ohne das auf dem Titelblatt noch zu jeſende t Zu den» 


Bpötlingen gehoͤrend — wuͤrde man den Verf. ſogleich 
erraten. Alles vertaͤth Darin eben das Beer, von dep 


‚ fen Spärk;umen der 87te Band unſter N. A. Bibl, | 


dem Wertbe dieſer Nachleſe ungefähr eben fo ‚darf 


man wenigftens die Worliebe des Gaͤrtners felbfl/ deßhain 


unlaͤngſt erſt Mahricht. gegeben hat; und Ei mit 


nicht ‚in Anſpruch nehmen; als ohne deſſen otwiſſen, 


daut Anzeige: des Herausgebers, wahrſcheinlich auch ver⸗ 


N 


legers, der kleine Blumenſtrauß auf den "Markt gehracht 
wurde, Mit dieſem darüber ‚zu juͤrnen, braucht Akte ° 
gens Hr. Kriegerah Scheffner eben f wenig, ale er et 
‚vermuehlih wird; denn And) die in vorliegenbem Made - 
trage gepredigte Lebensohiloſophie macht. feiner weltbuͤrger· 
lihen Umfidt und den Nuganmwendungen derfelsen keine 
Unehre: Im Fafle ſogar, daß Vielen aus peofahfchen fe. 
herenen ſchan bekannt genug fepn -follte, Heft man noch 
immer dergleichen auch wohl zum zwerten und. dritten⸗ 


mal, ſobald es ſich in dichteriſchem Gewände anbietet, durch 


den Reiz des Metrums unfer Ohr gewinnt, und auf 


hervo ragende Zeitetetgniſſe minmmeer-anfpielt, - 


.,; Unter den 4 bier ‚atitgesheilten Epiſteln ˖ haben es 
Ihrer drey wiederum mit Standesperſonen gu thun; mer || 


—. 


FERNER 


Epiltein, . " 67 
aus wann aber keineswegt folgern muß, als ob für uns 
unbedeutenderr Leutchen wenig daraus zu fernen wäre. 
Sich im feine Lage zu fügen (der Ball eine Generals⸗ 
fan, die, laut an fie gerichteter Exiftel, nach bisherigen 
Auffenhale im anmurbigern Piägen, fi in den. eine 
Meinen Otadichens in Mens Dftpseufen nunmehr zu ſchi⸗ 
cken Kat), gegen Verkuͤnſtelung ſich din Anfihten der . 
Matur zu ſchuͤtzen, das Wegenwaͤrtige zu genießen; ohne. 


die Zufanfe darüber aus den Augen zu laffen, u. ſ. w.; 


alles dich Hub Beduͤrfniſſe jedes Standes, und verlangen 


gleiche Maaßregeln. Wie unfer Weltbärger ſich beninme, 


uns diefe eindringlicher ans Herz zu legen, weiß man 


u ſchon and: feinen etwas frhbern Spaͤtlingen; da ſeitdem 


aber die Medferligfeit. des Greiſenalters, wie nati-lil, 
eher zus als abnahm, und dieſer auch bey hohen Jahren 
noch muntre Lebensmaler von jeher feine Karben nicht 
immer genug zu Rath hirie, wird es nunmehr noch 
fhmwerer, Etwas aus feinen Gedichten zu heben, das, obne 
wie Raum zu koſten, dennoch Wirkang ihut. Aufs es 
rachewohl olſo, z. B. aus der elegiſchen Epifel an einen 
Huſarengenerae: 


| ab dem — Dei Bersangum, befrußtet com Karren bee 


Keimt d 
.  Ktäntelt der 


. Pi 
I* 


r 
j 


De nm, 
der Frendengennß, den und bie Gegenwart fchaffts 
* K Thom am Vergeſſen der — 
Wir) für die Zukunſt nicht mehr war das erkaltende Blut, 
kaugſam, unfröhligen Schrittes ſchleicht Pau, ben ſchmachten⸗ 
r v « 


: Alle Gegenwart bins. zu. dem Ergerifen der 2uft \ 
ug vergangener Zeit fehlt’ der. Erinurung an Ardften 
uud in die Zukunft der Schwung — was gdb’ ihr. Flügel dazu7 
ar der Gedank' an die "jugend fteiyt ze bus funfelnde Its 
J ra 


Uns dem fdrwannigen Moor währiger Jabre herauf; .. - ı 
ber ih der Fus dem hupfenden Fiaͤmmchen zu nahen, 
Sinlt der gefäheli hinein, wend't er uicht hurtig ſich um. 


7 


heimen Sinangrath J 


— Nach meiner Meinung hielt und halt 
Das Gluͤg der alten, wie der ich yen Weit 
‚gu aller Zeit fo ziernli fi die Waage. " 

Im Waageba llen ftedt die qgentline Plage 
J 2 


der ons der durch den Reim anfgefiugten : an. einen ge. 


. 
4 
’ 
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66 Gelee 


Es inzutichten fo, daß Rechts und Links trager 
Wird der vom wäger elbft bebaditios an lid " . 
at er denn wohl ein Recht zur Klage, 
enn das Gewogne nicht zu feiner Rechnung paßt Dt 


Ser folgende Herzenserleichterung, aus der an einen. 
gem gerſehteten Vpiftel, womit a die Heine 
ammlung ſchließt 


a Mer ‚weiß, thun ſolche Wechſe indhe 
om Froh⸗ sum Truͤbſjnn nicht dem Menlaen oh und no 
ie zeigen ibn die Kleinheit feiner Größe, °: 
na Futterſtaat, den ihm zum Deden feiner Se 
| Die. Wrablerev atinfellg bot, 
d die Nothwendigteit, fi richtiger zu meſſen, 


Kun übern eure wit das morhen gu vergefen! = ee 


gJunui perun einen Schaht zu baten, 
oo weweiſt noch fung das Neichfepn nicht, 
Denn bey. verfdnnter Arbeitspflicht 


Sat: Mancher He (dom: Danifgarm sestaben — 


Der reife Kern ind beſte Erdenbeet 
is, höchfter Saͤrtnerkunſt get, WB 
J Sird nicht in. dieſer erſten Erbe u 
 &ctaroß; — damit / er beydes werde 
aa ihm die. Kunft fein erfied Reis, 
: Berpflanst ihn, Lüfte kalt um De 
Chau, Megenfban’e und Sonttenfhein 
— wechſelud fein Gedeih'; | 
Selbſt Meſſerſchnifte muß man wagen, 
“Gel er, den rauhen Wintertagen : 2 
| —* Wartfieiß lohnend, Fruchte tragen. 

Harte Eiifionen, "wie: Gnaͤd'ge, Lebkunſt, sun: nder, 
ohn, ſleurt u. dergl., Me Hr. S. ſich immer weg zu 
chulden kommen; auch wohl Provinzialisme, die 

ferhalb Preußens ganz unverſtaͤndlich find; wie: Fleit , 
- Mare kaͤmmen, ebren, Shui, De rtwas dem at: 
üches. DE . 
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—E PR Demen auf das Jahr 180g; 
———— von Huber, Lafontaine, Pfeffel 
und Andern. | Tübingen, bey Cotta. 438 S. 

3% 1.0 2. 2 | 
Er \. .. J J er a 


Aa 
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Taſchenbach für Damen x. 6% 


"2. VDaſchenbuch für das Johr 1805. Der Sieh‘ 


und Freundfchaft gewidmet. Frankfurt am M., 


bey Wilmans. 256 ©. 22. 1 Mg. 12%. 
3. Toſchenbuch für Freunde und Freundinnen des 


.. Schönen und Nuͤtzlichen, beſonders für edle Gate 
» Hamen und Mätter, und: foldhe, bie es werben 
» wellen. Auf das Jahr 1805, Herausgegeben 

von M. Friedrich. Herrmann. Leipzig, bey Hin⸗ 
richs. 1805. 2526. 12, 1ıM8: 6. , 


Hr. . behauptet dießmal nicht feinen’ alten Rang unter 


den Daſchenbuͤchern des Jahres. Die Erzaͤhlungen vod 


guber und Lafontaine laſſen zwar ihrer Verfaſſer ge⸗ 
übte Feder nicht verkennen; aber fie entſprechen doch den 
Erwartungen nicht, die weniaſtens des erſten Name 
vißig erregt; uad gu dem poetiſchen Theile dieſes Neus 
jahrsgefchents hat nur der ehrwurdlge Pfeffel ausgezeichz 


« 


uete Beytraͤge gefpendet; ° - 


In Aubers NMovelle, Vergeltung, beftendet vor 
allem eine gewiſſe Trockenheit des Vortragse, und dig 
nicht ſelten ermuͤdende Weirfhweifiohis und Ausininnung 
des Ganzen. Daun Haben — den einzigen Auguſt aus 
ommen — die maͤnglichen, wie die weiblichen 
raktere, Iusgpfonms- etwas Zuroͤckſtoßendes,  unfce 
Theilnahme Toͤdtendes. Burgdotfs Diebfahlıen ſcinem 
Bürftigen Frrund, und in einer, Situczton, die auch dae 
Zalteſfte Herz erweichen maͤßle; Die Werbuhlung. diefes 
Oie le durch ao Jahre, und. der immer verſchodene 
Erſatz deſſelben bey dem vollen Vetmoͤgen dazu, und dem 
giefen ,. quaͤlenden Gefuͤhle ſeines Untechtes, kann, auch 
zugegeben, daß der Chatakter, an und für ſich, nicht ge⸗ 
gen die Natur iſt, auf keine Weiſe, anziehn, nicht einmal 
dutch Mitleid. Seine Verächtlichkeit laͤßt uns mi 
Dazu kommen, und fo erfüllt er uns nur mit einer ſchnei⸗ 
denden Kälte und mache feine Erſcheinung hoöͤchſt wider» 
waͤrtig. Der alte Wemer, fein Sreund, hat zwar unfer 
Mitleid; 'aber doch nur ein obesflächlichesy denn feine 


ua 


gar zu große Weichheit, une Mangel an Energie in 
— 3, 


ihm, 


/ 


ihm, flößen gu wenig Achtung für ihn ein, um und leh⸗ 
. Haft zu intereffiren. | 
‚Schlimmer ned, ats mit den männlichen, Aißt 
es in dieſer Erzählung mit den weiblichen Darfiellu gen. 
uUnter ibnen iſt auch nicht eine, die uns anneigre. Mar⸗ 
geresbe, die Baroniun und Jennnette beleidisen und 
ensfhieden durch ihre unweißlichen Härten. Selbſt die 
beflere. Adelbeid entfremdet durch mehr als. einen grefien 
Bun in ihrem Charakter; nur- ſelten erwärmt fie, viel 
öfter, wenn Res. fo fagen darf, froͤſtelt fie uns an. 


Auch in ber Erfindung feines Stoffe mar Herr due 
ber nike gluͤcklich. Der Lofer mird mie Weh, Angft 
und Jammer gemartert, und, wenn er ſich nun durch 


gläd der beftohlenen Familie. . Einzelne Pasthieen- ap 


anogeführt*). > 
- Der. Vorwurf einer unverhältnißmäßigen Länge 
trifft zwar Die Er von Pr dt; ab& 


bafı. 9 

das Streben nach Mang und Reichthum gegen die Brian 
me der muͤtterlichen Pie und Natur allzu hartherzig, 
um nicht unnartelidh. zu fiheinen, und die. lekte artet 
durch ihr Unqluͤck bie zum Mufchen aus, ‚Wefällig, ein⸗ 
ſchmeichelnd und anzichend,, ohne alle Idealitaͤt, iñ dafaͤr 
ſeine Auguſte eime angenehme eſcheinunz, und Kud⸗ 
5* 5 und darch die Wahrtheit und Energie ſeines 

arakters. 2, Bu W 


Pfeffels ppoetiſch⸗ ———— durchaus ſehr rei 
. gende Geſchenke. Unter fe rien Gabeln und Sinngebichten 


| hbaben 

er ne 
n ' 

ſtellers. Mufitig beklagt en dielen Derish. - - -. 





raſchenbuch für Dam. 7ı 


haben meßrere den Stempel hoher Korrekthelt. Aber vor 
allen iſt feine Epiſtel ar die Nachwelt feines ſchoͤnen 
Dichtergenius wuͤrdig. Hier iſt der Schuß zur Probs: 


O da, des Thoren Qual und Epott. 
von einem zweyten Leben, 
fonnte nur ein Gott ur gehen, i) 
ein a bis verwirklicht nur ein Bett. 
ben gleib einem Dem Hde, 
e6 Duld ers Draft; ein beit’rer. SI ’ 
u der Auperkiit eit Gefilde 
sohart be mit dem Geſch 
cht, bes Todes grauſem Slide 
= troßen, beym Jehoda! nein! 
—— en. . * zu ertragen, 
ohn des ei Btanbes dein. 
I 2* um ende in Fiegen, 


meinen Tagen ' 
* ui) ana od —S — waͤre, 
8 * durch keine Zaͤhre s er 


3* Srenge lafnen Srab entweihn. 

‚Dabr glei dem Holden Morgesitetner 

Winkt und aus beili — Ferge 
De neuen Freoſtadt Wiederſchein; F 

Rah ihr erhebet eure Blicke, 

| N r Kinder, meines Alters. Shmud, 

| w enn mich der —5— ber a , 

on binnen „ruft iffer Drnd " 

Ä De Hamd, die oft * erz uch preßter 

I. ebtofe meine Talten Meile! 

| 55 ihr meinen Tod begehn, 

Ä weibt den Tag zum Srendenfefle, 

. 8— widmet ihn 
Nur ſuot mich. nicht fm mehen Grabe; 
te Nein, mein Sebätnißtennel fe ſey 
u 


= 
\ 


apen gleich 
j —5 — —ú— im ilen 
2.020 Bad Left des Vaters letzten Willen: 

| Veen togendhaft und Lecker euch!« 


7 Bon den Kaupfern, die dieſes Taſchenbuch (dmäden, 
ſind einige wirkliche Zierben deſſelben; bey andern z. ©. 
©. 112 und 129, iſt die Wabl des Begenflantes 
and die Yusfährung glei ungluͤckkch. Cine ſehr widrige 
Bitxrkung ihnt es auch, Daß der Werleger diefe Kupfer 
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Nr. Gedichte 


durch das ganze. Buch verzettelte, und Erzaͤhlungen eins 
| as mit denen fir durchaus in feiner Verbindung 
Bu Dr, 3 haben die verſtorbene Frau von Klenk, 
" Gophie Srenmno, Bouterwek und Feiedrih Rochlig 
in Profa, die Herren Bart, Berning, Yang, Hl 
Derlia und Münchbaufen in Derfen beugefiauert. Der 
roſaiſche Theil nun erhält bloß durch Bouterwek und 
Sr. Xochlitz Bedeutung und Werth. Der erfte har im 
feiner Erzählung, Vittorio Eolonna, einen fehr intereffans 
ten biographifben Beytrag zur Geſchichte der Doefle und 
Der Liebe geliefert... Vittoria's moraliicher und literaris 








ſcher Charakter iſt von ihm mis gleicher Treue. und 
‚Wahrgeit aufaefaßt, die hervorfichendften Lagen ihres 

. Lebens find von ihm ausgeboben und, sebhaft verfinnli« - 
end, darzefteße worden. Einige diefer Biographie ein⸗ 
geſtreuten Ueberſetzungen von der Dichterinn Sonnetten 
vetrathen, trotz des veränderten Sylbenmagßes und. des 
Mangels an Reimen, dennoch ——— und den 
Wohltklang der Originale, in leiſem Nacpalle. — Die . | 
Anekdote von Joſeph dem zweuten, unter Dem. Titel: bie | 
Schildwacht' har Fr. Rochlitz recht artig erzähle, Ger | 
dinaud Hold "hingegen aus den hinterlaſſenen Papieren 

der Frau von Alenk zeichnet ſich durch nichts; aus, Das 

dte Mühe der Frau von’ Aaflfer vechrfertigte, die fie ſich 
mit der Hergusgabe deffelben gab. Er gehört; nah Stuff 
und Ausführung, ju dem ganz gewöhnlichen Mittelgure, 
und kann zur, mit der fpanifhen Erzählung der Mada⸗ 

me Prantano verglichen, für etwas gelten. . In der 
That wird es mit dem partilchen Genius dieſer Dame, 
von Tage zu Tage ſchlimmer, Ein: wahrer Maffergeifl 
ſcheint ſich ihrer allgeigfertigen Feder bemaͤchtigt gu ha⸗ 


Bra, und in’jedee neuen Probuktion aud die Beiufle , 


Spur ihres ehemaligen ſchoͤnen und edlen -Dichtertalenses 
perrügen zu wollen. Sie fhreibe jetzt Proſa oder Verſe 
fie waͤſcht; fle erfinde oder erzähle nach, immer 
rcharakteriſirt Aermlichkeit des Stoffe und breite Nedſeelig⸗ 
keit, was fie gtebk. Es iſt für Rec. eine traurige Pflicht, 
das geſtehen zu muͤſfſen. Aber Wahrheit und Anpartey⸗ 

lichkeit zwingen ihn. Woite Apollo und die neun Mu⸗ | 
fen, es gäb’ irgend einen Zauberſpruch, durch den er Zn 
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Taſchenbuch für das Jahe 105 c. 23 


ſen Brentano ; Tlekſchen Waſſergeiſt Bannen, und den 


Sophie Merrauſchen wie er zurdckrufen kdunnte, mit 


x —8 wolle” er ſich feiner bedienen, die ſonſt fe liebliche, 
edanten s und wohtlautreiche Sängerinn ſich ſelbſt wieder 
- {u geben. ' 


„Mit dem poerifchen Blumenweſen diefes Baͤchleins 
ehr es etwas dürfiig aus. ‚Wenn man vhangs, (Deus 
nings und Starle’s Meine Beoträne ausnimmt: ſo if. das 
Urbrige nicht dvicl mehr, als poetifher Phraſenkram und 
Reimklingklang. Der Herausgeber muß ſech hler durchans 
einer ſtrenceren Aus vahl befleißiigen, wenn Freunde der 


DSqtkuaſt von Geſchmack an feiner Leſe GSefallen ſinden 


plın, 


WBWelches Geiſtes Kind Ne. 3 iſt, mag fle durch fi 
lelbſt beweisen. Da gut es gleich auf den erfien Briten 
der erſten E:zäblung, Der Additionsfebler genannt, Stel⸗ 
ken, ‚wie folgende: »War das Licht ihrer blauen Augen, 
Heißt es von der Heldinn der Geſchichte, nicht, wie der bele⸗ 
Bende, milde Schimmer des Vollmondes durch die faphirne 


"Bläue deg Aeihers? Bluͤthen nicht mitten aus Schneeges 


Aiden auf den fanftın Anboͤhen der Wangen da, mo dig 
Sonnenſtradlen des Laͤchems von zwey licblihen Thälerm 
aufösfangen wurden, brennende Mofen, von Amoretten ges 
siegt? Und ſtrebten nicht in der Küble des Abends fpie 
lende Seiſter, auf dem Dufte der blonden Kocken ſich 
fbaufelnd, die purpurnen, friſchen Erdbeeren zu nas 
(men, ine ‚anf den ſchwellenden Lippen ſchon überscif 
waren ?« . | | oo 


._ (GR das nit wunderfhöner Unflon? Des Dadchenr 


ein Sqneegefllde, ihre Wangen Anhöhen, ihre _ 


uchen' Thäler, und ihre Lippen Erdbeeren? Dann 
ar Geiſter, die Erobeeren naſchen, und auf dein Dufte der 
en NH ſchaukeln! Wahrlih gegen dieſen Magiſter 


Jermann — fo nerut fi der Verſaſſer — iſt ſelbſt Boſ⸗ 


unswaldau, ſchwuͤlddigen Audentens, nur ein armer 
tuͤmper. Aber es kommt noch beffer.) »Doch freylich, 
fautet es ſerner, waren dieſe duſtenden Einfaßungen (? 


“nichts gegen den ſchoͤnen, reichen Garten, der fid) (mo 7) 


innerhalb derſelben ausbreitete. Ein ewiger Frühling webte 


(?) darin, und in ber erquidenden Vormistagewärme, (7) 
.. . | € 5 R wi 


4 v 


—— 


. — * 


| welde den fruchtbaren, faftreichen Boden durchdrang ‚ Ste, 
Rreuten ich alle Winäbäume (11) und Nebel des Lebens, 
‚ die einzigen Mebel ausgenommen, welche fih in_der Daͤm⸗ 


merung (?) des Mitgefühls gefammek hatten, und die. 
dann auf die Veilchen (7) des Auges, als warme Thautroe 


ppyen nieberfirlen. Won den balfamifchen Gewaͤchſen, weige 
Sarin unter forgfam pflegenden Haͤnden aufgewachſen waren, _ 


warfen huſchende (1) Zephyre, die am Eingange (?) (Fans 
den, "und wit dem Namen der lieblichen Landſchaft (7) 
gicht fertig werden konnten, unadlaͤf ig Purpurbluͤthen ent⸗ 
gegen, und in ihren Keſchen (?) umarmten ſich Scherz 
and Liebe.« (Es wäre kein Wunder , wenn ber Leſer ſet⸗ 
nen Augen nicht traute, indem er dieß lieſt. Wirklich 
Hlingt es fo verruͤckt, daß man es kaum für möglich halten 

üte, Aber, wahrlih! Rec. bat ven und woͤrilich abges 


trieben‘ und was noch felgt, giebt dein Bisherigen au 


Unvernunfe nichts nach.) »*»In den Sirrgarten des der» 
Jena (woron war denn oben die Rede I) war zwifchen Ro⸗ 
| — und Lilten der Wahrheit ein Altar errichtet, und auf: 
dem Basrelief, (3) das fle vorſtellte, lag die Lüge geſeſſelt 
u ihren Füßen.«e (Welch ein Herz, in dem Rojen und. 
lien wachen, in dem ein Altar, einen Basrelief ers 


Echter I, ‚auf dem deep aflıgoeihe Figuren piangent 


taunf nur —— kann fo etwas aushecken, und 
ber fogenannte Narnberger iſt Kindertand dagegen)!. 


Und dieſe Dame nun, in deren innerm Garten — 
Abpollo mag, da er nicht das Herz iſt, wiſſen wo er auffu⸗ 
ſuchen iſt — ein ewiger Fruͤhling weht, und aus ſeinem 
ſaftreichen Boden allerley bolſamiſche Gewaͤchſe hervorbringtz 
‚aa deſſen Eingange huſchende Zeytyre DPurpurbluͤthen wer⸗ 
fen, in deren Kelchen id Scherz und Lich: umarmen; Di 
‚ Dame mit den Altar im Hetzen und dem Bascelief, auf, 
Dean die Lüge üre Wahrheit zu Fäßen liege, in Deym Lichte 
deſehen, ein doͤchſt atbernes Gaͤnschen, das, aus lauter 

Liebe zu. Flitter and Schimmer ihren rechtlichen Lieb⸗ 

haßber einem ablichen Kaffen aufopfert, und von biefem, 
nad Verdienſt, betrogen wird, - Ihre Alltagsgeſchichte 
wird obendrein abwechſelnd bald im .bem angegebenen 
Schwulſt und Prunktonc, bald in einem hoͤchſt fongweiligen, 
einfchiäfernden Style abgelepert, mad nimmt nice mehr, 
ats 189 Seiten cin. Ä 4 Ä 
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ME. Herrmanns Tafchenbuc fürdgeunde x. 75. 
Soda fader iR. der Staff in der fogewannten hißoriſche 


Anekdote: Wie kaun eine Prieſe Schnupftaback aug 


einer goldnen Doſe fo geofe Wunder ihun? Ein 
paar Ta dleute ſind Über eine Graͤntzſtreitigkett unverſoͤhn⸗ 
He Meiste geworden” Vergedens Hab alle Bemähunge 

Bei —8 vis. ihr Heer, der Biſchof, fie zu ſich 
kommen lißt- und ihnen — men venke — eine Dricfe 
Sanıpırabod aus jemer goldnen Don reicht. Diele Her⸗ 
ahlafıng entwaffnet fir, fi: werden Freunde. Eın wahrer 
Bari von Vorfall, und doch wird er von unferm Magie, 
fer, wie das. erbabınjte Epos augekuͤndigt and nicht etwa, _ 


.. 


Toſe, dem Jobalte nach, namlich; denn mit,ihrem Vor⸗ 
tnge ſteht es völlig, mie mit dem Vortrage ber übrigen. 
Sana es z. B. eine ſchwuͤlſtigere Schwulſt, und in dieſer 
Schwulſ eine höhere Unvernunft geben?, als folgende 
Bu, ©. 203: »WBona die Welt dur die Sinud im 
ihe (Aurerens; der. Heldinn) Herz birabflieg: fo waren 


die Sindruͤcke, welche fie darin hervorbrachte, nef und Präfe 


tis3 wenn aber dieß Herz durch das Zephyrweſen des Ge⸗ 
fühle (9) in die Welt binausgeirieben wurde, o da ergriff 


Re rd nice gierig, wie bie Unerſaͤttlichkeit, fondern es ſchau⸗ 


Seite ſich genügiam auf der Spige eines Blärhenzweisck, 
(&efäht, das fih ſchaukelt, und auf der Spike eines Blaͤ⸗ 
rhenzweiges! Mei sin Tafchınfptelertunfifüdt Es lebe 
bilgdelphia der Zweyte!) und fah mit dem Auge der Biche 
in bie weile Schöpfung, und fplegeite Ach im reinen Thau⸗ 
wepfen., der die Bruſt des Aurikels verſüberte. (Cin Au⸗ 
nitel mit einer Bruſt, witder was Neues!) c 
Und num genug zur naͤhern Bekauntſchaft mit dieſem 
Feiebrich Hermann und ſeinem Taſchenbuche. Wo ihm 
Das Schoͤne und Niüyliche fügt, das er auf dem Titelblatie 
verfpricht, und, wie dadurch edle Gattinnen und Wüsten 


- gebildet werben follen, mag wohl nur - ber Werf. willen. 


Eher koͤnnten fie dadurch verbildet umd zu afteraͤſthetiſchen, 
Eli empfindelnden Narrinnen veckruͤppelt werden. Doch 
Bas bat keine Noch. Wenn ein Autor feinen Federunfug 
je tangweilig. fad und lächerlich, treibt, wie diefer : fo kann 


er nur Leſerinnen anziehen, die berelat verträpgels nnd veis Bu 


⸗ 


ge 


Emofehlung. Ohne geoßen Kunſtaufwand, ſchlecht und 


ſelligen und haͤuclichen Lebens gewaͤhrt. Roſamundens 


zur Lehr und Warnung. 
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quert find, "und an denen If denn nichte mehr gu ver⸗ 
derben. 
{4 


2. Alruna: Ein Taſchenbuch für Freunde ber. | 
deutſchen Vorzeit... Von, Ernſt Miller. Erfies 
ZJahr 1805. Mit neun Bildern der Mutters 
-" treue von J. M. Ufterl und von H. Lips. Zuͤ⸗ 
rich und Seipzig, bey Züßfi, Sohn, und in Kom⸗ 


million bey Schiegg. 104 3. ı2. | 
2. Luna. Ein Tafchenbuch auf bas Jahr 1805: 
= Herausgegeben von rang Horn... Mit Schi 
lers Portrait, geftochen von Lips. Leipzig, Züle 
Uchau und Freyſtadt, in der Darnmannſchen 
Buchhandlung. 1805. 24 Bogen, 8. 2 R8. 
He. a verdient, als nuͤtzliche, belehrende Lekeure, warme 


[ . 
! 


recht, wird ‚bier in der Erjäßlung Muttertreue, ein 
Bemälde aus bem haͤuslichen Leben des ſechzehnten Jahr⸗ 
Hunderts aufgeftelt,, das zweckmoaͤßig erbichtet, durch ziems 
Hd getreue Nachbildung, mit der Unterhaltung audy prakti⸗ 
ſchen Unterricht Über mande wichtige Angelegenheit des ger 


. der Hildinn Charakter, hat Wahrheit und Natur, und if 
Zugenöfplegeisohne Karrikatur. Do follten nicht bloß brave 
Hausſtauen feyn, fo koͤnnten ˖ ſie ſeyn wenn fie.nur woglig 
sen. Graͤnzt KERN Kofamundens Wutterliche und Mae⸗ 
vertreue oft an Schwärmeren, deren nicht jede Mutter faͤ⸗ 

Lig iR: fo iR ihr von unfera Hauemuͤttern doch Vieles nach 
zu thun, wozu es dieſes Enthuſiasmus nicht bedarf; ſon⸗ 
dern nur eines Achten Muttergefuͤhlhßs. - 
Die zwepte Erzählung, Baſine, Röniginn von 
Tohringen, lommt ‚zwar an innrem Werthe der erfien 
niche ben; iſt aber doch auch, in mancher Ruͤckſicht, gut 


= gur Bewaͤhrung unſeres Urtheils über die Yraslides 
‚tele dieſes Almanachs, geben pie folgende Stelen, ©.34: . 
u n * »der 


16 
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Men wir, noch viet weniger, weil wis dabey die Zu guy . 


—4 


tiſchen 


vder Eheſtand iſt ein lieblicher Marten, Im welchem man⸗ 
qherley duftende Roſen, Tauſendſchoͤnchen und: Nachtrioien 


blühen ; aber er will, wie alle Luftzaͤrten, ſorgſam geware 


tet ſeyn, wenn er nicht wüß werden fell. Biele pflegen 
ihn für. ein Feenparadies zu halten, wo fh Als auf 
eine wunderbare Weiſe von felbft- (hafft, und wo man im 
einer Laube von Je länger, je liches! tem lieblichen Zau⸗ 


ber treuen Sorge, der Mühe, dem Fleißt gepehen, dem 
feed Die Kiebe leicht madı.« — 6. 42: rise 


berfoiele des Werdens und Ghwindens nur mäßig ofen. 
darf. Aber Die Freuden des ehelichen Lehens werden nur 


— 


beten, ſo zu-fagen, bey ihren Soöhnen die Fruͤbpredigt; 


5 der Junge Seiſt noch nüchtern und wach if der Welts 
Ann ihg noch nicht umſtrickt bat. Der frammen Mutter 
Bor IM Goties Warte, es bringe mie Wunderktaft zum 


Herzen, und ſchlaͤgt ſo tiefe. Wurzel, daß der boͤſe Feind 


(d. 4. die Verführung), fit. feinen Saamen feinen oden 


mehr findet.« — ©. 68; »Nicht alles, was man uns 


ternimme, gelingt; wir. hoffen cft viel, und erhalten 
wenig. Wenn wir une num detüber betruͤben: fo eihale 


neuem Fleiß verlieren; und, ger die verliert, der wan⸗ 
delt auf dem aller trayrigften Pfade, der in der meiten 
Belt zu finden if, Der Himmel Hat feinen Seegen nur 


dem Fietß verſprochen, für .dfe Traͤgheit ziebt⸗ — 


.Ahnch das Aeuſſere dieſes Almanachs empflehlt fi; 
Ohne Pracht iſt es elegant und gefaͤllig. Saubere⸗ For⸗ 


‚wat, Papier und Druck, nebſt neun ſehr niedlichen Rus 


pferdlaͤttchen zur Muttertrene von Kips, nad Zeichnun⸗ 


b 


en von Uſteri, maden es zu einem fteundlihen Jabra | 
j gefäcnte für das (döne Geſchlecht. | Br 


Dr: 2. Hr. Franz Horn hat ſich in unferer Wis 


Skiothet nun ſchon ſo oft durch feine Werke, auch durd 
dieſe feine Auna (©. Band XC. 1. St. ©. 45) ſelbſt 
ausgeſprochen, daß ed der Muͤhe, es ihn hier mod ein⸗ 
mal thun gu laſſen, kaum mehr bedarf; zumal, da 


Burchaus verlorene Tinte ſcheint, ihn jemals durch dieſe 


Borjpieglung ſeines eigentlichen Ichs zur Selbſterkenut⸗ 


niß und dur Befferung zu führen. Ohne, im ſchriftſte le⸗ 

inne, Nareiß zu ſeyn, iſt er doc, wie der 

Narelß der Jabel, ſo unausſprechlich in Ad verliebt, 
| Ä m. 
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daß er fi, wenigſtens fürs erſte, wicht fo bald Übergen - 
gen wird, wie ein gar unſchoͤner Bel: Erprit er noch if. 
Indeß muß Hier. doch fo viel angedeutet werden, daß feine 
Neiſe in den Mond ihm noch wenig geholfen hat. Wie 
befanne, pflege aler auf Erden ;werloren gegangene Mens 
ſchenverſtand in dieſen Pianeren aufzufliegen,, und in Bleis " 


nen und großen Fiaſchen dort aufbewahrt zu tbirden. Dee 


Barum Gekommne kann (ihn aber durch eine Meife kdahin 
"mie einem tächtigen Schluck aus beſagten Flaſchen wie der 
erhalten. Ben unſerm Reiſenden nun viroffendart ſich 

dergleichen aicht. Mat weiß nicht, ob, weil er dieſe 


F 


/ 


en gieng von ben erden. Ä 


Welche Abſcheulichkeiten von dem edelſien Butter, dem 
großen und wohlthaͤtigen Lehrer des Menſchengefchlechts! 


— 


Waare nie zu verlieren hatte, oder ob, weil er ihrer, als 
nenaͤſthetiſcher Schoͤngeiſt, entbehren kann. J 
Dieſer zweyte Jahrgang ſeiner Auna har Übrigens 


. bey Abſchnttte, einen fehr dickleibigen poetiſchen, und. 


einen etwas bännern proſaiſchen. In dem erflen treten 
heben ſchaͤtzbaren Dichtern und Dichterinnen, auch auf, . 
die Herren Rind’ (ein mahres portifches Wicrlfind), Las 


be (eine ſehr Hlärterlofe), Krebs, Gieſebrecht nud Fenı 


te. Bon dım Arm. Biefebrecht find beſonders ein paar 
heiftfiche Lieder merkwürdig, aus denen hier ein paar 
Stellen, ats Beweis, ſtehen mögen, mas fewehl der. Herz 
äusgeber, der ſo etwas in feine Sommlung aufnehmen, 
ats: der Reimer, ber fo etwas produciren konnte, dm 
Monde ju ſuchen haben, mas ihnen auf Erden abgeht. 
So heißt es in einem Liede an den Erloͤſer, S. 168, 
Chriſtus hab am Kreutze arhargn: V 

Wom alten FKluch belaſtet, 

WVon Süuͤnderfluth umfloffen;. 

In tauſend Schangenbiſſen 

on Ren, bie nimmer r< 

— „Zweifeln, die neu ſtets foroffen, 
in In Bluch und zerriſſen. 
Und Gottes Mache, ur 
Ein grauend Drdun, —8 


n8 Thal hinein. u 
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Welche ſint loſe Darſtelung feines Maͤrtyrertodes für die 


Wahrheit! Aber völlig verrüde, und am Geiſt und 


Herzen vetbrannt, poetifirt diefer Reimer In feinem We 
nachteliede ©. 170 PER — reine * id. 
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J $une, Ein Taſchenbuch ic. Bon $. Kom, 79 
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u. 9 Knaͤblein, wuuberfähe, 


Laß min, daß ic Did grüße 
| Micht-länger mai ver Igließe g 
— Der beilgen Augen Licht; 


zu ' . . Daß freundlich es mir winfe, 


— de 


Te Te —* 


Und il ich niederſinke 
Me deine Arippt, und trinke 
Dein kindlich Angefiche: (1) - 
Def deine ich mic fühle, 
Su beine elate bin N . 
Das leuchtend, fonder Sick u 
Aus deiner Artpp’ entgtimmt 
. m rn — — —— on” 
Daß Blu ey bei. erfi ießend, 
——— —— 9* 
a Die Töne, pa ergiegend, 
' ‚bein Loblieh angeſtimmt. 
’ nu — — [nn ad ui 
. ud meine Bruͤder wallen | 
Dereinfi zu dir und fallen (7) 
. „Mu deine Kripp’, und Jaffen, 
r j Dir ihren 2o 8. 
J Dann bu biſt aler Wonne, 
Die einge Griadenfonne, _ 
Der einzge Himmelsbronng, 
. Der alles mild Durdidrang, . 
Danm alled, nah’ und ferne . 
Aus deines Daſeyns Kerne 
Uns deines Lichtes Sterne 
au Leben. ſich errang. - 


- Dein Antfig nur nöche N u zu 
a Den tiebestlie mic ende, BER 
| Gieb her nur deine haͤnde. 


X Dieß eine nur, mehr nich nf. w, 2 
Bahrlich! gegen diefen Superlativ von Unfinn iſt alle vers 


"A 
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Nuͤppelte Andaͤchteley der Herrnhuthiſchen Geſangbuͤcher | 


Roc) Hohe Vernunft: . 


In dem profaifchen Abſchnitte treißt der Derausgebek 
allein feir Weſen. Das Belle davon find die Probefcenen 


aus feiner Ucberfegung des Senerafhen Dippoiptus. Eis ' 


aben das Verdienſt der Treue, und beurlunden fein Ver⸗ 
duiß mir Geiſt und Tone ‘eines Diaters. Dafür ſaal⸗ 


4‘. 


dert er aber in den Andeutungen alleriep ungewalhurd - - 


ag über Schiller und ändere aͤſthetiſche Gegenſtaͤnde. 
Bit umter erifft er zwar den Nagel auf ben Kepf; aber 
der größte, Theil dieles Wiſchewaſche IR blinde Spiegelfech⸗ 


tereh, 


80. - | J Gedichte. 
terey, mb ‚sehe oft baett Abremig, win man Daten, 
bier find einige: . 


Die Lebe des gemeiten Menfen IR, näher bennas · 
tet, niche mehr, als eine Modißkauon ſeiner Beyierde 
nach Fleiſchnabrung. 


Es giebt witzige Pbantafien des Schickſals, die es 
im⸗Leben zur. Eiſcheinung bringt, z. ©. wenn ein heißer 
Liehhaber im Schnee fleden bleibe, “ein liebender My⸗ 
flats der Gellebten ein Jeuchtes Poſtament umarıng, | 
u. }- m. 


In allen Woethiſchen Weiten ir die ſhematiſtete Ver⸗ 
nunſtidee gon der fuſte motiſce Einheit der Welt, und, 
wenn ſich dieß, wie ich davon die lebhafteſtt Ueberpente 

gung habe, am jedem: einzelnen dieſer Provutte, und-im 
Begßiebung auf ihr gegenſeitiges Zufammengreifen "date 
thun läßte fo iſt mithin der Ausdruck, daß dieſe Birke 
uvgoͤttlich· ſeyn, gerechtfertigt. 
. Kan auch ein paar gar nit unebne Bemerkungen, ‚die um 
ſo treffender ſind, da ſich thre Wagrbelt voftonmen in Sum | 
Borrn ſeldſt beweiſt. 
Ehnige ber neuern Dichter heben ſich ‚die ‚Porfe weht | 
nur angewoͤhnt mir etwa das Tabackrauchen oder Schu⸗ 
pfen. Man kann diefe ange swöhnte Porfie * die »ans 
gearbeitete« nennen. | 


Bas bas Herr ber neuern Dieter Bere: fo veran⸗ 
laßt das eben.nichs gu den troͤſtlihſten Betrachtungen! Die 
meiſten baden ihr Leben’ angesündet zu einer Brauntweins/⸗ 
‚fanme, daß bald nun noch ei fehaler, matter Reſt uͤbrig 
bleibt, oder gm’einer Sandfeifamme, v vor des die Sache, 


der Rofe erdleichen muß. 
an. 


Sr, Ein raſchenlach für 1805. Herausgege⸗ 
den von J ©. Jacobi. Zuͤrich, ber Drell x 
339. ©. ki. 8. | 
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Irtis. Ein Taſchenb. füt 180 5. Bon Jacobi. Pr 


Gewaß eis: der wmmmihighen munter; den dießmaligen 


‚Saprsgefchenten, Dex feine Seiſt des Herausgebers tuht 


auf der gangen Semmiung: rwichts von ihm Aufzenom̃⸗ 


menes iſt feiner Mahl anwürdig. Selbſi die Verſuche 


einiger jangen Dichter zeichnen fi durch irgend eine An⸗ 


. nehwmlihtelt aus, die fie der Aufmunterung eines Jacobi 
vwerth/machen. Wir wollen jebod hier nur das Vorsägs 


lichere ausbeben. Zu Diefem rechnen wir unter den proſal⸗ 


MB, und von dors über Toͤplitz und den Elbſtrobmn 
- Mad Dresden, von einem Franenzimmer; angenehm 
möhlt und aus vollem Kerzen nmiedergeſchrieben. Dem 
Poetenfüz an Pfeffel, vom Serausgeber, eine ungemrie 
freunsticge . und gefällige Beſchreibung. Der Hr. v. Itd 
ner, Ordenokanzler Des Johangiterordens zu weiters: 
8, has nämlih in feinem ſehr reizenden SKräutere, 


. . Hanzen « und Blumengareen, zu Ehren des Beſchreiberé 
inen Podıs Corner oder. Poetenwinfel anlegen laſſen. 


Hier ſind des Dichters elgne Worte: »An dem Abhane 


Re eites Mit fremden Bäumen ‚befegten Yügels ffk ders 


vg 
‘ 


{ehe von natuͤrlich zuſammengeſetzten Felſenſteinen aebilder, 
md hat einen Sig, Üben welchen ein Hirſchholdetrbaum 
ER der Sonne andurchdrindliches Gewoͤlbe macht. Vor 


"Ma Gitzze ſteht eine Kanadiſche Pappel, deren Stamm, 
glg einer ungeheuern Saͤult, uͤber vierzig Schuhe hoch, 
sen eine prachtige Krone hat, von gtoßen, berzförmigen 


Blärern umwachſen. Rechter Hand erhebt fih ein 


chepfalls natürlich piſammengeſteüte Ppramide yon Tuffs 
: Bein, aus deren Gipfel: eine Yuroe mie Aldeblaͤttern her⸗ 
wirenge: Die Poramide iſt mie Ephen bewachſen; aus 


‚ve Aitzen und. Höhlen des Tuffiteinfeffens keimen ver⸗ 
Pirdene - Arten von Won, Die indianiſche Feige und 


ger das buntelgräne Raub der andern Baͤume ſeltſam abs 
fedyen., fo wie feine gelbe Bluͤthe in einem filberichuge 
vigen Kelch Sie gange Gegend mit Wohlgeruh erfüllt; 


die rothe vieginifche Ceder, den Lebensbaum, eine Karo 
tinifche dreitbtärterige Linde, eine prächtise Saphora aus 


“ 


* 


gapan.Kurz man erkeant hier das Reich der Phan⸗ 
laſie, die aus allen Welitheilen Pflanzen und Baume zju- 
ſammengeeragen bat, kuͤhn und wunderbar in ihren gro⸗ 
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. Seen Auffaͤdent Die Reife von Freyberg nach Carler 


-wmehrerk feine Pflanzen, Sn. ihrer. Macbarfchaft frhe 
wen den wilsen Deibaum, beffen weißgräne Blaͤtter ge 
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; mb gefuliig in ihren can Opichen. — 


Sr olhte. dad Herz, wie deck Wettrenuer, wer er 
wer den Schranken ber, "weiche fein jetziges Alter ihhm 


verſagt, das Zeichen dei. Trompete hört, und der vorma⸗ 


Kgen beffeen Zeiten fich rrinnert. Ach! mein Befüht- IM 


D 
D 


duͤrch die Jahre nicht erlalters-aber die Phantafte meinet 


IJugend iſt dahin.« Mun ſolat «ine. feyerftch s diegffche 
Apoñtrophe des Dichters an ſeene Jugendphantaſte, wie 
eben fo zart empfunden, als ſanft und melodiſch in Kauf 
and Wort. ausgehaucht if. Mur ſchwer kͤnnen wir And, 


mus Mangel an Naum, das Bergiiinen verſagen, We, - 


.urh mehrere ſchoͤne Stellen dieſet Schilderung, : abzww 


ber Kaidion und des Ardingbellö diefe ruͤhrende 
uund mwird- von dem Zuruͤckgebllebenen in folgenden 


ſchreiben. Das Titelkupfer ſtet den beſchriebenen Poe⸗ 


tenwinkel dar, oo 


> Mit-srößer Lebhaftigfeit verfinnlicht det talönrpklße, 
murn fchon verewigte Heinſe Teine Neife Über den Sänte 


Borbard. Der Herausgeber widmet dem abgeſchiede⸗ 
ven Freunde In einer Meinen Nachſchriſt ein paar Berzs 
Yise Worte des Andenkens. Wohl verdiente der Dichter 
euer, 

In dein örten 

fehr treffend charakteriſttt. » Thalia ſeibſt Hatte den 
Schalk erzogen, und wenn nachher, in Abweſenhelt der - 


reg: lirblichen Schweſtern, feine Spiele dann und wann 


An Leichtfertigkeit ausarteren: ſo erfannte man doch, uns 


ber Grazien.« 
>) ’ 


. Rad nicht Jedermanns Sache. Dazu fommt die GSchwie⸗ 


/ 


geachtet ſeiner Lelchtfertigkeit, noch. in Ihm den Zoͤglug 


. 


Die Reife von Rom nach Palaͤſtina, verräch., wie 
alle Darſtellungen der Friederike Been, eine gluͤhende, 
Farbenreiche Phantaſie, vol kaͤhnen lytiſchen Fluges; and 


J 


sine liebliche Saͤngerinn, Thaone, giebt uns anziehende 
Kunde von einem, durch den Herausgeber in Freybutg 
geſtifteten Kraͤnzchen, in ver. fie uns zugleich einige 


recht niedliche, bis jetzt noch unbelannt. gebliebene Iue⸗ 


gromptuͤſs der verſtorbenen Karſchinn mitiheilt, und bey 


dieſer Gelegenheit. einige feine Bemerkungen über bie 
Beltenheit des Talents ju poerifchen Impromptuͤſe machts 
mder leichten Witz, ſagt fie unser andern, die Öcneligs 


keit der Ideen, die Befoinenheit, ſie anzuordnen, ſelbſt 


die Kuͤhnheit, etwas für Alle Unerwartetre zu fagen, 
h rig⸗ 
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rigkeit, die anfere Sorache dem Reim und allen leichten 


Iris. Ein Taſchenb. für 1805. Von Jacobi. ss 


Dichterten entgegenſetzt. Der Sraliäner, bey melden die. 


den angeführten Eigenſchaften Molkscharakter find, dem 


eine fonese, reimreiche Sprache zu Hälfe komme, has 


es, daher in der Kunft, aus dem Gtegreife gu ‚dichten, 
nden- andern Natlonen zuvorgethhanz in unferm Klima 
wird fie aber immer (7) eine erotifche Pflanze bleiben.« 
Das Letzte möchte Schreiber Biefes doch nicht behaupten. 
Wie haben unser, unfera berühmten und gefchäßten — 


beſonders den Altern — mehrere, Die in dieſem poeti⸗ 
fen’ Spielmerke ſehr gluͤcklich waren. Ihte Velcheidens 
Seit erlaubte ihnen nur nicht immer, die launigen Er⸗ 


gießungen einer frobgefellfhaftlichen Stimmung, oder 


eines fluͤchtig wigigen Augenblide vor das Publikum 
nu bringen. Der berühmte Bagedotrn uns ber uidt 


ansetannte "Dreier, zum Beyſpiele, haben mehrmals 
—krücht und wigig aus dem. Stegreife gereimt. Vielleicht 


macht es den Leſern der Biblloihel MWergnügen, wenn 
wir ihnen von beyden ein. paar Einfälle dieſer Art mite 
meilen, die, fa viel wir willen, nicht in die Sammlung 
ihrer Werke aufgenommen worden, . u Ä 


Zagedorn Sefand ſich einſt In einer Befehihaft, zu 


der auch Dreier eingeladen war. Dieſer erfchlen aber 


erſt ſehr ſpaͤt, und alle Anweſenden erſuchten den erften, 


den Eintretenden, zur Strafe, eine poetiſche Verwuün⸗ 


aqung · eatgeüen gu tafen. Sogleich begann Bagedorn;: 


en — — —— — 2 —557* 


Jch Min fein Sreund, und nicht fein Hafer; 
Doch, wenn er ja gefttaft feputell:  - 

So werde Ihm fein Wein zu en, on 

nd in dem Waſſer werd er volll. Ä 
In einer andtrh Geſellſchaſt forderte ein nit weh 
nig haͤßliches, abet dabey ſehr Anfprüche machendes Braut 


engimmie der, als derben Gtegreifbiihter hinlänglich de . 


famten Dteiee auf, ihr folgende, in einer Debiſe gefum⸗ 
denen ſeanzbft cheu —9— auf der Olelle zu —** 


F Ferug vos charmes on ne peut fe defendre, 
vous voyanr-il faut fe rende, — . 


. Dreier warf einen fläßtigen Bid auf das Papier, 


und ſogleich verdeutſchte er das uͤberreichte durch dieſen 


etwas tshftigen Dopplflun: - 1, 
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Er ER 7 7 | ee 
un 5 Gaöne, deinein Deiz Tann Niemand 


auiberfteelen, - .. 
8* hat man dich Se muß man ſich — er , 


> Sept. wieder jur eis. : Die -poetifchen Bepteägt 


. "per en mine minder des Meransgebers Wahl und Se⸗ 
Nom. Er ſekbſt Hat einige der vorgäglächen: bagu-ger 


net. - Mur aus kinem derſaben, vie Tiympbe Ve 
barmesbersts, Cein Bere, unweit Breyburg,: auf dem 


"ehemals ein’ Kavıhänferflofter itands auf dem über dee 


“ jegige Eigenthuͤmen Finn "Sorten und Mfenetide © 
riergaͤnge angelegt hat) "eine Stelle: de 


‚gtior tönt nitht meht der Gottheit 0b. > - u 
In tiefen langgezognen —— nt 


0 Dog heller‘ ſchallt in prifnen Gaͤngen 
. Derterde Morgenkied, die frey den Bireig vi a 
Nind ihren Daut zum bimen Himmel traͤft. 


Eon en ſchauerlichen Hallen, 
Mo ein memento mıori nur 
Das Schweigen unterbrach ein Bruß der watticien 
Empfaͤngt uns jetzt, ihr Klageton im Hana = 
Bill beſſre Seslen, mern je eiaſam mailen, 
ur FR hoheren Gefuͤhlen weihe; J 
I an hört nicht er die —** Enten 
. 2 Die bag an Gräbern einft gew 
Die Staͤtte, wo fie raufchten, F derse ſen⸗ 
Sie deckt ein blumenreiches Beck: . 
“Und. nber der Verweſnng fteht 
Der junge Bakın hrit Truchtiefabnen zmitgen 
- Stepfiallene Gewaͤſſer fteigen . 
Durch Kunft empor; und alles lebt und ſtent 
Des kLebens ſich, und alles beut oo * 
Uns neue Luſt. — | 


Mon den trefftichin Sabeln, unfers edein preels 11 


’ Sefpnöges die min der Meberfhulfe: die egyprifche Bone 


beit, ungemein Anneeih., Yan Salis uud Throne 
‚ ben.und S. 338 und 136 ein paar durch Ton’ und 


- halt aleich anzichende Lieder geſheukt, und — 


unp. Unñeri ch durch eine profaiſche mit Werſen unters 
brochene Erzählung, “Heinrich der ‘ Schwarze, vorkdeils 
hait emplohlen. Bon dem deitern rühren auch die Zeich⸗ 
nungen zu den ‚sehr gu getarhenen Audlein in dieſer Er⸗ 
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—* wunden iſt die letzte Spur. .. 5 
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Sehen, Sichfhaften, Abentheuer ec. Won Ruͤller. 85 
KVomane... 


"Soßen (,) Kebſchaften, Abentheuer und Schwaͤnke 


des edlen Junkers Samuel von Huͤtenburg. Ein 
komiſcher Roman van. Gottlieb Muͤller, Verfafſec 
* ver Emilie von Alten, u.f w. Wien, bey Schaum⸗ 


ung. 1804. Erfier The. 400 ©. Zwev⸗ 


ver Theil. 272 ©. 8 2 NR- En 


u Du de Tros unfeer Ab fo menneuten komiſchen Noman 


ſteiber gar krinen Begriff davon babe, welchen goßen 


Aoſwand won Srfindung welcht eigenthuüͤmllche Laune dieſe 
Ortung von Romanen erfordere; ſondern des Slaudens lebe, 


‚ De wahre und ganze vis comica beſtehe in gemein⸗en bur⸗ 


Sn 
v 


— — 


Isten Darſtellungen, glatten: Späßen and erbaͤrmfichen 


Wortverdrehuagen, davon giebt der Verf: des gegenwaͤrtl⸗ 


gen· Ro wans anen genen deutlichen: Beweis. Mit Unwil⸗ 
ley und el hat Rec. die Erfahrung davon gemacht, und 


Kilt eo für Pflicht, jeden Leſer von Geſchmack und Sefühß . 


verräslich ‚aber foldhe Leſerinnes dauer zu warnen. Eg 
. Nash Peoken darzuthun, wie gemein der Vortrag, wie 
«ad, niedrig und für Tabagien geriguet der Win hier bee . . 


ſchaffen ſey, daza haͤlt Rec. feine Geber für zu qut, fo wenig 
er quch erſt lange darnach gu fuchen Hätte. Hierzu koͤmmt 


nch eine unrichtige Schreibart der bekannteßen Dinge, 
als: Cheridona, Deucayion (Deucalion) mädtceiifche 
"Venus u. dergl. die eben niche mie Druckſehler ausfehen. 
Uebigens kennt Re, weder Hrn. Gottlieb Dräller, noch feing _ 


Emilie vor Alten, die er. zum Impfrälungskignal des gegen⸗ 
wirt'gen Machwerks auſgeſteckt hat: ficht aber aus der von 
sinem Anderp gemachten Anzeige derſelben in dieſer Bibliotheß, 
(35. Bd. 1. Ot. S. 67) daß er ſich leider um nichts ges 
beffere. habe. Daß es mit der Poefie deſſelben noch fa 
trauriger als mit feiner Proſa beſtellt ſey, bewaͤhtt der ges 


harniſchte Prolog zum. Eingange. Ein plaeet, wie er eß 


teinfcht; Kanu, ihrn alſo wig gutem Gewiſſen nicht werden. 
J „NY “ . — 
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Die flulle Jungfrau; eine wunder und geheimniß- 


+ Yale, Drgaben, bey Amalb.. 1804." A42 
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volle Geſchichte, offenbart von Teutobald. Zwey 
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3— RA wohl eine wunder und geheimnißzvolle Weſchichte Me⸗ 


U front einen launigen Leſer, bey dem das Blut leichter fließt, 


. von jungen fuldlofed“Befern-und Leſerinnen ungeleſen blei⸗ 


Gen mag, - 2. 


Die geheime Brieftafche. Erſtes u. zweytes Bände 


chen. Berlinu. Leipzig. 1805. VII, ı96u. 183 
S. 8. 2 "S2L 2 2 EEE 
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Die geheine Bebeſtaſche. 87 


Gas exfle Bänden enthaͤle: Vierrigiährige Briefe 
jweyer Frauenzimmer. Launiqe Iinterha'rung, feine Deo | 
tehtung uud gefunde Motal, beſonders fiir eheftandsluftige 
Sranenzimmer, wechſein Hier frön mis einantır as, 





* vierzig Jahte ſcheinen dieſe Briefe nicht alt zu ſevn. 
Mein Traum, Min Gebicht von Eliſa. An Eliſa bey, 
ihrem Anfchiede, Ein Grdiht von Frieberife Lohmann. 


Deyde Sedichte And. gut in ihrem Plane, bier urd da mir‘ 


Sig im Anstrad, und nicht übel ausgeſuͤtrt. Geſpraͤch 

‚we Olymp... Ein unterhaltender und gut gedachter Dialog, 
"air ne Zürbitte der” Venus an die Patzen, um bie 
&haltung der Alcmıne. An Eliſa. Ein gedankenreiches Ge⸗ 


‚+ Wit. Anden. Kapellmeiſter Woͤlffi, als er nach Paris 


gieng, ein Bericht von Elija. Keifeblärter. Sanfte Befühle 
einee Erameupimmers, fi ſchoͤn ausgedruͤckt. Mer Abend, ein 
farıes , aber geiſtvoſle⸗ Serie von Elife. Amaliens Ber 
ichte, aus einer muͤndlichen Erzaͤhlung. Der Gedanke: 
jeühe Reife tangt fürein Mädchen nicht wiel., eben ſo we⸗ 
sig auffalende Schönheit und Geiſtes vorjuͤge, ff} bier dur 


Die Liedesgefchichte eines. Knaben Yon viergehn mir einem 


5* von deenge hn Jahren ſehr lehrreich dewieſen Sa⸗ 
Sinus und Eponine. Ein. Fraqment. An Alle: bey ib⸗ 
wer Abreife, aus ver Thentergritung. 

"Die abrechſelnde Unterhaltung, welche, nach dieſer 
kurzen Ueberſicht, das erſte Bändchen. gemährt s finder mar 
ab. im 5weyien, 

Ynyalt, Weber weibliche Sreandlichkeit: ‚an So⸗ 
gie E: von Elia HAfnung und. Erinnerung, ein 

ice von Eliie, Julie Wanger., eine wahre Seſchich—⸗ 
fe. BSchersgedicht zum neuen Yabı, an Eliſa, von E. 
Ritter —e oder der MNonñnenraub; Baliade von 


Eiiſa. nprompea, von ebenberfäbrn. An 
——— von O. desgleichen.. - Der. ÖBenefenen . 


an, Elifa von. Evers, Das Blümgen. der kuͤſſen⸗ 
ben Tréundſchaft, von, Biife An Eliſa von; Boͤti⸗ 


Wer: Lied maureriſcher Eintracht, von Ehfa.. Keiſe⸗ 
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biditer Scherzgedicht an, Elifa, von. Selma und 


Salgar, freye Ueberſetzung von Eltſa. De Zufall. — 
An Eliſa zum. neuen Jabr, von, Co 


rate | Eine Sammlung” feiner Eröähtungen. 


Von dem Verhoſſe des, Remans? Hellodora. 


⸗⸗ 


te Zwey · 
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gZwedter Band. Meißen; ber eahun on 
285 S. 8 18 3*. 


ieſer Band verdient eben das Lob, das dem chen (Be. 

‚8. 71.94. S. 66) erigeilt wurde; denn. auch bier 

finder man Erzählungen , in einem angenchmen und gefälis 
gen Tone worgetvagen,, die nicht duucch Llmfchgeife ermuͤden 
und eine angenehme Unterhaltung, gewähren. Es And ihrer 


drey. 
L XAlvares und PRufebio. Er Her. die Ueber⸗ 
ſchriſt dieſer Erzählung las, glaubte er die Geſchlchte des 
. Don Alvarez de. Luna, jenes Guͤnſtliage des Königs von: 
Kaftilien Johann II, in einem gefälligen Gewande vorgetras 
gen zu finden. Aber er ſah ſich getaͤuſcht; denn auch hier 
fand er — einen Roman, zwar einen «dien Roman; aber 
doch nicht tie erwartete Geſchichte. Moͤchte doch ber 
Merf., der fo fhön gu erzählen verſteht, fein Talent auf: _ 
Braräeitung wirklicher Geſchichten verwenden, +7 würde. 
gewiß zu Merdrängung des elenden Geſchmads an Romanen 
fahr wich beytragen. Eben fo gern lieſt man bie folgenden 
SExjaͤhlnpgen: U. Die gluͤcklich getäufchte Erwartung. 
Hier kann der Verf. eine wahre Geſchichte vor Augen ges 
babt haben; aber der Gegenſtaänd derſelben erhebt ſich im-⸗ 
mer noch nicht Über ten Roman Doch kann man den Berf, . 
deswegen nicht tadeln; denn er wollte Romane ſchreihen. 
-II, Lionardo. Eine toſtaniſche Scrageoger aus var 
Kasjchnten Aahehanderte. on 


Schöne und bildende Künfte, 


"Anfangsorünte der ſchoͤnen Boaukunſt, oder der Er 
vilbaukunſt in aͤſthetiſcher Dinfiht, inſonderheit 
desjenigen Theils derſelben, weicher die Konſtru⸗ 
etion der Säulen nad) ihren verſchledenen Ord 
"nungen, als Ge älteften und ſchoͤnſten Werke der 
Baufunft lehrt. Als Leitſaden zum’ Gebrauch. 
bey ſel nen Vorleſungen eutmorfen von € G. 


itt, 
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Hirte Anfangsgriade b ſthonen Baufunfl x. 


u Hirt, Königl. 2 Baninfpektor und. — dee 
Sroninzialz, - Kunft- und Bauhandwerksſchul⸗ 


zu Dresiau. Breslau, beh Damberger. 1804. 


| Vulu 2926 8. I.MR- 2 8. 


De r epsfährtiche Titel bezeichnet hinlaͤnglich den Imei 
Inhalts und die Deflimmung biefes Handbuchs. Im⸗ 
wer wer Tome, wie auch der Verf. bemerkt, bey Beurtheilung 

eines, foldyen Leitfadens, die individuche Sage des Lehrers 


“ eb feiner Zuhörer , und ber demnach mehr and minder zu 


mebffieirende Uaterricht, in Betracht; woraus fi) denn 
auch erklaͤren läßt, warum in dem Syſtem bes Vortraqs 


bien follte,, und ſich ders wieder Einiges’ beygemiſcht Aus 


et, wis nit bahin, oder wenigſtens nicht in die gevählte 


Örtnung gehört. Die Bezuͤrfniſſe der zu beiedrenden Zar 
hörer geben dem Schrer hierin den Maaßſtab. Eben fa 
wire man es für einen weientlichen Mangel anfchen koͤn⸗ 
nen, daß dieſem Handbuch nicht Die erforderlichen erlaͤutern⸗ 
Yen Aufriffe und Zeichaungen beygefuͤgt find, wenn ſich bei 


Berf. nicht ſelbſt damit entfchulbige Häute, daß er folge fe - 
niea Schälsen während des Vortrags, entweder. auf einer 


Tafel‘ vorzeichnete, oder ihnen in ansgefährten großen 
Zeichnungen vorlegte, die freylich im großen Formet feinens. 


Zxeck angemeßner ſeyn mußten, als es verkleinerte Daͤr⸗ 


— — — mu m .- m mom 
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Münngen in Rupie als Beylagen zu dem Leitfaden ſelbſt 
td Vchrigens iR der Plan, der Vertrag 


Rn tönmen. 
mb det nhale des Haundbuchs zu dem von dem Dormim , 


Wabe ten Bwed wohl geeignet, 


Anleitung zur Deurthellung der eunnſtwerte der Ma⸗ 
lerey, fuͤr Kunſtliebhaber; nebſt einer ſtizzirten 
Geſchichte der beruͤhmteſſen Schulen und ihrer 


vorzuͤglichſten Meiſter. Altenburg, bey Pueſe. 
‚804. XIV u. 32333 & 8 ME. 


u Nie Eitfehung dieſes Werks giebt ihm ein beſonderes In⸗ 


Treſſe.“ Es iſt, nad) dem Vorbericht des Herauggeders, die 
Arbeit eines Jungen Kraneninanere, die als nn 
3 Ku 


Sir Manches fehlt, wos in, einem folhen Lehrbuch wicht - J 


G 


\ 


Rlmfpaberinn von Talent in iheem roten Jahre Märh, 
die großentheils felb vollendete Handſchiſt zu dieſem 
Werte hinterließ. Warum nannte der Herausgeber die edle 








: SBerfafferinn denn nicht? - iht Name konnte dadurch nicht 


comprsmittirt werten, und ‚den ‚Freunden, der Kunſt 
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würde es willfonimen gewefen feon, eine denkende deutſche 


Kuͤnftlerinn, deren Deuiſchland wohl. nur fehr Wenige 


zählt, genannt zu finden. — »Zur Belshuunge — ſagt 


bie Verfaſſerinn in der Einleitung ,. und darakteriſirt ſo Cig 


Tendenz. ihrer Arbitt friut.— »giebt es eine Menge ſchaͤtz⸗ 
»barer Werke, doc don Gelehrten. für Gelehrte nur ge⸗ 


»chrieben; der Schönheit fanfte Regel vom Zuͤnſtler nur 


dem Tuͤnſtler hinterlaffen.. Ein todter Schae für ben, 
-. „ber empfaͤnglich für das Echöne, gebildet jeine Hegel aufg ' 


ufaſſen, nicht Künftter, nicht Gelehrter. if.. — Und 


»Stien :erhellen? nicht Sprache werden für Jeden, dr 


 »Batur des Kunſtſinns goldnes Loos verlicht — Dos il 
> @ber Zweck meines Buchs. Moͤge er nie verfaunt, nie 
‚ amißgedeuter werden « — — :Die Verf. zeigt Schritt, 


wor Schritt in diefem Werk, fo Weit es ihr gehört; einem 
philoſophiſch⸗ ſcharſſinnigen Blick, einen feinen Takt und 
ein durch gute Vorkenntniße geſtimmtes, duch Geſchmack 


amd zeinen Kunfifinn geläutertes Urtheiſ. Dabey deſitt 


fit die Gabe eines, freygen und leichten Wortrage md einer 
lebendigen Dartiellung -in einem vorzuͤglichen Grade,: — 
Jadeſſen if nur der Pleinere Theil des Werks ihre eigene 
Arbeit, nämlıdı bis zum Sten Kapitet des 1cen Abſchnitts. 


. Das Uebrige ift aus fremden Werken Hier bloß zuſgmmenge⸗ 


ſtellt, und der Herausg. ſelbſt erklaͤrt fih nicht beitimmt, 
ob die erſten 6 Kapitel der Verf. allein gehoͤren. — Nach 


einer votangeſchickten Einleitung uͤber Kunſturtheit und 


Kunſtgeſchmack überhaupt, folgen drey Hquptabſchnitte. 
Der erſte handelt in 6 Kapiteln, über den Begriff und die 
Mrforderniße des Kunſiwerks. — VDom,Ideal der 
Schoͤnheit, dem-Sibtete der Kunft, und feinen Graͤnzen. 
— Von der fregen und anbängenden Schönheit, und von 
reinen, angewandten und gemifchten Sefchmadsurtheilen. — 
Bam Kuͤnſtlertalent, oder Genie, Bon dieſen allgemeinen Bes 


rrachtungen geht die Verf. zu der Materdunit und ihren 
erden, mit Inbegriff dee Bildhauerkunſt, über, in un 


» | 
| 9 des heitern Kunſtwerks Feuͤhlinzeblick das ernfie dar .. 
ben des Geſchaͤffismannes minder ale des Belehiten duͤſtee 
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‚re erſtern Theorie fie Mengs Unterfagungen "haupe 
ſaͤchlich denuge har, und, mit Darfiellung der Worzäge det 
verſchtedenen alten großen Meiſter der Malerey in den eins 

"genen, Theilen dee Kunft, dieſe Th:ile, als Ausdrack, 
Beitnung, Zufammeniekung, und Kolorit, durchgeht. Aus 
den Woͤrterbuch der bildenden Künfle von Vatelet and 


Lenesaue And in dieſem und den folgenden Kapiteln ganze - 


Artıkıl oder Auszüge. entlichen. — Das folgende Kapitel 
dbandelt im Allgemeinen von den verkhiedenen Gattungen 


der Malerey, oder vielmehr von den Malern, die fi Der 


Detftelung gewiller Gegenſtaͤnde ausſchließlich widmen, 
Geattungomaler. — Der zwepte Abſchnlit geht in die eine 


einen Betrachtungen des Begenftandes ein, und handelt. 


ia 10 Kapitels Über die Natur (durch einen fonderbaren 
Brudfchler ſteht auf den erfien vier Seiten dieſes Kapitels 
jedesmal, Statur) und teren Nachahmung — über das 
Gtudium der Antite — die Kompofltiion — den Entwurf 
— den Ausdrud — die Drapperie — über. Landfchaftsges 
wmälde und Perſpektive; entli vom Kolsrit, dem Nacken⸗ 
den und der Brazie. Abe diefe Kapitel ſind aus dem oben 
genannsen ſranzoͤſtſchen Wörterbuch entlehnt. Ehen fo ges 
dirt der dritte Abſchnitt, welcher eine Zufammenftellung 
ber verſchiedenen Maierfulen liefert, D' Alembert in ber 
een. Encytiopaͤdie. 


% 
» 


= Homer, in Zeichnungen nach  Antiken, Fünfter 
Heft. . Gezeichnet von Wilh. Tifchbein; mit 


Erläuterungen von Chr. Gottl. Heyne. Göttin- 


‘gen, bey.Dietrich. 1804. 33 8. gr. Fol. mit - 


Kupfera u, Vigo; 4 Laubthir. 


Ser Ichbt kann dev mandem unſeer 7 er her Gedankr, 


‚oder vielmehr die Frage enıfiehens Wie untexfcheidet 
ſich der Tifchbeinifche Homer vom Slarmannifchen ? 
VDeyde fielen verſchiedene Auftriite, Perſonen ꝛc., der Ilia⸗ 
be und-der Odyſſee, in Dildern, "und zwar beyde in anti⸗ 


: Sen Bildern, dar; haben alſo nicht beyde einerieg Plan? 
maqtt nicht einer den anbern entbehrlich? oder koun mine 


wenig⸗ 
F / 


— 
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. - darauf befindi hen Schtift. Wen BMeapel aus- brachte ſie 
der bebannte Jenkins nah Rom; wo Drajio-Drlandi eis 


iſt bie Buͤſte vom Bildhauer Giovanni Pier 
aauch ben untern Theil angefügt hat: Daß wir uber wis 
„ſichert ſeyn koͤnnen, es ſey die Buͤſte vom Menelaus, erh 
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Wenlgſtens der Fall. eintreten, daB in Senden gans einen⸗ 


bey Vorſtellungen von. einer und cbenberfelben Sache vor 


kemmen? — Die Antwort hierauf iſt leicht. Ganz ce 
nerley Vorſtellung pon. einer Sache iſt hier nicht leicht 


moͤglich; denn: Tiſchbein ſtellt den Homer in. wirklich antl 


ken Bildern vor, die-er ſich zu dieſem Behuf, während feis- 
es zwanzigjährigen- Aufenthalts in Italien, fanuncke, und. 
Ales, was durauf Bezug’ hatte; nahm er in feinen Man 
uf, es mochten Duͤſten, Graben, Reliefs, Camıa's- oder: 
Iuntaglio's fen, were fie nur. Homeriſche Ideen darfirliten, 

oder mit Wahrſcheinlichkeit dahin gedeutet werden. konnten. 
Hingegen Flaxmann erfand Altes ſelbſi aber Alles in anti⸗ 


. “ 
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tem Sinne, und aus der Fülle feines vom Stubiom die - : 
Antike. genährten Geiſtes. Beyde koͤnnen alfa fehk gurınen 
‚ben einander beſehen, und bepde werden hre Liebhaßer Yin 
7 den, fo lange Hemer und die Kunſt geliebt und Gefäße - 
1J werben. - 18 le en 


Dieſer fünfte Heſt enthält ans der Iliade I. den Kopf 

‚des Menelaus. Es iſt eben derjenige Kopf, nur von is. 
ner andern Seite, den wir im erften Hefte unter den fieben ' 
Köpfen faben; aber :jeßt die völlige‘ Üfte mit der Bruft, 
welche aud im Mufeo Die Elementino gezeichnet if. A 


dem beſchaͤdigten Helme find die Figuren undeutlich genoss: 

den; fie mögen aber geweſen feyn was fie wollen: fo waren. 

fie bloße Kunſtzierrathen, ohne daß man eine möchiihe. 
‚8 





oder allegorifhe Bedeutung darinnen fuchen. follt 





aus Vergleichung mic den Gruppen, welche ihn datichen, 
wie er den Leichnam des Patroclus wegiraͤgt. II. Paris 


wird der helena zugefübre. Ein ſchoͤn gedachtes und 
wohl ausgefuͤhrtes Werk.Es iſt auf einer Vaſe von Mars: 
mor von einer beträchtlichen Größe, von ſchoͤnet Form und 


mit. reichen: Lanbwerkgornamenten verfehen, " ausgeführt, 
Bekannt war diefe Bafe ſchon lange; aber nur wegen einer 


" Rupfer von der Wafe, und ein anderes von den Relief be⸗ 


fordere, mie einer Schläräng and Licht geſtellt hat, Jetzt 


“ 


befindet fi dieſe Wafe-inSngland; Iij. JIphigenia in 
a 16 Au⸗ 
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Aclis. Mos dieſten Reltef/ das auf einer Male aus Mars 
"wer, im den Mediceiſchen Saͤrden, ausgeführt‘ iſt, einen 
Berih giebt, Mad die. el zeinen ägaren, ihre Zeichnung 
md Ausführung im Einzeinen. Nimmt man an, bie - 
. dereits ale Opfer entſeelte Zohigeni⸗ itege am Buße der 
Dadſaole der Sören, und um fie her ſtehen die G 
Sol Erſtannen und Mitleiden, ım Nacbenfen vertieft: 
fo laͤßt ih ein Gegenſtand des Werl 6 denken, welcher 
aiht ehne Inzereffe. ſeyn tan. — - Beh. dit Admiram 
da Pamas von Oantes Yarsoli fielen Tab. 18. 19. Vaſe 
und Relief mis Iphigeriens Öpfrrung vor.. 1V. Mene⸗ 
* aus ıcägı den Teichnam des Pattocus weg. - Diefe 
Zeichnung kann uns zu einer Vorſtelung von einem 
denkorpee erheben, und fa daB Wefühl verſekzen, das fi 
demjenigen nähert, welches die Epiſche Erzaͤhlung in und 
rweckt. — Die Gratde ſteht zu Floren, auf bein Plage 
‘ an der alten Bruͤcke; eine andere Ihr a4hnliche, vie aber B*L 
fe werk nachtehen muß, Mnder ih auch zu Flokenz in 
Pabaſt Pitti, im Hoſe. Biſconti has der hier angenonſ⸗ 
: wenn Ertlaͤrung durch eine gelehrte Ausführung bey 
Bergleihung der Bruchluͤcke von einer andern Gruppo 
us der B.Uag Adriana das Siegel aufgedruͤckt. V. Mere, 
—* finder die Selena mieder. Hier iſt Menelaus gang 
eRacde geſtiumt; er will fie tödten, ‚verfolgt Re, unb 
fucher.  Ader im lichen Richt fie Ach, einmal nad) deu 
fo.gnten.umgs. und biefer wird. von dem Aablick Biefer' 
nen rau fo. In Erſtauuen geſeht, daB er das Schmerdt . 
aus der Hand finken. laͤßt. — Diefe Vorſtellung if von 
einer Vaſe genommen; es iſt aber Hier mie angel 
we ſich visfelde deſtndet Wi, Ajax, der den Ulyß be - . 
ſchaͤrzt. Hier weicht der Kuͤnſtler von dem, Dichter '.ab, 
indem der Schild gar uſcht der ungeheure, den ganzen 
Mann bedeckende Schild IE, den der Dichter dem Ajar 
beylegt. — Die Zeichnung If nad einem bekannten 
‘ Beine gemacht, dei fih in der Otoſchiſchen Sammlung, - - . 
und nun in dem Koͤnigl. Preußiſchen Gemmenkabinet bee 
fNundet. Es iſt ein Agathonyr. &. Winckelmann Der 
fecription du Cabiner de Stoſch p. 368. Nr, a27. — 5 
Lipperts Dartgliohel 35 Taufend 11,6. re 


Die Viguetten ſtelen vor: .) Venne, wie fie me or _ \ 
3 ‚A-göffeccen Muſchel hetvortritt. Dieſe Morpeang On; 
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finder Rp anf einem Werke ans Tetta cotta in der Konigt 
Sammlung auf Capo di Monte. 2). Drey niedliche geiſt⸗ 
volle Gemmen: Amor auf einem Parder, Amor in einte 
ußangel gefangen, ud Amor auf sinem Grepferd. 3) 
Pſoche mit Amor, welcher ihr die. Haͤnde auf ihrem Rüden 
Binder; nad) einem geſchnittenen Steine. et 


r[ . 
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Die Odyſſee des Homer von John Flaxmann, Bild. 


hauer, 2. I. et 2. 28 Blätter Querfolio. 3 — — 


& if denn nun wieder ein ſehnlicher Wanſch vleler Lunſte 


freunde erfuͤllt, indem dieſer zwehte Heft der Flaxmanni⸗ 


jchen Darſtellungen Hometiſcher Gegenſtaͤnde, eder Die 
Doyffee, von eben dem Kuͤnſtler, welcher die Iliade heraus⸗ 
ab, nämlich von dem juͤngern Riepenhaufen in Goͤttiugen, 
Bearbeiter, erſchienen if. U 


* 


Auch hier fiod die von glarmann im Geſchmock der 


ſchoͤnen Antike. erfundenen Zeibnungen in mieiftechaften. 


Umriſſen dargeſtelt. Rec. kann und wird ſich nicht darauf 


uruinlaſſen, ob die Ideen überall gang gluͤcklich gewählt und 
woͤglichſt gus ausgeführt wurden, ba ohnedem hier mehrt 


wuf das, was Hr. Riepenhauſen, als auf das, was Flap 


mann that, Müdfiiht genommen werden muß. SIritrfen 


wird. man dem Rec. folgende Bemetkungen erlauben. 


Der Geſichtspunkt, aus welchem man diefes Werk zu 
getrachten har, iſt diefer: Cs ſtellt durchgängig aus dem 
Alterchum zufammengefegte, oder vielmehr im Geiſte des 

ſterthums gedachte Begenfkände in eine Linie neben einans 
der, und iſt alfo, wenn man es von Seiten der Kunſt bes 
trachtet, mehr für den Bildhauer, als für den Maler, 
drauchbar. Denn der Maler bryucht vier, fünf, und wohl 


noch mehrire Pläne, je nachdem er auf feinem Gemaͤlde 


mehrere, von einander mehr oder weniger entfergte Gegen⸗ 
Hände vorzußellen hat, um Maſſen von Licht und Schatten 
Yereindaren zu konnen, — Eine ähnliche Idee hatte ein 
berühmter engliſcher Maler, Hamilton, der im Geſchmack 
Heu Antilen,. Basteliefs vorfichte, die au Grenn aus 
dem Hemer caihieiten; men hielt aber alle feine A ur 
, J er 
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Kieler Art fir utn Magium, weis fie zu genau ua Anth 
fen gebildet geweſen ſeyn ſelen. 

Doch dieſes nur ini Vorbeygehen; Rec. wollte ben die⸗ 
fer Seſegenhent mit Kurzem nur fo vfel ſagen, daß Flax⸗ 
mann als Bildhauer, feine Gegenſtaͤnde auch für Bildhauer 
im einer Late darſtellte. Es iſt dieſes keiaeswegs zum Nach—⸗ 
theil dieres nuͤtzlichen Unternehmens geſagt: ſondern Rec. 


crrkenet hier vielmehr mit Andern far durchgaͤngig einen ori⸗ 


wvinelen, durch Antiken gefättigten Geiſt, der feine Kräfte 


nuf die edeide Art verwandte, uud Gelehtte und Kanſtler 
werden H.. 3. und DR, dieſe Arbeit gewiß danken. 


Diefes vorausgefegt, wollen wir num einen Sqritt 
Weiter achen. Das ganze Werk enthaͤlt ſchoͤne Dhantafieen, 
Her Träume, wie man es nennen. wid, und man mu 


zum Ruhme dre Arm. 5, gefichen, daß er wie ein Srieche 
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Zeiraͤumt bat. Indeſſen muß man ſich Über einen in die 
Kunft und das Alterthum eingeweihten Maunn wundern, 
dab er Hier und dA Sachen überfah, die ibm nie hätten. - 
enigchen follen. 3.8. ©. 16 und auch in dem erſten Hefte 

anf allen Blättern, wo Wagen vorkommen, find niraeuds 
bie Selle angegeben, durch weiche fie fortgesogen werden 
konnten, und, auch nicht det Ort, wo fie befeftigt waren. 


Freylich konnte er zu dieſem Zehler-fehr leicht verleiten 
Werden , da dieſe Selle fa auf allen Basreliefs fehten. 
Dir Urſache bierson iſt folgende: An dee Are, worinnen 
das Rab geht, waren die Seite-Hefeftigt, mit welchen die 
Pſerde den Wag⸗n fortzogen. Dieſe Belle aber waren vor 


Weld, Silber, oder einem andern Metall, auch auf: diefeg 


Reliets. Da nun die Habſucht dirfes Metall herausriß, 
und ande-n Gebrauch davon machte: ſo entfland daraus ein 
ehier bey allen Vorſtellangen diefer Act, Daß diefe Bes 
Auptung ihren Srund bat, Lana man i) ſchon daraus 


ſchließen, weil man auf dergleichen Reliefs die Löcher wahr⸗ 


uimms,, to die Riemen herausgenommen find; 2) weil 
man ed dinige wenige unvermüjtete alte Dentmale findet, 
an weiten man diefes fehr deutlich fehen fann, ale 5. B. an 
einem Bagreief in Nom, in Dresden unter den Mensfls 
ſchen Abguͤſſen, m.f. w. 


‚Berner G. 23 iſt der Auftritt vorgeſtelle, wie Eurytlea, 
als fle dem Ulyfſes die Fuͤſſe wuſch, ihn an ber Bunde u 


2 


eauntmte,die Yon einer in der Jugend" von einem wiſden 
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Schweine bekommenen Wunde entſtanden war, Dieſe 


Narbe mar über dem Knie an der Hälfte von Schentel, 


wie wir aus den Alten wiſſen, und hätte alſo fuͤglich ange⸗ 


geben werden koͤnnen. Doch diefe Kieinigteiten benchmen 


heim Sangen feinen Werth nicht; alſo nur noch rih Wort 
hie bie Arbeit des Hrn. . | 


Das Rınf und Wienfhat Tiebende Dabikam denkt 


ihm gewiß für dieſes Werk, dad er mit eben fo vielem Fleiß 


. als. Gefibiiflichkeit ausführte. Aber Rec. wuͤnſcht, daß er 


hierbey auch auf Das ohufirririg größere Publikam Ruͤckſtcht 
enommen, und das Verſtehen dieſer Blätter erleichtert ha⸗ 
n michte. Es iſt wahr, bey Jeder Platie if der Geſang 


| nd fogar der Vers der Odyſſee angegeben, worauf das Hifk 


Bejug hat, . Aber wie viele Kuͤnſtier haben keinen’ Home 
bey der Hand, und bie mancher, der ih nicht. in diefek 
Verlegenheit befindet,. wird nit, um Zeit’ 38 erfparen, 


vder wohl auch aus Oeguelichket, ‚eine kurze Erklärung. 


ledes Blatts gleich darunter, dder zu Anfange oder am 


Schhuße des Werks zu finden wuͤnſchen ? — "Diefes Hat dei 
Heraudgeber der Patiſer Ausgabe der Tlaxmanniſchen Ku— 


pfet gefühlt, und dieſem Beduͤtfniſſe ſogleis adaeholfen. 


Dre Titel dieſer Ausgabe heift: Oeuvres de Flaxmann, 


ſculpteur aoglais,. Ouvrage par.Livraifon. A. Livraifon, 
"2 Qdyflce d’ Homere, contenant 28 Plariches avec 8 
Titre er. I Explication des Sujets. 31. Livraifon. LU’ IE 
-, ade, tontenant 34 Planches etc, A Paris. Chez Nitot- 
. : Dufrene, Graveur Editeur etc. de l' Imprimerie die Gilie 
: fs. An XI. — 1803: Warum fieb ſich der deutſche 
Kanſtler hier vordenlen? — Der Gebanke war fehr mm 
‚sürlih, und verdient: nun auch ⸗ Nachahmung. 


Der britte Heft dieſer Pariſer Ausgabe von zlarmang⸗ | 


J 


Werken enthaͤlt dem Aefchglus. 
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Heinrich Becks Theater. Erſter Band. Frankfurt u 


a. M., bey Eßlinger. 1803. 1 Alph. 8 Bogen. 


8, 2. ME. GH. J 


Fer wor uns liegende Sand enthält drey Sride: Rettung 


für Reitung, die Andlgeifter und das Kamdl:on.- Keines 


don ihnen if ohne Verdienſt. Ale empfehlen fih durch 
üte natürliche Anlage, einen unaezwungenen Dialog, und, . 


darı leiten ‚und muntern Wig; mit andern Worten, 
ei jene Eigenfchaften, die man in den dramatiſchen Vers 


chen eines Mannes erwartet, der, ſeloſt vieljaͤnriger 
Shauſpieler, fein Talent zum Schauſpreldichter durch Bez 
cbachtung und Erfahrung -vervollommuee und geſtaͤrkt hat. 


. V. 

See Schaufpiele von Babo. Der Puls und Ges 

- ma und Racye, : Mit eınem Kupfer... Berlin, 
ben linger. 1804. 188 ©. gt, 8: IM. 


q . 


⸗ 


Mir in bem Beinen, Enffpiele, ber Puls, einer. giaͤcklichen | 


Moderniſirung ber rührenden Aneldose von dem ſyriſchen 


Königsfohne Antiohus, und ſeines Vaters Braut, Stras . 


nice, erkennt man den Verf. der Streligen und des 
Sörgerglüde. Mit Driginaficdt benuͤtzt, mir Leichtigkeit, 


Feinhelt and Laune dargeſiellt, erſcheint ‚Hier bie fon oft 


dramatiſtrte Fabel des Alterthums in einer gefälligen Geſtalt. 


Dir Charaktere find gut gehalten, der Dialog geſchmeidig 
- md gewand. Das. Schauſpiel, Genus und Xache hinges 
gen, hat von allen diefen Tugenden keine. Eine uninrerefß . 
‚fante, 'abentheuerliche Fabel, widernarärliche, zuruͤckſtoßene 
. de, unbehätflihe Charaktere, und ein ſchwerfaͤlliger, prunk⸗ 
bafter Dielog, würden beunahe zweifeln laffen, dai-Arz 
Babo Ihr urheber fey, wenn nicht hier und da eine ger‘ _ 
gluͤcktere Situation, eine gelungenere Scene ihn einigerz 


maaßen zu erkennen gaͤben. 


Pl. 


A. A. D. S. XCVn, B. 1. St. us heſtt. ß Wie⸗ 


» « 


- 


I. 


. " ? 
\ 


zur Fortſetzung 


man er fügt: Gratle in Die unherirenuliche Gefähruiai 


ateinem Laͤchein. Gefuͤhle und Eiapfindungen folgen I 


X 


— 


Wieaer Holhea erteſarudoch auf has Siehe 1865. 
„ Bibentet Jahegangr, Wien, bey Welliehanter. 


BRIEC rd), Ba 


. Ne. kennt bet erfen Hehi gang dieſes Thentertaihenguge 


; der gegenmärtige ober verdient, daß der Herauegeber 
* Yen ——e merde. Dier die 
‚Anzeige ſeines Inhalts, von einigen Bewmertungen begleitet. 
s). Perfonalftend des K. K. Hoitheaters. 2) donthal Dex 


"om ı. Auguſt 1803, in beyden K. 8. Sooftheätern anfgre 
- führten deutfchen Schauſpiele, Opern nnd WBallette... 32 


Debate. 4) Berrbefäle. 5), Stormatage, d. 1. foler, 
an denen bie RR. Hofiheäter verſchloſſen bleiden. 68 
Yo Anna Adamberget; und ihr Abſchied von der Süße, 


 Eollin, ' (&ejenswertge Auffäge, ‚in ben der Werf. beb 
Tegulus Ad) andy, alt ein einſichtävoller Drameturs, bes 


kannt macht. Sie mthalten manche feine und iveffende Mikr 
merkung, und veben von Depben berühmten Schaufpielerige 
nen ein ſehr treues und unpartepifches Bild. ce. kannc⸗ 
dieſe treffen Känfleripuen, amd dankt mehrsen ihrer Dare 
Aellungen manchen. fehbnen Beruf. Schr glädks daraps 
terifire Kr. €. dar eriien teigendes Tofent fhr naive Rößen, 







ber Naivert. Dargon werlieh diefe Brejie unfere Adam | 
»berger au bey ketpem Schritte, feine Handbew —* 


rauf Sf Seiegel einer naiven Orele rein, leicht und kle 
mipie die Wellen eines ſanften Spaces ; dieſer Weqhſel muß 
vſich daher auch in ber leichten Mannichfaltigkeit in einans 
. aber fließender Bewegungen aͤußern. Enıflieht die Sragie, 
»o dann iſt auch ſchon die Naivetat verſchwunden.« In den 
Zar bezeichnete dieſe Brazie das Spiel der Geprieſenen in 
allen den Rollen; deren Hauptzuͤge laͤndliche Unſchuld, 
Taubeneinfalt · unb· Agneſenſchuͤs ternheit waren. Hier be⸗ 
wagte fie ſich, mie in thram Elemente, leicht und freyz 
ober immer mit anſtaͤndiger Wahrheit. Gchalfheit, . 
Mathwillen und Neckeren aus der Sphäre des böbern Leg, 
Bene hingegen, glädten ihr nur. halb, nud ihre Gtazie hatte. 
Bier eine gewiſſe Einförwugreit, durch den fie din Heiz 
werior, der bie Grezit alleın zus rapie macht. — u 





.. : kann, Marionertenfpiele Vielleicht IR da 
Wi vorgeſtet geichn zu haben, nur ein Ger) d.B 


Wiener Dofcheaterraſchenbuch x. 99 


—die der Raub zu Tehg denritevr Voußeui 


dem Dramaturgen tin würdiges Denkmal. Mit ober 
gen und Uederzengung untericreidt Ber. —* Uethel 
über —R —— 2 ——— 
nme ihr Herz die lange bekampften, Tangr gurädgcheit: 
nen 2 nicht mehr defänipfen nn. . - 


"oft ungeflüm wus, wie vie ‚Ausbräde- eine Vuikane 


(amd doch , fett Met. Hinzu, nie Über Die Wrängtisie der 
»Babnbels ſchreſtend). Da yalı kein Widerureben. Yes R 
"mper Horer wurde mitgeriffen, das. ganze Hans braufle u 
‚nEnzäcden auf.“ (Davon wär Mer. mehr, ale einma 
ser. Ihre Marwood, ihre Lady Makdeibe 
Auria in Shakesprares Torlolan, ihre eiferfädhiige. 
Kbefrau, im Luftipiele diefes Namena, ergriffen Seuner - 
nad Nichitenner, und nie ba Gchreider Ders bier dir 
res Gleichen wieder geſehn.) $) Nachtidten von’ dem - 
Ireigen Zuſtande der portugieſtſchen Bühne yon-Lrlifchee, - - 
) Soreswiiha, Noune und Luſtſpieldichterinn im zehnen 
Jahrhandert, ‚von Keil 10) Der verldene Gem, non 
nz dom. ( Nachricht don einem uff gen Anintereg 
‚VBorgeben, &6 


Brieffiillerd. Ader das chat nichts; er har dann feinen 


Sgorrʒ ziemlich glüdlic Durhgrfänre. Geh feine On — , 


Merfungen. deju find hier und da hiche dhue Wereh, 

Aber der vertathen Re Ye die verkrͤppete Schule, Deu 

ten Zögling er leider! iſt. Nar eine, zur Probe. Be 
werden ee Be er —* in Aufar 
»jemes Berichtes, dad in der Behanbiung Are Steffe 
veine genialiſche WOilkäbe mit Beltimmebel und oe 
"sLIoıbiwendigfeit, vereinigt. worten fh, weihee dm ° 
Hünechaüpt — wie wir Wagſt ‚darüber einig Hemerden, 

»fiad (fo?) — den Charakter jedes gelungenen Bichies 


“ zueildgen. Werke beiridmer, und ich bee ME gehe — 
»Matertänrsiiche Yınzufgen, den Üharatter des dräeutz 
 nfchen Werks ganz beſonders.« Da haben wit den pu⸗ U 
‚ren, Ädten Be.. Sorn, und mit ihm ben Cxhnälfel zur a 
- partifchen Poefte feiner. foi-Ailını gentalifhen Nusgsburten, | 


— Noch einer eden fa gentalen Erklamation, die Ruf⸗ 
führung. des heſchri ⸗ benen Saanſpieis Berteffend, wuß 
doch hier gedaot werden, »Er Ußt Mh, berichtet er von 


„des veriormen Sahnes reuiger Wiederkehr, auf ein Knne 4 
ee, 


a Theater. DE 
100 oo. .. J ‚Dealer. e 0 


Dim Spiegel ensflohlen. 


Dr 


\ r 


— 


yonieber, und ſagt die herrlichen Worte der Schrift Bär .. 
ten, ich habe gefuͤndigt, u. few. Und, wie er jo- da 
— Slaͤg, ſetzt das geniate Benie dann hinzu, in heifem 
POchmerz, der Verlorne, der num bald wieder finden - 


»folte die Ruhe, den Frieden und die Liebe; wie er Ah 


Hd hingab, in Ergebenheit und" Demuth; mie hätte da 
»der Väter noch zärnen koͤnnen!« (Man vergeile nicht, 


daß ed: Eine boͤlzerne Puppe iſt, von deren ruͤhrendem 
- Daliegen: in heißem Schmerze, von. deren Hingeden iM, 


Ergebenheit und Demuth hier geſprochen wird; Daß anch 
der hoͤchſt bewegte Vater durch eine pure Marionette 
Erpräfentirt ward. Wahrlich! man muß ein fü poetiſches 


| J Sonndtagskind ſeyn, "wie Hr. Franz Korn, um aus Ge⸗ 
Ban von lackirtem KHolze ſolche Wunder der Mimik 


eranszujefen!) 11) Gedichte‘ von Eollin und Privh 
dali. 12) Zwey neh unbekannte Briefe Über. das italtaͤ⸗ 
—BD vom Freyherrn von Xetzer, (mit Einſicht 
und Sachtenntniß geſchrieben). 13) Bortfegung der De 
fraͤge zur Theaterkunde der alten Griechen und Römer, 
don Keil... 14). Theateraneföoten. a 


Uebrigene iſt dieß Taſchenbuch mit mehrern Kupfern 


" gefieet, ‚unter ‚denen ‚die WBildniffe des Schauſpielers 


Wejidmann und der, verewigten Nouſeul ſehr \auber 
und Abnlich geſtochen find. Letztere beſonders iſt, wie 


FR 


RE 


— 


— Botranitk. — 
= 2 Dr. Cart Lu dwig Willdenow’s N Königl. Prof. j 


der Botanik und Naturgefchichte am ‚Colleg. 
‚. Medico - Chirurgicum zu ‚Berlin, u. ſ. w., Anlei- 
tung zum Selbfiftudium der Botanik, ein Hand- 
. buch zu öffentlichen Vorlefungen, Mit vier aus- 


‘ gemalten Kupfertafeln verfehen, und mit dem ' 


Bildniſſe des Herru Verfaflers geziett. Ber 


. 
u. ni —— ——“ 


lin, 
bey 


x 
za... 


un. lu . _. 


— nl... m... 


— —— 


= 
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C. L. Willderiow’s Anleitung et. 10 


bey Ochmigke d. Aeltern-: 1804. VI und 664: 
„12. IM. 20 ". 


°.- 
« 


2. Handbuch der Botanik. Zu Vorleſungen fuͤr 


Aerzte und Apotheker entworſen von Friedrich 
Wihelm Londes; Dokt. der Medicin und Pri⸗ 
vatlehrer in Goͤttingen. Goͤttingen, bey Roͤwer. 
1804. Xu. 539 S. ohne den Index. 1 R 
12 3. u “ 4 


| Ne. PR ſell dem angehenden ‚Arte, Bundarste und Avo⸗ 


theler glg Leitfaden zur nähern Keuntniß der am meiſten 


benutzten Gewaͤchſe dienen; und dieſem Zweck entſpricht 


dieſes Buch ſehr gut, fuͤr deſſen Werth ſchon der Name 
bes berühmten Verf. buͤrgt, und das ſich im Ganzen 
durch eine mit Einſicht getroffene Auswahl, durch Ge⸗ 


| nauigkeit, Klarheit und fruchtbare Kürze auszeichnet. Es 


merden nach Linné's Soſtem aus jeder Klaſſe einige Pflan« 


| ke aufgeführt, die in Ruͤckſicht auf ihren Bau, ihre 
3] 


neyfräfte ober ihren anderweitigen Nutzen, Aufmerds 


ſamkeit verdienen. Die. erfkern und auch viele der letztern 


gehören eigentlich nicht hierher; aber ihre Aufnapme made 


‚das Buch nun für. jeden Freund der Gewaͤchskande, der 


auch nicht Arzt, Wundarzt oder Apotheker iſt, ſchaͤtzbar. 
So werden z. B. aus der erſten Didnung ber erſten 


SZlaſſe Cana: indica (als Zierpſlanze), Amomum LZingi- 


ber, A. .Zerombel,. A. Zedoaria, A. Cardamomum 


und granam (graua) paradjfi, Coſtus Ipeciofus, Alpiniũ 


Galanga, Curcuma fouga,. Boerkavia erecta, Salicornia 


' herbacen und .fruticofa, Mithridates quadrifida (ihrer 


fonderbaren Bildung wegen),, und aus der 2tın Ordnung 


hoß Blitum capitatum und virgatum aufgeführt. Zuerſt 


der datsiniſche and deutſche Name, dann dle botaniſche 
Beſchreibung der Gattung und.Art in dentſcher Sprache, 
pad zuletzt cine burze, aber meiſt befriedigende Nachriche 


‚von ihrem Vaterlande, Standerte, Nutzen und von dem 


Gebrauche, dem man chedem von ihr gemacht har und 


nch.macht, Daß die nmeueſten Beobachtungen genügt 
worden find, verſteht ſich von ſelbſt, und daß man hin 


und wieder auf eigne ugue Bemerkungen des Hrn, Verſs. 
0.0083 | ſtoͤßt, 


daran gefheieben; Ries: Habe dich fon in feinen 


U 


.. “ ” \ \ . 
! * 
Zu > 7 Betenif, 
J ’ “ [2 De 








. MER. Tel tan ‚(Gen sewaruen.. DI6.HE ar Vbenäre 
‚ aufegen und bemerken laſſe, jſt wohl. begreitich da daa 
VDuch zu Berlaſungen cheitimme iz well e and. _ 
ale Anleitung 5 u! Selbſtſiudium dienen. fol: fa mürdem _ 
mande Zufäke wänihenswrrch ſeyn. Manche Gewaͤchſe 
| Per wohl noch eine Aufachum, Yon maschen Puuutg - 
asch noch etwas Merkwuͤrdiges gelant, und auf den die j 
faͤnger mehr Ruͤckſiat genommen werben, Manche 
vialnamen, die ſaß elenci übtich find, wie & 
far vermiffen. Z. B. Rainwride Chigufter), Sehe: 
Sywpbytum oficinale) „ Vachbunge Veronien 
bares). Erle oder F (Alnns, Die. bier —— 
ur), Br DB, der Mitzen dus Tutor pr 
are, sum Farben vum Leine bp dev Weiektung den 
Kamelpaere, ber Buben des Palyganuıns Fagopyram Yu - 
der Faͤrtzerey, der Rinbe 1. von Aesculus. Hippocaflunum . 
m. ſ. w. Übergangen, Mielleicht waren für a Anfängen 
auch ‚einige nähere. Beſtimmungen noͤthig. Go Kreißt. es 
4. B. &. 6r die Coftemng fep bitten. Dub if aber. 
wohl nicht der Gall, wenn fir nah jung iſt. ©, 168 
beißt 88: bie Dunkeln Flecke auf Den bepbden Lappen | 7. 
Komingefäße von Deipkinium Ajaris bieten bisweilen 
- das Anjchen, als märe mir grischiihen Qucflaben An J 





dichten bemerkt, AuUein man finder, mit Halle der. Ein⸗ 
bulduggekraft, nur die Buchtaben Ar Ar, und Virgü 
m (Eiclog. 3 3,.706.£.) ieh auf diefe Dichterider due 
“ geipielt,; . :Befitameten.. hat. fie Ovidiue (Mersemerph. u _ 
294 1). der ſie aber mit einer. andern vom Hyasinchuis _ 
verbindet (m. 0, D. 19, 210), und die genanntes Buch⸗ 
Raben als Auedruck der Ringe Apollons aufiche. Bes⸗ 
 melleız aber eißtiger IB vhnferina Die Erläreng vom. 
wollen; Q richtiger ohuſtrei ung vom 
Deipkinium Ajach, wenn man. Peubm. 1,.33. ©; 95. . 





and Plinius MH. .N. st, :ı#. genau vergleidt. @. 37p 


| 
 Blante es wohl Heiden: ndet Gaft (non AlsefaCstechun) | 


word faͤlſchlich inpanifche Erde genar-t.« 


tömmt nicht aus Japan. O. 5302 wäre es wohl ber * 
ſtimter, wem es bieße: Cynomorium coceinenip Pe 
weun es friſch iſt, weißlih. getrocknet aber ſchatlachtoch. 
Denn wie bie —— Hundsruthe weißt aueſchen töm⸗ 
us, tolsb bem Anfänger wie va bexelſua em. . 
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> 
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25 Be Deigefegte: Dah mag¶ weile 60 Sena⸗ 
„ums, ti tler: unn Yentiid; aber eine „ohkänbige Aus. 













" Mtang um Griöffiadhln * ae für den Ans 
defriedigend wäre; & wohl niet; um 
allgemeine a fe Finder Orltftubteng 


ws ande theilt der Hr. Berf. mir ; erortert bank - 
da dar E Be Beil * en 
we, e, bey ung der een vo | 


ng fommen, wand, 8 Anfaͤnaer defo dere 







F 
Sup: Heven- —2 Nee: — in E ſicht die 
mi mn deu ‚Berhhiten Korn, Merle: trchflicemn 
Dee Kraͤnterkuude. Aber ſeibſt für eined 
ana sw: Wortefnsgen fcpehnt dich Anleitung. zu u 





: Wilke, u auf der andern Brite die Erdrsrung dr 







Bn —_ =. 


b 
L 
2: a — u dep ußer Akmittndticfelt, 
| 
| 


int, für den Anfänger doch nicht 


Yeyn, "Der: He: Verf. entwickelt ichs 
* de Dale den In *— das Sefchafft der 
g aufgettägen habe, was' betannilich Hr. Prof: 


—* 55— An winter eigenen, „a Bern 1193 4 


russttommeim BDqchrift? »&nste Geheimniße im 


54 ‚über "der Laie wird flogen, wie die Pflanzen 
Bin a — werden könne, wenn Die ietzters 


des Fruͤhlingse, wo eoch ſchon fo manche 
* oder vwie dieß im Gewaͤchrhauſe m ich ſer, 






Nühen aus ihrem Winterſchlafe noch aicht es 








Bse gegen Zauſekten verſchloſſen iſt, und wo keln d den 


Tann? So wird der der grirdhte 
ndige Auſaͤnger willen welt, was 


er 


| — 
denn — die“ inter Monandris, Didynamie, Mo» | 


—55 ynzeneſiaen. |. w. bedeuten, warum es Beine 


aa A u woher dir Spiänge zwiſchen den Zah⸗ 


Aber wu fene Sefihreibung der Charaktere der Kiafe 
7— per Ordnungen ibird er nicht virfieben, wenn er nicht 


5 “im „gear Bi der Ye ru Theile - der Gewaqſe 


und 


_ 


Son und in dei Befruchtung ber Biumen,« auefährtip ger " 


.. 


v 


No... | Ba 71T) FE . 
und Ihrer "Benenokegm het; die aber, wie Tau: oben 


erinnert worden iſt, hier gar nicht erwähnt werden. ds 


‚wird Ihm felöon die an ſich klare Aeußerung des Verfẽe⸗ 
8. 41. nicht ganz deutlich ſeyn: »Gewoͤhnlich zählt. man 
nur bis Hexazynia ‚und fagt alsdann gleich Palypyniaz- 

. doch zuweilen iſt noch bey einer hoͤhern Zahl, Diefelbe beſtaͤndig, 
und dann nur geht man wiiter.«, Was num Die. Beriche⸗ 
igung der Linneifchen Klaffıfitation;anbelangt : ſo verwirfe 


der Hr. Verf. Die. legte Drdnung Manogamia in :der gtem 
Ktaffe gamz, und bringt die dahin gezählten Gewaͤchſe zus 
eriten Ordnung der sten Kiaſſe, wie die Lefer der Schrhfr 
ten des Din. Berfs. fhog willen. . Der Hauptchatafter 
der -ı9ten Klaſſe ift nach Linne‘, bekanntlich, die Werkies 
bung der Staubbeutel; aber zu dirfer gehoͤren nad zwep 
weſentliche Merkmale, die biefe Klaffe zu. einer nushes 
lichen Samilie machen, naͤmlich, daß die Blumen zuſam⸗ 


mengeſetzt find, und. jedes Blümchen: derſelben ein fregm 
Saamenkorn zuruͤcklaͤßt. Dieſe beyden Punkte‘ kommen 


aber nicht mit der letzten Ordnung uͤberein. Ueberdich 


if das Kennzeichen der zuſammenhaͤngenden Staubbeutel 


unſicher und mehreren Gattungen, z. B. dem Solanum 


gemein. Zu der soſten Klaſſe zähle Linne einige Gat⸗ 
tungen, deren Staubgefaͤße nicht auf dem Griffel ſtehenz 


aber nur die Orchisartigen Gewaͤchſe gehören dahin;die 


uͤbrigen muͤſſen faft alle ‚bier weg und in andere Klaffen 


geriheilt werten, Der Hs Verf. verwirft auch Die asfke 
Klaſſe; weil fie nide ganz mit. der. Natur uͤbereinſtimmt; 
da man -fle nun bepbehdie: fo muß die Ordnung Trjoecig, 
welche Linne, - wie «6 ſcheint, deu Beige zu Gefallen ex 


richtet hat, ganz ausgeitrihen, und die Pflangen deefeiben . 


müffen in. tie. Drdgung Divecia dieſer, Klaſſe verſetzt wers 
den, weil: mehrere: Sewärbie fich eben fo, wie die Feige 


and das Johanglsbrod erhalten. Die: Ordnungen : der 


letzten Klaffe find zuvielumfaſſend, und müflen. daher gängs 
zlich geändert lind ‚viel zahlreicher gemad;t werden. Diefe 
Veränderungen aber will der Hr. Verf. anderwaͤrts van 


x 


= Echade, daß ſich ſo manche Druckfehler eingeſchli⸗ 


‚chen baden, die man in dem angehaͤngten, zwey Seiten 


fangen Verzeichniſſe nicht bemerkt finder, una die In ‚eis 


neim Buche für. Anfänger sicht ſtatt finden ſellten. Pr 
* 9 In upt 


wenſclichen Elends iſt. S. = flieht zwepmal enpyeifck 


! 
| 


a5 Mlneomanyinyp Ratk,neomantanum verbcuck. ©, 
 f . . * * 4 
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haupa in der Styl nicht durchgängig torret, ‚und-ionnte 
en manchen Stellen, ohne Nachtheil der Deutlichkeit, 


- gebeängter ſeyn; 26 koͤmmen mande unnöthige, Wieders 
dolungen umd .diefeiben Ausdtuͤcke, bie ſich leicht mis ans 


ra vertauſchen ließen, öfters kurz hintereinander vor. 
Eier nd einige Beyſpiele aus der Einleitung: ©. x 
heißt es: deſſen Beſtimmung lindern und vertligen des 


Rate empi riſch verdrudt, (Beylaͤufig bemerkt Rec. ber 
der geiechifchen Sprache unkundigen Anfänger wegen, to 
dleſe Schreibart, die fi in manchen Büchern wiederholt 
findet, ganz falſch if. Empy riſch koͤmmt her vom gries 
diſchen Worte 00 (Feuer), was alfo dv up), beiß, 
hitze, Brennend Hk; hingegen empirifch von duuwsspos 
esfabren, was man durch den Eindrud der dußern & 


geuſtaͤnde auf die Sinne erkannt hat.) ©. 4: »Ders 


Mufänger har nur für das Erſte die Hauptausdruͤcke zu 
Behalserr and. diefe: in-der Natur aufzuſuchen,« und zwen 
Zeilen - darauf. »Er begnuͤgt fih nur vor der Haud, bie 


Hauptausdruͤcke zu behalten und- bey jeder Pflanze aufn: . 


hene S. 7 wird bemeift, daß die Botaniker hie ns 
niggefäße fo ausgedehnt haben; nun heißt. ed weiter uns 
ten: »Da ober in den Vefchreibungen, welche die Botas 


nit von den Binmen entworfen haben, in fo weitlaͤuf⸗ 


tigem Sinne genommen’ ifl,« urid gleich zwey Zeilen dar⸗ 
auf: »Da die Botaniker den Begriff des Honiggefaͤßes 
fo jehr:ausdehnen« ıc, &.8: »Die Honiggefäße der Bluͤ⸗ 
sen find (von) dreperiey Art, nämlich folde, welche gu 


deßſen (des Honigs) Aufbewahrung beſtimmt find, oder 


endlich folde, die ihn (den Honig) beſchuͤtzen follen.« 
Hier fehle alfo die erſte Beſtimmung, die ſie Haben, 


nämtich die, den fühen Blumenfaft ahzufondern, bene 


daſ.: »Bey denjenigen Gewaͤchſen, weiche einen aus vier 
Theilen beſtehenden Fruchtknoten haben, . , . 3. ®. die 
Drdnung Gymnofpermia der Klaffe Didyhamia. Ley 
dieſen Gewaͤchſen zeigt ſich ꝛc. &. 19 »die Kappe, die⸗ 
ſes iſt ein hohler Körper von Anſehn, Subſtanz« ꝛc. 
S. 22: »Sie erſcheinen nicht ‚auf die Pflanzen« x. ©, 


48: »Dem Inſckte bleibt Bein anderer Weg offen, . - . 


der. Staubbeutel bedeckt fie ſogleich mit Blaͤthenſtaub, 
den fie abſtreichen müflen und ... uͤbertragen.« ©, 


Ä ‘ . 
L 


39 
| 


.# 


440) find unbedeutend. Den Beſchluß mach 


Bi Wet; 


90: „ee mölfen he we Grımde ber Vlamen 
\ wi trachten.« ©. vw en. Del 1 


gran zum rennen in’ Lampen zum äußern Gebrauch. 


. Diudfihler, wie daß für das, niedrich für niesrig, jed 


den Digan, was fie ihnen gab C&. ı7), In’ lerne. 


(8; 29). kroniſch Matt heut (®. 207), Nttterſpoon 


360), Melangchoite (©. 137), Polykonum ® 
— — ſich viel Don einer Bade maden 55 S. 






er der lateiniſchen und deutſchen Pre —— * | 
Aanzennainen; doch ſind au dier die a oͤſtrr 


erdtuckt. 


Die Geyaefügten Kupfer find: gu⸗ sehen. u —8 
miniet. Die wefte und zweyte Tafel dient zur Erlänm 
tung‘ der: mertwärdisften Haniggefäͤße der Blumen, 
dritte und vierte Jar Erklärung: der Elaſſen und Orbeuge . 
gen; über ber Anfänger wirs lange fadhen, 2 MA 


Die Jahlen der letztern beziehen ſollen. Auf ber ern AB. 


Aconktum neomhontanum, Narciſſua Tazınte, 


"am -oflicinale_ und Deipkiium Confolids,. uf veyr 


zweyten bloß Pafpfoea eaeralen abgebilber and genau 
zerglie dert. 


Dee Verleger hat das Bud einem ath·denen Fr 
ne um Freunde der Gewäcelunde, dem Kufiepm, A 
Satin dedecirt. zer 
Me 3. har denſelben Zwed ben En q Sa: ut 
find Hier die Pflanzen äbergangen,- melde ihrer ira 
wegen, merkwuͤrdig "find; der Merf. wollte, der 9 
zu Solge, die Heilfgmen und ſchädlichen, aͤtetiſchen und‘ 
Diele enigen Pflanzen aufführen, welche Mit erfiern Arte 
echfele werden... Das Linne iſche · Syſtem iſt 8 
8* deybehalten; voraus F die „Narefnifthe Schi 
ung bet Baitun, und Art von Einne‘, weicher nur. fele- 
ten’ ein ‚Elsiner 'Zufog in Klammern dedgeſetzt HR, re 


dern “Hrn; Verf. jene zu unbeſtimmt/ oder zu kurz 


ſeyit ſchien; dier werden auch die Werke geuau tisier, mb. 
m oVAIbbiibungen? ber genannten Pflanje finder: done 


fe gt de Vaterland, meiſt auch der Staͤndort ——ã—,—— 


wo "denn auf die httinger Segend öfters Ruckſicht ge 


en iſt; es werden erner bie de ti den 
aenm u: f Öfteren gr 

























N —— * 6 gesandt werde, "une © * 252 
— > mit: äußerh felten gemhhne der Kr. Verſ. 
J — ud, in. welchem fe enges 
XC €, Pr ‚mrgende, im welder Quantitaͤt wan 
—*. 2 Der Werf. beobachtet beral mög⸗ 
| R a —** Hrau. Prof. Willdenewe Ba 
** der Bemachskaude getignet unb 
Beortrag belehrend und anterhaltend iſt; 
Min Ce Bao mas für den Ars und Apotheker, 
* Leitiaden bey Vorleſungen brauchdar. Doch 
alte Kür wohl noch Manches zugeicht oder 
ni appebeniet werben ſellen. Bey bei ſehr dedenk⸗ 
Mn :Mipayen follte ibr Gebroach gerade za widerrathen 
M deren Anwendung :nady probiemerif iſt, follee, 
WE um ww wed Aposheler auſmertſam zu machen, ein 
I ‚seiehe werden, Bioweilen IR ‚nis bemerkt 
8 "eine =. Man giftig aber verraͤchtig, cb Re 
iſt ader wicht; Biswmeilen wird man des Lern. 
ung nitt- nunterſchreigen, was wohl be 
X - Digitalis nurpurea ut Clematis vitalba 
un ae ad Haben dleſelbe Wirkung, die Aconitum 
. Willsniung bat; eben das giit fat von Deipkinium Stam 
j Bei,  Kerbärhtig. find Pedicnfaris pakıftris und Adler. 
5 anne. Chedoniumt unı Artonico of. 
—* nuch Glacoma hederaces und Scuteiiq. 
ricalata Po die en Pflanzen n. , 
Ber: heidiger Haben, pn der fJuagallis arrenſis fast 
, * fie ſolle in der Hodrophobie — Den 


IR HPolyglleuın un rDa ı3anto ie hab 
A Offene grndlih, Fameri | 
— 5 er Te ge 
ba gegen den be 












8 —* —** with. — pr 
** Aria wen weten. feon ſeu, ale m 


mag: ze | 
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x 
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og me we; — | 


yonich Teucrium ‚\ibergangen worden iſt, weiches Hr. 8. 


"" qufgefühet hat. > Monarda:if-fehr wieani; obgleich. in⸗ 


Offieinen nicht mehr gebraͤuthlich; Rosmarinus: wurde ehe⸗ 
dem gar fehr geſchaͤtzt, und if noch ein-fehr gutes Retzmiia. 
® wie das Del (Oleutm Anthos) nervenktatend u 


. Die Din iſt nicht ganz korrett und Knnte Skonomis | 


ſcher ſeyn. Angebaͤngt iR ein Regiſter ber Iteinifgen Na⸗ 
men der es Hier aufgeführten‘ Pfangen. oe 


. . “ 2 * 
—. 
on en . J 
* 


achoeubin Bipänhiling = u 


Statiſtik. 


2. gen 


| Gallerie ber „Belt, m einer bildlichennn und beſacel 


beuben Darſtellung merkwaͤrdigen Laͤndarn; 


von Mölkeen nach Ihrem‘ koͤrperlichen, geiſtigen J 
“und bürgerlichen Zuftande; ‚von Thieren; ven“ ' 


Ratur » und Kunſterzeugniſſen; von Anſichten. der 
ſchonen und erhabenen Natur; von alten..gub- 
neuen Denkmaͤlern, mit beſtaͤndiger Rackſicht auf 
Befoͤrderung der Humanitaͤt und Aufklarung. 
Herausgegeben von Rumpf. und. Bartholdy. 


® ” 


- , Dierten Bandes drittes und.viertes Heft. Ber⸗ 
Un, bey Dehmigke. 1804. Bon ©. 195 | 
40 gr. 4. WB on | 


Jedes Heſt mit illum. Kupfern— 2 m 23 x 
Mit ſchwarzen Kupf NE: . . 
Mie gemalten und geglätteten Kupf 2 NR. . 8 5. 


n dieſen Heften werden noch aflatifche.Bänder. deſcheieber, 


und guet Spiek, Meſopota. nich, vor al Dfhefee * 
Arabi, 





2 
m Bm — — na 


Oafirie d. Baltic. Ber Binpf urn or 
; Armenien ; Derfien imb cite. Der 






en iR ir piefein eierten ante Sefchloffen, 
Sarehiäiten Qneden find nambaft gemacht. worden, 


üntiee ſich Ruh Bolnen, “Voyage en Syrie er en Egypte, 


Mi irEr defindet: Wir verglichen diefe Schrift mit einis 


| —88 gegebenen Nachrichten von Syrtens Bewohnern; 
fie bin und wieder faſt woͤrtlich uͤber einſtimmend: 
= al hu ber Veſcheeihuos der Zartowanaen: : 
Nuäf = 






dor Weie, &, 4 voiner⸗ Reife nach Sy. 
X Ka 3. B. 264. rien und Aegypten, nach 
nen... Dee Ueberſetzung. Jena, 
ei oo #788. Bu G.286. “. . 


I ee 


Be ſind ſt ailiche Reiter Si "An. atiliche Reiter. 
a mermübdete Soldaten. und ‚unerinüdere Goldaten, 
' Dit gerathen fie. mit den Türs Oft gerathen fie mit den Türs 
fen, van welchen fie gefuͤrch⸗ ken, die fie fürchten, in Ötrei« . 
‚Wi warben, in Sereitigkei⸗ tigkeiten; da fie aber- unter - 
u + ®in ſie aber durch ihre fi ſeittz durch ihre Beidiager 
Wöluger von einander ſelbſt zertheilt .find:' fo erlangen fie . 
‚Niue find: fo erlangen fe nie das Uetzergewicht, Bas ih⸗ 
WE Ras Uebergewicht, welches nen ihre. vereinigten Kräfte 
Werihre vereinigten Kräfte fehaffen kunten. Man kann 
goes würden. - Dean ungefähr: 30000 Turkoman⸗ 

.die.Anzahl der Turto⸗ nen ‚annehmen, die in, dem 
ahnen “enf ungefähr 30000, Paſchaliken von Alep und Dar . 














x a ben Paſchaliks von na. mas herumziehen, und die 


Damast herumziehen. einzigen find, weiche ih in 
„| vroßer Theil von: den Oprien aufhalten. Ein gro⸗ 
Rlsimannen geht im Soms fer Theil diefer Stämme geht 

bet sach Armenien und Ra im Gommer nad Armenien 
tamanien, wo fie beflere Weis und Karamanien, wo fie beſ⸗ 
den antreffen, und von woher fere Weiden antrefien, und ' 
fit. dem Winter zusüdtommen kehren den Winter nach ihren - 
“ Spsien. oo ‚vorigen Aufenthalte zuräd, - 


. Ein Kupfer weiches in dieſen beyden Heften vorko minr | 
ie Ueberreſte eines Tempels — Palmyta vor. (Dieſe 
tk, bie chemalic⸗ vis selben Bir Konigiun Ze⸗ 


u ; “ nobi a, 


ww — 


/ 





| dbeſchetiban⸗ % u u . | 2% i 
wobta ‚ wweige won Saylır. Tarıkan «73 greßäen, nafiier - 
nieder erbaurt und baun.nom den Garazeuın gänzlik ver 
heert wurde, iſt jedt mut: ein elondes Darf mit zu bie so 


> anbifigen. Banzitien. Die vieden Mulnen eftmahyer Pals Ä 


säfte uab Tempel erinnem an ihre vorige Pracht und Ds 


 Akeht)- Auf einemmawenten Kupfer: if eine gefeliiaftiiche .' 


BufammerBunft von Perfern und Perferinnen; das dritte 
zeigt die Anſicht das Derges Uvaras, Des hoqen Bergeß 


rm Aementen, bie tie Form eines Zutkerhuthe hat, unge 


4 


H 


‘ j 5 \ . 


Aa Knflapt von Ehprob, Die vier Kupfer Im vierten Se 


Aſꝛet er in sigen Opigen gralıen if. ie Armenige 


.  natınt,) dem größten Hetligthume der armmeniihın Chriden, 


Inuden, daß fldy die Arche Moah’s anf dieſem Berge wies 


’ 


‚betgeloflen habe. Sie kaffen bie Erde; wenn fie ach Ar⸗ 


xat erbiiten, Im Vordergrunde if das Miofier Dreytir⸗ 
a,’ ut buchen und Prieſtern zu ſehen. In tie⸗ 


thhen, | . w. n. 
fen Klofter, (von drey daſelbſt heſindlichen Kirn alld bes 





efern Gegehtände von Aradien, rämli Perſonen, dr 
Geſchaͤffre treiben, einen vorne ymen Araber In ſeiner Case 





 brötracn, eine Zrabteiın vom Ruflangrsivgr, dın Berg is 


wai, Inleidgen Araber, die eine Arı Krirgehbung treiben, wa⸗ 


je jiwen und gimiy- wit det Lampe. verfolgen, Miet 






beo Pi 
Uebuüg fate Miedudr in Lohrja mir an. — Die Best 
Fung der Kupfer iR gut garathen. Auch fird ir Begii 


Stich und Jlluminauen Dede ‘dien Hefie den Barzag wog 


‚Hände ziemli® gut Iü:-minier; dach grben mr in Abſtat a | 


dem vierten 


 Waltete der Welt, u.1.m. Bünfter Band, ertteh 


Heft. Mit 4 Kupfern. Ebendaſelbſt. 1805, . 


ie dieſem Bande Fänge die Beſchreihung von Afrtka ug; i 

wird zuvoͤrderſt ein Allgemeine geographifche und flat | 
Fiſche Ueberſicht dieſes Erdtheils in gedruͤngter Körge gelie⸗ 
fert „ und dann von ©. 9 an eine fpreichere Barfellun v6* 
Hegupten geitsfert. " Befondere find bey dem Ientarnannreh 
merfinindigen Lande die Nachrichten von Fliebupe und De ⸗ 












u 6eangt-Suuhen: 
 aab ae innere Beleuchtung eines Dearems bar. 


a von Noſetie und 
Wer. j ) 
2*. J m) 


io. —E —* von Bärfen 
—* mit einer Einleitung uͤber 





dre bey Keil. 1806 
6 | 1258. ' . j 


ae u 
Bas Beltezahl, de der — 
* , ® Magaße und Gewichte 


— Garniſon 
ar 
. Müesepegrondiic » Bbrittiige Handbuch Die D-dnuug 










s Bondesverke 
kgag: des Landst. "Darauf folgt bes —* 


Wien Reiten, Ja denfeigen werden ne fe Eräste 
wir ihren vorzhglichfien Mertmürnigleitan aur nambaft ger 


hs: Me Dirfer, Werwerke u. f.:10., folgen fobann in 
‚Breite in-aiphebstifcher Ordnuns. —* 


— 2 der —E derſelben, der Ackerſtand, das Pa⸗ 
tetzecht Über den Ort vnd der Kanton des —* 
en worden, Diefe Antghen find vom Jake 8024 


"Wy Keonbardi und Krug abweichen müllen. , Da bie 
Lahlen genan beſtimmt worden And: fo Iäßt fi voranss 


kom, daß fie aus den neueſten Daten, die fi bey ber - 
mmer der Provinz. befinden, entleöns wurden 
Büb. Dec. ſetzt alfo In die Glaubwuͤrdigkeit derſelden kei⸗ 
| ec, und de ſolche Nachrichten er Natur nad, 
ers bey einigen Angaben, 3. ©. des Viehſtandes bes 


»eränderlich find: fo geben die Hier gelicferten aufs 
brauchbare Materialien 


a 
„a 


- 


Leopogrophiſch· Gesiliiihen Haubbuch x. Asa - 
Dis Lupfır Arien ein - DIRT Weg 


find nad den Bunfern In Denams Disife in Minen 
en. Die we qatern Diatten en 


Ü gegeninärtige VBerhaffenpeie terfelten (dep. 
übe ), und gan vollſtaͤndigen Provinziai⸗ 
buche. eins 


diefen iſt m. 
barkeit, unter weicher fle- chen, die Zahl und Ei 


anche derfelben 90% den —* bekannten Notizen 


us Kiocigen Mürbigung u . 


⸗ 





sa Ede ꝛꝛe. 


| -Zuflandes der Previnz. ‚Ih dieſer Hinficht wurde die Ve . 
Bergleichung der Abweichungen nicht flatt finden komcu. 


Bey der Hauptſtadt der Provinz „ bey Halberſtadt, die, 
: sie bier: bemerkt iſt, nad Piſtors Besbachtungen, unten: 
g1%.54 3” der Breite liegt, Hätte die vom Hm. von dr 

- 3793 mitten in der Stadt auf der Domdechaney angeſtellte 


Meflung vorgezogen werden finnen. Nach derfelben hat 


and asꝰ 43 15 Lime) 


on S. 83 an folgen die Abreßnachrichten york Si 


Atenthum nad den Kollegin; Departements nnd Behötden- 


:in alphabetifcher Folge, (Unter der Rubrik Fabrikauten 


find einige Handfchuh , Tuch + und Zeuomenufakeurifien in - 


Aſchersleben, Halberſtabt und Oſterwiek namhaft gemacht, 


die man hier nicht ſuchen dürfte. Eben fo haͤtten auch die 


wier Gaſtwirthe in Halberſtadt fuͤglich wegbleiken können; 
die in den andern Staͤdten fehlen ja ohnehin); - Den 


reſten Raum nehmen Die Setichtsbehörben;, die Seiklichen, 


- Kauflente‘, . Stifter und Klöfter ein. = Die Maunstfd 


fer And, neuern Nachrichten zufolge, Im Magdeburrafchek 
und Halberſtaͤdtſchen ihrer Auflöfung nahe: — Ein- Niki . 


trag enthält Berichtigungen , Veraͤnberungen uud Zuſatze 
die in einer Schrift diefer Art, die fo viele Namen mb 
Zahlen enthält, unvermeidlich ‚Bleiben; - Dem 
der Provinz können die Adreßnachrichten brauchbar gu” 
ver wichttgfte Theil der Schrift iſt unflreitig in Mati t 


Snfiht das ſtatiſtiſch⸗ topographiſche Hanbbuch, Da eb, 


wie ſchon erwaͤhnt worden iſt; die weueflen und ben Ai 


ſhein nach ſichere Angaben. enthält... Warum has der Herr 


ausgeber über feine Quelten verſchwiegen? 
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D.J. Ma keis Erdbeſchreibang v: Kurfachfen 1. s1z 


Og. Merkels Erbbefdieeftanig von Kurſachſen und 
den jetzt dazu gehörenden Laͤndern. Zweyter 
Band. Dritte, durchaus verbeſſerte und ver⸗ 
mehrte Auflage. Nach dem Tode des Verfaſſers 
größrentheits aus handſchriſtlichen Nachrichten 
beorbeizer von Karl Yuguft Engelhardt: : Dede 
ben, beym Verfaſſer, und Leipzig, bey Barth. 
1809. 17 VBog. | De EEE i 
GSlchtbar gewinnt diefe Topographie eines der, wichtigſten 
inter Deutſchlands bey jeder neuen Auflage ab Volſſtaͤn⸗ 
‘digkeit 5 ſonderlich in Anfehung der genauen Nachrichten von 


dem jegigen Zuftand der fähfiihen Fadriken und Manufaf 


‚turen. Es enthuͤlt dfefer Band die Armter: Zauterfleih, 
"wo die Nachtichten von dem Serpentinſteinbruͤchen dep Zoͤblit 
Iefenswärdig ind: Der Verf. erzaͤblt, daß ſie jetzt min⸗ 
det eintraͤglich And, und was man von der Gnade des Lau⸗ 


bdesherrn erwarte, -um Ihneh aufzuhelfen. Ferner finder - 


“man. bier die Geſchichte und Einrichtung der Saiger huͤtte 
Geanthal. Gle.wurde 1778 von den Oeſterrelchern in 
"Brand aeſteckt; 1780 und 1781 aber wieder'herqeſtellt. %. 
i Seauenfleit, Altenberg, wo 1803 aegen 2200 Cehtnte 
"Sion, 75000 Phlr.merth, aetbonnen wurden, Dippol, 
"Diswalde. Freyberg mit Beillenburg. Freyberg barte 
"1808 158 hangbare Zehen mit sooo anfabrenden Berglen⸗ 
"son in fünf Bezitken. Jaͤhrlich amalgamirt man daſelbſt 
Arsen 60000 Centn. Erze, welche gegen 30000’ Marf SH, - 
"der geben, und erfpatt gegen 10000 Kl. Holj, Beſchreſbung 
es Ymalgamarionswerkes. Das ergiebigſte Jaht aber mar 
1794, welthes so760 Markt Bilber gab, Merkwuͤrdiqe 
Voizwaaren: Manufaktur ‚In GSelfen und 4 andern Diefrh 
dileſes Amtes , die 356. Menfchen’ernähre. Dos Staͤdtchen 
"ainichen beiihäfftigte 1809, 135 gangbare Bräble zu Wol- 
lenarheiten. Noßen. "Das Dergaebäude In Sersäntf, da 
‘von 1740 — 1802 Aber 520006 Thlr. Ausbeute’ gab, 
fettderh “erlöffen.” Auguſtusburg. In Dediran', wurden 
‘1802 über 6000 Stuͤck Zeuge, mehr gefertiat Als’ vorher 
‘Cherint‘,. nebfl_Srantenberg und Sachſendutg, (: 
.'ahre 2060 Merfiyen in einer A. Meile enthätein; Ede 
‚RO.D.XCVLD.TSEUAE — 9 wäre. 
+ X* 
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ee 77% 
. air. in. gene Dewels eu der nde | Mean 
Ortes 


woͤhnlich In Fabritorteͤn, dermalen eine ſchr geringe Frequen,. 


die Woheugmanuſaktur, ob fie gleich nicht, tote jene, das 
WMatei lal auswärts zu beziehen Kraut, hurch die engleſchen 
gen Waaren im gänzkdien Wirfal. 1799 wurdar Ik: 


Beachſenſeld find der Sig einer noch biühenden Blechlbffel⸗ 


Zleich aus Eiſen aeſchmleder twe'den; 200000 Dugend jaͤhr⸗ 
lich find beinahe zu wenig. Sefchichre der Nirtoibrennereg ° 


* Werden. Dem Gewerbe der Stadt Zwickau, das im Ads 

 nebm’n. If}; ſchadet die Mähe der Altendurgſchen, 5— 
bur gfchen und Reuhiſchen Orte, wo kelne Acelſe Kingefübrt, 

= U 
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Devblkerung eines Laͤndes md . beptragen ). IJ 
Chemnitz find In ‚den Jahren 1790 — 1900 jährlich “Über 


6odoo Sr Kattun, Piaue, Wälis, rc. aeflempelt werden, 


Zu diefee. Menge trug Vieles "Die daſelbſt „fett Kurzem eduges 
. führe: Miihinenfpinngern hey, ! deren Geſchlchte und Ein⸗ 
richtung der Verf. miitheitt. 803 wurde auf woc Tiſchen 


hebruckt, weſche Aber 129006 St. Zitz und Kattun Uefetten. 


SESaͤmmtliche Manuſaktureu der Stadt lieferten 1802 Aber 


184000 St. baumwollene Zeuge „and über z 0000 Butzend 
Serumpfwaare aus dem Amtsbezitk. Drey neuerlich errich⸗ 
etele tuͤrtiſche Bunte Garnfabriken, lieſern jede Jährlich gegen 
140660 Pf. Garn. Das Bpnneflum aber bar, wie der 


Ah in Frankenberg iſt die Baumwolſenmanufaktut in den 
neüeſten Jahren In ſichtbarem Zunebmen; fo wie hingegen 


Frankenberg 42000, und 1803 30000 Si. Kattune ge⸗ 
druckt. Im Dorfe Hartha iſt eine Spinnmuͤhle, die erſt 


a 802 nach Überwindung vieler Schwierigkelten vollendet 
Murder aber auch zu einem Grad ter Vollkommenheit ges 
vbracht iſt, Daß fle den engliſchen Mühlen Siefer Art nichts 
nachglebt. Sie ſetzt 30 Spinnindihinen, jede fu 204 Spin⸗ 
„deln In Bewegung, welche jaͤhtlſch gegen, Booco Pf. Garu 
ſpinnen. Doc) fordert. Re auch zum Vetricb der’gegemmodrtis - 


‚gen Maſchinen, und zum fernen Maldıinenbasr bevnahe 


"1860 Peiſonen. Gruͤnbain mit Schlettau und "Stolberg, 


In Buchhotz daut man auf Sulber, Kobalt und Zinn; aber 


noch immer ohne Ausbeute. Die Amtsdoͤrfer Belerfeld und 


Porik; ob ſbealeſch dermalen die Einfuhre Ins Oeſterreichſche, 
Brandenbu aſche und nach Frankteich verſagt itt, Re Hefere 
gegen 70 Sorten, die nicht aus Blech gefchnitten; fondern 


. 


in Beierield. De Artirer Wiefenbuxg und. Swicau mie 
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J. E. Bode's allgemeine Betrachtungen etc. Sig 


aud der. Handel fveperi. Nachricht won penndafelb ay75 ur: 
neeen Su sund Arbeitshaufe.. Nachricht von dem —* 
ke Steinbohlen « Verghou, und dem, {don felt Japehundertem, 
ersbauerzhen Brand derfelben. . Der Verf. befchreidt, na 
ben Staͤdten eines jeden Amtes auch die merkmürdigften Dias 
ee defietben;. allein, der, Vollſtaͤndigkeit ıpeam, follten bie 
beigen wenlgſtens genenpt ‚werden. Und .bep den. haͤufig 
| * worlommenden. Rittetguͤtern vermilien, wir, daß ber. Berf, 
nuur ſeht Kelien Ihren Veſter augleltt. 
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Algemeine Betrachtungen über: das Weltgebäude, 
- "van Johann Elert Bode. : Berlin, in dee Him: 
..."brifgfeken Buchhandlung, 1904. Zweyig'vere 
. wehrte Ausgabe. 14 Bog. 8. hebſt. æ Kupfertaf, - 

r 5 2 SIE. DEE EZ Ze ren oo . 
on ac Er a 
= Range: Mt: es dem Roe fo wohl wicht geworden, amtir dem 
Bauaſt⸗ gnetheblicher Mehprodutte auf eine, bey geringer 
Wogenuhl doch ſo gehutrenidhe Schtiſt zu febeny: iole She 
gegoniiorrige if.‘ Ste warturſpruͤngtich dee tetste Abſchnitt 
wvon des Vorſ. Anieichug zur Kenntuiß des: geſtirnten Him⸗ 
mels, wurden von dir Riegerſchen Buchhandmng zu Augs⸗ 
eg, Vor mehr als zihn Jahren, mie Anmerkungen nach⸗ 
wedrnekt; welches denn Sie. Himburgſche Verlagthandiung 
10twiederholto, und da dieſs Anflage vergriffen war, Yen 
Well. erfuchte,ſetbſt eine neue zu beſorgen; meldes denn 
Wernit durch Auſnehmung mehrere: aſtronomiſchen Lehren 
d: Cutdeckungen, durch Erieitteäng des MBorftags, durqh 
Atlaͤurernde Anrhetkatigen und Zuſaͤtze, aub Dusch Die Wege 
faͤgung ˖ eweher Raplertafein /geſchehen If.:: Die. Mantka⸗ 
llen des Buchs ſind eimelneſchon unzähligemat;' In Kompen⸗ 
"Ben und Leſebüchern Für die Jugend wirderholt, und von 
einem Suche ins andrei-fortgefihriehen worden hier abrr 
fieße man faſt auf eder Silte, daß die Rkate geſchehener 
Meſſungen und Beobachtungen uicht bloßnachgeſchrieben 
weordoen; ſondern von rinem Manne herruͤhren, der 
auns der. Füle eignen Kenntiuſſe und Weobachtungag fle 
mit minder bekannten Beſilmmungen aus Atfkheen-beaiels 
te Odchade nur/ daß diefe ——æ— — in ehem forte 


ip. 5,7 ' s J 
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RR .2:3 de Erd 
acer; aide da Atſthhettte öcher — Iebracht; 
eine: Intalcsgnelge⸗ Marglnallen oder Ber 
Mb erteNehte ui deſtb —— aa * 
— Berf. Aicht Ammer Alles, wa cr von einem S | 
Sagen Ratte an Fncn Orte? [Ad "Der Wert” ‘ Ü * 
Ihdſtfch diathanatſchen ——— des Erdtbiß 
ke fort, dit adcı Ze tl de, vr die 
ee Erdtuga WC van fe 
nen urfpränglich,dunkelt‘;: iänefdjetr- Köcher ; dehen OB 
‚Naͤche mit. einem verdichteten aͤrheriſchen Lchtſroff bekleidet 
ſey, und A feinen ſchnetlen Umſchwung, wie bey eu. 
rſche mangen, ſeinen Licheginag derv ehr ing: ie 
Sp italteh Kbeftrahken, erruneni inch: Ber Krb E. 
— Aminen nach, Befhaffenneit des Baba, „Und, vie 
en au ulftelgen en, dürch, verſchledene Seife Sähe 
und Miſchungel der iieranſen, thterf ch“ * | 
. pegerabltichen Urftoffe erzeugten Ausdänftungen ‚Diebrudee 
Weniger Wärme... Run fölgt eine eben fo genaue —— | 
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hass engine hicher Adunk aut @tebepfänetenz : | 
... ale.nng 4iR ein, item fichendet Drbße eafiheinis Hatıdee 
WWeinnicben Brite: eine hacke — ug 8 Weiher: 
Ba Samntzernlicht urshehman von feiner Dberiiäch ß 
| Bei — uns. at ſo Ai. & 





—8 ba Beate Beh: une an Hola 
Me. AR Acht aus werde. Re Dupkeashpe u) tn 1 
de Bunen der s Supiteralägber, die von bee ſeibſtleuchtenden 
. Aimotphare 
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I fer defjelben ehr a Der’ Ning Dn urax 
SSeiat ein leſter Mörper zu ſeyn,deſſen · innert Mond 5300. 
,⏑— ——— 
sertferur iſt; feine Dicke betraͤgt dauug Meilen, 
; ‚Meiglelt Sonmenſlechen bie: gegen ↄᷣcoo Meilen Im Dit 
= vielen „: alfo:igeit nrüßes als Me'nanıe Etde find. : Si 
—— ee der wine; fok _ 
Wnäinfelangen al dar Obetläe der Gomir, vder von det 
a unebenden Lichtſohaͤne entblͤgte Thein 
ar gebirgigen Sonntnlander vder Miedie. "ad 
Bub. Monde find dewehntar, and weildie dendre Na 
Ba Belt Hre"Dafegas;; n die? leblo ſe Narr in der 
bh weil ng iR, with dewohnt. Auch: div Kometen 
Neem tie den hinohne, auf welche eurndener OR 
I gleiten Wirkingen der Senne keinen Findrüd‘ Mas 
Dip: uber die durch weiſe Cinrichtungen des Cihöpferz 
Or diehe mühetördentlichen Abwwehfeieinen im Sichdrheit 'dee.. 
er Gelb Die Sonn⸗ al⸗ eine riktriſche, feuerloſe⸗ 
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n, weogän der nädfie 460000 Erdwelten (jede beträgt _ 
RR. Meilen) von naher Sonne! entferan MM. Sl 
nen; und unfre Wonne eine der kieinſten. Selno 
. baten. Eder. die Miditaßk, werden wohl ale ui Bid 
weitehen, Da mm alle .fein‘ Welttoͤrber im namen: 
terre uabewohnt HRS und’ dieſe Dersehner unzähligen 
Welterwi Dad, "nach dem allgemeinen. Seſetz der Matar ver⸗ 

dass (end diöflen: fo wimme der Verf. an, daß Ei irde⸗ 
GR. Sicht „ weraus die vernänftigen: Weltbewoduer, ia 
u Abime und" Pflanzen: gewebt ind, um? deſts teilten, 
eines: und einſtiſcher, und vornehmlich die Klrder denkendern 
je Am fceyen Gebrauch der Derlen um deſto geſchictter; 
erden, Fer welter der Planet vom Mirteipuuttr ſines: 
yſtems or: egonnenfofenie son ihrer gemeinfhafttihern. 
"  Gehträhfone entfefne fiB , fo daß vernünftige Geſchdoſe dei | 
wuiedt iggen Klalſe vlelleicht fun. mer als Vaerue g 
, —* , 3. . 
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jmnärtgrgogeii hatten, vDirder, sußräßnter, us. dan Wels 
Dip 
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nuns ſichtbar werden koͤnnen, vielleicht erfi nach Jahrhunder⸗ 
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graͤmen | 
ſchimmernden Nekeſflecke, mögen Miichfinai 8** 
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tele ſeyn ¶ ir dee thabenſte n Klaſſe aben den gerlicharn · uh⸗ 
‚tee. den hoͤhern unkürpirlichen Verſtandedweſen Aunäak A 
sten. Die uͤberall am Himntel zeufit cute tie 


ih 
gednumngen {apit, von. denen die Cichtiäeahlen anf iM Latsrcack 
jenden Sie nur Erde gelangen kinuen,: Und:gieshibehh tung 


das fihssate eitgebäude: uicr- ins -Ureppihe forzgeheid 
eine. Reihe Welkoͤrzer ohne Zahl und Empe:if. usbinrtad 
und widerſprechend; aber Der Raum muß Imihzenie Serei 
wes | 





ba, too. die Koͤrperwelt aufhoͤrt, begiunt ein 


fun, : (be Deffen Ausdehnung. und Leite sur Veiderlkenp 


wmehr.Saben, ‚ind-mın die Allgegenmart des augemneinn 


urhebers in noch hoͤherm Sianze ſtrahlt dert flad ee : | 
Plen, Theonen und Fuͤrſtenthuͤmer der. erhabenen um 
lahen Berſtaudesweſen. -: ( Siez bekennen wir dhed 


"Bey aller Unsegreiichkeit uns de licher eine anend 


Belt, ald:ehgen, auße "ben Graͤmen ber Sn ven 


Bott geſchatffenen unendlichen leerren Raum, : deuten Fomneng 


n enfchaffener, leerer Raum iſt Ang: weit undenfbarer.} 


J 


BGSougnen mit ihren Sphaͤren, auf den Wink des Ochberz 
uf den Sdauplah ber Welten. Aber eben fo könnten aulha 


x 


n 


Die ſichtbare Koͤrperwelt kann nicht von Ewigkrit ber ſeyn 


‚ aber eben fo wenis erſt vor Goa Inhren hervorgektäiit-fegng 
wo etwan nur unſre Erdfugel Werändeanungen.:ib Oben , 


Näde erlſte. Dhne Swerfet ſtrahlnen fon feit 





_ Zahrtaufenden in andern Geßlden ber weiten. Schöbfungde,; “ar 
BSottes Moüformmendeiten. "Wer kann aber: Ylonden, "Dafk 
.. Bon fertdem aufgehoͤrt habe zu ſchaffen? Wielleicht einem: 


voch jezt, nach Ben Graͤnzen des Welthaues hinaus... RE 


durch den freyen Willen des Wetbeherrfhers ;- Gonzieneih 


loͤſchen, und ganze Welteränungen za Truͤmmern gehn, zn 


den Gtoff zu neuen Welten herzugeben. (Dieſes Letztre zu 


J ‚behaupten, moͤchten nun doch wohl einige nicht mhe bemerfa 
baten Sterne, deren: die Aiten gedenken, ‚und hie, won. die 


nen genannten neuen und wanderbaren Seerne, bry Dir Mage 
volltammenheſt älterer Orernbeohactungen, -nidt :Kinirele 


chend ſeyn : Bein gleich Die Lichtſtrahlen von Fest. eutſtan⸗ 


denen Sternen, wenn ſie ihrer Entfernung wegen uͤherhaunt 
ten zu uns lommen ſollten: fo mäßten dach bie It.unferm 


bemerkt werben, die vor. Jahrhunderten erſchafen 


. 


ſind·) Eben ſe tounte auch mehl. ahne im Ganten seines 
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Br. ober Unvollfemmenheit zu. ‚verurfachen, ſabg unfre 


nur ·ver loͤſchen. oder mit unſrer GErdkugel eine Kataa 


eorha der Umformung · oder Verwandlung vorarden. Pod 
Feine 'Tänytiche Zetſtoͤrung ader eine Srmartung der Triebfe⸗ 


| ‚dar. Say‘ Bewrhumg brfürchten; auch menden feine Komma 


ruhen. Sonnenſyſtem ;auriaren. Wir, wenn. wis 
ſaen dien anf. Erden der Gottheit näher zu kommen fterbten, 


werden rinfirtn diefen Weltenfoölle jenfeitd der: Erde, eines 


währen. Bukhjaueng.-gemmürbiget. werden, und unierunflerblie 


der Geiſte, frey von dem Banden des irdiſchen Köcyers, ſich 


Ban. de benden Halkkugeln des: geſtiruten Himwels. 3FX 


derch alle Räume: der Himmele auſſchwingen, und jene vob⸗ 


Ssumenert Mehten, in einer graßern. Nähe auſtaunen. 


Gin Gedanke, der. von: jeher in unfern Augen.der Hoffnung 
ünes Lebans. nach. dem Tode, den größten Reiz. gegeben. dat J 


"Won den 1wer Kupferteſeln ſtelt bie eine de verhaͤlte 
miemaßige Gtoͤße und Enge aller nun befannten Planetem 


batznen Canch der Ceres nad: Pallas): tm. Sennenfpkem, 


webſt ein: Theil der Bahn des Kometen won. 1759. dar. 


An das mit · einer Srnaufateit, als mir nicht feicht in aͤns⸗ 


Achen Vorſtellungen geſunden habhen. Auf, der zweyten ſindet 


n 


Deue · Sammlung, merfwärdiger Reiſebeſchreibun- 


gen für Die Jugend, von Joachim Heinrich 


CTamye. Braunfchwelg, in der Schulbuchhand⸗ 


* 4 [4 


. einem, K unfer. 18.4: 


Ing. 1804. Sechſter Theil. 18.Bog. 8. mif- 


Dielen Band enthaͤlt 146 Verf. Näctelfe von Paris. ng 
BDronnfchtarlg ,. und die Im zien Theil. verfprachenen. Macda 
biegen von. ben Bufhmänngen. im füdlihen Aſtika. Es 

‚weriteht Ah, daß eigentlich nur die erſte dem Buche den 
MWerthaieht. Bor den, eigentlichen Beſchreibung ſeiner Ruͤch⸗ 


weile „.thelit der Verſ. -julge Bimerkungen über Paris und 


. Me usabiegenden Örgenden mit, die im vorhergehenden, Theil 


> ‚Beinen Raum mehr fanden, und diefe muß man leſen, wenn 


— — ..—--r- 
& .. 


⸗ on 


. man durch den Minus: won. Glanz, den. die Zeltungen ſo 


‚gern Mehrelten ,. ) luen. Bl, in die gegenwärtige: 
I **8 ver u —* Krone vLage 


N 
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t 
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— Reiſcbeſchretbung. ai 
vege did Banden und der Notlon thun wi, ‚Sa: ven Fl 


von Ber Revolution ſchienen die damaligen Machthaber 
wichtigere Staatsaigelegenhelt gu kennen, ld Metesfefip 





Mer Volksfeſte anzuordnen; und: biefe verfeniten Ihre Abfich® 
„wien, Grmeingetſt und: allhende Vaterlaudsliede zu erwecken⸗ 
Die jetzige Reglerung fe. auch noch Feſte an, welche Min 
onen teens aber es find keine :Wolßsiefle suche, -- Den 
Stcauplatz ift aus dem ſchoͤnen und weiten Märgfeite ‚dag 
Aber Hunderttauſende faflen Sonnte, in ben Thullerieimaunk - 
‚verlegt. werden, wo nicht \der ſechſte Than, zuſammeuge⸗ 
Wängt; Platz Hat, der fie als Fehrund Ehrentage der den 


Pallaſt bewohnenden Herrſcher, zu denen das IGHE böchſten⸗ 


"an den Fenſteen des Pallaftes bimaufſterten Kann; und.uitt 
als. Freudentage des Weberrichten anfıbe; und alle Gerziiie. 


Theilnahme Hidahin.: Alles geht dadey ſtill und. ferıdeniog 
zu; ſelbſt bey andefohlnen Erleuchtungen und Feuerwerken, 
bie ſonſt Für Franzoſen eine unwiderſtehliche Anzlehungskrafe 
haben. Die Urſache, warum man das große Märsfeld nit 


“ mehr braucht, kann keine andre fegm; als Lie Reiten der Ro 


welution, mit allen dudch fleierregtem Abſichten und Empfin 


dungen, wach und nach vergeſſen zu: mathen, und das Well x 


an die neue Ordnung der Dinge: zu gewöhnen. Dir Seine. 


die fo gut wis die Themſe und Elbe, dad ſchoͤn Ohaufeiel 
einer belebten Waſſermaſſe geben Eönnte, leiſtet jetzt den Das “' 


eifern feinen andern namhaften Dienft, ale ihre ſchuut 
- Wäfche zu reinlgen. Das kommt aber von ber gaͤnmng 





ung des Handets, dem die drey Hauptſpannfedern fels - 


ar Wirt ſamkeit, Mrepbeit, Kredit und Geld, fehlen. Das 


Dante Geld Uegt in den: Käflen weniger Emporkimmlinge, 


> Die es aus Furcht vor neuen Umwälzungen; nicht in Umlau 

Pi Die Abgaben, die die jehlge Regierung fuͤr ihre Bere 
— beifhen muß, find ungeheuer, und betragen, 

‚ die ‚geäßlfhe -Aufage der landverberblichen Bablenioofang, 


"und der verpachteten Spleltiſch⸗ ungereänet, mehr Als da. 
Doppefte der dhemalinen , erffiifen das Land, und Kühe 


den Handel: Die Stempeldufiage verſchiingt den ehren 
"SHel der Kauffumme, und Hl man einen. geffemurkten 
echſel in klngende Muͤnje umſetzen: fo verllert man wiss 


“ber-18 von Hundert. In das Innere von St. ElouW,: dem - 


kaͤnſt tgen Höflager Napoleons} wurde der Verf. niar: oral 
fen; Begünfligte aber verfieberten ihn, daß Me Macht. wel⸗ 


Ge dabey aufgeſtellt wird, oͤhne Deyſpici fen ® — = 
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ee: Gredchtung alles eiteln 
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TITTEN Ben 


3.9. Tumpeis une. Bampılungm. . 134 
bey: ie Aamerkuug: ‚Die. Anordaer Liefer Ioftarır 





. item Hollten doch willen, daß ein Menn, wie Botaparte, 


Bahdäugern Prunt keinen. Zuwache, weder an Ehre X 
Geöße, erhalten kaun; daß vielmehr feine Ehre gerade tw. 
nges, und feine Sröbe in 
ler. :cnbaıer Erhabenheit: Veſtehen muß. Men Gelege 
et des Hauſes, wo vor 13 Sn bie Stellvertreter d 











Geis 09 Werk. ans: „O ihr, die Ihe damals In jedem, 
- udn Marie, der zu jenen weileen. Maaßtegel des uns 
ee Aufehens rieth, einem Jakobiner und Vega 
des Vaterlandes wahrnahmer, fauet auf, und ſeht 
le Bickanderu den ſchmaͤblichen und boffnungsiofen Zus 
Aue, in welchen ihr, ihr allein, unfer armes Deutfchland 
ußärgt habt“ Veilailles, ſauſt von 80000 Einmohnern. 
Keebr , in etzu Wenſchenleex, und fein Pflaſter fängt au 












2 alt. Beseräbsionen zu werben safeltie Gehaͤunde und Anlq⸗ 
gur, ale mehrere Hunderte von Millionen Fofteten, und ben 
-Geuud zu Bar Schuldenlaſt legtefr, ‚die die Resolution. berhene 


wu; Gmb fele +3 Jahren, durch Mangel an Unterhaltung 
Surf ‚ und ſanken almälig. in den Zufland der 










nlagen und Wofrstünfte denn bey Caſſel | 
Net. edeley au Montwmorencey letzte ſich Der Berf. mit 
pet an den Schreibtiſch, als eine heilige Religule, Fi 
‚a Abuſſean feinen Emil geſchrieben hatte. In den Bes - 





Wien und Gärten der Luſtſchloͤſſer fand der Veif. nad a 
: Wegpleibfate:des. Tcanzöftfchen —— er Ä 


uni Tauzinfl., dry der geriugern Moltetiaff Vorne 
wer amd Stadetbuͤrger haben durch die —— | 
uurubtich. ale! davon verloren; beſonders au an der vori⸗ 
Satmuͤchigkeit und ‚Gefällistelt, ſo daß der Berf. in 
Rande , ter ben Angeſtellton und Vlelvermoͤgenden, 

p niste:.äbenmärpige, herriſche und. —* Menſchen —— 








Muffe Gas; als unter den. jebigen Framoſen, weil z6 mm Be 
uns Emtortoͤmmlinge aus geringem Stande find, die iht 


St wicht. ertragen können, Ein ‚neuer Bewels der Kinde 
et dercExeigofen, die bekaunilich der Verf. :ale dem 
Apres Charakters anuimmt, iſt Ihre Llebhabereg 


ae Kants ud Sbonfihierr, -Sefomders „für ‚Dupte,. die 
—— ; wenn fle ausgehen, am einem feihenen Dam .· 
—— Oerren ‚ahen zur. grahen. Deſchn eao inc —— 
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Bolten die alte Staatcwerſaſſung umftlßen,  . 


——— — Do. fest der Verf. wie billig, die an no 
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Be 


enug heſchteiben kann, fählte er mit patriotiſchem 


| die Demothigunq daß die franzoſuche: Ochtldwache quani 
Ssriit jenſeits der Druͤcke auf beutſchem Bobrri ſand. Auh 


fallend iſt der Kontraſt gegen das geraͤnſchsolle, wohlhaben / 


wieder zutückwhüfcht es? koneie bes Jela 
derung nicht mehr verlkerens: ſondern une a. 
winnen. : In Mainz, defirn öpine Nabrungsinfigtat,. mn 

ſchemeere Dede und Bräuel der Bermäftung: er. nie lebhaft 


de Rraukiurt, Es-mar chen Damals Meffes-aper wicht’ ein " 


Frachtwagen war auf ber Straße von und. nah Mäinz Mi 
fehen., Sinn kommt der Verf auf die Plackerchen, die 4 
Die arınen Rheinlaͤnder, die unglädtihen Seiasrunir It 
unſinnigſten und unfeligften-afler Kriege, wis ihn der Bach 
nennt „ gefallen taflen mäflen, ae wie bier. zu wiederheien 
und ven Schmerz refparen. . ‚Miele räbren: won der. Kan 


fu6t der Tanfenden von Aufbaſſern und Boſchauern ber; Bi 


denen Die ganze Rheingraͤnze beſegzt it; und dieſes giebt dem 


Berf, Anlaß, die gänztiche Zweckwidrigkeit umd. Schaͤlich- 
keit Diefes ſchrecklichen Manthſyſtems mit Hinteißender BP 


tedtfinteit darzuthun, mit. dent wanz- natdelichen  Ngfliäl, 
daheim aluclich fühle; ein Deutſcher, und beſondets ein 





SBraunichweiger zu fenn; und dieß erklaͤrt er mit einer Bin 


sie. bie nur. Folge der Inutaflen Ueberzeugung if, wab be 
weiß es Aherbem durch eine umfiänäliche Wernieichuus. BR 
mäflen.hies abbrechen, und "Empfehlen das Trace, :0a6. 06 
dem durch die genaueſie Epracheichtigfekt, Deuilichtelt, ud 
Meßende Wortfuͤlle einen Pletz unter unfern heſten proſaiſheß 
Bäriften verdient zur allgemeinen Vehergigumg UM 


den, In Campiſchen Sqheiten gewöhnlichen Werbeutfhie 
gen fremder -Worte moͤlnen dach eintgr wtelleicht u 


fall und Nachahmung finden ..ate Bannwaare für Kentt 


- band, (Bemeinglaube shit Muıhetieisuas (dire bon.eiyin 
logiſche Uebertraaung iſt zuverlafſia dem Sinn des Bord 
gay 'nfaenen)  Blanbeiiäonter für Porſt. Beulen 


Rate Gruppen von Menſchen, Außerende flat Erirentt 
». a. Gluͤcklichere Biyfpiate aber find, Reichskreiſe Kalt 
Departements Drdnungs « Auffiche ſtott Policed. Ds 


beygelegte ſchoͤne Kupfer Meile die Hinterſeite Des Palofeh 


der Thullirtien fatıme dem dazu geboriaen neurn Scht 

vor; anf weichem die kritgetiſchen Prarbtaufzäge gebattel 
werden. - Da diefer Band ſich mitidem: Aufenthalt in Mal) 
ſchließt, nah her Ber. zu Cude meldet, ag: ıü. *** 
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8. Paultres kittze geogtaph · Nachtichten 1. bil 
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" für nah Ang gemacht habe e, ohne darüber WCiwᷣae 1 






; PA Jeigi 68 wohl, als wenn wir In einem folgenden 
ndgen Bas, was noch übrig if, zu leſen bekommen 


w 
6 ı 
B « 


we . . .. “ . W oo 
a Ada bem zwedten Abfchnitt dieſes Bandes, Ber veu 
S Meile in das Land der Buſchmaͤnner, eis 
einem —* u 


63: Batrorbes Reifen, enthaͤlt, Einnen 
wenen welter ‚nichts Tagen, als daß au 
t ebne Vergnügen leſen werden, die ſich 
Ichon in Batrows Reiſen durch das ſuͤdliche 
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— giſeſen au Haben erinnern. . 
—7 —— 5. FE 
Ve er "705 
das 


En Yankee 3 kurze geographifche Nachrichten won 


i Seien, Ms Kommentar. zu defien neuer Charre 
von Sdrien.  Mebft einer Einleitung über dis 
Brrawgaflung zur Entwerfung vier Charte· Ans 
ae Franzöfifehen. Mit einer Charte von Syrien: 

pet Im Sandes»nduftrle: Komtoir. 1864: 


u 


meh Sei, *. IH: t ' of 
Bes ift in biefen Bogen nicht du. finden. Sle enthaſten 
Ve tür den, welcher Syrlen noch nicht fenat,' und die Char 


- te, die in ihnen ausgegeben wird, gebrauchen wollte, eine 


Part. Detebrung von dem Gebirge, das Syrien durchſchaei⸗ 
Wet, von. der policiihen Eintheilung des Landes (in wiee 
Piqeliks, Haleb, Tripolis, Ara und Damaſchk) zu der 

, da Bonaparte-feinen Ipcifchen Beldiug unternahm, und 
von den Strafen in Byrien. Die legten find der brauch⸗ 
bare Theil der. Bogen, da fie die Handelsſtraßen in dee 
Käre angeden, deren Notiz man bey Keifebeichreibern nur in 


der Jerſtreuung anırifft, Man hat aber von Paultre ein . 
usführlichee Bet, über Boprion iu erwatten. — 


N Charte iſt durch die Wieffungen erwaqſen, welche 


Haultre, "als Adjudant des Oberaenetals Kleber auf deſſen 


Sefthl vornahm, weil: man zu dem ſorlſchen Feldzug keine 
Giants Anden konate, die genugſam In Das iur Kenntniß F 


— 5 


‘ 


\ 


- 


236 . 4. 
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F Erxrdbeſchtelhung aa „ut..p > 
de 
thlge 


Detail gieng. * Meder die Gegenden, üelche nice 


gidmietriſch aufgendmmen werden fonnten, weil fle die franz 
u fee Armee nicht durdhz6g. wurden weniaſtens genaue Er⸗ 


kundigungen eingezogen. Daraus ergiebt ſich, daß nur ein’ 
bee, ber naͤrg ich welchen Die Srangafen be⸗ 


ht haben, klaſſiſch feya kann; "die übrigen Gegeniden, von, 
yrlen erwarten In Zukunft einen aͤhnlichen Serhietst, 
x \ . ..—..rnhN —W 


7 


ti und Addruck geruͤhmt, DerNachfſtich zeichnet ſich 


“Auf dieſe Welle wicht ans, Er bar auch dloͤß Sotien geliee 


fert, und die Nebenlaͤnder weanelaſſen; : da: das Originaf 


a Theil des mittellaͤndiſchen Meeres, nebft 
en 


den Kü 


von Kieins Aflen, den Kuͤſten des Öftlichen Theile 


. von Mordafrifa, ſammt dem ganzen Mieber » Aegypten, 


. 8 2: . « j . 
Cie gebtudt ſteht) in Scham uinändern ? 
t u R u... I, »- ur ‘ j ı D Pr so... ’ R 4 
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and: den Inſeln Eypern und Canbn ventifike, 'nieldbed;. DR, 
die. Nebenparthlen nichts Eigenthuͤmliches lieſerten, nice 
in tadeln iſt. min De DE 


Der eurze Anhang dest derdusgeders Tferrn Ehre 
wanue) iR wohl bloß ob ſogam ſpatii beygefuͤgt, enthaltend 
einige phyſikallſche und. ſtatiſtiſche Motizen von Syrien, die 


nſcht unbekannt find." In der Meberfekung ‚hätten doch die 


nomina propria nach der deutſchen Ausfpfächr "bericheiget 
werden follen, Welcher Nichtkenner wird von ſelbſt Ehass 


— "Das frangöflfche Original Wwiled als in’ Kunſtftůck Yu | 


* durch welche man. marſchiten mußte, durtchaus J 
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I. . . 

.. Anzeige Peiner Schriften. 

Zam Examen in. der Koͤnigl. Friedrichs⸗ Scale zu 
Seankfurs an det Oder am yten und. roten Apıll 1904, 
lud don Rektor derſelben Herr Dr. Detimers ein, mit dem 
Auſange der. Unserfuchung einiger Quellen, - weraus 
die ſichtbar wieder zinreißende. Vernachläfligung des 
gedsälichen Studiums der. klaſſiſchen Liſeraiue uͤber⸗ 


| bsopr, anD der larcinifchen_Spsache ingbelpndere, 
 birgeleites werden kann. R | 


f 
« 


* 


Ebenderſelbe hielt am zten Auguſt zur Geburtsfeyer dee 
Shnas erne Rede: Bon den Verdienfien mebrerer 
Monarchen , und insbefondere der preußilichen, um 
Beförderung der Wiflenfchaften , durch geſtiftete und 
gelhäszte bobe Schulen. and Univerſitaͤten, und Ind 
dazu ein dur reine im Jahre ı800 gehaltene Rebe: . Yon 
den. geofen Verdienſten Friedrich Wilbelms III. um 
die Beförderung der poliuiſchen religiöfen und mo⸗ 

taliſchen Gluͤckſeligkeit feines Volkes. u 


—— 


- vr——r——— 07.0 


\ r 


¶Vermiſchte Nachrichten und Bemerkungen, 


Nachſtehende deutliche Bäder And felt Kurzem ins 
Schwediſche auͤberſetzt worden t | 
von Kotzebue falle Schaam⸗ Der Eremit. Die Spa⸗ 
‚. Res in Peru Des Wildfang. Uedle Laune, — Kafon⸗ 

| u taine. 


2 
\ 


128 Intelligenzblatt. 

Tale. "Die Tochker der Natur. Eiferſucht unb Liebe. Lid⸗ 
und Tugend. Herrmann Lange, Der Naturmenſch. Romnu⸗ 

| Ins. St. Jullen. Rudolph von Werdenderg. Fomilie Hal 

| den. Sebaldus Nothanker, zweyte Auflage: Die Abderls 

u sten von Wieland. Werthers Leiden und Freuden. Fritz von 

2. Juͤnger. Wilhelmine von Jünger. Eliſa oder das Weib, 


=. — —— 


wie eg ſeyn ſollte. Geſchichte eines dicken ‚Mannes. — 


Spieß. + Der Maͤuſefallen⸗ und Hechelkraͤmer⸗ Der: Berg⸗ 

| Yo Der Alte überall. und nirgends: Diograpbieen der 
Wahnſinnigen. Das Petermaͤnuchen. Reiſen in die Hoͤlen 

| Des Flends. Der Bruder Robert, von C. G. Tramer. — 
Hr. Schillers Beifterfeher, und Kabale und Liebe. Walk, 

. die Streligen.- Lefling’s Miß Sara Sampſon. Bretzner des 

Leben eines Luͤderlichen. Wetzels Dater Marks und die wii: 

| Die Herren von Waldheim, von I S Müller. Emm 


rich von Ebend. — von Knigge. Die Reife nach Bram . 


cſchwelg. Geſchichte Peter Clauſens. Geſchlchte des Amtirionne 
,‚Waumann. — ZBlinger. Raphael de Aguilns. Relſen 
vor ber-SAnbfluch. Fauſts Leben, Thäten und Sötenfehtt; 
(ward verboten als es ſchon nieiſt vergriffen war). 
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Deutſche Bibliothek. 
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130: Wiblifhe Philologke. 
kolgerian Bahman’s;- eines Koͤnlze aus. ber gmröten Pre⸗ 
ſiſchen Donaflle der. Kranter, Im der Grade - Perfenofls 


erbamt haben ſoll (die Morgenlaͤuder laſſen dleſe Küniahım 
Tſcheheſminar, nicht aber Iſtakhr erbauen), 5) Zwiſchen 


Sichrhelminsr und Iſtakhr finden fih Trümmer von eb _ 


nem in Selen gebauenen Zimmer, das auf bet Border» 
K en und nie mit tinem Obdach verfehen war, in 
deſſen 

deatlichet Groͤße, und in kinem ganz andern Geſchmack, 
als der in den Figuren der Zichehelminar hertſcht, einge 
bauen find, und das man Llakfchi, Kadijab, die Ab⸗ 
‚Bildung von Radſab, von der Haupifigur, nennt, wel 
che die Einwohner jener Gegend für Rabjab ausgeben. 
Bor Iſtakhrund Natihi » Ruſtam find keine Sufchriften 
bekannt. Endlich 4-) nördlid won Techthelininat, efae 
deuntſche Meile obngefähr ‚entfernt, In gerader Richtung 


finden ſich Gräser, welde Le Brünn, Kämpfer und Char, 


Bin fchon gezelchnet haben, und in deren Ban eben bee 
Defbmad,. wie in den Tſchehelmlnar herrſcht; Jetzt ge⸗ 


ſchmuͤckt mit aufferorbeotliä großen In Selfenptatteg einge⸗ 


„ Zauenen Figuren, melde. Heldın In Kampf vorſtellen; bie 


J 


’ 


Flquren [einen aber Jünger als die Grabmäler zu. gm 


Diele leytetn Truͤmmer führen dreyrtley Namen: a 


Bad Nakſchin Ruſtam, Abbildung von Kuſtam, 


einem alten Perſiſchen König aus der Fabel;eit, nach e 


wer. Deutung .der Flguren, als ob das Biſdwerk feine 


Kaͤmpfe und bie der alten KHelden’ von Perfien darfels 
ten; b) bald Takbt ı Kuflam, Taft im Sinn der vor 


. nen Deurung; c) bald Rabreſtaͤn⸗-⸗-Ghiauran, b. t 


Ons Grab der Gebern. Man firdt aus diefem Bey⸗ 


„fpiel, sole wenig man ſich auf die Namen, welche die 


Deutung der Landeseinwohner enthalten, verleſſen darf: 
Die. Benränung:n enthalten alle nichts hiſtoriſch Wahres. 


Henn die griechſſchen ünd orientalifhen Inſchriften And - 
Jetzt ertlärt, und es iſt ansgemacht, daß fie In die Des 


siode der Saſſaniden gehören, und von Acdeſchir Babegat, 
son Sapor I, (oder Sopores, dem Sohn Ardeſchit's) u. ſ. 
‚g. handein. &. Silwefire de Sacy Metnoires Tur diverfes 


-antiquit&s de. la. Perfe etc, Paris 1993, 4. 


j ¶Von den Perſepolitaniſchen Jaſchelften ſind nur noch 
pie zu ertlaͤren, die auf. Tſchehelminat zu ſehen finds die 


aͤwey⸗ 


u 


elſenwaͤnden Nellefs oder Figuren - von auflerors - 


. 
So ı. . .” ” 
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Denkmäler mit Kellſchrift. 15 


mmte Gattung, ia den Rulden von Lidkfcht « Ruftam, 
iR ſchon völlig und nach allen Timfländen richtig entjiffeer, 
Bir find aber won jenen audy völlig verſchieden; jene find 
weit älter, dieſe viel neues jene mie Pfeil s oder Keil 
farife, dieſe mit ſyriſh⸗ palmiranlſcher Schrift thelis im 
Dehtwi» theils In Zenbſprache, beydemal mit Aramaͤl⸗ 
ſchen Wörtern vermiſcht, abgeſaßt. 


N. Eine zweyte Gattung von Denkmaͤlern ; die Sept 
m Klimanſcheh oder Biſotun in Kurdiften tu Ruinen Ikgs - 


ea, if gegenwärtig auch fddon erklärt, machten der Ger - 


setalvicar won Babylon, Abbo Weaudamps, eine genauere 
Abjelchnung geliefere harte, als man vorhin -von Ihnen bo⸗ 


fh. Die Schrift iſt sine bloße Ahart vom ber zu den 


Jaſchrliten von Nakſchi⸗-Ruſtam gebrauchten Schrift; Die 
Sprache, In der die Sjnftriptionen abarfaße find, dieſelbe; 
und. auch. diefe Reibe von Dentmälen gehört in Die 


Saffanidenperiode. Anßer diefen find aber noch ‚Ähnliche - 


Trümmer, vote die bereits bekannt gewordenen, in der 


Gegeud von Dlfotun ausgeſaͤet, melde manche Auftlaͤ⸗ 
tung der Saſſanldengelchichte verſprechen, wenn fie einſt 


gelammelt werden, Die Erklärung der abgezeihmeien wer» 
dontt man dem gelehrten de Sach In dem angeführten 


Memoises, womit das zu veraleihen iſt, was fpätechim 


Ouſeley über die Srulptucen von Biſotun gefchrieben hat, 
in den Oriental Collections for July, Auguft and Sop- 


- 


tember 3791. ©, a1. - 

1IH. In der Gegend, wo das alte Babylon gelegen 
bat, in dem Hügel ohnweit Helle, bar der Abbẽ Beaus 
damps, Seneralvicarius von Wabplon, Eylioder und Bade 
Reine nile keiliörmigen Auffchriften oder Schriftzugen ents 


ddr, und der Herr Genlor Uſto zu Danzig bat einem - 


ſolchen dicht mit Keilſchrift hedeckien Backſtein aus Aſien 
uitgebracht. 5 


Sondert man alfo ab, was von den Aufſchriften der 


L Dentmäter, die zum Petſiſchen Alterthum gerechnet wer⸗ 
den, noch zu entziffern iſt: ſo find es die Aufſchriften 
1) by, Tſchehelminar und 2) auf den bhabyloniſchen Cylin⸗ 
dern und Dadfeinen: folglich lauter Keil s oder Pfeil⸗ 


ſchriſt. —— 
Br "ae — Durch 


a 





:133 - Bibi Philelogie. f 


— Dark, Berder's ‚Perfepolis’,. das Y. 1787. er 
ſchlen, tft die Aufmerkfamkeit der Antiquarter aufd ‚neue 
anf die "perfepolitanifhen Alterthuͤmer gerichtet. worden, 
welche die unmittelbar darauf folgenden Entdedungen fo 

verſtaͤrkt baden, daß sun ein neurs Leben In die Untets | 
ſuchnngen ;Äber.: fle kam. Viebuhr gab A, 1738 Hm 
deutfiben Muſeum neue Erläuterungen Über Perferolig; 

Beauchamps, befhrleb (im Journal des ſcarants. Nov. 

.*1790) das Denkmal: ju Kirmanſchah oder Bffotun , und 

ve Saey erflärte darauf A. 1793 dieſes ſowohl, als be 

sgeiecbifhen und orlentatifihen Inſchriſten anf Natihir Ru: 

. Ram; Langles unterhleit ‘die Aufmerkiamtele auf Per 
polls durch eine notice fur Perfepolis In Milin’s Maga- 
zin Encyclop, vom Jahr 17955 Guſeley dur frine Vets 
glelchung der Rufnen von "Perfepolis mit ber Gefiähte 
der altperfiichen Könige im Ferduſt, und feine Benierfurgen 

‚Über die en von Bffptum (Im- den oriental Gof- . 

“ dections 1797). In. der St ale veriuchten mın G. 

: Tyebfen zu Roſtock, nnd Muͤntet zu Kopenhagen, 
was de Dechffrirkunſt an den Keilſchriften vermoͤge; jener 
gab feine iaeubratio de inſeriptionibus cuneatis Perfepo- 
ũtanis (1798) heraus, der ſich Witie mit ſeiner vuſka⸗ 
nifhen Hypotheſe wiberſetzte; dieſer ließ feinen Verſuch 


— 


über die tellförmigen Inſchriſten zu Perfepolis A. 1800 


drucken. Inzjwiſchen las. Mongez feine Memoires fat 
Rerlepolis im: Marianallafkitut zu Paris vor, die in dei 
Mem, de. Pinftitur: national ı8o«, T. FL and 1803 
T. IV. gedrudt find. Um dleſelbe Zeit erfchteren Bufe 
keys. Oblerrarions oft fomie' medals and. gems- hearin 
Inferiptiong in the’ Pehlavi or 'ancient Pertfan haraciet 
CGond. 1801. 4.), und of, Hager difſertation on the 
revwly diſcovered babylonian inferiptiöng (Lond. 1801. 4 
4.), die in Blaprorb’s Aſiatlſchem Magazin überfeße iſt. 
Grotefend gieng ‚hierauf auf. dem von’ Od. G. Tochſen 
und Muͤater eingefhlagenen ‚Wege fort; aber neben fhrd 
Zn (eng Lichtenſtein in Helmſtaͤdt einen ganz neuen ein. 
le neueflen Demerfangen üser Diefen ‚Segenfiand des 
Alterthums, der daurch fo plele gelehrte Maͤnker an die 
Fagesordnuing war gedracht worden, eiſchienen unſres 
Wiſſens in der Archaeologia or Milcellaneous 'tracts re- 
lating to Antlquĩty, By the Society ef Autiquaries, 
Val. "XIV. Num. ı0. 28. | Löndon 18035 und A. 1304 
lle⸗ 
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beeſerte England noch ein paar Küpfertaſeln den Altetthums 


forſchein zut Eatziſſerung. 


Sin elner allgemeinen deutſchen Biblldthek erwartet man, 
war einen Dericht von dem, mas Deurſche über dielen ſchwie⸗ 
eigen Punkt des Atterchums geleitet beben: and bey. ihren: 
Schrilſten wollen wir nun fließen bleiben. ' 


h * ⸗ “ 


Olai Gerhardi Tychfen, Univerfitatis Roöflochten- 


f5 Senioris, cet. de cuneatis in/criptionibus Per/epoli- 
'iahis lucubratio. Cum 2 aere exprejjis tabulis. Ro- 
, Pochü MDCCXCVIII. in ofheina libraria Stilleriana.. 
85.4. " 


Uster aflen Gelehrten, melde bishes Über diefe an’ 


‚söhte geuttheilt haben, iſt der Verf, der einzige, der fie in 
dle Deitode'der Arjaciden oder Parther ſetzt. Tfkrehelminae . 


fl entweder Arfaces I. ſeibſt zum Andenken an feine Er,’ 
obetungen „oder elner feiner Nachfolger fol es Ihm zu Ehren 


etbaut Gaben. ' Arfaces fen auf den Bautıimmern vorgeſtellt 


ic den Emblemen eines anotheofirten Schußgortes des Reihe 
vd Beſchuͤtzers der zoroaſit iſchen Religlon. 


Man ſteht wohl, auf welchem Wege der Verf. zu feiner 
Eatdeckung gekommen iſt. Huf den Inſchriſten ben Nirbube 


A. B. G. H. I. femme dieſelde Figuren » oder Buchſtaden⸗ 
tige 28mal vor, woraus man folgern kann, fie möchte das 
guntmeit der Infchriften ausdruͤcken, wahrſcheinllch den 


Damen des Könlgs, der den Pallaſt erbaut hat, da alle Um⸗ 
fände da auf hinweiſen, das die Inſchriften dem Baue felbft - 


Melchzeitig find. Mun grobtitg der Verf. die befaanen Pers ' 
Rihen Köntasnamen. der frühers Dynaſtien dur; fand aber 
feinen paſſend; Akſak allein fehlen aräguar zu ſeyn ; und fo 
9 er die Parthiſchen Knige zur Erlaͤuteruag deſer Denk⸗ 
aler feft. DE 


Es tkam nun nur darahfan, die Eutzifferung mit dee 


Seſchichte zu vergleich ⸗n, ob diefe ihr auch guͤnſtig wäre ? 
Ein minder dreifter Altertbumsforfcher würde. die Wahrheit 
feiner Entz’fferung aufnegeben hate, wenn er’ fle mit der Ger 
ſchlchte im Widerſpruch gefunden hätte; der Verf. als ein 


| um; 


i 


geuͤbter Entzifferer tuͤhner uns dreiſter, kehrt die Metbode 


| 


a 7 


— 
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um; bie Geſchichte muß ſich nach ſeiner Entzifferung des 


quemen. 


Zweyerley ſcheint Ihr die Geſchlchte entgegenzuftzfien, Ep 
teres und Fraheres; den doch nicht fo ganz uufider auf une . 
gelommenen Haupiinhalt der Parthiſchen Geſchichte, und 


. ein Agaregat von fruͤhern Nachrichten über Perſepolis. Der 


erſter⸗ Punkt ſcheint dem Verf. nicht aufgefallen zu ſeyn; den 
letztern räumt er durch Bezweiflung hiuwgqig. 


Wenn Arſaees I. oder ekner feiner Nachfolger ihm⸗ zu 
Epren diefe Bauwerke aufgeführt hätte: fo wuͤrde ihre Ges 
ſchichte fo herablauſen. Alexander hatte die alte Reſidenz 
Der Petſiſchen Könige verbrannt; der neue Regentenſtamm, 
Die Arſaciden, müflen ich else nette Reſiden; erbauen. Ars 
faces I, ader Tiridat oder Mitridat I. nahmen Ihre Refidenz 


zu Iſtakhr, und erbauten die jegt In Trümmer geworſenen Pal» 
- Löfte: Nach der mir Arfacıs vorgenommenen Apotheofe gru⸗ 
ben die Parther Arfaces Namen, mit Hymnen auf ihn bes 
gleitet, In. die Mauern dieſer Pallaͤſte, und ſtellten jugleich 


feine Thaten darauf In Dildwerk vor. Es ſagt daber der. 
Verf. von Iſtakhr: Tamerfi — nullus — fcriptorum fa- 


ecerorum et profanorum eam (urbem /achar) memorat,  -. 


hoc samen dubio carer, yuin exorta Saflanidarym dyna- 
ftia iam adfuerit, ur eorum monuments, quae ibi ex 
ftant, in aprico ponunt. ktaque ab Arface I, quem sivi- 
totum et caflrorum caflellorumque munimäntis oppleui ſe 
Perfidem Ammianus XXIII. c. VJ. commemorat, velcondi- " 
tam vel condi coeptam efle, sa facilius credi poteſt, quia 
fimile-vero videtur. Wie kann dan wahrſcheinlich feinen, . 
und weil es wahrſcheinlich tft, auch fogleich geglaubt merden, 
wong der Geſchichte widerſpricht? Auch die Rudbecklſche Nas 


menvergleichung Dara, das Arfaces nad Juſtin erbaut babe, 


koönne leichte In Stabbra und diefes In Iſtachar uͤbergegan⸗ 


gen ſeyn« hilſt nicht aus diefee Anfechtung. "War denn. 


Perfis vor Mithridat ein Thell Les Parchifchen Melchs ? 
wie kaun Arfaces Perſepolis im einem Lande angelegt haben, 
das er wicht befaß? ‚role koͤnnen feine Nachfolger den Bau, 


- entweder ihm zu Ehren angefangen, ‚oder doch fortgefegr ha⸗ 


Stifter des Darthiſchen Reichs zu Ehren den Eofldären und 


ken, In dem fle nichts zu befehlen Hatten? ‚oder, follten die: 
in Delfis regierenden kleinen und ohnmaͤchtigen Konlge-dem 


lang⸗ 


J 
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lenqwierigen Dan besennen Gaben? wo nahmen fie beam, 
: Wahr und Kraft dazu ber? Relchte je die Herrſchaſt der. 
Irfaciden bis nach Aſrika? bis zu den Menern ? und müßten 
. ulcht dieſe Ihnen unterchan geweſen ſeys, well fie ia der Prozeſ⸗ 
Mon der dem Erbauer dieſer Monumente unterworfenen Na⸗ 
; tonea vorfommen? Wo iſt ein Zug der Parihiſchen Kunſt 
auf difem Denfmal? wie paſſen die Örabmäler auf Pate. . 
ther ? Ueberhaupt gehe Die ganze Vorſtellung van.eine bir. 
Koriſchen Unrächrigkeit aus, »Die erfien Parıklihen Köniae 
s Petſepolis erbaut haben, weil Alexarder die Perfis 
ſche Refidenz verbrannt, und es ihnen qn einem Koͤnigs⸗ 
fig zeieblt habe.« War denn Perfenolls je Nefideriz der Fre, 
hey Perſiſchen Köaige? waren es niht Sufa, Babylon 
and Echatana? war Perſepolls mehr als Heuptſtadt des, 
 Behs, welche die Perſſſchen Könige nur zumellen auf kurze 
Zelt beſuchten ? doch auch davon abgefehen, hattan nicht bie 
Patihiſchen Könige Hekatompylon zu Ihrer Reſidenz ges 
' macht? Die Bewrisſtellen zu dem Allen aeben Vaillaut und 
de Rongusrue; jener im Imperium Arlacidarum, und. Diee 
I is den Annalibns Arlacidarem - jedem, der fie ver⸗ 
de. Ä 0 0 


Dleẽ Leſer werben sum beqlerig ſeyn, ja-erfahren, wie 

: NE Berf. Petſepolis aus der früßern Geſchichte hiaweabrin⸗ 

92 Auf eine ſehr leichge Weiſe, durch bie ſeht einfüche 
Dermurbung, ‚daß Einmals, Parfagade, Perſepolis und, 
Suſa eine And dieſeibe Stadt, bie von Kyrus erbaute Haupt⸗ 
fadt tes Perſiſchen Reichs, zugleich der Oct der Koͤnigsgraͤ⸗ 

"bee, geweſen fen, und daß nur die Griechen aus Unkande 

‚ dr Sprache daraus: wier Städte gemacht haͤtren. Um diefe. 
Vermuthung zu begründen, beftreitet der Verf. alle die Steb⸗ 

. ln; in neldhen man bisher das hoͤhere Alterthum von Pers 

epelis oder Porſagoda und feine Werfhiedenhrit von Suſa 
gefunden bat. Er braͤchte wohl gar, wean ſeine Bewelſe guͤl⸗ 

' tlg wären, Perſepelis um. fein ehemaliges Dafeyn, weil 

es nach obigen Gründen aus der Arfacibenperlode nicht wohk 

ſelnen Urſprung genommen haben kann. - Die Trümmer.den, 

Srladt hätten wir zwar; aber dennoch waͤre fie nie vorhan⸗ 
den geweſen Wohin. niht Vermutungen anf Vermuthum 

“gen gebaus führen konnen! 


on Dre Kine wege Äderschen wir feine Bicher geborigen | 
Drutungen der alten Veſaich aeider nach weichen Diodor 
4 u 
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Acht fazen fol, daß Camby es Pr ſevolie ertaut Gate, win 
Ä Ye Erfie J. ©. 43 7a Ev mepawy woher, sv Touooic helfe _ 


ſen müff:, wicht aber, wir j-Bt fin? ra Ev wepawy woheı war 
de sv Zovgoscz daf dir Grab'chriften ben Artian und Sira⸗ 
Bo fi auf andre Ben:mäler und Gegenden brzoͤgen; daß, 


wenn Diodor von Tſchehelminar fpreche, er entweder dlelen 


MDattafl mit dein von Alerander verbrannten verwwechlie, oder’ 
won elfiem andern Gebäude ſpreche. Iſt es aber wehl netbe 
wendig, daß Darius Grabmal bey Diodor, das in einem 
doppelten Berge gelegen haben ſoll, nicht In Tichehelmfnar: 
iu fuchen fey, weil die Jaſchriſt fehle? Stimmt wicht die übel: 
ge örtliche Beſchteſlbung mit dem, was-die gkaubwürdigſten' 
Melfenden gefunden haben, Wort für Wort Äbereln ? wie 
viele Urfachen laſſen fib deuten, warum gegenwärtig die. 
| Auffchrift fehlen, oder fe uns bis or unbekaunt seslihen 
feya Faun ? 


Ueber alle lolch⸗ biſtoriſche Sowlerigkelten ſetzt fih dem 
Verf. hinweg, um feinen Bund, Akſak, nicht aufgeben pri | 


muͤſſen. Wir geben datzer nur noch küczlich an, mas es lt‘ 


der Keilſchrift für eine Bewandtaiß baben foll. och 


"Ste 1 ihm Feld alte, ſoudern neue Schrift; die aͤl⸗ 


tere Schtift der Perſer heiße ja bey dan Goiechen Affurlich 3 | 
‘ (leich als ob nie auch die Schrift der Aſſyrier Cole wir gar? 


mcht Eennen) eine Kellſchrift geweſen ſeyn koͤnnte. Und 
macht die unter den Runen des alten Babylons gefundene? 
erlfartige Schrift nicht wahrſcheiniich, daß wirklich bey den 
ſamitljchen Otaͤmmen in uralten Zeiten eine ſolche Schrift in 
GSebkauch war?). Naͤchſtdem laufe fie vom dee Linken zur‘ 
Rechten, und müffe alfo von der griechiſchen abflammen, weil?! 
die Grlech. n das erſte Volk geweſen waͤren, das von der Line 
ken zu ſchreiben angefangen habe. (Woher IT ſich eriwelfn, 


. daß fie das erſte, ja das einzige Volk geweſen find‘, das 


die Zeilen von der Linken zus Neditinzoa?) Won ihrem ern 
flen Typus, dem Gri⸗echeſchen, habe di⸗ 1 Kehifchrife die Züge: 
von fünf Buchſtaben, von B: A. B. K, T. berbehaiten; aber 
die "Verbiatungsiinien wieggeläffen , ind: me die Kranptzäge) 
durch Reitförmige Figuren neben, uͤber und unter ölnander ges} 


ſetzt, wobey bie Page der Keille, wenn nur ihre Zahl da (eu,: 


- gleichgültig. gewefen zu ‚fepn fdheime. . Sie ve aus 46 Bir 
sun, 26 Sonfenanteh und 20. Vokalen. 
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Wenn dieß der Fol iſt: fo vermehren ſich Saınier! 
tigfelten der rechten Eotzifferung , mir meinen wicht ſowohl 
durch die Zahl, als durch die Unbeſtimmiheit der Piau:ens : 
der Vermutbungen muß dabey fein Ende ſeyn. Dazu dente 
man fib noch die Undekanniſchaſt dr Sprade, in weder 

die Jacchriften abgefaßt find, Jrdeſſen beſtimmt fir dee” 

Verf, alſo. Nach. Juſtin redeten die Patthet einen aus’ 

Mr iſchem und Stythiſchem gemiſchten Dialekt; und zu fele - 

.. ner Erläuterung mäjje man Zend und Petzivi, das Arm'eni⸗: 
för, S:orglaniice, Celtiſche und Sam erdamiſche zu Huͤl⸗ 

fe mpmen. Was dadurch herautgebracht wird, find Lob⸗ 
ſchiften auf Arſaces, deſſen Name immer wiederfebtt. Zer 

Niro e find die Ayffchriften bey Micbuhr Tab. XXIV, G.B, 

A. H. L. und drey bey Le Druyn entjiffcet, und die beyben er ften 

ab uͤberſetzt, und fehr arlehtt erlaͤutert, Dee herausge⸗ 

brachte Inhalt ſcheint aber nicht von der Beſchoffenheit zu’ 
ſeyn, daß, er ih aud ohne obige hifkerifhe Brände, eins! 
ſchmeiche ln GHinte. 8. ©. G. bey Miebuhr lauter: Is (eſt) 
monarelia, is Akfak magnus‘, is Akfak, perfeetust, er rex 

ig Akfak divus, pius, heros admirabilis. . Bey. Niebube 
B. bey Le Buyn n. 137 zur Sechten: Rex’is Akfak mar- 

Ä us, is Akfak, is Akfak perfectus, et is Akfak klemens ! 

— divus, pius, heros Admirabilis,., excel-: 
Jens, potens er ſtrenuus et bonus. en 


Am Ende find ach ans de Sacys M&moires Äder bie: 
Löf@eiften bey Ölfotun, Nakfhit: Kuftan und die Gafant 
| in « Münzen Auszüge beogefägt, weiche Denkmaͤler alers 
= 896. jur Erläuterung dienen können; ſelbſt denn die Perle 
| itaniſchen Rutnen nach Ihrem Ütfyrung, In eike fruͤhrre 


Lerlode des Perſiſchen Reichs gehoten. 


BSo wenlg wir alſo glauben, daͤß der Verf: dew Gordi⸗ 
ſchen Knoten getbft Habe: ; fe: bar er doch ſicher Dazu, went 
06 gefälehr, brygetragen. Wie dobey verfahren : werben: 
maͤſſe, bat er durch Me Anwendung der Dechtftirkunſt ge⸗ 
zelat; fein Fehler war nur, daß er zu rafch zugriff, und das 
etfte, was ihm auſſtleß, ſotlelch für das Richtige aunahm. 
Hätte er den Widerſpruch der Geſchichte geachtet, und feine 
Vetſucht fortgefegt, vn auf etwas Anderes zu kommen: fo 
wuͤrde ct mwahrfcheiniih, wenn glei nice zu elner voltaen 


» Enträthfelung bes "Ganzen, en zw einem folldern Anfang 
. b | . “ | ” -, 5 " ’ - 
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derſelben gelauqt ſeyn. Dieß lehren GBrotelenb (nätere Bei | 


ſuche, die ihre erſte Grundiage ‚ofleubar dem’ Verf. ver⸗ 
danken. 


II. Zu gleicher Zeit, da der Reſtocklſch⸗ Setehite a 
mit: der Entzifferung der: Derfepolltanifiken Kellcrift bea 
ſchaͤfftigte, madte fie. auch Herr D. Miinser zu Konena. 
hagen zum Gegenſtand “feiner. Forſchungen, teren Res. 


fultate er zuerſt der Königlichen Gelellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Kopenhagen In. zwey Abhondlungen vorlegte ,; je 
in ihren Scriften A. 1800 abgedruckt erfienen find. 


deutſche Gelehrte gab er ſie A. 1802 mit einzelnen Veroche 
zungen unter dem Titel herous: Verfuch Aber die keil⸗ 
förmigen Infcbriften 3u Perfepolis.: Eine febr verftäns 


dige Schrift, weiche fich belcheiden In den Gtaͤnzen hält,’ 


welche die Vorficht jedem vorſchreibt, der ih In ſolchen Um⸗ 


terfuchungen vor Selbſttaͤuſchungen huͤten will. Sie geht. 


allenthalben am der ſichern Hand der Geſchichte; doch leuche 
- wen ung elnige feiner hiſtoriſchen Reſultate nicht als fg une 


läugbare Wahrheiten eim, wie fie..dem Verf, vorkommen. 


Na Ihnen follen die Dentmäler von ben Abämeniden . 


oder Kraniern, den unmittelbaren Nachfolgern des Kyrus— 
herkommen, weil (was der Hauptgrund If) das Bildwerk 


darauf führe. Unter den In Prozeffion gehenden, Bigureny” 


weiche die Matlonen des Reichs vorjuftellen feinen, kaͤmen 


auch Megerformen mit dien Lippen und krauſen Hoaten ‚ver, _ 


welche nur unter den Nachfolgern des Kyrus, ſeit Tamibufes,, 


Zelt, ole Theil eines Dherafiatifchen Reichs hätten betrach? " 
: tet werden koͤnnen. Denkmäler, welche Neger In biefem . 
Verhaͤltniſſe vorſtellten, koͤnnten doher nicht über das Jeit⸗ 
alter der Achaͤmeniden hluquftelchen. Warum nidt? Sind 
nicht tie offneifhen Monarchen (und In ihrem Neid muß- 
Keilſchrift nicht unbetannt geweſen ſeyn, da wan fir auch auf 
babylonifhen Backſteinen finder) ‚zugleich Vederriher von. 


Derfien geweſen? und von den Alprifen Koͤnigen HR es 


aous hebraͤlſchen Propheten gewiß, daß Ihre Eroberungen ſich 
Big zu den Aerhioptern erftreckt haben, Wir wolle tamfe 


über das Alter der Perſepolitaniſchen Dentmäler nichts ent⸗ 
ſceiden; fondern nur dadurch auf die ſchwache Echte dee 


Hauptiqrundes für Ihr achaͤmenldiſches Alter Gindeuten , dag ' 


uns noch immer ung:wiß fehelnt, da die Deutung anf die 
arkın der Piſchdadier noch lange nicht widerlegt iß. Sehr 


dus 





- 


Denkmaler mit Kälfeeift. F 39 


befriedigend wird won den Srabmälen gehandelt: obgleich 
wieder sicht eriolefen iſt, daß es getade Deabmäler des 
Darius Opfaspis und feiner fünf Nachfolger wären. Die 
Virfer waren Barbaren, und blicben es bie an-bas Ende dee 
Abämexisiihen .Dymaflie ; file babem fchweriih den Ges 
Ihnadbeicfeu, weiter aus biefen Dentmölern hervorleuchtet; 
fr find wahrſcheinllch von einem andern Volke angegeben und 
ausgeiährt. Es iſt Leine Eiawendung, daS wir dieß Volk 
nicht fennen: iſt ung nicht die Geſchichte jener Gegemb vor 
Kytus ein wghres Geheimniß ? - und iſt es nicht gleicher Kal, . 
Den von dem Urſprung der fittlich - no'Itliden Geſetze des 


Zetoaſters die Frage IR? Können wirs ung ahläsgnen, daß 
- In kan Gegenden eine Kuliur war, von denen kein Ges 


ng 
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ſchichthuch Etwas weiß, die wir erſt ans ſoichen Denkmaͤ⸗ 
‚kta, wie die von Perſepolis find, uns ſehten laſſen mäflen ? 
Wollen, wir uns durch eftftelusg. von Gtaͤnzen an der 


Ertdeckung des Verborgenen hindern? wollen wir ung wor, - 


e 


ſcher Hetrſchaft, moch mehr anfer Zweifel gelegt.) Befons 


ſatllch den Sefichtspunft verengen ?_ Selbſt in Anfehumg der 


‚ Oprache , la welcher diefe Denkmäler abgefaßt flud, vers 
lleren wir bey einer ſolchen Unentfchiedenbeit wor der voligen 


Entifferung aichts. Es kann kaum eine aubere ſeyn als die, 
welhe mie noch in Trümmern durch die Zenpbücher Kennen, 


- ud die gegen Indlen hin gewöhnlich war. Wir wiederho« 
. ie: duch Alles dieſes foll nichts entſchleden; es. fell nur 


verhuͤtet werden, doß wit uns ſelbſt nicht dan Weg zur richs 
tigen Erklärung verſperten. 


- Ei andrer fehr gut gearbelteter Abfchniıt iſi der, wel⸗ 
der die Beſchreibung der keilſormigen Inſchriſten entbält. 
Der Berf. zeigt, wie weit ausgebreitet bie Keilſchrift mic ih⸗ 
ren Abarten-man Sie gieng bis Aegypten, und war durch 
eine große Reibe yon Jahthunderten Im Gebrauch. Die 
Vabvioniſchen Backſteine, auf denen man Ahe Abart derſelben 
finder, bezeugen ihr hohes Alter; und die Cylinder von Haͤ⸗ 
matit, daß fle bis auf die Zertſchaſt der Perfer über Aegyp⸗ 
tra gebraucht wurde, Da dieſe Stelnart, fo wiel man weiß, 
bloß von Aeqyptiſchen Steinſchneidern bearbeitet worden. 
(Nah -der Zeit het ein in Aegypten gefundenes Denkmal 
den Gebrauch keilſoͤrmiger Schrift in Aegypten unter Derfio 


ders wichtig für die Lünfılge Entifferung ‚if der Umfland,. 


daß mehrere diefer Jaſchriſten ſich In drey —R 
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langete Worte dargeſtelt werden mußten ? 5 
In den Verſuchen, melde Herr Muͤnter im Dechiftiren 
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Schriftarten finden, (mas ſchon Mirbuhr Benierft und Herr 
Kanzteyrath Tychſen auch angenommen hat). Der Verf. 
hält daſuͤr, daß die dreyfache Schrift eine alphabetiſche Sylben⸗ 
And Zeichenſchrift fey, wovon Die ketstece fi auch auf den babys 
tonifden Mauerſtelnen, auf Cpliad.en und Bafen zelft. Mich 


bie Behutſamkeit, die man bey folken Ins Allgemeine arben« - 


Ben Unterſuchungen beobachten muß, tell fie dem Foͤrſcher 
Regeln vorſchteidet, die ee zu befolgen har, veranlaßt zu 
der Frage; ob die Eintheilung dieſer Schriftärten nicht ju 
raſch und eng ſey? Können nicht auch (mus acd) überdleß 
ſeht wahrſcheinlich If) die Sprachen verfhieden om? und 


tann-tn diefem Ball die Beine Zanı der Keile mit Dicherhelt 


auf Zeichen « oder Spibenkhrffe führen? kann nicht in’ bem 
verfhiedenen Bau der "Sprache es liegen, daß'biet michrere 
Und dort wenigere Keite nöthig waren, weil bier kuͤrrere dark 


Blefer raͤthſelhaſten Schriſt angeitelit har, - kann' mau mit 


Ehne Beyfall die Behutſamkeit bemerken‘, nilt ıöeldyer eu den 


Negen bleſer Kunſt nachgeht. Er-bar nun freylich nicht viel 
berausgebracht; aber dieſes Wenige iſt eine gute Huͤlfe für 
ränftige Forſcher. Die Schrift fol Aehnlicgkeit mit ber 
Zendſckrift haben, und die Sptache Zend ſeyn; Wweh ſehr 
wahrſcheinliche Vorausſetzungen; nur flieht im Wege, daß 


die ietzt bekannte Zendſchriſt (nach alter morgenlaͤndiſcher 


Welle) von der Rechten zur Linken gebt; hingegen -öte Per⸗ 


ſepolltaniſchen Keillnſchriften von der Linken zur Wediten, und 


daher ihre Figuren Immer gegen Zendfchrift umgetebrt ſtehen. 


Wie Zellen von der Einten jur Rechten mitß man, fo viel wie 


. Ilafchen ‚’ zugeben (Miebuhr hat dieß ſchon bemerkt; Tochſen 


In Roſtock bar Kirß wiederholt; eine Auſfſchrift bey Millin 


> fest dieſe Richt: ng faſt außer Zweifel); aber abläugwen kann 


inan es ſich doch nicht, Daß dir Erfchelnung auffallend iſt, 
daß die jüngere Zendfchrife die Ältere und natürlichere Nich⸗ 


‚tung der Busbflaben bat, udd die Ältere Kellſchrift die jan - 


gere und unnarärlichere Ritang. ° —— die Erſchelaung 
ſchelnt nicht abzuläugnen zu ſeyn, — Ma 

Berſuchen iſt dem Verſ. doch noch nicht die Entitfferung eines 
ganzen Worteg gelungen; fondern nur der Vokate A und O, 
‘als ben häufige Vokalen in der Zenbſprache, und eine 
wahrſcheinfiche Befinturung‘ der uͤbhrigen Vokale — 
I nds 


® 
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Endfaͤlle elnzelner Wirte — welches Als ze bequemen 
Ueberficht In eine eigene Tafel gebracht iſt. ' 


IE. Auf dem von O. G. Tychfen und Münter berelchn⸗ 
sem Wege gieng Georg Sriedrich Grotefend, vormals 


Collaotator an der Schule zu Goͤitliagen, jetzt Prorektor 


am Gymnaſtum zu Frankfurt am Mahn, fürs, und glaube: 
pun mehrere der Perfepolitaniichen Jaſchriften entziffert zu 
Haben. Beine Entdedung theilte er der Öecirtär,in Goͤt⸗ 
tingen In einzelnen Auffäßen mit, die in den Söttingiihen - 
- gelehrten Anjeigen Im Auszug ſtehen: 1802 St. 149; 


4803 &t. 6p nad 117. Auch mach diefem Entzifferer-And 


Breverlen verſchledene Keilfchrifeen auf den Petſepolitaniſches 
Dentmälern; fle ſtad drey verfchiedene Arten von Buchſta⸗ 
venſchrijt, feine Oplben + Beige Zeichenſchriſt; iu der erſten 
Schriftart if das Ende eines Wortes durch einen fchräglies 


% 


geulen,, in ber zweyten durch einen fentiechrilegenden Keif 


 angebeutet. Wären die Keilgruppen Sylben: fo müßte mag 


dier Worte von zehn Sylben annehryen, de öjters fo or-le 
Beiden zwiſchen zwey Wortthellern ſteden. in. jeder dtel-g 
Dchriſtatten laſſen Ad) etwa so Zeichen unterſcheiden; eine 
Zahl die für eine Zeichenfchrift zu geringe ſeyn wuͤrde. Ale 


pileſe Keilſchriften (auf den Perſepel. Trummera) gehen vog 


der. Linken zur Rechten in Horizontaler Richtung „ nicht ſenk⸗ 


recht oder huſtrophediſch. 


Die erſte Schriftart brauche elgene Zeichen für fange 
und kurze Vokale (wie die Zendfehrift, auch eine alte Derfi« 
[ge Sqrift); daher die Menge von einigen 40 Buchſtaben, 
fe ſchon Mebuhr geſammelt hat. Ihre Sprache iſt Znd,- 
ivorauf die Menge der Vokale ſchließen läßt, um Hat Zier 
onen. ze 


» . Die 3weyte Schtiftart, gleichfalls. eine Vuchſtoben⸗ 
ſchrift, die von der Linken zur Rechten geht. Sie enthaͤlt 
Woͤrter von 3 und Flexlonen von 3 Zeichen, und die Zapl 
Inter Zeichen. feige nicht Aber 40, Nur für den” Königstis 
del gar fie; wie die erſte Schriftart, ein eigenes Zeichen, das 
ſteit gebraucht wird, fo daß weder In ihr noch in der dritten 
Schriftart der Koͤnigstitel jemals mit ganzen Worten ger 
Khrliden wird? Sie bat auch Zeichen für fange und kurze 
Totale, nad unterſcheidet fih von der erften Schriftart da« 
duich, daß fie neben Dem Zeichen einzelner Eonforantın aus 

Sdyl⸗ 


4 


4. Wibtifche Philblotite. 


Solbenzelchen fon Eonlonanten mit einem natuͤrllchen Vo: 
tal hat. Sie zwegte Schriftart entipricht in Den Infchrif 
sen Wort für Wort der erſten, dagegen die dritte oft bes 

traͤchtlich davon abwelcht; ja ſte entſpricht ihr Zuwellen 


buchſtaͤblich, nicht nur In nominihus propriis; ſondern auch in 
appellativis. Die zweyte Schriftart hat role die dritte keine 


Dräfira, ſondern lauter Suffixa; fle-dräckt die verſchledenen 


. :Rafus nicht durch vorgefeßte Praͤpoſttionen, ſondern durch ange 


. durch, 


Bängte Flexlonen aus. Ihre Sprache kann da her eben ſo weni 
Aramaͤiſch als Aegyptiſch ober fonft eine Sprache ſeyn, die 


Innere Beſchaffendelt deutet auf Perſiſche Oprache; aber auf 


einen vetlornen Perſiſchen Dialekt, da die bereits entzifferten 


Wörter weder Im Parſt noch im Pehlvi gefunden wärden. 
Am Gebrauch der Flexionen haͤlt fir zwiſchen der erſten und 


dritten Schriſtart die Mitte, da ſie in jener am haͤufigſten, 


In dieſer am feitenften And. Die zweyte Schriftart dient 


u 


u derivara und Wortbfegungen durch Praͤſtxa bilder, Ihre | 


als Fohretinn jur richtigen Erklärung der erften, well fie die 


ſer faſt felavlich folge: Sie har oft glelche Zeichen für zwey 
verſchledene Wörter der erſten Schriftart, und zwar an meh⸗ 


tern Stellen auf dieſelbe Weiſe, und wiederum verfledine 
Zeichen für ein und daffelde Wort; die Woͤrter find atfo fps 


nonym, und es läßt ſich In zweifelhaften Faͤllen Lesartund.. . 


Sinn Ber erſten Siöriftart aus Ber zweyten beſtimmen; und 


aus ber erſten die zweyte Stellenwels uͤberſetzen, ohne fie " 


vorher entjiffert zu haben, da der inhalt beyder woͤrllſch 
gleichloutend ir Endlich der Charakter der zweyten Schelite 
art bält die Mitte zwiſchen der erfien ‚und drliten, indem 


Die Zeichen der einen weniger, der andern mehr Bomplicitt 


find.: y der erſtern Schriſtart unterfheider ſte ſich das 
daB fie mehr Querkelle und weniger Winkelbalen 
hat; von der dritten dadurch, daß fie, wie Pa die 


ran Keile ‚meldet; und keine Kelle ſich darchtreujen 


Die dritte Sqhriftart iſt vom Herrn Srotefend;, fo blel 
wir wiſſen, noch nirgends anf ähnliche Welſe beſchrieben 


worden... I | 
Mach Ken. ©: dtefend beziehen ſich alle vom Ikm unter⸗ 


ſuchten Perſepolſtaniſchen Keilſchtiften auf Darins Hoßasps 
und XRerxes. "Bisher iſt aur eine Hanptprobe ſeiner Pa Ä 
u | un ferun⸗ 


— 
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1 Dentmäler mie Keilfchrift. 43 
ferungen (nur ein Fragmene, Stoß ein Theil einer Juſheiſt) 


in den Goͤttingiſchen Anzeigen mitgetheilt worden, bie wie 


auch hieher ſetzen wollen, um die Ueberihr vollſtaͤndig zu 
machen. Die von Darins (bey Niebubr H.) lauter na 
der fatefmiichen Heberfehung: Dominus (eft) Darius rex 
fortis, rex’regum, rex populorum ardentium omnium,- 


erxes (bey Le Bruyn Mr. 131, bey Ni:buhr A): 


Jorum quorumliberpurorum, rex coetus puri, probi, vi ma- 


xilia praediti), Darii regis (filius), Airps mundi recto- 


is Djemlıhidis.. Das Wedrige foll au Tirulaturen und 


Wanfſchformelu beſtehen. Zu bemerken iſt ben diefer Zus 
ſckrift: dey Niebaht iſt fle im Anfang defekt und fängt ex 
bepm zien Worte ans bey Le Bruyn I dex VName des 
Roönigs mi einer Abkürzung oder monogtammatiſch geſchtrie⸗ 


hen. Mach der Deütung des Verf. iſt die Inſchrift auf ein 


won Darius aufgeführtes Grkände won Xerxes aufgıfrbr, 
zum Indenfen an dle dem neuen König (XÆetxes) geleiſtete 
Haldigusg des perſiſchen Reichs. Dieſes wird alfo eombl⸗ 
nitt: die volſſſtaͤndige aus Le Bruyn genommene Inlchrift 


At einem Theile nach (vom ı 3ten Worte an) auch auf 

dein Pfeiler des Gebaͤudes G. Die Gebaͤude (behauptet der 
Berf. gegen Nirbuhr) iſt vom Darlus gebaut; well nun die 
ZJaſchrift (mie der Verſ. das Monogramm lieſt) XR⸗rxes Na⸗ 
men bat: fo muß Xerxes die Aufſchriſt auf das Gebaͤude has 


“ben fenen fällen. Nun finder fich Neben der Niebuhriſchen 
(uur zum Theil mit der Le Bruynſchen übereinftimmenden) - 

Jaſchrift det berühmte Aufzug, bie Prozeſſion der dem Per⸗ 
Adsen Reiche untermorfenen Nationen mit, etwas in dee _ 
"Hand, das fle nad) einer vornehmen Derfon hintragen; dieß 


bat man neuerlich von Geſchenken gedeutet, Die dem Perſt⸗ 


ſchen Könfg gebracht werden: — alſo iſte wohl Borfiellung 
ber dem Kerres geleiſteten Haldigung, bey meicher Ihm von 
den ihm huldigenden Nationen Geſchenke aͤberreicht wer 
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gie Gaben die Berlchte von den Eatuerungen des 


Hrn. BGrotefend durch nichts unterbrechen wollen’; nun feyen 
uns einige Anmerkungen erlaubt, Urtheilen wollen mic über 


‚feine Entdeckung nicht; dazu find wir nicht hinlaͤnglich infiras 


irt. Wir haben nichts als magere Auszuͤge ſeiner der En 


Hykapis filius, ſtirps mundi rectoris Djemichidis, . Die 
von? 
Bominus (eſt) Xerxes rex fortis, reg regom, rex.popu- 


\ 


\ 


10 Alien | 


alnalſchtn Biesletät aͤbetveichten Anhandlungen, nichta als eingn 


- ‘ 


Theu feiner Erklaͤruggen, ohne ‚die nörbigen Legitimationen 
es. läßt ſich daher nichts vollſtaͤndig uͤberſchauen; ein Urthei⸗ 

len iu einer ſotchen Lage würde, ein Abfprechen ſeyn. Wir 
- .:zlaffen daher die Richtigkeit oder Unrichtigkeit ſelner Extziffes 
‚zungen dobin geſtellt ſeyn; wir erkennen bloß, DAB ex mit 
Much früher eingeſchlagene Wege. anderer Welchrten nidt 

: ungbuͤcklich, wie es ſcheint, und mis einen Dehartlichkeit vers | 
folae,. die, allen Beyſall verdient; ob ihn gielch zwep volle 
Zahre fortgeſetzter, muͤbe voller Forſchungen noch nicht ſehr 
„weis gebradt zu baken ſcheinen. Aber bey Inſchriſten) dee 
zen Schrift ejn aälyurs: ugs deren Sprache, ein halbes Raͤth⸗ 

fel iſt, kang der Fall nicht anders Iron ‚- und wir ermuntern 
hen, mukthig fortzu ſahlen; aber ſich auch von Palmer Sorler . 
ztaͤtçauctotitaͤt, und wicht von ‚dem Gefallen einzelner Mit⸗ 
eglleder an der Beſtaͤtlgung ihrer Meinungen blenden zw 
slaflen. . m 
Auf die Rönfosnamen, Darius und Kerres komme,‘ 
"Alles. an; ſind auch dfefe mit einer folgen Sicherheit Antdedkt, 
daß keine Zweifel- übrig bieiden? Wir fangen von Kerres 
an. . Der-Mame flieht bey Niebuhr nicht; aus dem kann ihn 
alſo der Berf. nicht nachweiſen; bey Le Brüpn findet er ſich, 
zaber in einer Abtuͤrzuag. in einem Monogamm — 3 
einem Moneaamm! Hat. der Verf. auch bündiue Beweiſe, 
bad er das Monngramm richtig erkläre? Dat fire Ertiä 
ung nice etwa Diefen Gang genommen: ‚weil tas Ende 
der Inſchelft bey Niebuhr neben. der Podieſſion ficht, und 
‚die Prozeſſioa auf: eie Hufdigung am bequemſten fi dene ° 
sten ließe: Io bezleht ſie fish ouf eine den Achaͤmeniden geleitete . 
Huidiguag; denn die ‚nenefle- Behauptung iſt: die Dade ' 
‚werte wären aus der Dpmaftie der Achaͤmeniden. Wer un⸗ 
ter ihnen kann den Bau geführt baden? An Kyrus kang, 
.  fehner Geſchichte yafolge, Niemand denfen; an Camkufes 
Zauch vicht, weil er für die Ausſuͤhrnng folcher Weike in Eugg 

: und unter Umständen, die ſie nicht wobl zulaſſen, aelebt ‚bag. \. 
Der falle Smerdis fällt ohnehin wegen drr Kürze feiner 
Regierung aus." Darlıs Huflaspis Hat erſt lange geuug und 
. .mnter. Einrichtungsn regiert, nach. welchen foihe Bouwenke 
möglib water. - Dun aber if das Monogramm nicht vom 
der Beſchaffenhelt, dab man es im Darius aufidfen kanns 
eher Lann man es In Fetres außofem Die Infprife ik | 
> au 
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Doenkmaͤler mit Relfeif 245, 










‚uno erliärt:. Kerzen Name ſteht auf biefer Inlarift unb 
rät ſtehende Prozeflion iſt eine Huldigunqsprozeſſiou. 


hat der Verf. feine Entdeckung auf dieſem Wege ges 

0 iſt fie ohne alles Bundament. . Woraus fol folgen, 
Niebuhriſche Inſchrift mit der beym Le Bruͤhn einer⸗ 
JAus dem glelchlautenden Ente? ‚Das Ende ent⸗ 
i Zitulaturen und Wunfchformeln, vie in ſolchen 
häufig: gleichlautend And, wenn gleich der Aus 
East. Könissname verſchleden iſt; gefeßt.num der Verf. 
Bas Monogtamm in Le Brügn richtig entziffert: 


. . x diefe Entztfferung auch an die Spike ter Niebuh⸗ 


7. Und darf dieß nicht geſchehen: wie kann num 

ezellion auf die dem Zerxes geleiftete Huldigneng gezo⸗ 
Miiden?. Wird Überhaupt nicht zu feſt darauf Bet 

Ade Ba 


uwerke aus der Zeit ber Achaͤmeniden her fepn 7 — 


my Darius — iſt dieſer Mame auch) bloß aus einem Mo⸗ 


WM ‘m suröghalten, weil die kurzen Auszüge das von ihm | 


Main erratberr? wie unſſcher! (Der Goͤttingiſche Auszug. 
We bazliber michts aber man follte es vermuthen, well Hr. 
Biktiend in der Deſchreibung der. Schriftarten ſagt: Die drey 
Kagsitarten Hatten für den Königstitel, der nie mit ganien 
en ausgeſchrieben werde, efn eigenes Zeichen, [has ſtets ges 
















BE mie man wegen des ausdruͤcklich demerkten Falles. bey 
Mamen RXerxes in Le Brüyn vermuchen möihte?) Vorauss 
BE siamal, daß Darius ans feinem Monsgeamm gezogen 
IR es gewiß, dag Darbeuſch aub Darius ſey? 
eert ſich war der bebraͤlſchen Ausſprache; wırıı aber 
die fpäten juͤdiſchen Punktatoren ung die rechte Perfi⸗ 
Karfpsahedes Ramens auch angeben?. Ueber die Ents 
ang der einzelnen Keile bleiben auch no» Zweifel; die: 


wommeng Alphabet nicht enchalten, worauf es dabey 
lich ankommt. J 


J 


F IV. Wo die Geiechen von Perſtſchen Inſchtiſten reden, 


| 


| 
[2 
b 


} 
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Bien ‚fie zugleich, 6aß fie mir Affyeifcben Vuchllaten adger 






GB worden; nun finden wir auf den mod) erhaltenen Perfis 
da Donumenten eine Keilſchriſt: follte dieſe nicht die zu- 


Br yon den Aſſorern (oder Gemiten) gebrauchte Bucſta⸗ 
Bo, darauf Lur& Midauz und den Gentot Mio in Eus 


* bekaunt worden, Daß tie babyloniſchen Maut oder 
Mao 2 ac, © 1,68 llie —*8 K Das, 


\ ” 
s " . 4 


ußt, 


* werde: If unter Koͤnigstitel auch Könlasnamg zu ver? 


‘ 


— (6 — 
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e | Boditeine dm kellartige Schreift zeigen: wen mußte dateg 


str der Gedanke beykommen, die ſemitiſchen Schriſtarten 
möchten mit der Perf: politaniichen Keiuſchrift verwandt feya? 
Ein Veiſuch war wenfaftens zu machen, od aus ehnem oder 
dem andern ſemitiſchen Schtiſtſyſtem nicht Licht in Die duutit 
Keilſchrift könne getragen werden... Dir Ruhm, diefen Ver⸗ 
Nach juerit angeflelt zu haben, gebührt dem Hrn. D. und 
Grneralfuperintendere Kichtenſtein zu Helmſtaͤt, ver ſich 
fräberhfn durch Enrdedungen im der Maturgefchfchte ſchon eis 
nen Namen unter den Naturſorſchern gemacht hatte. Gets 
Berfuche enthält ſolgende Schrift, zu derem Druck fein edter 
Faͤrſt der vortreffliche Herzog von Wraunfchwelg, nach ſel⸗ 
der: Mantficenz für Willenfehaften die Koſten Hergegeben 
{2 ER ' 5 , J 
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entamen Palasographiag Aſſyrio· Perfisae, five finph- 


sis Compendii ad explicandum antigui/fima monumen- 

u ta popwlorum, qui olim circa mediam Aſiam habita: 
runt. praefertim vero cuneatas quas vocant Ei- 
 feriptiones, auetore D. Anton Augufl. Hım 
.„. vico Lichtenflein. Cum tabulis qualuor aeri 
Mmeifis. Heimfladiü ex ofßie., Acad C. G Fleckeijen 


‚ anno MDCCCHL. 172 ©. 4. 4 MR. 16.96. gchunden, . 
Wisher baden wir bloß vom den Perfepotitanffichen Kali 


infchriften geredet; durch Mrn. Kichtenflein erweitert ſich 
die. Unterfuhung und dehnt ſich anf alle mit keilartigen 
Sdyrriftrugen werfeßeng Monumeate aus; es wird daher auch 
dhier der bequrmfte Det feyn, wo wir auch von den übrigen 
eirien kurzen Bericht werden erthellen können. Bey der 
Darftellung der Entd⸗ckunaen des Berſ. werden mir bie 
Hauptideen von Rebenkombinationen abſondern; letztere 
könnten wohl als zu welt getriebene Anwendungen fallch und 
daher der Hauptſache nachtheilia ſeyn; der Verf. wied es bloß 
als eine Folge unfrer, Unparteylichkeit anfehen, wenn wir 
Mauches übergehen, . ne 


“ Zuerit von der Rbilſchrift Überhaypt. Einſt haben | 


"die Hauptodlker vom mittlern Aften, Aramaͤer, Aſſhrer und 
®tameter ; lauter Beniten, mir Keilſchriſt geſchrieben; jetzt 
1 Re bloß als eine Lapidarſchrift übrig. Oie iſt keine Syl⸗ 
ben. fondeen eine Buchſtabenſchriſt ohne Vokalzeichen, wot⸗ 
2 9* 3 W in 
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a, Diölifche Philologie 
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| N Denkmaͤler mie Keliſchrift. 297 
In fle der ſortſchens nd naͤchſten donime, und eis Seimlftiſche 
DSchrift von ber Rechten zur Linken gu tefen, Die beſteht ans 
geraden und feiljötmigem Linien, die Im Zuſamurnhang bar 
Werbindungen (wie im Eſtranghelo umd in der kufiſchen 


.Soehrift, die durch das Medlutw der Phönielihen Schtift 


von Ihr abſtammen) kine andere Figur anpehmen. Es w 
die Sihriſt, deren ſich die Bubylomet auf ihren Backſteinen 
bedlenten/ und In-diefer Gegend hat le ſich von den aͤlteſten 
ſten (den Zeiten der SGermicamis) bis auf ſehr ſpuͤte derah, 
richte bis zu ven Zelten der erſten Übbäftven erhalten s eis 
age Eylfwber wilt Keilſchrift ſcheinea ſogar mit der Druſenreil⸗ 
Yen zuſammenzuhaͤngen und ſehr neu zu ſeyn⸗ Die Perſer nun, 
Hr dieſe Semitiſche Keitſchriſt auudhinen, gaben nis ei 
Bogenſuͤhrendes, Krlegliebendes Belt den Kellen ſiber die 
Wfeltform. Sie beſtand ſeitdemans wen Hamtbeſtandethel⸗ 
fen: den Pfellen und einem Winkeiheken, bir vielleicht das 
halige Dreheck des Sabälfmus’war. Aus dieſen beyden vide 
fachen SBründsügen wurden durch Zufmmenfehungen alle 
Buchflaben gebifösts aber unter mannicfaltiger Bapolſchen⸗ 
ſtellung von Mebrnfellen (cuneis fecandariis);, Yle baid zur 
A umd Abfonderang der Confonanten;, bald zu 
Votatzeichen gebraucht wurden, und die man furgkälle vom 


"pen Haupikeflen, weiche den Budkläten eigentiih Hilden, 


abfondern muß, welches wicht ohire Schwilerigkeit iſt; doch 
heifen andere verwandte mördentänbingeMphabiete bie hafn⸗ 
de Born: ver Ducflabrn Herkelens: Mäch Minen, Sefondens, 





14 


den altfgeilhen Alphabeten hat. ich auch —R der 


Beſtimmung der Bedentungen gerichtet, Die er jedem 

Zur Zelt, de Herfepoits fänmt ſeinen Grabmilern u 
gebaut wurde ‚. beſtand das Perſiſche NReich aus drey Haupt⸗ 
sblfern, aus Perſera, Medern und Aramirn Cfu dinen 


aug Aſſyret und Elamiter gehbrten), die drey verſchledene 


GSprachen redeten; und Damm wuͤrden auch dteyerley In⸗ 
ſiiften in biey verſchledenen Speadren uiid Cuheifteriin 
auf die Bauwerke von Perſepolis geſezt; die Bacttier wur⸗ 


' din dabeg Ähergangen, ihetls weil fe zu encftrni wohnten, 


uhd Erine Hauptnatlon des Perſiſchen Reichs waren; thells 
ſte wohl einen mit der Mediſchen Sorache verwandten 


$ ekt vederin. Auf den Ticheheimdnar:kebr aher und 


Mediſch (das Heilige Send), dann Perſtſch (das Mogliche 
42 Del, 
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348 Be Bibitfihe Philologie | > 
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Pehloh, darauf Aramälfeh: auf andern Aulchriſten ſolgen 


fie wohl im elner andern Ordnung anf: einander, wie anf 
Caylus bekannter Vaſſee. 


Bir kommen nun zu den Inſchtiften, und fondern mie | 


Demi Verf. die verſchledenen Klaflen von Monumenten ad. 


u... Beilfcheiften von Perfepolis in Zend uub 
—8 So viel auch von den vorhin genannten Örlebrten 

Fe das Lefen derfelben von der Linken zur Mechten mic groß 
fen Scheln gefagt worden iſt: fo fehlt es Lem Verf. doch 


nicht. an ſcharffinaigen Einwendungen. gegen fie, und am. alle 
tey Gründen, womit en fein Lefen von der Rechten zur: Line 


ten »wertbeidigt, Es bleibst allerdings auffallend, daß Zeud 
und Pehlol in den von Anquetil. bu Perton gebrauchten 


Shriften ben Zelle die morgenlaͤndiſche Richtung von der, 


echten zur Linken geben. Der Verf. beſteht zuleht darauf, 
‚die. beſte Pröbe ſey der Sinn, der herauskomme, umd ol 
„ſollte ihm Darin nicht beptseten? Er eutziffert die Inlchrif⸗ 
"ten bey Nlebuhr Tab. XXIV. B und G; in Mediich » Zen 
iſcher Sprache, und D. F. und K in Peblvi, deſſen Wot⸗ 
ter bäufig aus dem Arabifchen und Aramaͤiſchen ſtammten, 
wie aus einem Woͤrterverzeichniß erwleſen, und daraus bie 
Folgerung gezogen wied, daß die ehemalige Sptache der Der, 
‚Fee ein ſemitiſcher Dialekt geweſen ſey. Mir gehen die 5 
ichrift B,-dir.aus dem Aramälfchen erkläre. wird, jur Probe, 
well wir gerade diels zuch nach Tychſens und Groteſends Erkla⸗ 


rung beſttzen. | 2 
"hen "U. "Beotefend. 


Is monarcha, is Akfık Xerxesrexfortis,rexre- 

magnus, is Aklak,is Aklak, gum (filigs) Darii regis, 
! ſtirps pinniym rectöris. '. 

divus, pius, heros admira-. DE En 
= bilis. \ u 


 Kichtenflein.. 


. Rereremini Darium. anachoreram magnificum.; glorietur 
| robore .animi tutela magmfich! 


" RevereminiDarkim, tutelam magnificorum ! Prodit inter- 


-  minatio:. reveremini Darum tutelaf 


J 


nmaosgniteam. 
Increpat ce: extollite Darium, vexilum Cyri fenis 
nn, We ee. 
ü De 


Deakräler mit KReiſhrife. 149 


Da "tihtenpeln den Tert mit forifcen Buchflaben ges 

| —* anglebt, und er, feinem Angeben nach, bie a 
 serung aus den -Aramällchen erhalten foll: fo Heße fik ber 
Tert durchgehen und prüfen. Aber es wäre unbillia, mit 
m allein es fo genau zu nehmen, während man Die beyden 
andern Seleßrten mit ihren Erklaͤrungen keiner fo genauen 
j unterpetfe, auch zum Theil nicht unterwerfen Bann. 
Warakl behält er die Beweiſe feiner Erklärung einem kuͤnſ⸗ 
Cyan Kommentar vor. Wir bergen nicht, daß wir an bei 
Siuigtelt von allen drey Entzifferungen zmeHfeln; und bes 
fe aur noch zur Erlaͤuterung der Lichtenfleinifchen,, daß 
Darius nicht Name des Könlgs;: fondern Titel feym foll, 
“ * nd auf Kyrus beziehe, der In ben Pallaſt aufdem Ber⸗ 
wie Cinfehkn, ‚is König und Arch us ngkid, p 


3. "Se Barlit auf C.E-L. beh duchahe 1 c. fieht der 
Verſ. für babyloniſche Keilſchriſt am; weil Res mic dee 
SGchrifinet auf wem Stein bey Millin uͤberelaſtimme, und 

eine Meuge  cheinälikee „Sudeangen ;zelge: Die. Sprache 

verhalte: ſich zum ——— eüngfähe fe, wie die in dem 
Zebiſchen Dchriſten zu dein Soriſchen. Die Worte elner 
Ahſtift zur Prube * ‚gnogus forpitat Aramaeos, feav 
tres noſtros. Conſuia eius firma ſant, ur ferramentum 
pupidis. Syria in temput lempiternum ore laudum cele- 
| “brabit illum. Profecto rotel⸗ tuR perennabit. 


4. Ueber ben Stein von Takkefen im Matlonal 
| ſenm zu Paris in Millin mmonnments antiques inedits: T. L 
p. 58, den Michaux nach Europa gebracht hat. Die Sprse 
de ſoll Aramaͤlſch und die Schrift babyloniſche Keilfchrift, 
‚ md der Inhait die Antebe des Priefleis am Tempel der Tas 
decgoͤtter ſeyn, »worin er bie bey den Graͤhern Ihrer Bremands 
tin am Tage aller Seelen, zur Wehklage verfammelten Leibtrͤ⸗ 
serinnen zur Mäßfgung ihres Kummers, zum Vertrauen auf 
die troͤſtende Gottheit, zur Reinheit der Bitten und zur Haͤus⸗ 
lichteit ermahnt. Hier ſteht Die Rede in einer fatelnifchen Hebers 
ſtebong; in jener deutſchen hatte He der Vf. ſchon gegeben im 
Braunſchiwoeig. Magaʒ. 1802. Gt. 34. 16. 37. Die Bes 
weife der gegebenen Mebirfegung wird elaſt der gehßere Kom⸗ | 
mentar uͤber die Keilſchriften enthalten. Die Figuren Ars 


Steins And: fr ſinnteich mit der Inſchriſt in Verbludung nie 
Fb 83 bracht, 


Bam deutlich macden-taffen. 


2: & Bon den babplonischen Backſteinen mis 
riſt. Den erfien Biete diefer Art hat Desuchamne.mm 
Eurspa gefhldiz das Pariſer Mationalmuſeum beflar 
miährert ver Attz den mwckiofrbigften, den. mag bihen Gran 
“bar der Gere Senator Uſto gu. Danzig aus, Aſten mitschms 
Zuerſt hat Hager darüber geſchrieben, und einiga Backſteicz 


Le felnem Aflatifhen Wagazia deutſch überſetzt har, Wen 
thuen handelte darauf: Hr. 'Wof, Munter nad Zelchnun⸗ 


> Bat, und nach elaen 


w 


ee 
wat, daß man wäigen wuß, os leder Buß wähle 








Belingen ſelne Eatilfferung ber Aramdiſchen Worte 


Sprescforicher zu bewäßten. "Eine Ausjeihmung der 8 


sang, obne- die. Figuren vor Augen, zu haben, waͤrde 


EB 
v 2 







und. Solinder in Kupfer geliefert A. .diflertsgion, om 
nauly dilcenared Bebylonian Inferiptiong, by. wa/emh A 
er. London ıg01. fol, melde Abhandlung, R | 


gen, dia er von den arſe verwahrten Stuͤcken erhalten 
Fe bes Steins, den Ufle: 


“ 


„ſiht, unter dem Tijele Dm noglanya ligen blant 


nerna. af Babylon Aida Inferiptionar. Copenh. 1400 
14 Bogen 8. Der ·Auffatz wor vorher In der Mona 


Minerva (Aunississoryabgehsudt.: Nine Stack⸗ liefen: | 


An Inferipfion.uf- the’Size of the: Grigisal copied. from 4 


"Stone Iately found among the Rein of ansient Babylaa, 


and fent as 4. Prelent to ugh Inglis Ber. by. Hagford 
joe: Bsq. the Honorable the Eaft. India Company”’s Re- 

ent at Bagdad, "und Inſeriptio de’ Jafpide Babylonies, 
Lond. 1804. fol.s beydes.bis Kr mur Abbildaugen. Uebeg 
das eiſte Otuͤck Gar fhbu Grotefend einige. Bemerkungen, 
(aber Pelmy Erkidenugen) In das Jatelligenzblatt der Jenai⸗ 
fon Algemeinen Piteratyrjeltung Bir, 103 einzüden. laflem 
Se Abt Lichtenſtein wıl den fdhon befannt gewordenen 


‚ basylonifdien Backſteinen / und Tolindern. ein gamy verfdleben , 
nes Zeitalter an, nud finder auf ihnen nicht blaß Aramälfıke, 
ſeondern auch Arabiſche Legenden. Bon lehterer Art 


tſtrdee 
Hagerſche Bockſtein (tab. J.), der hier alſo uͤberſetzt wird: 
te confidimas ; namgue tn ereaſti nas omnes; o Dens 


- Aeneriffime, veraciffinel. Propitius ſis nobisz namquæ. iu 


to Creponitar) Ades, Satis nos, nutri nos; namque ta 
Freafti nos omnes, Menn richtig erkiäre IR, fo iſt der Tom 
gar" Nohemimdastie. - 


/ 
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Ueber bea- Uſtoſhen Boeſteln 
n blelbt 


Vupei 


u: 
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Denlkmaͤler mit Meilfpif. age 


Maike. App: Most. bey dein, waser ‚darüber In Bruns Bey 
Rt tiiken Bearbeitung unbenutzter alter Handſchrif⸗ 
Bud tirkunden (Br. 2. Braunſchweig 1802. 8.) bereite 
Ms het: Nach ihm wären die meiſten Backſtelue und Cyt 
7 eo Amulete, und daher von menlg Belang. 
SEchriftart ſtehe auch auf. der beruͤhmten Vaſe bey - 
pci dreviaser Oprache; Peblotch⸗ Arabiig: de- 
Ba ea geniam increpatio Anhuma Dei; Zento- 
Wi; grodit interminagio: reyeremini Darium an 
in onteneid magnifico ; emdllh Zramälld : rex pro» 
: MB -Bian folgen die Magiſchen Cylinder mit Keile 
dep donen wir uns: wicht länger verweilen wollen, da 
hr fchen Proben genug zur Rentitniß der Veſchaffenheit 
Era en haben, welche nes Wert; Alphabet giebt; i 


























Allee Püten Kapltel verbreitet en fich Aber andere Atarlı 
| * er, welche aus der Keilſchrift Erlaͤuterunger 


m +) Phoͤniciſche Inſchriften. 2) In⸗ 
IR dee Saffaniden. 3) Beurtbeilung der end 
Wer; und ihres Meere. Der Verf. findet darin ein 
Be oo Zend und Pehlol, von ſemitlſchen und nicte 
hen Dialeften,’ weshalb Me nicht alt ſeyn und Pautkr 
pe Deriode der Boflaniden herkommen koͤnuten; An⸗ 
HAB a6 ſane Deſturs härten nicht ſelten geitrt. | 
Ale Kupfertafeln enthalten: 1) eine Tafel von 7 Keil⸗ 
web dem Phoͤntoiſchen, Gilechiſchen, Ettuſel⸗ 
icchen und Kaſiſchen zur Ueberſicht und Verglel⸗ 
m. 2) 3) 4) BGedtruckte Kellinſchriſten Celgen dazu 
aanterieat wit den Ertläcungen des Verfaſſets In 
107 1 Schrift. 5) 6) Die Figuren. des Oteins von 
kohleicn; hen Millin. 7) 8) Der Florentiniſche Enlinder 
8, ofen. Ührtieht mard, aber von ung der Kürze halben 
epgangen. worden) und eine Venusmuſchel. 9) Berglel⸗ 
he Tafı! von 32 alten Aſiallſchen Alphabeten. | 
Ä * Wale (dom oben demerkt worden: elne genaue Beurthel⸗ 
‚ber. Eipreniteintfchen Ensziffesungen tft fo larkg ‚nicht 
Bibch,, als cp feine Terre nicht dem Sorachſorſcher erwieſen⸗ 
wir koͤnnen daher bloß einen allgemeinen Zweifel geaen 
Viauigtelt feiner Entdeckung Dortragen. Mehrere Jar 
* | . RIESE ” 8 4 J 9 | ſcheif⸗ 


1‘ 
9 


nn 


1. Blruſthe Brett, “. \ 


ſchriſten kommen in drey Syrachen und Bihrifrarieh vo vor. 
Nach der Natur der Sacht und der Analogie ſollten alle die 


fe denfelben Inhalt haben, und die Worte der erflen Ans 
ſchriſt, nur In eine andere Sorache und Schriftart Überger- 


„tagen, enthalten. Aber bier iſt das Gegentheil. Mau 
vergleiche mr die dreylache Inſchrift auf der Vaſe bes Bras 
fen Capblus; perſtoͤrt ſich dadurch. dieſes Entzifferungeſyſtem 


nicht ſelbſt? Nach feinem Alphabet erklaͤrt der Verf. die be« 


—kannte Jnuſchrift zu. Malta anf eine nege Weſſe; aber num 


ſtimmt fie nicht eig mit der griechifchen Werein, mit welcher 


fle begleitet iſt. So Anneelb auch feine Erklaͤrungen Sf 


Sofaniveninihriften beifien mögen : fo weichen fie bach.gänz 


U von den Griechiſchen, die ihnen zur Seite ſtehen, ab: 


— 


dürfte dieß ſeyn, wenn fein. Alphabet getroffen wäre? ° a 


baten nicht feine Vorgänger ein Aberwiegendtg Gewicht der. 


Wahriheinlickelt für fich, welche durch ihre Erklärungen ber 


Phoͤniciſchen und Gaffaniden » Auffkriften das Griechtſche 
mit dem gebrauchten morgenländifhen Dialekt In Ueberein⸗ 
ſtimmung gezeigt haben ? Mir bleiben bloß hey dieſer Schwie⸗ 
rigkelt ſtehen, und urglren nicht, was doch auch sıtagt Übers 


fehen werden darf, den Jahalt der: hergeftellten Texte, der 
häufig fo wenlg wahrſchelnlich ift, und euutcraneun —* 


beterogenem Alterthum bergen muß, 


Ale die gelehrten Meiner, melde in dem feöten Ip 


ren fih aͤber Die Kellſchrift fo muͤhevollen Forfchungen unter⸗ 


zogen haben, koͤnnen mit Recht Anſpruch auf die Dankdar⸗ 


keit des antlquariſchen Publikums machen. Sie haben zur’ 


wabtſcheiallch mod) nicht die richtigen Alphabete gefunden; 


aber fie haben uns ihrer Entdeckung um vieles näher gebracht, . 


und wo fle geirrt haben, Ihren Nachfolgern Zeit und Verir⸗ 
tungen erſpart; und darneben find mauche Punkte anderer 
Art ins Reine gebracht, und Vermuthungen vorgetragen wor⸗ 


den, welche wahrſcheinlich in Zukunft neue Anftchteir von 
'Aften geben: werden. Sie haben dem ehrwuͤrdigen Grris 


nquetil du Perrom neue Liebe zu feinen Zendbuͤchern und’ 
feiner Zend s und Meßioiforache eingeflößt, die durch die 


Sleichguͤltigkeit des Publltums, die es bey der. Erſcheinung 


feines Zendaveſta und andrer damit zufammenhäugender Wer⸗ 
ke gezeigt harte, weil es fie noch nicht zu Branchen wußte, 
gonz erfaltet war, und wir fonnen (nah Millin’s Magez. 
engyel ) Boten, baf et mit fer ar der Bslendung feiner 


Gram⸗ 





Denkinoͤler mit Keilſchrift ꝛc. 153 
Grat "in feinen Woeterbuchs arbeiten wird. Dieſe 
find wie erſte Bedingung, wenn die Entbäle 


pas der Derfenotttanifchen Ssehrimniffe Heilngenfoll.' Der 


Rec. lebt der ſeſten Ueberzeugung, daß in wenigen Jahren - 


ale die chrolerigkehten, welche bis jetzt Ben würdigen Ge , —. 


- tehpetem: Ian Wege geftamden ſind, daß fle ihr Stel nicht errefr 


. mb 


&en-tenhten,, werden uͤberwusüden ſeyn, und er würde es” 
Gebanitn ,’ wenn einer von Ihnen durch das Dafärbaften der 


. eh Gprecher im Publikum, daß ihre Maͤhe noch nicht 





zus Zwerk gelangt ſey, fich wollte muthlos machen laflen, 
Weider don ihnen auch Ginger dem andern zuruͤckbliebe, der 
norde wenigftens manche Gegenſtaͤnde des Aflattichen- Alters 
hans ‚- vote - bereits gefchehen it, in ein beſſeres Licht foben: : 

wäre nicht diefes (don werbtenfttich ? nicht dieſes ſchon der 


Onttfegung Ihte Geiſtecauſttengang whrdig? - — 


t. 


glafftſche, griech. u. lat. Philolo Bit, nebf | 


den dahin gehörigen Alterthuͤmern. 


c3 A. Seyferts abgekuͤrzte lateiniſche Spracjleh. 


für Schulen. - Zur gründlichern Erletnung ber 
lateiniſchen Sprache. Magdeburg, bey Heſſen ⸗ 


laud. 1804. 370 ©. 8. 10 æ. 


Das. arbgere Werk des Verf, iſt feinen eingeinen- Theilen 
a. D. Bibl 


wach bekanntlich in der N. A. D. Bibl. B. 54 8; 153. . 
68.©..193. D. 70 ©: 236 B. 78 ©. «68 angezeigt, und im" 


Ganzen -als das Produkt eines-aushatrenden Fieißes und el⸗ 
as nicht gemeinen Beleſenheit und Dekanntfhaft, vorzüglich, 
mit den alten Grammatikern gerähmt worden, - Der vorlies 
gende auf Antathen ſachverſtaͤndiger Männer, 5. B.-des Hier, 


ausdruͤcklich genannten Herra Prof. Wolf zu Halle nach ei⸗ — J 
new veränderten Plaue verſertigte Auszug Uefert die Quint· 


affenz bes gehßern Vorgaͤncers und wird vorzüglich. in deg - 
Rhern Klafſen, geroiffer Schulen zunectäffig fehr gute Diens 


‚fe thun. Mir fagen mie Fleiß gewifler Schulen, und ver⸗ 
ftethen Virfenigen barıinter, wo man die latelnifehe Sprache z. E. 


ſchon In der fünften Klaffe zu lernen anfangen täßt, Durch drey 


. Rlaffen nun kann man unfers Erachtens jede gewohnliche 


Syrachlehr⸗ zum Babuf. der Formen, Paradigmen u. dgl. 
Be KORB 
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run mis dem Idſom dee. Sprache und, deren Worzägen, 


"Suönseiten. and. B-inbelten näher bekannt gemacht wefden.· 
Und ea iſt doch wirklich gut, mens man auch für ang Ins 
nre der Sprache oin Merk zum Grund legra kanns wiewoßl. 
es ſehr zu bedanern iſt, m mie bis Isht * keine talfonnis: 


rende und philofophljdge Grammar... wie deren belonders 


u de Oauten —8— —**— tan. u I; 


Balten. Fr wie And beynahe der daß ehr man | 
ig Scheer m als Ihn vſelleicht lleb iR, hie Anden 


s . ' E2 
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| Söphoklen Frauen iele. Veberfetzt von M. Cosi: 


: frind‘ Fauſt. fies Bändchen. Leipzig, bey 
' Tiaychnitz. 1804. W-und 2728 8. 20 —A 


Str vor 41 Jahren lleferte Job. Jak Steinbr rychel 


kan erfien Bande ſelnes bragiſchen Theaters der Griechen 
GsZrich 1763) dine proſoiſche Neberſetzung won vler Traueri 
bilelen des Sophokles, nämlich dem Oedipus Tytannis, dei 
Elektra, Amigone und ben Philsktetes, welche vorher ſchon 
eeiagnzeln, einge Jahre früher, erfchlenen waren. Cie ward 


nicht ſortgeſebe Die Härte und Ungeſchmeldigkeit der Syta⸗ 


die abgeredinet ; war biefer erſte Verſuch Immer lobenswerth. 


him folgte Ei M. Goldhagen, der Im Jabte 1771 den 
ſpus Tytannus ganz, und den Oedtpus fr Kolonox zum: 


u Lil 8) (bie vorm 335ken 8. nach Srunts Aust. in 


ie eßung ſteht wabrſcheinlia in Samalınz 
2 Genf —* wie man in bu von Hra. De 
gen im — Bd. ſ. Kiterarur der deutſchen Ueberſſ. 5 
Grtechen wo en Seitenzahl iX. wi * 
Blleßen muß; in. de —* 
„po w findet fie ee 


a 
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phokles Traum. Von M. Gi Fübfeetc, a 3 
Iblaen: Bawber iin’ 6tın Mb, det bibliotbet dar ſwha 

Ve Ben | (8. 60 — 107 und ©. rung 

n-schem, ©. a90-524 ben: Ichtern), Die Antigene, 





- Bhhlaninnen, den Phllekdetes und Alan abet proſelſch Ahr 


kur. (Sopbokles Erauerfpiele. Kufler Band. Wie 
3227). Die Ueberſetzung tftren, Die Gerade geihmeh 
diger unb gebildeter als In der vorigen; aber es fehlt ihr Si 
Bade ub Phrde, die in der Sieindrychel'ſchen fichtbar IR, 
ri iſt ya zemein. Wach ihm trat Georg Chri 
MLCTovbler anf, der zuerſt den ganzen Dichter metr 
BR nichreften Stellen teen ijnd nicht ohne Kraft und 
Miide nachbſitete (Daſel 801 2 Bände), Im 9. 1787 
Men zu Seine In 2 Wänden, die merrifche Ueberſetzung 
or Ebriftian Grafen zu Solberg, der in vieler Hinficht 
—— Abertraf. In ihr weht der hohe Geiſt dee 
Seiers ganz. Wen aller Treue, die in ſehr vlelen Siellen 
ügsrriennbar iſt, weiß ſich ber Ueberſetzer mit vleler Ger 










weit, and mit Kraft und Wiebe auszubräden. Nur - 
S $ man fie nicht nach einzeinen Stellen, fondern nach dern 


taleiaſe uck, den Re auf das Gemuͤth eines Leſers man, 


‚We das Original, aft ſtubirt hat, beurthellen. Denn fon 


hebt ſic der Hebevfeger freplich, beſonders In den ſchwe⸗ 
tn Thocen viel Fredheit, verſchoͤnert dicweilen ben Dich⸗ 
&, and laͤßt Ihn alſo ſagen, was er wicht geſagt hat, küns 
nd iſt vicht Immer ſorgſam In der Wahl des Ausbrucks. 
Metdeen And noch einzelne Stuͤcke, der Ajax won Ken, 
iheck, der Mälipftetes von H. Schmalz, der Dedipug 
MERUNS won Den. Tan und, die Trachinerinnen von 
in. Shyern überlebt worden; nur die beyden letztern ver⸗ 
Neuen eine ruͤhmliche Etwaͤhnug. 


"ra bien, Vorarbelten bielbt einem neuen Uchrefehir 







‚ Reh ein Lorbeer zu zeriagen uͤbrig, der das Gute feinen 


Vorgaͤnger benutzte, Ihre Fehler vermiede, mit einer gruͤnd 


Kruntalß beyder Sprachmm, Gewandtheit im Aus 


drack und Kumfiofglek vereinte, ud: von dem hoben Belle 


. is Dieter, befgit, ‚uns, eine Neherfehung, 1ole Sie Koffe 


füe des Homerus, jedoch mit dieiger Einichräntung gäbe, 
Sunt bewerben ih anf einmal drey Gelehrte um den Preis: 
den jede‘, wie uns düntt, Feiner von Ihnen gewonnen Kat. 

ız Aslderlin Brankiurt. a, M.). Here M. At (Beipsig 


 %& Sqwickerth ned. Ser M. SAhh. Der erſtere vu. 
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136 Fa AMaſſiſche Philologke tet 
Ecxivartungen, zu welchen man berechtigt war, Hang und gur 
he entſprochen; die beyden letztern haben ſich dem vorgt⸗ 
| Prsten ieh, der eine mehr, ber andre. weniger, gends 
hert; Ken. Goͤlderlins und Af’s Arbelten muͤſſen wie dir 
Benurthellung eines andern Rec. in diefer Bibliothek, .X)- dein 
fe aufaetragon ſind, uͤberlſſen, und verweilen nur bey Sen. 

M. Fabſes Uebetſetzang. a 5 


„In der Vorrede erklaͤrt er, er habe bie Abſicht gehade 
den /Dichter in, einem woͤrdigen, dem Genlus der. Deurfchen 
Sprache angemellenen Ausbruck ımd in einer, ‚dem: deutſchen 
Odre nicht unangenehmen Versart darzuſtellen. »Ich shat,« 
faͤhrt er fort »nach melaen Kraͤſten, vermied forgfältig grie 
cbiſche Verſetzungen und aͤngſtliche Nachahmung, und beind 
te mich, das Original, wenn auch nicht. uͤberoll woörtiich 
doch dem Binde nach, treu wieder zu geben... Dep bee | 
Versart der Choͤre habe Ih auf. Abwechſeſimng, Reichtum. - . 
und Wuͤrde, Harmonie zwilchen dem Innern und Aeußern, 
zwiſchen Geiſt und Körper geſehn; wiewohl ich mid beſcheibe, 
dag Zlel, mach weichem ich ſtrebte, nicht uͤberall erxeicht zu 
Wie glauben, daß Hr. F. im Ganzen dieſen Zwweck ſu 
bern vorllegenden erſten Bändchen derreicht habe. Eine = 
gentliche Ueberſetzung hat man hler nicht zu ermartet, OEF 
den, der das. Original gemau In feine Mutterſprache Überybr 
tragen zu fehen wuͤnſcht, und das feßtere In der Urſprache ir 
fen und ganz verflehen lernen möchte, vollig befriedfgers, 
wohl aber eine geſchmackvolle und faft durchgängig mit Fleiß 
bearbeitete Nachbildung, die den dentſchen, um das: Origß 
nat minder befünmerten oder au dei der Sprache des Oti⸗ 
ginals völlig mädtigen Leſer angenehm unterhält; nur wer⸗ 
den die fo mannicfaltigen Versmaaße und manche nılnder 
edle and korrekte Ansprüde nit gefallen. 
Wir heben einige Stellen aus dem Oedipus in Colenos 
- zur Drobe aus, mie fie ſich uns ungsfucht datbieten; matıe 
"die find weit freyer uͤbetſetzt, als dieſe. frieh der Anfang 
diefes Trauerfpiste lautet fo: u u 


es 
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30 Dle Kecenfion won Holderlins angefangenet Uederſ 
fſiebt im Hafen Baude der R. A. D. — ©. 20 © 
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. ‚+ Ausigone, mein Kiad‘; des blisden Greifes Saab, 
* Auf welchem Orte rubt weis Füfst und welche Stade 
“  Praugt nahe? Ach wer. ninnt mich Irrenden, wohl 
e , “ı * eur . Pd N » 
»ı «Bit einem Laberrunk nnd wenig Speife « 
. « Men Wunfch, fo klein er iit . —e— weniger, 
Doch Asmkbar nebm’ ich. auch die kleinfte Gabe em. j 


& 


‚Smägfenkeis hat mich mein edter Sinn gelehrr, an 


der Leiden hat mich abgebärtet und 
e lange Urbengreit hierin sum Alsıen gemacht, 
blickit du einen Ort, er iey ein Fdeilgtbum . 
"Der Götter, oder nicht, To feız mich, lals uns fpähn, : 
. Wo züfer Fafi jest weilt. Fremd ilt ans Alles, nur 
Der Bürgers Rath kann uns belebrin, was zu thun. 


“ q » 


Bhf Srehe, die immer noch dem Terte am meiſten finde 
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"it, iſt von Stolberg treuer Äberfegt-morden; nur daß er 
We Sebutd. das Beywort giebt »dle Edle, die uns präft.« - 


WE oben, mit Schwabacher Schrift gedruckten Worte find - 


datwieder zugeſetzt ober druͤken nur den Sinn des Dichters 
a8; . | a. . . - . —6 


J "oh. welen nur einlae. diefer Abänderungen und Zu 
ge drrmertlih machen. Die. Worte Stab — die kleinfte 
Ä — sbgehärtet' — zum Mann gemacht find zuge 


— 


Me Im Texte ſagt Oedipus; »in welche Gegenden 


vwir gerommen, ober an weichet Bürger- Stadt — mer 
Ammt mit wenigen Gefchenten hent den irrenden Oedivus 
3 »Der Verf. bat diefe Worte feeper uͤterſezt. Daß 
Musdruck Ort Hier nicht paſſe, ſteht wohl Jeder. An eis 


Brrefiod flegewiß, fie brauchen ihn nicht erſt zu ſuchen; 
rc eine Sig, einen Kuheplatz ſucht der mübe Greis. 


Im Texte aber ſteht: »ſtehſt dn Jeinand an ungewelhten 
(aemelinen) Sitzen oder. an der Goͤtter Halnen, fo sc, Als 
Freinde kommen wir, um uns don den Bürgern benachrichti⸗ 
gen zu laſſen, und zu than, was wir verne hmen werden. « ⸗ 
MWeiter pin lagt Antigone: »Dort in der Ferne And, fo viel 
a5. fehen kana, Thuͤrme, welche. die Stadt (chiemen, und. der 
Det bier iſt, wie man deutlich merkt, Gellinsc« He. R.: 
dort, in mälsger Feine lacht mir eine Stade — — heilig 
it der:Ort, diels lager mir ein /chauerlich Gefühl, Da: 


‚gegen Überfept er wuxuom)epes cndoyss buchſtablich Buch: 


dichtgefisderte, und welcht hiervon Dtunk und allen deut. 
‚Ihen Ueberſetzern ab, welche es darch bänfige, wiele, 


a, 


zablreiche gehen, was ſich au vertheldigen aͤht, und un. 
oo. [S no. | \ — u rt 


s 
— 


J San ih. wohl, aber Ye 


derer Kr. Fr Beglult 
Sein Geletz ein’ Fir? ©. 80 Überf, vr #ahıy Fopeden- 
. 9 su ſchuril von hlauen wrichen le 


1 


8ANtaſſiſche Philelogke. 
Gdhler nuch beſſer defält, Es IR eine bekannte Negel: laeps 


ra altera etymologiae perit, und deß viele Nachtigallen 
—— von Kolonos ſchlagen, iſt wohl Bier poſſender, 
als daß dichtbefiederte Nachtigallen hier fingen; zamal ba 
uneen, wo der Dichter dieſe Gegend ausführlicher Tchlidere 
(8. 672), ausbdruͤcklich geſagt wird Iaigeca uiiesa mi- 
vopstar andav: — Ruhe Gieis vom langen Iızen aus, 
Elgentlich: »Denn da Haft Für einen Sreis einen langen 
Ka Mu elegt.« — Antigone. - Dort prangt die Pal- 
tanftale, - doch des Ort kenn? ich nicht. Wedip. Sie 


: muls es feyn, fo ſprach ein jeder Wandrer ſchon. Anti« 


gone. Ein Wink, To ri ich hin etc, JmT.: »Athen 
efen Det ba uicht — — To Ic ge 
and wid erfundigen,. was das für eine Gegend fu? — 


Die Werte CB, 25), welche bier dem Debipus In den 


Mund gelegt werben, wil Brunk nie ber Albiniſchen Aue 


gabe lieben als Vorte den Anelgour anfıhn ; aber ſchon Ster⸗ 


berg ifE ihm wicht gefolge. — WB, 34, Gelegen (zu radio 
ter, Zeit,. wie gerufen,) koͤmmſt du, Spä we, ads an ſa⸗ 
gen, was wit noch nicht willen.« Nr. $. ein guter Ge- 
niug (hat) dich-zu uns hergeführt. ‚Vergünne une ein 
Wort. 846. (DEM) ein Zeichen meines Sähldfäls.« 
Nt.:5.: Des Janimers traurigfkir Beweis, — %W. 17 


»Dke Der e dic) von der Stadt, oder ohne die S 


(ohne Ve Bürger in der Stadt, ſ. unten V. 78) —A 
sen, 646° 1 uſcht, bevor ich es nicht angezeigt hade, 
ich thne.« Sr. F.; Mich hält die Schaam zurück; Gel 


walt diranzwdrdus, Der Stadt berichte ich's, nur fi 
-ditfebeide hit, — B. ss ff »Du fol Alles wiffen 


was. th weiß, Die ganze Gegend da iſt Belllg.« Ne. J35. 
Mit Feruden dien’ ich Air, fo viel nn ehe Dan 


Dee gante Orc, ſo weiter Behbere, WB, 60, sun 


afte vragen ſeinen Namen, gemein chafelich nad Ih ber 


| * Br. F.i Und alle ſcumucken ſich mit feines Na- 


mens Kulm. — = So gusprzeichnet it — — diefet 


. Oft. 3rocæbrd ad: HadP' Zshv.) Kein eitsles Gerücht 


prügt ihn zum Heligtiers , Erkihruniz' hat: darauf due 

Maget tänzft geiivücht. (ou Aoyoıg rınaney ai 

Euvätie aradar) — 8.66 Mio rk au, Fr 
t.ein Fürft das Volk, I 


. * 
. V. 


⸗ 
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Sophokles Trüvesfpiele ‚Von M,F.Fühle etc. 159 
E77 cß. 


— du an on die Görer nur biieid 
Entf kun Alter, ranbt kein Tod, fon Allek seält 
Der allgewalge Scrom der Zeiren um, &s weikt 
- ; Die Kraft der Erde und des Körpers Blüche hin, 
-Die Treue ſtirde, es fprofst der Untreu Armse auf, 
Vnd ewig schwer nicht em und derſelbe Geifk | 
Der. Lies zerifchen Freund ‚und Freund. und Stede und 


Stade. 
In e Kreife drebt fich (7) frübser oder ſpat 
Die Wonne itzt in Schmerz, der Schmerz in Wonne 


-, Diefe Otele bat. Stolberg mod tremer und doc, 
Bus ums dfinte, beſſer, fo Übetfenee -— © 0° 
— u den Göxerh zur .ailein. 
Neht. niche des Alter, —— der Tod; 
Soptt Alles tilge: die allgen Zar 
- 'Der Erde Kraft, des. Leibes Scärke weile, _ 
" Die Treug ſtirbt, die Falfchheie fprofst empar;:. 
Auch zwifchen Breunden weh’ derfelbe Gef . 
Nicht eig fo, nicht zwifchen Stadt und Stade. _ 
EAÆ wandelt immer mir der. Zeiten Lauf . 
. Sich Laßt, in Schmerz, und. wieder Leid ia, Kreude, 


Entſtellt. Im Texte ſteht bieg « yıyveras Ieeicı YozG, 


öl — Jayeiy Js, »Die Götter altern nicht, fie ſter⸗ J 


Ben: Der Untten Ranke, der Liebe Geiſt und in 
ewgem ‚Kreife ſteht nit da; auch duͤnkt und det Ausdruß 
die Wonne dsehs Sch in Schmerz um aicht edel genug iu 


WR, 
Sa der herelichen Schilderung der reizenden Gegend 
von Kolonne, (2, 668 — 749) de, wie Pintanhus erzähle, . 
dem Dichter vorzuali deu lauten Veyfall feiner Richter vers 
fhaffte, als er Ihnen, Hart einer Vertheidigung gegen die 


Antlage feiner @öhne, welche ihn beſchuidigten, ‚daß es 
wahnfianig und sınfählg. fen, fortan. fein Bermögen,zu ver- 
walten, fein Teauetſplel Qedipus in Colonos verkas,, hat 


Stolberg lehr ſchoͤn, aber in miehrern Stellen gar zu freh 
“ überfeßt: dagegen haͤlt ſich Herr M: Faͤhſe mehr am dan Tept 
m ein Paar Stellen ausgenommen — dhne eben der Bhöur. 
beit des Yugdsuss. viel zu wıngeben. Hr. M. Faͤbſe über. 


et fie fo; 


.“ . ⁊ 
ee 

n J 

Lr. 


A 


’  R 


169. :„Klaffifhe pi. — 
Ertte Strophe... „ “ | 


. Hei dir o Gt du. nf; uf ‚die. Babende “ 
2 Weide des, muthige Röffe' 'ernahrenden. ! 
| " Landes zum ſtrahlenden Kolanos. rn 
“ Hier wo unter Zanbertönin. : - - Ze 
., : Bie Nachtigall der grünenden Thäter 
Daset ihr Neft swifchen dunkeinden (m): Ephenteib,. 
‘ Bier. in :.die heilige Laube, ‚die, nimmer ein ‚Fußserin 
, .:  entweiher, - 
Wo tauſendlache Früchte‘, prangen. 
Bi Die nie ein Sanngaltrahl. Verfenger , 
“ De febattige Zweig’ kein Herbititurm zörknicken; ; 
+. Ja bier, wo Bäckchos froh im Fabel, 
Reigen: der. göttlichen Ammen, 


Haider Nomafen (Nymphen) (ters ‚fol arg hapte 


1 


. —— Eede Gegenfropher 


on Hier, wa mit jedem Morgen im bimmlifchen 
Thnaue die Trauben reicbblubende Narziffe neu ' 

u Auftrahle zum Kranz für, die erhabeneh 

Göttinnen, ‚dem alten‘ Schmucke; 0 

Wo glänzt die goldne Flamme des’ Krokos, 

Hier, wo nie (chlummernde Quellen ſtet⸗ ziefeln und 

Euig rum irtend die Flutben Kepbiffon gaßfrenndich 

‚. ernähren; " 

"Bier, wo mit jedem’ Tage hüpfer - 
Die Silberqueiie , die die Fluren - 
Shall fchwängert , wo reines bimmliſches rrauteln 
x” Den Schools der Mutter. Erde ergnicht; ms dd 
Gaxukein die Chöre der Mufen Ä | 

aAphrogite mit ‚dem goldnen‘ Zügel, nn 


nn Zweyte Stroke re) 


” J Nie verbürgt uns’die Sage, DE Se En EEE, 
W —* auf den Fluren in FR em Ed 
2 Sproßse auf der Macken — 0, eh 
—“ des Pelops . Pa “ 

| 


23 F 


ngefät und anverlet Koh, et 
=» Der Schreckem der feindlichen Speete, on 
Deas Jugenderziehönde filberhe' Gelbaumbkar, ur 
.. Das hier fa herrlich wuckere, BE 
Nie wird der Arm.des Jünglings, 0 
. Nie der Befehl’ des Greifes u Bu 
‚Unkeiligen  Frevels es zu’. verlersen wıgen, F 
'Es- Schaue ftete mir zärtlicher Sorge «Zevs Auen: 
Die Datägige Ashen« Abaiex⸗ nitdert. 


uw ey- 


- . 
na — — — — —2 


' ZZ 
'. $ophokles Trauerſpiele. Von M.G. Fähfeste, ı or 


Zweyte Gegenitrophe, ’ 
> Noch ein fchönerer Ruhm glänat 
*. Uhferet 'Mutterftade, herrlicher 
. Prange dgs Gaftgefchenik u 
Maenes mäehtigen Gotie, - 
Unfers Ruhmes ftolzer.: Gipfel: 
je Menge von ſtampſenden Füllen 
* Und Roſſen, die Herrfchaft der woꝶendes Weltmeere, 
3 Sohn Kronos, Fürft Poſidon, .n 
Da bündigrefß vor alen on \ 
Dir biäln die Ehre wie — , .. 
Das Rofs mit des Zitgels Gewalt in nnfern Fluren, 
Es büpfee das Ruder ſchoell raufchend gefchrrungen, von 
Den funfsig Mereiden Frob umhüptät. 


Die Worte Heil dir ſtehn nicht da, auch nit, daß 
Hr Nachtigall der gruͤgenden Thaͤler unter Zaubertoͤnen Ihe 
Neſt zwiſchen dunkelndem Epheulaube baue; ſondern nur, 
daß die Heiliönende Nacttigal (Alyaın x.) ia großer Menge 
Inplösoe uarıcr) unter atünen Wäldern, wohnend im 
bunfeig Epben, Klage (mscpsres). ' Der Begtiff, daß bie 
Nachtlgallen Hier am häufigften find, mehr, «is an irgend 
einem andern Orte in Artifa, gehöre gewnch zur vollendeten 
Sallderung der Ann⸗ehmlichkeiten von Kolonod. Vetgl. oben 
8.17 fe — blühende elgentl. wie beſte, ſchoͤnſte, zgarısa, 
. Des fchattige Zweig ete.. Im T. fleßt bloß: ofläee gegen 
ale Wintetſtuͤrme.« — ' Im Jabel froh eigentl. „Der trun« 
kene (jauchjende) Dionyſos« — Reigen etc. Im I, 
tauiinen keine holden Nymphen vor; fondern es ſtebt bloß 
has »im Geleite der gottlichen Ammen.«. Auch fagt Nie 
mand Reisen fich erfreun. —. Die Trauben reichblu- 
hende im. T.: »Die Ihöntraublehte.« Wie Worte zum 
Kranz find bloß eine Erklärung, welche Stolberg hier aus 
Ben. Scholleu genommen hat. — : Wo glänzt die-goldne 
Ferbe des Krokus, im Ts »mo der goldfanbige K— 
Cbluͤht )ce — Stets iſt hineingeſchoben, und ewig ans dem 
folgenden 8. Heraufgenommen; es ſteht nicht bey EP’ yuarı, 
fondern bey vonddes. rum irrend iſt nicht pprtiih: gaft- 
freundlich ernähren ift zugelegt: Die Worte Buy 'arıpa/@ 
DyıvBom Orapvoux.ov Hovog überfent Dr: $.: wo.seines 
himmiiſehes Träufein den Schoofs der Mutter Erde er- 
quiekt. gaukeln Im T.: »ſie fließen CHaften) ihn nicht.« 

Kedrtigens hat F. bier mic Stollberg bie Alte Lesget —5 — 
wieder aufzenoremin, ſtatt weldher Kdrung Lufſos Au ale 


-RUDDKUYU DO htitz. Be⸗ 


— 


- 


I u 163 5 J Safe Philogie 


bo Reyäiffos war wintie- ie Fluß in Attife;, und der Gram, 
warum⸗/Brunk Iliſſos las, war nicht hinreichend. curorora 
en. äbeel. Sr. 8. dur unverlerzlich., Wie iſt Das. TC nz 
m pas xeo —XRC unheiligen Frevels zu verletzen wa- _ 
en,. euinmwöv,- ebmwhov, EzuIaixsoev die Menge von’ 
_Stanipfenden Füllen, die Herrfchaft des wogenden: Welt- | 
mes, u. yip yıv sic Tel auyyun elsac Dir blüht die 
Ehre ewig er. — De bändıgeft... im T.: »Da 
— ſchuſſt den Roſſen ben lenkenden Jaum zuerſt in diefen Flu⸗ 
2ren.«. Es hopfet das Ruder fchneli raufchend- gefchwun- 
gen I Reh ad aunpsr og. dx wayı Ahle xepoi ara 
Lı . parewjünlve vAaro Ipogusı. Das jweymäl bat: ein 
2 | ander geſetzte hüpfet Klingt nicht gut. | 


/ 


BEE Sielberg bat. Dirfelbe Orc feiert: 
| | . Erfte Strophe, Br 


u u sy willkominan |. o fey Gaſt, im beglückteiten 
Zr .  Atier: Lande begräfst | das mit der Reigen won 
2 0. .1 Stgise ı 1J und im Segen Ä 4 
- 7 Blühr der b und des rendenweins!. - 
a Mo im grünenden Thal’ öfter und heblicher 
'Tönt der Nachtigall Lied, als im Geßld, umber,” 
Wo fie -Aötend im Aunkeln. oo 
ffeuſehatten ihr Neit erbaut ) 
“2... Wo der. &eilige. Haio Frücine die Fälle nähre, ee 
Nie vom „Mirag verfengt, nimmer vom herbllliehen . 
Sturm gebrochen, wo’ Bächos (Bicchos) 5 
Frob'i i 5 Reigen. der ‚Nümfen tan⸗at 





en » 


Bu \Erite Gegenftophe. 


ild im Meigen Daft, aeheit die Müchenftur, — 
‚ Jeden Mor — irehle in des. Weches Gele 
J länet im uck de 
iv’s Kranz. um Perfefona’ 8. 
Quellen ſprudeln hinab, rieſeln in Bächen Eon 
Tränken Wiefen und Trife, flers ües tebsendigen. 
"Waflers volt-, vnd ergiefsen | 
N ' Sehlängelnd fich in Käßfos Schoos, 
0000,07 ‚Düreh fie säglich. erquickt,. and durch den Regen des, 
J— „Himmels, “frömer der. From, Tehwängert die Hileraen, 
urn — Auen, wo Afroditä 
Froh in Reigen de Nuſen ans. 


, 


s 
\ 
. ’ 
* 
Fa 
en Zweoy 
4 [Ze * 6M —2 
. ’ ” 
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Sophokles Trauerfpiel« Von M. G. Fibſe etc, ı 63 


Zweyte Strophe.. ' z 


Nicht, der Waller erzälllt’s, nicht in der Dorifchen ’ 
Pelopsinfel, und nicht ın den gewaltigen 
"Zamden Ans ‚ bier Ar j 
NVVagerufen und pflege, . 
röfse, Achänä gebare| —— Siche des Peindes Speer 
Siaker bebend vor ıhm! — fproffer mir filbernem 
Laub’, und tedenerhaltend, . “ 
Hier nur! bier nur der Oelbsum auf! 
Halig, wächft er einpor, Greifen und Junglinges 
 Realig! jegliche Hand fcheur zu verletzen ihn, 
Den Zeus ſchũtaet, auf den des 
Blaue Auge der Göttinn blickt, 


Zweyte Gegenftrophe, 


‚Doch mie mehrerem Ruhm, fieh), es' verkündet ihn 

VUnſer Feyergefang ! prangt die Mutterſtadt, 

‚, Durch die Gabe. des grofsen ° . j 
Gostes, der fie mit Preis bekrönt. _ n . 
Ruhm des Roffes und Ruhm: faugender Füllen gebit, 
Pofeidaun! du ihr, gabft ihr des Meeres Ruhm, 
"König, der du zuerft haft 


€ 
3 


Bier das Rofs ımt dem Zaum gerähmt. — 2—— 


‚Sieb, es ichäumer: die Flut unter dem fehlagenden 
Ruder} Ha! wie das Schiff tanzer, begleitet vom 
Chor der fchwimmenden ig 

Töchter Näreus, des Wogengotis! 


Vergleicht man dieſen und andere Abſchaitte genan mit dem 
LTexie: fo beinerkt man, baß Kr. M. $. das Original ver⸗ 
Reuden Gar, woran wahl Niemand zweifeln wird, der ihn 


ans.feimer Meberfegung ber Republik des Platon und bee 
 Opmnen. des Pindarus fennt; mehrenspeils hat er unabs 


bingig von feinen Vorgängern uͤberſezt, und nur hinterdreln 
(heist er fie, namentlih den Er. von Stollberg, von wel⸗ 


qem er mauche Wendungen und Ausdruͤcke eutlehnt hat, unp .- 
welchem er auch ba folgt, wo tr won Vrunk und ardern 


Erklären abweilcht, benäge zu Haben. Mehrere Abaͤnde⸗ 
kungen and Anfäge, welche ſich Kr. M. F. erlaudı bat, war 
ten bes Metrums und der Deutlichkeit wegen, für den deut⸗ 
fihen Leſer, unvermelblidi5. aber bisweilen ſtud ſie unnschtg, 
and der Hr. Berf. konnte fi genauer an den Tert halten, 
ohne Höhere Worderungen dabey ‘zu’ wernahläffigen. Ju 


menden Ahfchnitten iſt die Kreydeit faſt noch aroͤßet als bry 
ellgerg. Des Stan If mebrencheile zetreffen; * | 


x 
v 





164 Kloſſiſche Phildlogle. 


ww; dt 
N 


. N ’ 


| 
| 


manchen Stellen verfehlt; an manche Nebenbrgriffe, die Hr. ! 


d 


\ „MM. 8. ausgedrüdt hat, kann der Dichter recht wohl erdadt 


baden; an manche hat er gewiß nicht gedacht. In mandın 
Stellen hat He. F. den Gr. von Stoßberg ohnftreitig Über: 


dia erſtern Ik im Ganzen immer kraftvoller und edler, als 


die des neueften Ueberſetzers. Biswellen hat Gr. F. offenbar 


‚anders gelefen ale Brunk; der zweyte Wand, der nöd et⸗ 


ſcheinen fo,’ wird darüber weitere Antkunft geben. Er wird, 


außer dem noch uͤbrigen vier Tranerfpielen des S., dem - 


yo 


croffen; fa mehreren aber ſteht et pm nach, und die Gpricde , 


Ajer, Philoktetes, der: Elektra und den Ttachinerinnen, die 


Resarten und Conjetturen enthalten, iwelche lege Leber: 
. fegung jum Grunde legen. | | 


. Diefer erfte Band enthält den Ordipus anf dem Tprou, | 


deh D. in Kolonog und die Antigene, 
Druck und Paplet find fon, 


Nv. 


1. Corpus feriptorum latinorum curd Eichfods et 


ſociorum. Ciceronis opera rhetorica Voll 


m 


% 
» 


— 


t 


‘ 2 


"Mit dem befondern Tirek: 


M. T..Ciceronis opp. rhetorica. . Recenfuit et illy 
-  ‚Rravie Chrijiian, Godofn Schütz. : Vol; L. P. l. 


continens libros ad Herennium et. Ciceronis Rhe- 


bros ad Herennium et Ciceronis Rhetorica. y 


| 2. Texmm Önrogen quae vulgo integra Dionyſio 


Halicarnaſſeuſi tribuitur, emendata, nova. Vel- 
ſione latina ‘et commentario- illuſtrata ouctore 
Hienr. Aug. Schott, AA. LL. M. et Philoſ. D. 
* Acad. Lipf. Leipzig, bey Schwickert. 1894 L 
und 374 S. gr. 8. a 

te zeigen hier zufammen. die Bearbeitung ‚einige grier 


qhiſchen und ehmifken Werke ans der bis vor Kurz w 


torica. LVII und 3606 ©. .P. II, norae in ie & 
| | YL.) 


— — — — 


Corpus fcriptoram latinör.-cura Eichfladiiete. 265 - 


dernach laͤſſaten: Gattung der alten Nbetorik am, zu deren 
. beſſern Anbau Im aeuefter. Zeit Erneſti durch feine Worterbuͤ⸗ 
her der griechiſchen umd.rötalfchen thetoriſchen Technologie, 
Opalding durch feinen Anintilian, und Wolf dutch felne Aus⸗ 
: gaben. einiger maͤchten Reden des Ciceto das Ihrige beygetea⸗ 
gen Haben. Dielen vertienten Maͤnnern fließen fi die 
Herren Schaͤtz und Schott on, umd erwerben ſich, diefer um 
des Pſeado⸗ Dionyfius Rhetorik, jener um die chetorifchen 
Schriften. des Eicero und des‘ Autor an den Herennius, und 
daderch überhaupt um die rhetorlſche Literatur der Alten, 
näht unbedeuteside-Verbienke. . Wende beſchaͤfftigt die höhere 
Kritik In Unterſuchung der Aechthelt, der Verf., des Zelte 
eltera x. der Schriften, welche fie bearbeiten; deyde ſtellen 
riuen ſehr bevichtigten ‚von ungähligen Intervolationen und 
Sloſſeren ‚gereinigten Text ber; Schott begleiten fein Wert 
mie ausfäßrlkhen Eritiſchen und phllologiſchen, Schuͤtz mit 
 Bürgeew,: größtenchette kritiſchen Anmerkungen. Freylich ver» 
Hält. ſich der Bearbeiter des Dionpfius zum Bearbelter der 
Cleeroniſchen Mbetorica aut. etwa mie sin Tiro zu. einem Bes 
teran ; : aber die. Arbeit des jüngern Gelehrten iſt doch feinem 
‚Spriftfeler (ehr hellbringend und fo beſchaffen, daß fie Lhnfe 
tig ale ſchoͤnſten Fruͤchte in dichter Gattung nerfpricht.. 


Welchen Plan bie. neuen, von Heu. Goͤſchen vorguſtal⸗ 
teten Ausgaben ben alten Rt. Klaſſiker, zu welchen die Schuͤ⸗ 
ꝝBiſche Bearbeitung ber Ciceroiſchen Rhetorlea gehört, befol⸗ 
gen, Ak aus on zan den An; Warıfger und Eichſtaͤdt Darüber 
befannc gemachten Programmer: bintängiich zu etſehen. Hr. 
Heft. Schuͤt übernahm die Beatbeitung der chetorifhen und. 
entweichen Werke des. :Cicera, und: däugt. mie dan beyden 
heorkeem der Redekuaſt an, die -gewöhniih an bie Gpige 
won Evers Werken geflelli: werben. : Schon im Jahr 1298 
zelgte er in einem Specimen emendationnm librorum incer- 
‘u sucrolis Retositorum ad Herennigm ex comparation® 
cur lihris Giceronis de Inventione fahnatarum, durch eine 
AInduktlion ven Beyſpielen, wie viel Gewinn für die kritiſche 
Werbeflerung heyder Schriften aus Ihrer wechſels wmeiſen Ver⸗ 


ıglehhung zu ziehen. NBowon er In dieſem Programm nur 


einzelnen Proben: ga5 ‚ das: bamährt fich In dep neuen Recen⸗ 
efiom der aherorifhen Schriſten ſelbſt auf jeder Gelte, Zu die 
Seas: Geſchäfft war der Her; durch die wichtigſten Ausgaben, 
7 wud. bie in (nen verfreugest Eehiihen Kölfemittel, zu . 
a . ‚ . 3 \ au 


\ 


ns 


... wenn aldi nicht ausgemacht wahre ‚ Lecadt in van Tert get 


* 


⸗ 


80 Kaffee Philologii. 


Hu zweh nd⸗b ımierglidme Gmdicriften, eine Augacizu 
amd eige Aitotſer, kamen, hin laͤmglich aucgeruͤſtet. Vey dei 
Reecenſton der jwey Buͤcher de nventione kamen um _ 
\hasbeipadre die "alten Commentorien des Fabiae Mg 
. Bictorinus zu ſtatten. Jedem Buch des Tertes iſt einks : 
elßia und ſorafaͤltia autgearbeitetes Summarim.e vorgefhts - 
- Die Kapitel find bie und da anders abgetheilt, ale in den he: 
bern Ausgaben’, welches beyen Machſchlagen and Eitiren arıh 
fe Unbignemlichleiten verur acht, fo win für die Beau 
.. beit der Leſer ſchlecht durch Wealaſſung der Daraztankın go 
forgt iſt, dis man bier und in Laqutais Ausgabe der € 
ulſchen iriefe vermuthlich det Schönheit zum Opfer darge | 
bracht hats ungeachtet man Dei In Thicucken Surropdie 
Zahrzehlen am Rand zugeläffen: : Da Diefe Muagebm nik · 
junähkt für den Phllelogen von Profefiong ford lie 
banpz für gebildete kefer umd-Freimde dar Alten berechnet Rab} " 
- Do hat man, ſich ben der Bebanblang Des Torten (dem end 

mehr Breyprie nehmen dürfen, als wenn man mur.anf.i " 
Prenge Enltenz ſorderaden Kritiker zu hören bhlenı ch . 
man hat. bay vielen verdorbenen vder Yerdädgeigen Otelen 
wo bie Aften zur voͤligen Entſchridung mod; nicht geſchaſten 
find, Die wahiſcheinkichere und verſtaͤcbliche, dem Beil IS 
Schriſtſtellets und dein Zufammenhang der Stelle annemebnte 










z En ‚ns ——e— au. inte Aumatnge 
eufbewahrt. Diefen Befichtenunit muß uam auch bey 
Buurhäfung des vom Herauczeber der —— — 

ries conſtitulrten Te Föhn, 

| ‚Die dan: Dyt vorgeletzten gelehrten und ſchorſſtnnlges 
 Wioleasmena Bandeln im ven Kapitel von den Bochenn 
den Hereunlus. Bögen der verſchiednen Gunpeheien ÜbE 
ben Verf. beifelben vetweiſt der Her. auf die Borrede de⸗ 
Fingern Burmans zu deſſen Auczabe Cioeronis. Rhararice 
vom, Leaiden 17%, "Dir Meinnug, welcher ſich Krimml 
am guͤnſtigſten bezrigte, daß Cicares Tre au Berl, FW 
nibdete, iſt unlaͤngſt von Engribronner dilp. de.M. Tulßo 
- Tirone, Amſterd. 1804 solderkar werben... Unter allen 
diejenige Die annchmiifte , welche disfeg Werk dem Ent 
ehe zuſchreibt, dam es herhäfhfen Wabricheiniichtrk ml 
- auch ‚Auintittan bevledte; wiewohl datauc noch wide unc⸗ 
ſoßlich ſolgt, doß Jene det Verf. daffeiben wor . er 






> 
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Corpus feriptorum Istinor. cura Eichfladii etc. 4 67 


all: Das Bert vom Cornlficlus In einer eignen Sehriſt ls · 


> Was dem Unterfuungen über ben wahren Bert 

chernale elne fchlefe Bihrung sed, war der Umſtand, d 

man Cleeras Bücher de inventiene für dag ältere Werk, die 
des Ungenannten ap din Herennins für Das Jüngere 


BAAererit 
uls. Purgoid in Ob eriu. in Soph., Eurip., Antho 33 
. ↄMMceronem Jtena 1803 un) Schuͤtz ratprdien, da 


Des Alügmaniten Rheterik die Urſchrift fen, welche Eicerp 


" ww.üinsen gehabt, und vald ererrpiet, bald abgefchrieben 





her chen: Bas, jenst für- ein höheres Alter der Schrift, 
ſo vielen bißorlihen Beyipielen und Anfplelungen, 
rg * kriu * ‚Darum fand, ad 





lt gerecec Ye: ven Cure 2 Kennt; F er ju, 


a Den Figuren Der Worte und Sentenzen rämifche Namet 


wgegiben ” Jeden wverficherts daß er ale meu.und felhßerfunden. 


sn 
Al 


get 


j 


* ® 


‚in Cigero- de inventione au flieht; daß ſein 
—— die Mitte zwiſchen der aͤltern Maubelt . 
fen Ausbildung des Eierro Hält, Endlich vo - 
mu Eleiner Züge, daß C.cero nicht das Vor⸗ 
et jugendliche Röwelsende „. ans. außen Diumen 
—— ‚ausidunüdende und nachhel⸗ 
Hatte der Ungengnnte dem’ Cicerg 

"7 — Wert doch boͤchſt wahrſche ialich un⸗ 
an ; wenigftens nie ganı ine Publikum ger 
fo mäßte, bey der übrigen eft wöärslidhen Ueber⸗ 

‚ ein andeer Toy In den legten Wuͤchern werten 
en, daß der Ungsnennte bier acht mehr aus dem Eicere 
bitte. fchänfen " finere, Auch iſt doch wohl der Fall mahr⸗ 
daß Cleero der Knabe ober Ylingling — deun 
(delt de Or. ı, 25 daß Ihm Die! Buͤcher als einem 
Yo aut adolsscentulo ex commentarialig lais iuchoateg 
Enden enteiffen worben - eluen Mhetor von laͤngeret 
Kling und Erfahrung, den. mas in dem Ungenanuien-ere - 


J 
g: 
1; 


8, 





Li 
HH 







H 


kkenmt, compillet, als daß ner letztre Das Werk eines Rem 
| un theriwete agefürieben haben ſolie. | | 


Ber nun. ‚Diefer uigenanate Borgänger ber Eicers man, 
——** ſtellt der Ser, ein⸗ funreiche Hynotheſe auf. Untet 
ollen alten. Rhetoren sämlih, non denen eine Kunde auf 
ans ans « ſchlen kelner See ja dem Wert zu von 


a 


108 Mleſſiche Pftolsgle, "1% «6 


oo _. 
te I, Antonius. Gnipho, von welchem Süetou e dies 
is -grammatichs "berichtet, daß er ein beräßmter Lehres wie 

Grammatlt/ und Nheterik, theoretiſch und praktifch, in Mom 
FZeweſen; daß er der griechiſchen, wieder roͤmſſchen Litermens 
ehr kundigz daß er anfangs im Haufe‘ tes ZYallas Edfat, 
als dieſer noch Knabe geweſen, fpäter aber In ſeiner eignen 


Wonung adlehrt ; und Kit bIoß junge Beute, ſonbern ſchot 


deruͤhmte Männer und anten Ihnen Ben: IM; Ciloeto noch a 
—8 zu Schülern gehabt; endlich⸗, daß er Mehreres ' 
cbrieben; wiewohl Ihm Attejus Philologus nur Ein int 
de latino ſermone beylege, und. bie Übrigen Schriſten; weicht 
feinen Namen führten, für Werte ſoiner Gchüterammpitn - 
Hievon wird vom Her. die Anwendung auf die Rhetorik des 
Ungenaunnten gemacht; da in dirſet lei. Datum," bau neue 

als das 3.665 I, vorzukommen ſcheint: ſo iſt fie wahrſein⸗ 
lich um das J. 666 geſchrieben, und Cheers mäßte botd few 

Ba — denn fein Juͤnglings⸗Altet faͤllt auch In dieſe Zeit -—» 

feine, Rbetorik abgefaßt haben, Viellelcht Einute. cs Tagen; 
daß Cicere nicht ſelbſt das zum Behuf des Hereunſus autgev 
arbeitete Werk, fondern nur die ihm zum Grunde llegenden 
thetoriſchen Dietate, welche: er, der Junge Cloero, boys 

Gnipho nachgeſchrieben, wor fick gehzabt: und benutt hättet: 

wiewohl Ans doch das Brgencheil aus manchen von Cleetid 

nachgeahmten "Stellen: sahıfärinticher vorkommt... WRbge 
nun aber Eicers.ber Juͤngliug ans Heften, oder angeln 


faͤrs Publitum bereits ausgearbeiteten Schrift sefhäpfe kaw 


ben; fo bleibt es, worausgefeht‘, daß er fein Werk dem Pur 
Klum beſtimmte, auffallend ank tabeluswerth, daß. ert den 
VWormann, dem er Im Weſentlichrn ſolge, ausdem er Halbe 
und ganze Kupitel beyaahe mörtiiihi-entlahne, nicht mit Bauf 
Aenanng hats zumal: wenn diefer Vormann fein Lehrer gewe⸗ 





fen: ſeyn fohte, Deß über den Maun des Werf. an den 


 Metennins ſo viel Ungewißhelt herrſcht, iſt um ſo Gefeciee 
Ulchor, da man’die Schrift von alten Briten bes In Ehren gehal⸗ 
tem, wle ſchon aus ben häufigen Citaten darauc beym KA ulasihlan 
erbeller, wenn -aud nit ſchon das ſuͤr ihn ſpräche, bag ER 
dero, der bey Aausarbeituug ſeines Werks bie Rhetoren allet 

eiten vor ſich zu haben verſichert, ihm vorzugswelſe gefolgt iſt. 
Geradd der Ihnftend.eßer, daß dieles Lehrbuch Häufig geleſen, 

- abgefehrleben, gebraucht, vielleicht in Schulen elagefuͤhrt aus 
demmentirt worden if, ſcheint Ihm eine Menge Gloſſen und 


Juterpeldtionen zugezogen zu haben, wie fie ſich aut 
EEE ı dem. 


— 
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Corpus ſeriptorum latinor. urn Eichlladii etc. dpi 


Gen Brdnken tig mehreren chetortfäen Dqhetſern der Wien, 
unter andetn in der des Pieudo- Diohyflus, finden. : Guss: 
ver ließ ſich darch Nachlaͤſſigkelten— des Styls und mehr 
darch augeheſtereFlickſtellen ſogar gu der kuͤhnen Ver⸗ 
miaeung verfuͤhren, daß wir nicht mehr das Ganze, ſon⸗ 
dern nur nen ſechten Auczug daraus beſaͤßen. Er⸗ſegt 
m dem Schluſſe von 1, 2 p. 6. Burm. Ausq. »Toue haec 
daalala ok ab interpretibuss aut potius, liber ifte:in epi-- 
tomin redacfus eft ab aligno, . Quid-enim ablardius'bau, 
recspitulatinne, cum tribus puncris ſua emhis vix ſigua- 
sit, nedam demonftrarit? — Idemquæe poftes millies 
occutrit, non fine incredibili Iegtergm Saflıdio , see ger- 
te} quem puder pigerqug tam multas bopas horas con-- 
ſompliſſe in tam turbido ku . 


- (2 > 
. 


- Sm zweyten Kapftel ber Prolegomenen wird von fees 
2076 Rihetorlk oder den Büchern de inventione gehandelt, | 
und. and der Art, wie fi Cicero ſelbſt (de or. 1, 2) uͤher 
fing Juzend-⸗Schrift äußere, gefolgert, daß er nur die ers 
ſten zwey Bücher aucgearbeltet und alfo das Werk ungolldns 
der geloffen habe, Wir ſtimmen nicht In des Her, Erklärung - 


dleſer Stelle ein; auch moͤchten wie wohl wiſſen, warum ber 


sohhe, tennsißreiche ; berebte unb mich nicht mie Otaats⸗ 
geſchfften übertäbne Juͤngling bie für ſeln Alter mit Geiß 


gud Merſtaad begonnene Work ſollte aufgegeben haben, das 
. m ulcht anders als Ehre beingembonnte, Vielleicht Hat em 


es ganz-ausgenrbeiterz aber wicht eigentlich in. ber Abſicht 
es Serauspmirbinı Fondern um ch zu feitter eignen Weiche 
Han und Uelunng das Beſte aus den befien 'rheterifckem 


. OSqhriftſtellern zuſammenzutrahen nk’ zu erarbeiten, da. weit 


An Falle auch’ Bas cheflwilte wirkte Bouatzun fremden 
Arbeteen zu rechtfertigen "wäre. :: Den: Theil feines Verſuchs, 

der de Inventichepänteitt, hatte er dielleicht Frennden zaum 
Lelen mitgethellt 3 man hutte ohne fein Vorwiſſen Abſchriften 
debon gemacht / uabſo Lam er one ſein Zurhuz in das R. 
Publikua. Von einen dritten oder vlerten Dad dire 
Werks Rinder fi nirgends auedtuckliche Erwähnung; QAuin⸗ 
tlitan eltter nur Gtellen ans den bepden erſten Bädern ; dev 
ofte Kommentarer Fabius Diareım Wintorinus Bat bin acch 
verhandnen zwoy Bcher erläutert; ‚aber virgends iſt bey ihm 


‚ne ©pat ji ſehen, Daß er macht ein dieſe deyden Vuͤcher ger 


kaunt: Bade, ‘“'- 
a SE Be Mach⸗ 
| “ ” ’ 


f 


m A " j ! N 


— en philelboe rue 


we bir Text wur dei Bel: akt Ben 


u pen von «ne Gen Bledden ‘gereinigt, von allen, fcharffite 


ug ans efpönten, "Ssfalsfein and d fremden at * 


fi. | | | 

fagten sicht ohne —— geben ließen: befihränten 
nn uns ledigtich anf ein paar. Anmerkangen über einige . 
Stellen, bey denen wir die Recruſten der Erm⸗ 9 


| ktaes zegen ke Am: | 
| 4 —R nr — —E 2 
| Eryeſti. “ Sin erit fermo in jocatio: — 


Sin erit fermo, in jota. ne, leviter trernebundam ' 
tene, jeniter ttemebunds vocem, cam parra fignifi- 
. voce, cum parva fignifica- eatione rifus, ine ulla ſus- | 


tions rifüs, fine ulla fus- ‚picione mimicae cachin- 


ꝓiecione mimae cachinns. nationis Jenifime oporte- ' 
. Yionis leviter oportebit & bit a fermoneferiotorgue- 
fermone ferio torquere ad re ad liberalem ; jocum, 
libgralem j jocum vocem. 


Am Schlufſe nahen mar Eonefl (den Anh as dem 


. für das Ohr mipfkliaeh Zoasın vorem ; aber Ken noch arbf 


ſern Anſtoß, der In der Verbindung legt voc⸗ * 
rquers decen ad jocmm; bemedkie zuerſt Schuͤßz, une 
vraͤumte ihn dadurch weg, dech er vocem . jotum möge 


ttich aud den Ablatke 7 voer in ben: Aeculativ vet⸗ 
wandeite. Loriter aub leniſſiie aahm Eqhat aus dem 


Eeſarter Coder; im Asthatihen ſteht an beyden Otellen 
ieviser: :Nimise achinnstionis Yaben: ie. melſten Don 
ſcheliren; nur ein paar mimae, welches fihen Eraaki in 


- wimi verwandelt wiſſen wollte, un Ochs — ie 


dieſes 0 o8t verwandelte. an. kann am ber Richt gkeit * 


fer Aenderueg unmbalich queifeln, men man vergleicht, was 
Cheers iin zwehten Buche vom Nedner uͤber das für deu Reb⸗ 


mer ‚anftändige Pachen and Scherzen ſagt, im Gheninfan. mit: 


dem, was ſich für einen -@annio oder Mimns ſchickt; man 


Pr. 19 239 viundom ef} arstori atrumque, 


ne aut kcarr dis joens fir aut minmicns. In den Mandfehrife 
tra wich mimins anb mimas ober mimicus fa immer wit 


beaoder unnahk, wie ia den dem & ad Herenn. m 


UN 


4 
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2 A α dr6 Derton C 19 ommis minico Hfa enfo- 


wserant,.. mo andte nimie haben. So wie nimis and 


:  meimnis bepm Üisern von den Pftichtes 7, 39 0. 29 wertsrde 
. wo Dottinge die Eısart mimnis winter In jr Bude 
"engen be 

“  Narad Her: Bımd. 

rl Ernelſll. 


Schuͤt. | 

Gonaſi fi quis ad Olympi- Quoſi fi quis ad Olyıe rmapia- 
scam venesit. curlum,, et cum quum venerit car 
„Reterit, ut mittatur, im-, er fleterit, ut —— im 
Eli care illps dicat ef- pudentes illos 

qui currere coe * qui orrere c en, ipfe ä 
Ä intra casceres ſtet, et intra carceres (tet, et nar- - 
narrer aliis, Auomodo, La- rei aliis, quemode Ladas ' 
| . das aut Bojus cum Sicyo- aut Boms cum Sieyoniis. 
£ nis zarfı ĩtariat. curluimint, 


De. Ganye hat as u Rendung u. Dentilch kat —* 
. —* daß Schuͤtz quum hinter Olympiscum Hineinge 


fegt (welches durch die betzte Syolbe dieſes Wortes fo leich 


—A werden Bonnie) und die Copula que nach impu- 
dentes, die aut In mehrern Handſchriften fehle, ausgeficke 

| MR war. Stetefit, ut mirktar Hi was auffallend , theile, 
nt diefes Prädicar nur dem zukemmen -mütde, Der unge⸗ 


dendiq auf den Augenblidd wartet ,. wo bie Oötenten magges 


\ nommen werden und er fi in Die. Dnbabın Riten fann, 
2 war anf des zaabaften Zuſchauer; thells de⸗ 

"Selb der Schranken gleich darauf ausgedradt iſt: ipfe intra 
| ..  tarelses ter Morkwuͤrdig IR die Ansleffiung Dis ur mitıa- 
tur in dem Both, MS., welches Ueſt: er ſteterit ur impu- 


dentos dicat ıllos effe. Das we mittazur wedhhlt In .dın 


r Sandfchrliten und Ausgaben ab mit ut imiaotor, imitetur, im- 
, mittatur. emittatur, und, was am fonberbarften if, in verſchie⸗ 
dench Handſchriften, auch der Erfaster, mit uittatar. 
Ssollte etwa das letztre Wort aur Erinnerung eines Gram⸗ 
matiters fehl," daß der Gas Ft ſteterit oder er ſtoterit, ut 
witt atur meagulaffen ſey T Läge-man ihn wen, fo runder ſich 
r der Vorderfap noch befier zum 6: Warum wird. aber 
intra Cadceros gelefen, da fafl. ade Handſchriften (die Gotha⸗ 

- ri vu. ana) Wir vorn. Die Damm Ser 
5. Y 


* 


echen Innere 


fſacias aportet, Hio, qui 


/ 
u, 


270Klaſſiſche Philologie 
BStyden Meetrenner Eadas aut Boius find‘, nach bem’sinde: | 
Uchen Schickſal der nicht alibetannten Eigennamen, erbäre 
Sb, In deu Handſchriften verſtuͤmmeit. Ladas, der Giger 
' in. ber DApınplihen Nemabahn iſt bekaunt. S. Jacobs ju 
ber griech. Anthologie V. 3 P. 2 p. 58. Aber wo Beht ge⸗ 
ſchrieben von einem Wettiäufer, Namens Bois oder Boys 
oder Boyig oder Bojis, wie die Gahdfchriften Durch einander 
leſen? Wir hofften umfonft, daß diefrs portentum vocis In 
Ber neuen Pecenflon nicht mehr zu finden’fepn würde, BR . 
haben ſchon andermaͤrts sin. Lesatt, die, mo-ins mit Als 
| teuͤgt, die wahre If, vorgeſchlagen: Ladas aut Phaylus vder 
haylloa.. Stehe von dieſem berühmten Wettrenner, bien © 
Noame in. den Hanbdſchriften gewbhnlech fehe verunſtalterer⸗ 


/ 


‚Seit, Jarebs z. Anıhol: V. 3 P. 1 p. aıı. Gernde ſole 
nach unfeer Confektur im A. ad Herenn. Lada und Prob 
Ins zuſammengeſtellt werden: fo hat dryde Maximus in {el 

neni aftroaloollchen Srbicht m. nativ B.425’fh., vermuthe⸗ 

. Mb nach einem Altern ‚Dieter neben einander aufgeführt. 
Du ea Pins er, den —— Ten — 
U VORDA Fowrapen X Wal Taıyaı Kouperdpoug: Yadın 
ne]; invdponon Prüm. Bin — 
H1omig . „(ir wollen nur kerſetzen. 


Be Nam ut.forte:hie in dal. Wotia ſich dieſer Tezt vog 
ness venit —æ— pofte. dem Erneſtiſchen untein 


vem perfalüe ei de. ſchelden 
ftricari. Deinde, ubi vi- Deinde, ubi riſom eſt ite 
ſaom eft; ut in alveum de- EZ 
- . Stenderet, ecceibiifiede — eg 
 eransverfo,. Heus,. inti, oe. 
: . 'adolestens; pueyri tıyi. mo-- . en .. 
- 90 me pallavermiz Gtisan®» 00.0.0. 


. ad artatis ab Ignoto pra®» + -- N 

0 „rer Sonfnetudinem appel- ° ° .! en 
: :. Jarus efler, erubuit, iſte Ife-elatius eadem et alia 

, elerins ehdem ersliadicere dieete, - ee 

..  geepit... Hic'vix' tandem u | 
:  ingales fine me conkde-. . : | oo: 0.0, 00. 
: rare, Mura vereifbe eoe Tun. vere "il: damue | 

B | En Zu 


Ä 
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"= fed-pone fcenam, et-in locis exercitus fin, 


I: Corpus feriptorum Istinor, cara Eichfiedii etc. 173 


pit clamare voce iſta, quae qnod facile vel cuivis rabo- 
vrel facile cuivis rubores res elicere pofler: Ita pe- 
elicere poſſet: Ita petu- tolans es stque proterrus, 
lans es atque scer, ut ne at ne al folarium quidem, 
ad’ folariam quidem ido- ut mihi videtur, fed pone 
- neus, ut mihi videtur, fcenam, er in ejusmodi 
: ejusmodi loeis exercitatus - ' 
fs, “ . 
Das ubirifam eft”- ut delcenderer nicht Lateiniſch feg, 
erkannte Erneſti: er wärde aber In den Barlanten bey Ouden⸗ 
dord die wahre Lesart gefundew haben, hätte er fie genau ans 


4 


geſehen, und nicht gealsabt, die Handſchriften haͤtten doört: 


ubi viſum eſt in alveum ire. Nein, drey Handſchriſſen bed 
hm, zu denen ih, nach Schützens Bricht die Augelburgen 
geſellt, leſen: ubi vilam eft ire (nämlich von dem Pietze, 
wo er fi hatte feiden taffen, zu dem Badebecken), ur in 
alveum defcenderer.. Mu ifte clarius — dicere reihe 
der He... beffer coepit weg, welches In einigen Handſchriften 


day Oudendorp fehle. Das naͤmliche Wort läßt vr bar dar⸗ 
nad, af das Anfeben einiger Handſchriften vor chmare 
weg Mach clamare ſtreicht der Her. ifta voce als wahr, _ 


ſcheintiches Gloſſem durch, und ſeht quod flatt quie EIi- 
cere iſt unflreitia vaſſender als ejicere, injicere, was Andre 


daben. Fuͤr atque acer lie der Mer. nach dem Zügen dep. 


Duisburger Hondfcrife, welche aterve hat, ac proteivus. 
Aeußerſt vaſſend! Idoneus, weiches fih kaum In ein paat 
Haupfchrifien vorfinder, wird ans dem Text vernlefen. 
Ueber den lebten Satz, welchen alle Ausleger und nad) zus ° 
lebt Erneſti in der Clavis v. .folarium ganz und gar mißver⸗ 
landen haben, verbreitet der Her fo wie Über das Ganze 


dieſer Stelle zuerſt volles Licht, Inden er zeigt, DaB der Menſch, 


welcher unter eltlem Vorwand einem Jungling im Bade beys 
zufommen ſucht, ein Cinaͤd iſt, der dielem ungehührfiche 
Dinge zumuthet. Dieß liegt in den Worten: farisfacias 
oporter; dieß In dem @rröchen (erubescere, rabores eli- 
cere) des Jünglings über. den Frechen Scutra, und endlich 


vornehmlich fin letzten Satze, wo der Ser. flatt exerciratus 


mit mehreren Dandfchriften left: exereitus fis, weit dieſer 
Ausdruc vonder Venus vulgivaga gebraucht wird, So febr wir 
aber im Banzen Über den Sina des iehten Gapıs mit dem er. 

” | din. 
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ar Rlafffhe Pltelogien. 
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einverfianhen And: fo vermifien. wir bach ben Guund, auf 
den Ach feine Sıkiäcung von ad folarium unb pone fcenam 
udet. Er fagt: Convicium: sa peiulans. — exerciius 

5, adolescenti. impudicitiam exprobrat, inny 


| IE, Gum 

"non folum: ad folarium, fortaſſe a fingulis, fed etigm 

u pone ſcenam in con/pectu multorum, et a plaribus. mu- 
j 


ebria paſſum effe. Da folerium auf dem R, Warft-dee 
allgemeine Sammelplatz zu Gefhäften und zum Vergnügen 
war, (ſ. Erneſti Clav. 1..c.): fo wird wohl durch exerceri 
ad folaxium eine weniger niedrige Klaſſe von Ausſchweifen⸗ 


den hezelanet, ale die maren, tflche pone fcenam er in 
" ejusmodı locis, binser den, Theatern, Ampblihratern und 


überhaupt in dunkeln und ſchmutzigen Winkeln, in guadriviig 


. er angjportis, wie Catull 58, 4 von biefen Cloeten des 
Molluſt ſaat, ein Gewerb⸗ mit Ihrem Körper trieben. Fruͤt 
” ger glanbten wir, daß ad ſolarium, im Gegenfa& von pone 


cenamg, auf den alten Altan (lolarinma oder Maenianam) 
auf dem Martt, von wo aus man die Fechterſpiele, welche 
ehemals daſelbſt gehalten musden, anfehen keuate, anpielten, 
. Erweftt ju Oueton Claud. 10) und daß alſo ad fıJarium 


für ante ſcenam ſtuͤunde; pone fcenam behlelt ann die au⸗ 
. gegebne Bedeutung. BE on 


707 Gehen wie zu der Rhetorik des Dienyflus Über, won 
Welcher He. Schott In den Proiegomenen C. 3 (de ſinguli⸗ 


&gyye pattibus, earnm indole er drgumento , csufısque, 


cur minime integra’poflit ad DionyGum Halirarnalfeniem. 


suctorem refarri) eben fo gelehrt ats ſcharfſinniq andelt und 
zeigt, daß die fogenannte Texvy des Dionpflus, über 


deren Jechtheit nur don in paar Gelehrten leiſe Zweifel er · 
a 


boben worden, ein Aggregat von einzelnen Auflägen mehreren 
Rdetoren Über Gegenſtaͤnde der Redekuuſt fey. Das Ganzer. 


sole 26 jeßt if, beflcht aus ellf Kapitein,. welche der Verf, km. 


ver Hanpttheile zerlegt. Der erfte beſteht aus den fliehen. 


erften Kapiteln, in weichen ı) von den paneghtiſchen Re⸗ 
den im eigentlichen Giane, 2). von Hochteit ·Reden, 3) von- 


Orkurtstage Reden. 4) von Epithalamiem- oder Neden nach. 
der Hochzeit, 5) von-Anreden an odrigkeltliche Perſonen oder. 


‘un Sefandte, 6) von Lelchen⸗Reden, ZI, van Anreden am die 


Arhietem zu Beleburg des Muthes, gehandelt. wird. Aus meh⸗ 
tern einleuchtenden Gründen mird wahrſcheinlich gemacht, naß- 


aicht Dienyſtus von Hallcataaß (der wenig aef die. Hi: Ä 
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Un aberfendet. Der Redakteur diefer Briefe, ſey 


Pie Des. ungenannten Berf. feld verlaffen und 


Den: wpooeyten Haupttheil des Dienpfiusiben Werte 
weht. Dat achte und neunte Kapitel ans, welde aus zwer 
Abhenbtungen über Die Figuren der Dede (Aoyass dexnzan- 
faandzerc) beflchen, die gewiß zuaen verſchiedne Verfaſſer bar 
Nm; aber menen Ihrer Uchnligkelt zuſammengeſetzt und 
unbefonnener Weile‘ Einem Verf. Bengelegt- worden find, 


- gerade. wie die Wücer des Cicero de inventione und bie 


des Ungenanaten an den Herennius Einem nad demſelben 
Verf. jugefehriehen worden. Das achte Kapitel enthält 
ars, was berechtigin künnte, es dem Dionefius abzu⸗ 


> (teen; vieimebr ſtimmt es mit feinen Srundſaͤren umb 
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feiner Eiche zur Staatsberedtſamkrit Äberein, anf welde 
Ray -serachmiid die bier: soguamn. Wortaifinu Falken 


\ 
r N 


i 176 ze Mafſfiſche Philologie. t. 2 >, . 
‚die auch zroßenthells aus. Demoſthenes Steatcreben atida 
tert werden. Manche Unregelmaͤßlgkeiten und Ungehoͤtig⸗ 

kelten Finnen. daher Ihren Urſörung Haben, doß Diouyſide 
dieſen Traktat vlelleicht wicht ſelbſt fürs Pubitkum aus 
arbeltete; fondern daß er aus muͤndlichen Vorträgen und 
nachgeſchrichnen Heften feiner Schuͤler zu Tage gefürdere 
fepn-meg.- Das neunte Kapitel, worin der mämliche Ge⸗ 
ggenſtand abgehandelt wird, ruͤhrt boͤchſt wahrſchein lich ven 
einem andern, und zwar dem geößern Theil nach ‘won S⸗ 
en Verf: Her, der den Verf. des achten Kap. vor fich hab, 
Am tm Weſentlichen folge, feine Beyſolele zum Thell be . 
Sehält, ihn Hals abkuͤrzt, bald erweiterts aber: in mehreren. 
MPunkten doch auch aan jenem abgeht. Des Abh. dieſes Mach 
ahrmers Hat uber mehr als ein Interpolator Zuläge nnd . ' 
VWeyſpiele aufgedeunden. °— 7.2. m 


Das zehnte Kapitel macht den Arltten Hauptthell and; 
: 8 handelt von den gewöhnlihen Fehlern bey den Keduep : 
Uebungen, die in ben rhetoriſchen Schulen augeſtellt, und 
sootin erdichtete Rechtsjälle zur MWorbereltung auf geticht⸗ 
liche Reden abgehandelt wurden. Gruntfäge und Mapler 
ſtimmen mit dem Dienoflus. übereln, dem aifo dieſes Kg 
pitel ohne Bedenken zuzuſchtelbetn iſt. Auch verfpridft & 
Verf. deſſelben ein Buch über. die Nachahmung? dergle 
chen Dionyſius von Halicarnaß wirklich geſchrleben 
Odb ahet die ja dieſem Kap. begriffne Abh. von Dionh 
ſelbſt, pder aus deſſen Diktaten von feinen, Schülern het⸗ 
ausgegeben worden, laͤßt der Her. dahin geftells ſeyn. 


. Den vierten Hauptthefl dieſer rhetoriſchen Sammlung 
macht das eilfte oder letzte Kap. aus, welches von der rich⸗ 
tigen Beurtheilung der Reden handelt, und nach Grunde 
ſaͤhen und Vortrag nicht das Wert bes Dionyſius from 
kanns ſondern eines Jüngern Rhetor, dee aus dee Abhandk 
des Dionpflus, melde das zehnte Kap. unfree Sammlung 
aͤusmacht, fchöpfte, Überdem einen: Traftat von Hermoge⸗ 
nes ®. MH Swvörnrös denuste, und in fine Bon 
ſchtiften abch mehr Bu tilitaͤt zu beingen ſuchter 


EEin fo baͤuftq Interpalirtes Werk, wie die Tex AR, 
bedarf. ber Hülfo aus Handſchriften im hoͤchſten Grad. 
Det Ser. verfprad fi dergleichen won einer Wotfenduͤrt⸗ 
Mer a ihm aber ungagänglih war, weil fie en dern 
e⸗ 





i Corpus kriproram latinor. cura Eiehfisdii etc, #79 


unterei war, wit werden an Manyniclaguna 





Ereheres 
ey Zwickan, der, ſtreu wie nit, vor Zahren; cine. neue 
Wesrbeung © 


silfes: Dionũſtusſchen: Merces aufändigte. Bo, 
Rb- der Prransg. bioß anf den Gebrauch Ber -Zrbrudten 
Hiteliin! ;; aid. des Syulburgſchen ‚uud Hadſeuſchen Apnm 
nie * der ibm freylich zur Verbaflerung- unge 





- wesen Stellen Gehällih wars. wiewsht ned; mehrere - 





‚ wmiherrheite wol Seranen. feibit, (ont ek 


— Back: in HRrmimn,) verbeſſert und 
wurden ;: thells- der. WMeherherſtellung nad entge 
* on vor einigen Jahren begte er ee 


rede; — Aberdie T 
Philel, Lipf- 


*3 —8 
ale dann. Bier nah * Orelen: une. Denmtitreen 
w Berk Herürar. Den erſten Anffahꝰ über Gadget » Res 
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nl. 2.) ſchickte der Rhetor feinem Freund Echeerates 


dis Hochzeit⸗ Geſchent, und der. Örtaudg:. zeigt ducch richtige 
&liäung v 8, daß die: geits Gepernden zuweilen 
e ner geweſen. lelleicht wurden die Reden 

i Washandeit ieh, Bey Berk Votopfet Ch Ruhbi 

Tim. #.üporelee } beerfoczelt gehalten. fo: wie 
* üte ine 4ien Kap. erfänterten: nach Wulknding ded 
bhheht. : Dee Redner Volibiy jene Reden; HAI, anf 
—* Ep de BSoͤtter die Bfftet dei ‚Deicnn m) 
DIET 775 


Er 6 Ips * 
\ — 9— FÜRUTOUG y; Wole: Be" Henanisn.: —** det ſich 
et den Jprifel macht: Fotaot, me non Gpnino vlſequ; 
mod Fopiter .et Juno diei potuerint· wERra seven 

8 997 uunlvadövres, can ipfe fapitelt.er Ya, Sal | 
— st. Rheani haberent parentes, bi. Tefrät er U 
zul 3° -Allein; Kine if die Bode von dem eich: Otamm 











J It Olyınpler , sie von Certa;ausgtengen "und dan Bene unp 


Ye Otammgbettern hatteri „Behu-iır Creta Hefederte 
—* 3 nk: Borbilv der’ Hoachzeiten Auaefehen? 
% KWtofterten (AAyı Berg: Poclus za Her. 
* mer. Deinſi) nachgeahmt, Mid deuem 
—— (aporkäese ar Allen wirbt —5 
Myellsaht 4,9, 1157065 DE: 
8 . EP de:adest in Mi· 








5 FIR 1. D. 3.9. dıb. Aber rs iR nicht. Mana 


des Rhetor nach gavyvunrag hinzu 
—*8* Aett, 7 MR 
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fſyns wetthe iN die Auslührung Dre. Heropsa. zu 4 
666. uͤber di —* ſchte dnen Arten —— bin —43 


| + weſch a Seransg, Aimerft, Ddaf.er- “ ea h 
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ig —* qui Sa iolon Matriiponde: 3 


EA 
‚ use denn wicht 2: „ingidhe:: Dir. Menſchen uch —** das 
* band. “der: Eye mreinisten?“ Kon Zeus /v 
denn, anje net Okberor: forıfähers has Cher-Aer. inch | 


ter muss weldhe den Dadselten ‚und. Erpmsaungen ' 
yauyıfur a no). year. . Was biefen Heben: außer 
us. Herausg. Mote.umd: ‚ver.augeführten: Oteſte der Dioder, 
beſonders · Rohntenins zu · Sabns zu.undzume Make. —. A 
mertwuͤrdig and ſonſt vicht Nefanet, wird. Hera 
Meiht anszegerchhieki,. daß 5 ungefahet. wird. MT 
— ‚feine: Berbiudung ;ntft. Ast Br is. 
kitaangen.: "Dal er ein.-unnennkmiich baten Alk, m 
iſt —* deranut ©, Zeit. obk. Ikracı ahze 
* 1. wird ein Ausſpruch des: Eritias. angeführt, ber, per“ 
















ver Herauug. bimeret eben Nwohl · Michter eis Mein war. 
Fi angeführten Ben tollen: : Ab lelat in Saat 
mE li . 


—2 RE s Ye 7, Sævcu, 
rn. Ai ohv 7“ ul & ars Paiving: 


eißi, Arav d , sole, er 
kn, ed krußetiere —* 


Beiechen, infondesheis Yon Aebenern, ud ben Den Söyeupgh 
$. SDR wird sine Gaotge art dm aller * 


Ihulas ainps ‚tade : „Min mag, ui 
nrarı, Bit Alegelhans E77 —* Pina .Solte-ng 
Adegukev mit. Apderirnor were nen Dal 
® ten; beum Jon. pon. tobi; 3A. 96.731,49 Angef 
ben wirz: — — «70 dupopovs 3 * «Au UaVTaraR ev. 
av 5, Apiarımwar, Ban. Kje dueike.s. alę .gerv, Allen 
welcher Sevanfe auch ‚idee griech ſcen —** le 
drückt wird. O. Jacobs zu derfetben Animadıy Nocs. Pi 24 
ke Muf eine tief einkeingendg. Kekif., —X 

ee eine. Öteße. auß Euripiäeg | 8 ve.Lleao hr ps 
6,21,» iwelde Schon. Baldenger in. Diet zibe bekanteel 
koͤnn m wirChier une, suftmenffagg machen⸗ ‚Der . 
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M. Tullü Ciceroriir de Asibus etc. edid. Rath. 179 
BE. Teallti Cicerotis de Anibus bonorum et melo- 
eu libros: quinque ex’ röcenfione Jo. Davifii, 
en use enimadverlionibus et oft. integris 
‚zur Vigtorü, P. Manecti, Joach. Camesarii, DE, 
linbini, ac Fulv. Urſini, edidir Rad Godohold, 
Wi, P. philof. et Cotir; Gymn. Hall. . Acce: 
7 Giureti nutae ex fex Palatinis Codd, et edie ' 
E emendationes ad libros priates duos, : Hab 
bey: Kümmel. 1804. 308 8. gr, 8. 1 We 
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EHEM » : F F J mw “ \ . 
arte Arausgeher „-tsicher feine Siublen vorsäg 
mn ieſorblſchen Schriften: ves Cicerd geruidmer,, uud 
- 805 eine Feucht detſelhen, M. Tullii Ciceromis de 
Piciig. lihserum: triam delcriptianem -perausgegdßen has, 


 Mupahe Ai durch dem neuten Aberuck der: vortteffilhen Duraks 
\ ‚er. Msgabe ber Wücher de finibus: fehe. verdient. Das 
" Wlan vorihallch den kritiſchen Apparat ziemlich ‚beulams. 
:  Wngebe » fügte.ct.nach zu den natia veriorım, key 
- u die Gruterſches, und; nah dim Verlangen de 
Men⸗, a einr Zuthat eiqgner Emendatlonen über die 
gern für eine: 


ar. deſandre Dear beitung dieſes Eiceronifhen Werks aufı 
7 tee, . ie Bemerkungen einiger Neuern, als eines 


I 6 (one Bremi’a2) nuszugtehen ,. ſcheie 
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habt der Deüherwereh Binditat Im haben, und er behaum 
M def Die deyden genannten Gelehrten nicht eine einzige 
- Mpplle von dedeutender Bapnteriafeit in Dielen Büchern: vun 
. a Schasffinn aufzekiker abet: Ob dem Herausg. weg 


Dünen MR hab — san (erfBandge De. Aitie im | 
Mona mit: einer großen, viel umfa m Bearbritung der 
‘ Ger de ‚Enihus seicäfftigt AM, heren Dian er’ im Tobier . 
 Kalmentstio,T. ‚de Stoitorum ‘philelophie morsli,' ad 
"Men tilscas de oficiis, Altona, Sey Hammerih, 1300 au 
: Olpweraehnt dat? Auch Einen andern teeffiichen Phlibio⸗ 
a „den Rektor Böreny in Bit un, beſaͤfftig eine none 
ARD Int. 1000 were Deopramimee Di Fcithan ai ati 
Ir hat 1204 Zach Pepgeammen mit fr ab er 
> —— — — ir ⏑ —— 
J *Ñ oo. ) — . Bere 


Zn 
180, 2:57. Rlaffifche Phllelogle ni. ©.“ 
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hetanegegeben ‚wovon das erſtre anıb, {a deſſen Mileen, yhit | 
ı k 


Iologieis Vol. 2. P. 1. wieder abgedruckt it, 


5 Won "den Chlmten angedruckten) Einenbarionich' “des 
’ Herausg., wollen wir Bepipfete geben: 3, ı (in Püras 
graphen iſt des Herausg. Terk: nisht geteilt „).fas Qables 
: flat: quidam autem non id (nämlich philofaphari, )<tam 
oder Zantum seprehendunt, fi rewiſſius agatur aus Kom ° 
jetar : thm reprehendunt, Der Herausg.’aber: nen is 
dm vepsehädndunt. Diefe- Stelle gehört zu den vlelen; des 
gen Werbefletung der Herausgeber big: jetzt bloß; Hingegäben 
bat, ohne Grund und Dewels für feine Meinupg, kevzghrine 
gen. Aber wir fehen auch wirklich nicht ein, was er zu ih⸗ 
“zer unteendeun anführen will. Lieft man ita: fo muß af 
adhhers Dafkrhäftens tum ausſtreicher. Ueder die 
chiſchen Phlloſophen, und ſonſt In Cieero vorkomuende Ga 
- he; f. die Stellen bey Upten zu Arrian Bifl.i.,; 22. p. 260 
Anch auf die Buͤhne wurde der Gedanke gebrache, vok'nman 
ans dem Vers des Eunias beym Gellius 3, 25 und anb d 
Machahmung in Teren Andria u, 1,:29%- 54 fiber: “N 
Anfang des zweyten Kapitels verſucht I trans. anf, eh 
me finmeeiche: Art. eine andre Abrßeiktng‘ - @e:Taitteht Ile’ 
Yen Worte: His-igitur eſt Vifficilias farisfgcere; noch 
Das Vorige an, und bezieht ſie auf diefenigen, sei: WR 
Haupteten, man. wuͤſſe mäßig philoſophtren. Das Feiu 
rverbindet und lieſt .er alſo : ‘Qui fe latiha Teripta Ai 
oontemnere, in sis. (f; quibus) hoc · primum eſt, iM 
admiren Am Schluſſe diefre Kapitels ſchlleßt David’ TR 
. wende Worte, welche auch in einer Pariſet Handſeheiſe Tepe 
: Jens in. Klammermein: :iisdern de robus alla’ rationie comy% - 
pehtis: Der Herausg. ſcheint ſte fuͤr —Ht zu Halten, a ' 
er. nur ‚wir. ſehen nicht nat welchem Nuten, de gefulchez 
allen Beil. Wir.der Heraireg. Kap, 3 die Buigatat 
” astem mirari non. queo It Schuß nehmen könne, wil 
niccht einleuchten. Mehr hat Für fich die Konjektar des‘ 
ausꝙ: modo legant· xx (fär:illa) ipfa nec: ſimolent iA 
demſelhen. Kapitel. Wenr aber der Hrransg. Ca 'ju Enbk 
Watt. ide litxeris nach einigen Handſchriften Ueſt his Iibris® 
ſe ſcheint er dei lelchtern Lesart ;: welche einer Stoffe von | 
andren Ahulich Rohr, gegen Dem kritiſchen Kanon den Sir _ 
gegehen zu chäben. Davies ‚Hat. lirteris gelehrt vektkeibige, 
wBenm· Tatquane zum Cxoro C.15. fagtı Sullue quem "de 
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M. Tall Ciosröni de Bnibus ı etc. — * Rath. 181 


ei ix oo, ‚u en, quae fenfeiit ille CEpikutus)), 
non vera videantur : fo erklärt diefes mit Rebe Mate 
Herr eine ausgefuchte eDiptifhe Redensart, woluͤt vos . 
try ger gefast mürte: adduci vix pofſam, ut putem, es 
n vera videri.‘ Sehr vorellig, - und Aud der 
Y ie des Redenden entgegen Ik daher der Ausſpruch Dee . 
ipßg. Abfurde. ° Invitis codd. ferihendum elt: mili 
er h 8 ya’ videantur. Kap. 6. quae Jeghitur (Epicu- 
J— * Han tota Democriti.“ Wie eine. Hanl — lieſt, 
ſpies und Andre billigten, fo det Herausg. Inepte, 
Beam ot feguuntur. Dieß möchten wir —* nicht 
— abed quae mutat, welches dem Gingillas; 
4 ju reden ſcheint, aunehinen. Wir balteh viels 
e fünt tota Democriti für ein Gloſſ m, und verbluden 
ſeqoitor, ‚atomi, inane, ‚imagines, — “infinitio, 
‚gbyn arespiey vocant, tota ab illo eſt. Kap. T - 
Deren wir des Herausg. Ustheil bey , dad die ‚von Davies 
Br elngeklammerte GStelle: dolores denique g osque 
sete maſit, quam delerere ullam officii parteig Acht 
Ich übergebe, will der Schriſiſteller ſagen, die Ge⸗ 
F die Müpfellgkeiten , noch mehr den Schmerz (dolo- 
don die Edelſien für das Vaterland und für bie Ihrl⸗ 
(fufeipit), ſo daß Nle.uämtih (ur) nicht 
ae Eeinem Vergnügen ftreben; . fondern auch allen Ver⸗ 
Ä Jen entſagen, ja. fogar. (demique) lieber jeden 
— 7 "übernehmen, als einen Theil ihrer pfikt, verab⸗ 
En wollen. Wenn auch nicht nothwendlg, iſt in dems 
Fa ‚Rap. bie Konjektur. des Hetausg. doch annehmlich? 
bi 'enim ipfa mihi ſant voluptati; , ne (f. er)'erant illa 
Nquatis. A Kap, 10 vermiffen wir ‚richtiges. Urtbeil, 
n der Herausgeber die Ledart ita muant atgoe turbentur 
I dei — 5 — Handſcht ten xythiebt, turbent, i. e. tur- 
aciam, welche der gakg uſammenhang und der Zu⸗ 
, Worus et impengs heiſcht. Kap, ıı n "der Her⸗ 


az 








7 u. mir Recht die in inehreren Sanafärtfeen geft Adene Less. 


Rt’ cum omni dolore. tareret‘ r. earet auf; denn es ſteht 
des in oratione obliqua⸗ ‚die von non placgit' Epicuro’ 
LU hängt. Aber dazu gehört, nicht; fondern es if, die eingen . 
Besen: Bemerkung des Soriftſtellers ſelbſt: "quöd, quibus., 

* medium videtur, wie auch Matthia erinnert, und 
Bi daher nicht, mie det Herausgeber dech rolf, in videre⸗ 

ramanden Werben. Kap. Ai zu Anfang wor? Duke 
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283 Klafühhe Philologle. 

ex im er firmitarem animi tilgen, trlf auf dieſes ſowoßl 
tein ala auch folge. Ob der. Herausg, bepteitt, oder viele 
mehr nur das er für einen pleonaftifchen Ausdrud bälgz ine 
dem ei fagt: Zi abundare viderur, ſey dahin. gefiel. Man 
kann die Stelle zu denen keinen, wo anf primum frin de. 
inde, «uf nec dein jweptes nec folge, dergleichen Mattbiä 

31,65 17 aus Cicers ausgezeichnet bat. Den von Wals 

- ter und Davies für unaͤcht gehaltnen yrid eingeflammserten 
Gatz: cui fententize cönfentaneum eft, wltimum. cfe 
bonorum cum voluptate vivere, rechtfertigt der Herausg 
46 Bemertung, nich ‚des Torquatus; fondeen des Ficero, 


Kap. 16 will der Herausq. finnerich fat: Jaftitia — 


femper alit quid oder aliquid, — quod tranquillet ani- 


mos,, lefen: allicit. Indeß iſt der Unterichiea doch wohl 


Ihe groß, eb man fagt, die Werechtigkeit fährt mus immer 


toff-gur Berubigung ju Callicit‘), oder fie nährt md uns - 


terbaͤlt (it) ihn, Glielſch darauf fälle der Verf. die Züder 
ſe *** cujus in mente confedit sihtig, wie Wlatthid, 
aus: fie injufitia u. ſ. p.; aber der übrige Theil dieſes 
Satzes wird unſtreitig glücklicher von Maithlaͤ herqeſtellt. 
Obqeich Davies von Guyet, welchet ten Satz: Neqee 
homini infanti aut impotenti — magis conveniunt für 


unacht heit,’ ehr ſtark ib ausdrädt: Neſeio quibus Fa- 


riis agitatas Guyetus haec eſſe fuspicarar adulterina: fa. 
bat doch der Herausa. durch eine umſtaͤndliche und ſcharfſiu⸗ 
nige Deduftion die Verwerflichkeit deffelben darzurhun ſich 
befl ſſin. Indeß wird mander Andre doch Matthia's De 
banvlunegarr dieſer Stelle vorziehen, weicher fies. Neque 
homini intemperanti aut impotenti, u. |. fa Die Stelle 
ap. 18,00 von denen die Mede iſt, welche Ihre Leidens 


ſchaften nie zur Ruhe kommen faflen; Ecce autem alil - 


minuti er angoſti, u. ſ. w. analoſitt der Herausg. meltläufs 
tia, — mehrere Aenderungen, unter denen einige. 
welche eine Verſetzůng des aui oder aut betr⸗ffen, aunehmlich 
ſcheinen; Manches aber doch wohl in dinem andern Lichte 
erſcheint, wenn man Matthlaͤrs genaue Beleuchtung ber 
Otelle damit zufammen haͤlt. Wohl gefaͤllt ung hie Art, 
wie er Rap. 19 durch elne leichte Verlegung ber. Wortes 
In phyfieis plurimum pofuir Hinter den näß? folgenden 
6: Ea kientia — perfpici, und durch Abänderung des 


olgenden: omnium asien in enim, in welchem letztern 


mbin vorafigegaugen war, Ordnung In bie Brefe hin 
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A. Tullii Cieeronis de-Anibür ete.edid, Reth. 1833 


ip. 35 wirſt der Herdasa. kuͤhn; aber- ſcha inig, Dad 
hanzen‘ Bay: Alũu eün das volopiates — expediand, 
verworren und unverſtündlich heraus, und Inüpit das 
| Ade an Das Vorhergehende fo an? - Allı enim, ut vin 
—3 KFe amikitiem, u. ſ. w. Mur eine vom Herausg. er⸗ 
Wär DSdwieriakeit, die confecutio. tefnperum betreffenag 
_ Mike tactur vorher das Praſens pbrtimennt, negenzz 
fopeähinus , side, wie im Ecero ſteht, Pertinerent eto 
Rick ſchien, möchte tüeafallen . wenn man to inter⸗ 
Magie Tribus igisur- mode video eſſe = uofirm de 
Mein’ dispurktum , ali_turn’ead + -nekarenı efle ete 
BB. Yan Ver. Konjunttin"des' Jcaperfeftum negarent von 
Find -Skopterti" ds „Perfältind: disputkium effe abhängt; 
Mr Siiige- behaupteten, man md ı0..: KDurnach tie 
A — de viresribus‘ die ſir quipxæ 
BC ätt Guemadmodem hae) feisper voluptatibus ia 
Wide; Man tonute auch - Ihreibeh: quemsdmodung 
* Wäpät‘3- Inhaereant. In den Wötsen: bee‘ Syibur, die 
WR Niäwenes von Laerte überfetzt find: Enden fontentig 
Unfensrit anımum , -quae peripexit,.u- ſ. w. Ueſt der 
be vwahrlchelnlice: quä perfpexit, d. d ehdem 
Wh fententiä perfpexit animus, Oder ſchrieb erwallcern; - 
Geller Sententia confirmarit Animiin — _alqus per/un; 
Yin Trac ipfo virae Ipario. smieitine praefidium eſſs fir 
, Wwehmen? oo viel von den Kritiken des Mrranss, zum 
"Wen Ode: auch Über das ziorte konmenspräfunigemershe 
. leihen Alan Wichefferungen einteiner Orxbin vor” im 
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AOor)ace graccse capiia' prateipua feu Excerpteen 
3 Herodoto; Thucydide, Xenophonto. Collegit 
2 Aug. Matthiae, Gymnaſ. Alteburg, Dir. : Alten- 
* bey Risk. 1804. XVI:u. 444-Seiti gr. 
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= Einf wide: doch die klaſſiſche Bildung der Jugend ef 

 Blufen werben, wenn war anlt ihr, wie eg.bie Worrebe da 

erlangen fihsint, ‚van. arm grlecifegen Peo’glkarn nur Se 
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184Kiaſſicche Philelagie. in" 
ſchichtſarelber (alle, keine Medner, ‚keine. Phlloſ 


Fperden Dentwoͤrdigkelten laͤßt der Herxausg. doc, zu, 


öe. Daß dieſe aber vorzuͤglich für Die Schulſphaͤre geeigne 
find ‚‚und. daß man aus ihnen große, zulaminenhängendg 
Narthien mählen muͤſſe, wenn man fie nicht ganz leſen kaun, 
gurerfchreißden wir non Herzen. In diefem ©iune iſt au 
Wie vor uns liegende Chrefiomathie verfaßt. -.Da wir uͤber 
fie in Schelle’s vortrefflicher Schrift: „Weiche alte elaſſiſchz 
" „Autoren ıc. fol man auf Oaulen fen” Bd. &. 3 

ein Sehr trefiendeg Ueibeil finden, dem wir nichts Hinzu 
fegen wuͤßten: fo machen wir ung bdiefes zu. eigen:, „U 
«Geiſteswerken, die, mie sing Rede, cin. Gedicht, ein 
aſtoriſches Wert; Kunftwerte ausmachen, morin Alles 







— 
miebendiger Beziehung und - indinipuellem. Zufammenhange : 


nfieht, haben auch bie Beften: Chreſtomathien ihre coleg 


Ab. ı da. 


selntelt. ; Sale; mi, man Die Rund dos Sifgeiters ‚deren. ° 


ucdauptmoment in der Konception und Ausführung feiner, 


„buch Has: Ganze hindurchgehenden, Idee lient ‚ohne, Bere 
giuft aus einer Ehreſtomathie in Tebendiger Anfhauung .aufe 


„fallen? Das bat auch Mattbiaã in feiner -Worrede zu bep 
. „on ihm herausgegebenen Chreſtomathie des Kerodot, 5 
peydides und XRenophon gefühlt, und er entwarf. fle ‚we 


peurze Stuͤcke ohne Zufammenbang konnte er nicht .geb 
wüher das Miderſinnige folcher hiſtoriſchen Bruchſtuͤcke, 


Mens nach dem möglich, beſten Dian, —— un 


meiter keonen-teent, erfart gr: ſich ſelhſt mit aller Staͤr— 
„und Wahrheit. Seine griechiſch-hiſtoriſche Chreſtomath 
waͤhlt gerade, und mit beſonnener Wahl, die hiſtoriſchen 


„aus man weder den Gegenſtand, noch den Geſſt der * 


„Gchriftfteler der Griechen vom erſten Rang, und giebe die . 


„gewählten Parthien, die zugleich fo gewählt find, daß die. 
usus Derodar, Thucodides aufgenommenen Thelle noch, wie 
„in ihren volftändigen Merken, ein Ganzes bilden. dres⸗ 


Zlich iſt dieß Ganze nunmehr nur noch materiell. Ster ene⸗ 


„hätt naͤmlich aus Herodot den Ausſchlag (evenıns). der 
vpetiſchen Krijge: aus Thucudides das erſte und. ſiehente 
„Bud; alſo dig erſten Urſachen und den legten, Ausgang des 
„beloponnefifben Krieges ans Kenopbens zweytem Buch bie 
„Erzählung von dem durch Loſander den Arhenern beygebrach⸗ 
„ten Schlag, und dem burch Thraſytol tieberbetgeitelktin 
“populären Iufland, - ANe Meitglieder in dev Kette der Din 
ud, Andi dabey freyllch überforamgen;s alſo'gerade das, was 

. u „den 
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Hifloriae grieage-aipp::coll; A Mstthiae. 8 | 


Al Bapen. Mifweitero: idee: Bew. mitglehe. Ae eb ſy 
ebrt oukchs andern, und die Wahl würde. nach andern Sea 
AMaesnuuten, als Diejenigen find, welche die Vorrede malt : 






 Miiechgängkg richtiger Einfiht: angleht,:-fagar, perwerflich 


June. ſich einmal auf Schalen nicht: lauter ganze Geiz 
— — Alten leſen laſſen (wiewohl man bas 
Mer heſtrobt ee (ie X welt es Hin een la R F ver⸗ 
ee che Chreſtomathie nichts; und verhuͤtet 
ei richtige Wahl ſogar ſchaͤdliche Drißgriffe ae 
















* ihrer Hoheit und ihres großen Geiſtes wegen, , 
‚noch nicht, oder wenisftens wicht mach. ibren 
twerfen Leſen laſſen, der Zugend doch, in literaturge⸗ 
—* Idden Entwickelungen, eine angemeflene Idee ihres 
nBeäherfür die Folge ihrer Ikterarifcgen Laufbahır bey⸗ 
inges war; auch Kay Der chreßomarhiſchen Lektüͤre ed - 
an Hikorider: nicht zu’ bemerken, amd ſelbſt 
Arnchebaren Hindeutangen zu zeigen nicht vergeflen, day 
Bn- Saint nech alcht die altın —ã—S tief und 


— 


- Mliani leynt; daß man ſir vielmehr, um won ſich ſagen zu 


Mlte;iman habe fie geleſen, ganz und: wiederholt. fefen 

5 — den hiſtoriſchen Chreſtomathien, weiche 

ee menhängende Purthien euthalten find doch 
der und Myitenbachſche nicht zu schen. | 


er | 
Bere Dei in urhii’s Epeekomathle u wis eins gtofe 
"ee ins Auge Tallenden Gchrift gedruckt; aber mad noch 
Hansgezeichuet zu werben: verdient, «6 iſt kein bloße 
Abtrud nad) den neneften mb beſten Ausaabens fonbern deu) 


Berf. Has ibn nach den beften Hälfsmitteln, auch zum Theil 
a8 eihiher Konjektur, an mehreren Stellen ſelbſt verbeſſert, 


worüber er in einem eignen phliologiſchen und Eritifchen Koms 
mentar iu diefen Auczagen denkt geben will, 
, R. 


| Tofeph Marige Suarefi i Notitia Bafılicorum. Re 
cenfuit et oblervationibus auxit D. Chrifl. Frid, 


Pohlius, civit. Lipf. Senator et Syndicus, Leip- 
zig, "7 Hinrichs, 1804. Xlin, 146 8. gr. 8 


ek m u . Die 


u: man, mie in Abſicht derjenigen Autexen, die 
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agsAilaſſiſche Philetogie. 
Die Sammlung der uhter dem Namen „Baſillea⸗r "S6e. 
kannten Byrantiniſchen Kaiſer⸗ Geſehe rübrı von Yaflitas 
der, wurde von Lie vollendet, und von deſſen Cohn, Kou⸗ 
ſtantinas Dorubprogeneta, in einer neuen, vollendetern Ges 
Malt herausqegeben Cs erſchlenen Einleitungen (wpoxepie). 
- dazu, und das große Wert wurde von mehreren Cchol:aften, 
genanuten und ungenansten ; erfäutert.: Des Biſchof ua 


= tes net dle Sammlumg:in feine Abhahri. einen pretiofen 


non auri Tholofarii, fed.obryzi. et puri ac puri juris'kee 
fkarue vers bafiticus, und Dr. Pohl lünre in der Anmers. 
hzung zu diefer Selle G. 143 Un Mugen weiter: aus, den 
fe vorzäatih eis Haifemittel der Ertlärung und Berhefkerung, 
der Buͤcher dis Juſtinianeiſchen NRechts haben. 


SDugres gelehrte Abhandl. webche in Ram 1637 herause 
kom. iſt zwar nicht nur it. Fabreee Ausgabe der Baſiita. 
und In des Corpus juris eivilis won Leuuwen, ‚fonherm ade, 
in Tabricius Bibliotheca graoca aufgenommen — abe 
do dieſe koſtbaren Werke hier in Zedermanus Handen, umh 
De kleine Schelle außerdim einer. neuen, reichern Ausflate 
tung nady den vermehrten KHülfsmitteln uud verbeſſerten Fine 
fihten unfeer Zeit wohl fähig und würdig wer: fo verdiene, 
Wer Herauén. durch die neue Hupgabe-und Wenchelimng. dien 
fer Monsaraphie nornislicen Dank“ Er bar dem Text von 
Suares Fabricins Anmerkungen aus deffen Biblioch. grae-. 
da unsergsiegt, "und ver Suares ſowohl als den Fakziciag 
mit eignen, bald kurzen, bald ſehr ansfährlihen, ereänkens 
ben, betichtigenden und beſtaͤtiaenden literaͤriſqen und unters 
ſachenden Anmerkungen derelcheait. 
6. 
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Du J “ Ant un bigun * Pr . 
Der gu: Sn Oahah Gronſr In Jean, bar erbr don“ 


"Seriptorum de fadore anglico foperftitum | Editio, —* 

nus defiderkta et adornata a Dr. C. G. Granero De 

: Med. primar, of ord. Med. in Vniverſ. liter. Jene 
Senioro. | W 


eg Bopfernt Ir Jeua auf since Voqgen gr. ©. den Profi 
MB dor von ihm’ zu beforgenden Herausgobe färmrliaree 


er, welche ven ver, anf demleiden genannten Seu⸗ 
che gehandelt haben, drucken taffen. Sie gehört zu denjenl⸗ 





gen, welde im ısıen’ Jahrhandert (1485) ploötziich in 


England austrachen, und nad welter Ausbreitung und 
farrdiihen Beberruhgen. Im ı sten Jahrhundert ganz ans 
Börten. Der beruͤhmte Verſaſſer beſchreidt dieſe anſteckende 
Krankheft ſolgendermaaßen. G. nt 


Feit is fador febris quaedam infolita, epidemia pes- 
mieiola, ex parte endemia, quafique Britänniae propris, 
immoni Scotia er Hidernie, a regione. ae typo diäie 

mers Britannica, a fudore critico vel [ymptamatice- 


. ephemeira fudaterir, hydronnfos et hydropyreros, a tem- 


pore anni fudor folftitialis, a communitzte mal et morte 
'erebia peflis et ſador peſtilena, a fimilitudine ſympto- 
matum febris peltilens, quae febri malignae majorum, 
cn nervolae et typho setentiorum medicorum fere re- 
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220 agree Sammluug Ber; DEE Ehfbenife Free 
fenden Schriften, für den gelehrten Arzt eine angenehme Er 
" Selnung feyn, und zu einer beichrenben Vergleichung mit 
dem feit einigen Jahren fo verdeeblich ſich aͤußernden gelben 
leder Beranlaffung geben... — 
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| Befoͤrderungen / Ehrenbezeugungen und Beränberune 

0 gen. des Aufenthalss. 

Der Superintendent zu Dahme, Here Mag. C. W. 
Goldammer iR Superintindent zu Broßenhayn gewor⸗ 
denn. 44 

ger Dr. J. P. Wooſt, iſt Schularzt und ash 
30 Örlmma gEWOEDENM 2 ern 
7 7" Der biaherige Sehrer am Beorglanum zu. Hanumer, 
dert ie. >. Öfellius, geht nach Stralſund als Subrtektor 
bes dortigen Gymnaflume. \ ei 
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en 


.Der Neheor des-&germns zn Kenigkberg in ‚dee 8 
mark „ ‚Herr Siefert, und ber bey denefelben augeſtelte Keg⸗ 
eltor Kerr. Sachſe, haben den Profeſſor⸗ Titel erhalte wi 
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‚ne en, t 3 J ⸗ W J mente B — 
. Anzeige kleiner Schtiften. 5 
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“ proteftante de Strasbourg, le 15. Bromaire XII, 2. Ne@.- 
* '7863 par Ifaac Hafiner, Profeflepr en Th 8, - 


X „A Paris, chez Koenig. 1804. $4$. 8. 


Während die franzöfifche Regierung den Unterricht dext 
Tatbolifchen jungen Weltprieſter den Bifchöfen- uͤberlaſſen, 
und, dfe theologiſchen iflenfchaften in die finflern Eeminss 
rien verwieſen hat, Beliebte fie zur Bildung proteftantii 
Roeliglonslehrer zwey öffentliche Lehranſtalten zu Sttaßb 

PR | — F un 





— —— 22 


— — — —— —— — ee 


er 


u — 
- - 


ö— TE Teen — —— — — 


— — —— 
ı 
“ 


—** Mate — 


Bär; im für 3; evangelſch ⸗ latheriſche ee für die 
ee De rche; einzurſchten. Die proteflantilhe Univer⸗ 


igt von Straßbutg at rigentlich die gewaltſamen Revoln⸗ 


oſturme, von denen In Frankreich alle Farhollfchen Lehran⸗ 


Ze verſchlungen worden find‘, überlebt; weit ihre Eins 








* r geblieben ſind. "Die. Säule, bey dern Eröffnung 
iſt gebalten worden , zähle noch zehn beſoldete gehn 
"Be alten Uniwerfitär, und Dr. Haffner will bewelſen, 

oder vier Lehrſtuͤhle nicht zurelchen, die proteflan« 

eolögie zu lehren; fondern daß man eine gtoͤßere Zahl 
Lehrern zus Bilding der ebangellſchen Rellglonsie * 


| arfkeen mäßte. Denn ein gruͤndlicher Theolog, wie 


—— Kirdenfokem verlangt, muß in den orten» 
er der rede „uud In der: Philoſo⸗ 














J al a und k der Literatur vertrant ſeyn. Wenn" 
Kur Kiste Biffenkhaften in keinem andern Inſtitute, aus 
ur Er der angebende Theolog mitbringen föunte, gelehrt 
" in: fo Muß allerdings eine en Lehranfalt für 

27 —* Beaigg eigene FA 
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ze, — * nie Ausnahme des jet, —e* oe 
u !aftechifchen Sptache unerfaßren geweſenn, und ihre 
heit debe - wntche neue Glatbrnolehre ver Kieie, 
gun. Nau S. 46 war bie‘ Devyeinigkeie, wi 
werde nach beit Symdbolum des heil. Arhanaflus glanbtyt 
555* welcht die —— ‚vor dei 





lien aut: Nicaa geglaudt umd gelehet haten Te 
ws * der Baht en. Ppifofopsie. wird ©. 46 tichug 
Adaß von’ der riſtliche Biaube mehr om”. 
voben ats“ BugERHOLE werde; "und daß man fie Aus 
| „ Kin Fie ünlehibarkeit „die fie ſich anmnaßet, 
en’ nd das Faiſche in den Teugchlo en, worau 
Eile — zu können. „ Von Fichte und 
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nd trennet, begraͤnzet würde. . le gan 
nen tiefen Denker, der den —E i Seg 
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isgen wil gebildet haben, - Dahn würde One.iKeich sea Abe 
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herr Gobriſen, welchem Br. : Beffig urg ya 
ſchoͤne Rede ein Denfma Ba Saba | 
anseswählten Ehriten „de Ihre Ueberzeugnag den der | 
beit: der evangeliſchen Religion, Dutch: urnfhenfmennäli 
Hendlungen beurfundan, und durch die koſtharſten 
ungen das Reich Gattes zu verheeiten ſache n. Geht dig 
war bie Zuflaceoftätta aller. Bebrän;tin, und ee 
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se. ſeinen eigenen Beyttog, und forderte durch Die Bir: 
weglichfien Schriſten feine Miitkäsger jur Hdtfe aufl:.- MR 
rkte. den Eifer einiger proteft Ar 
raßburg, Das Erongellum an — 
— — 
dien, ſo wie die, unter Joſephs Keglei * 
Be ee enden in bet —* 73* 
e, rden op Ihn einen Eräftigen Untetſtuͤger. 17” 
‚3 Aber ji des Duke On, bay inne 
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ie de Saus, in ver Bremme, Im andermsärtigen Verſen⸗ 
‚Images: RAN an Arıne,. überall, 





en anzubringen, und nlederzulegen 


8 8 „Seren. HEbei ne Dank Hengen, und dem ala 
J oßten un, A HH Rechnung 200755 (3wen⸗ 
B% t und fuufelg ) Sqriften 
Rune. —* Pa: gi —38 keitimme 2 Bau dei, 


N 
u . 8a iR sahen, 1033! ep;i Seitens emtoind 
J = * | u Ha, und pr) doch telne Babe; 





ser 
j L — tüch Neflen: an. in, dei Neckar, 
fa, den Main, die Donau, de itihe, die Rho⸗ 
ere Uſer. Er emofing haͤhrug vier⸗ bis fünfs 
. R R Serie von Ehrifusfreunden in Baſel, Tuͤblngen. 
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ie. bis nach Polen, ‚Ungarn „fi gen had 
Be Megtau, Kafan,. Trankehar und Pplladelphia. 


i Yen bengefägieh —e MR 


mn 3% Wahr fir mor Fl auf Moftiter, wie übede: 
frasjaınzen Brlkiöreer..& Cana Stine mer 
yon Moflieismns frey ſind. 


Asf fein Betreiben und auf Feine often, And auch efe 
Eroͤbere Kischenbiftorifche Werke erfchtenen, 5. B. der 
5 Brof. Roos verbeſſerte Auszug aus Seckendorfs Res 
onsgeſchichte. = Wände. 8. Tübingen. 1781 und 83. 
mer ein — Auszug im 3. 1788. Das erſte 
| € bat Herr Dupernoy zu Muͤmpelgard, Cder erſt In 

dMaen Jahre (1804), als ein fünf und neunsigjäßeigen 
&tels, eine. arifttche Moral in Berfen, als eine fruit de 
' Palüre failon, wit er fie nennt, — vet, ) auf 

fin Erſuchen Ins Framzoͤſtſche überfest. Es iſt In s Baͤn⸗ 
. * Eſaunen Durch welche Mittel und Wege ve 
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zen fo ſinnreich als beharts | 


Sottre,“ Ton Zeit zu ac unternahm er, in 


— rd, Frantfurt, Nürnberg, any. Berlin, Am 
— “and andern Osten, Dura Drlefe dnd Schriften 


Yenammr, Uhr er dam eſbedert und * | 
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a. Baritgeiimne 


efige dieſes en bar 121.73 Föhn —* SR 
g 38 ertlart, und die aͤchten * * JM 
Finem ruͤhrenden Sithluſſe aufgeforortt, ‚dem, Drift 
Wollendeten nad dem Maaße Ihrer Kräfte iu folgen; ;. * 
de eistalte Epeiflenpeit wieder zu erwirmen. en 
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Er mehrern üe ntlichen Mike lee * 149 
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Mulhulebe — Dieß I aber allg uhden'ö Sn hr. 

Hy au. - d 









a8 











f5 finder Ach in mehren "öffeneliihen Wiftremn 
noch in Herrn Beckers Nationalzeitung der Hehfiißel 
folgende Nachricht: „Dr Könfg ven Preußen "Het ir 
 „fgen-Profellor und Sottbr RXeith, Anich,unferer' if 
„fen Aerzte, nah Malaga gefchtet,, nm dort Beotegta 
n über die, —— des geiben Fleders Su — 
te Herr Reich das Ungluͤck — da u n' "dei 
Rrantheit ſterbe: ſo haben Ge. K — | dee 
Fau deſſen Frau em benständigr® ñſton Be ic 5 
stern —28 Aber Auch‘ die Nachricht If} uideg 
der. Es bat, zus 8 — ne — 535 

—— worden: aber etzt n die/Mieke 
Dänen .ı u {ft es nicht ren 8 ſcheint au ‚OR 
A 


jege, da bie niärknie in: Mallaga —* getilat if, Am 
ialeinla⸗ Nele dahin aut sechigen! augen haben ufiehh, 2 
; ae . ‘ 1,00 ra 
nn a a 
ie , R . 4 8 a E | Ki P\ ne 
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IE Fee a a BE ee a Br Su En ) 
v0 KH er “man R 
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Pi yo yıl Ü fat ‘ 
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den ee diefe * zu —s— une 
ſtimmtes Gemälde von den geſererten Dichten, um lebr· 
reich Jcyn au innen, Das Verdlenſt des Angenehmen 
b 
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aber :& 

fie einen wenig Gebeutenden Zndelt , theil mangelt es 

en poetiſchem Werthe . Die av; Ziertprdienen ſelent/a 
Kupferblaͤtichen find Wehlöftens kin Kunſtwerke. 


- er X w. ot. ä 
al Se ne ne u Keira; el 
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„eye, und yontägem enbe;- Kin: 
‚.beg,der ‚Tengrlüchen- —* nung der Gender on Der 
erneuerten Ruck — * — 


gen, bei 13. Nov. 
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uilätion. de "sffenelihen &aulanfloiten In den alten und 
 neiten "baier(fchen Prodinen entaegen, gu deren Beſorgung 
in heit Brnetel» Schuldirekforium ſeibſt ein elgnes Depare 

Gmb errächtet wurde, das als Schulſachen, abgeſondert win 
' jen Verhaͤltniſſen, allein zu verwalten haben fl; 
X 5— va dns ganze Kolleglum aus Geiftllchen befteht; 
er als Na⸗ doc nie von den Feſſela der Hierorchie gang 




























ei ammen gebracht wurden, faß mehr nur ſo 
| uw ” 5* ne gemeint zu fegn ſchelat. De fehr man 
N: wuͤnſchen mußte, daß dieſes zuerſt fein Angenmert auf 
5** aber elgentlihen Volkeſchulen riihfen möge, die 
halte {n Datera im Häolfäfch Zuftande, ebtt sichheße 
9 ntheils fo aut, als nicht da find; da hdingegin die die 


Welche, 

gigeue a aA grbffner finden onnecd4 
Are aber. von Öffenefteßet Leitung verlaffen 
6 hie, verloren hät, den es länger ohne Huͤlfdmit⸗ 
Fakur, feiner Kophelt und Unwiſſenhelt überlaffer 


3 und erſchlen daher am 27. Auguſt 1804, 
Lebrolan fuͤr alle karpfalzbaieriſche Mit⸗ 
. —* oder für, die’ ſogenannten Realtlaſſen 
J Ca ci te), Gymnaſten and Kyceens der dotzug⸗ 
iR, a „bee Feder des eh / mal. Saljdurg: Pfof. —— 
| 1 "fol, und afereninds auch eine elgne Bffönetldhe‘ 
March Atrölentes alfein. nis ein Wert, bad ſöglelch Ike’ 
| — fogleich über dieſelbe weageſezt ans Abe 
| —* Gehorſam gegen jene — — Anerkennung / 
Beet „ind. alſo hiet wenlaftens nicht In nähere Unketfu⸗ 





















Selitoinr de —VY— 7) weichen das Publitum fib in ſeiner 
u: igen Me aung naugenehm getaͤaſcht febett Muß. ba 


toimpetengerd. kiacıen aenbet, dffenriih erklärte, Daß ee’ 
hen 9 Zangeſdaftigkeit des. Lehrolans die om anßz itra⸗ 
Güte. ja Wuauͤrzoutg dig ‚Direftor cn — 

Rarlucl 4 a2 nfdk Anacbnın Bmer uns 94 
ibei des eben Ale im Rufe tier zu areßen 


— I —* 350 Bean a 
—4 


& . 
5 * 


—J m Etaude find, und auch wohl miche bloß - 


a foren die Verpeflerungent doch von. oben herab ans. ° 


e fürflinen Antoritaͤt an dee Stirne dei. 


eioden merden fol. Bon 5 haben ſich zwar manqche 


ülen doch —F überall‘ pe —58 en. — 
f e wollten Wege ‘ 


* B.. der alt Squlmana und Getehrter gewiß In dm: 


w 


fftzliche Santtlon hatte: fo wurde auf ale Ausſtellungeri mi 


wirklich eingeführt ,. und In Dillingen die Ereffnung ber d 
ſelbſt errichteten Lehranſtalt den 15. Nox, vor.‘ 


‚Minmung davog aniugeben,. Buben, au .grfügt f 


[4 


\ 


J * | ‘ u . » 
196 .,: >. Erzießungsfhriften ., - .- . 


AYugshurg. Vorſtelungen wegen der Unzulängfiäfels defſelben 


gemacht worden ſeyn ſollea; daß er aug nicht Im Ten bir ge 
woͤhnlichen Refkripte, ols mit der eines Gegenſtandes von foldier 
Biprigfeit würdigen Konfiderascn abgefaßt worden fen, wer? 


ads fehl feine Auffere Botm, das andefkimmte Anfhreh‘wpn! 


schriften, bie als ſolche nicht angegeben zu werden pflegen, wie 
„B. Opids Fobela, und dergleichen. Allein. da eriehtinat ge 




















meiter geachtet, und Kam Eonntın die pioteftantifchen Keuntſ 
tien in Um und Würzburg durch ihre frepmäthigen’ or 
Iungen, fuͤr ihre Schulen, die dadurd allrin nur We‘ 
ihren klrchlichen Autoritäten getreynt, fondern, Inn Dei. 
lichen einer. alidern, ſtel⸗ bexefchfüchtigen Ried 
unterworfen würden, ‚mög einige Ftiſt erhaltenis. Da blefets‘ 
ap nach deni nruen giheplan wirklich größte itzells nom. 
ſein zum Schlechtettz teductgt ,. und geielb the zn GER 
Vorbedentung für * uf Ordnuug der. Dinge,. alle r 
vorwaͤtts, zurück geüracht Werden Mürtsn. Sm deut 
liſchen Säulen bagegen wurde die neue Organifarlon au: 
| : den ‚vor. Jaht wir pl, 
beyden vorliegenden Keinen Schriften gefepert‘, 
allerdings Denkmäler einer neuen Epoche im. S R 
jener Gegenden und als Belege deſſen, was ſchon geſche 
d noch zu erwarten If, zur Kerntniß des großern P 
kyms gebracht werden duͤtſen. ip der erſten Hlöht mug 
eher merft che kürze Veberfiche Det Geſchlchte der DM 
rigen Reliranfalf zu Diliaggn, die felt Dritehalbhundert | 
ten als ti erfität beſtanden, und vorzüglich in deni pi leß 
zigberd des vorigen Jahthunderts ihre —55 — 
‚wiode gehabt Hatte; nachdem es aber dem blinden Eifer g 
‚tüngen. mar ,, die berühmteften. Lehrer daſelbſt zu verdrängen 
unter denen W. aug felbft mar: fo,aehrte’fie aumaͤrng ab, 
‚und »ſelt elnlgen Jahren mar je unter den Uutderfchtke 


[1 


»&rifienzin eine Malle.« Um dader zu ewelfen, daß Didie-' 


gen nicht daden verloren babe, daB die Körtige Lehranftelt nach, 


der nruen Organifatlar. nicht »mehr unter den Namen ei⸗ 
nnet Unive:ſitaͤt, ‚fondein unter dem eines Ent Bun roter‘ 
daure, fuds der Ver‘, vorzüglich, den Bert des (fan iu, 
ſteigern, um es ſelbſt jenen gleich zu feßen, wie Ih Ar Ans! 
mertung®. 26, wo er ſaſt alelh dazu koͤmmt, bie nähere Ber. 
wird, dag. 

+ E.a . hnfßer” 


- j ‘ 


welche Dahge! 





. 
2 
' 
. 1 
— — mm a u - 
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dig dr u Br wietlich nidie ‘einmal. die Unbodrfiräten Ms 
—— ev hichts Diberes, Ieften koͤnnen, 'Ald daw böchite 
— — »Pbiloföppie in Ihrer "wöllendung odee 
Miſſenſchaft "des ſoluten, als ſolchen« aus 
Dealſſe, doch wohl nicht que beſondern Erbauuch 
hiung Se ans Schaͤlern und Wjrhern deſtehenbeß 
allein die Beſtimmung dee S und L. abgelel⸗ 


— —R— denn von der neueſten, die doch ſcho 
un Differenz mit jener ſteht, ſchetnt er noch kei 
Ri febinen, "da er nicht einmal’ Zaapner's Kr 
J wo, doch Salat und Weiler neben Kant,‘ Kicht 
ER ling ua Reben, auch Hier offenbarte, dird wenige 
Ste, ;afe daß er. dafür, daß e£ in ſelnen Aeufferunge 
pe und Wiſſenſchaff Iberhaupt, von dem 
— — ch. le (ans abzuwe ichen ſich erfautte, und es um 
Ben, ihren Werth nur nach den Borthellen, "die | 
im Berechnen, und fie Bloß »als Mittel zu Zwecken 
„eo Kem (Beneral, Studien: Direkörium 
J Klett feines Amtes eine ernſtliche Weiſuiig ers 
gi here Yrüfung feiner Philoſopheme aber "wäre bie 
‚am Antechten Orte, als fie merklich: fh der -Nede 
klaren, da fie darin ſelbſt nur als Nefultare eines 'signeh 
this aleichſam poffutter und hiſtoriſch aufi eſtellt wurden, 


a — Schooße der Abſolutheit den Zweck und die 
— der. neuen Lehtanſtalt zu deduelren, fo wie aus 


I * salen Auſicht »ſich ale Wiſſenſchaſten nach ihrer Voll 





Behr und in ihrem nothwendigen un Re 
gulten und aflelten laffen.« Dei et.und m ff, vole 
5 ‚laßt ſich zwuͤr fon dem bleher Augefuͤhr⸗ 
Hr nehmen: "Bo will Rec. zu einer‘ genznern Probe 
„6 die ihm zundsit auffallende — dir philoſoph · 
* FMeſchlche gusheeben, oovem 26. ©, aa beißt: die 
Dt erwelt begriffen In ſtetet Teuͤdenz, die, Sr hät, in, dep 
R⸗sillaͤt —— beingt eben au umgähllge Crieups 
*77 —5*— weiche In die Zeig fallen, ud diefe erfüllen, 
ein ber Zeit geben den Stoff der Geſcichte, die 





trebe 


ſobbiſche Weisiäte Helfen Muß, — Siebe 


d. Ko aber der Verſ. Seine bekannte. 7 


5 da- Sukünfe foldyer Abwelchungen zu, enthälten. 


* a & jene. Wirtungen ‚Ka den emiaen Geſetzen bed 
der Kechrät nah Redlitaͤt auffaht und durch⸗ 


—* ſich mit bioß Ideellen; und ihre Segenftaͤpde J 
DM 3 find 


798... Erglehungefheifen "0... 


nfiud Denn auch zweyerley, ſolche In ‚weiche bie.-@uhjefrtußs 
rung; das Tblechterdings freye Kanten, und ſoſche 


‚in. welchen das. Objektivirte, der Swang des Handelns 


‚überwiegend erſcheint; ‚die erftern geben den Inhalt dee 
‚»NForal, die zweyten den der Rechtslehre; Moral und 


. »Recstslebre, üilefe Bieige der phlioſophiſchen Geſhichte, 


»find in dieler als in Ihrem Einen. Stamme verefnt.« Wer 


nun daria Salbung finder, mie Tas ſchon von der fo vellebe⸗ 
‚sen rational, Chronik det Deuiſchen wirilld piece Ä 


it, der wird fih Heber zu’ felnst Erbauung ba 


ſelbſt anfchaffen, als bier-eine weitere Ausfüßrung davon ete 


Warten, Unſtreltig abee waͤre dafür eine genauere Angabe 
der ſanern Einrichtung det neuen Lehtanſtalt, der befonbern 


Mittel, wodurd fie ihre Beſtimmung erreichen fol, und fo _ 


manches Andere, was der Lehrplan unbeſtimmt gele hats 


se, dem größten Theil dee Publikums angenehmer geweſen, 
als jene Ideale Deduttion der Deftimmung der Spmnaften' und 


Eyceen, woben mom doch nicht erfährt, twoza dieſe eigeutlich 


Ba find; da⸗doch Alles, was fie in höhern Wiſſenſchäſten 
leiſten, auch auf Univerfitäten, und weil dahin doch immer 
vorzuͤglichere Lehrer ausgewähle werben, auf denfelben doch 
wohl welt beſſer gelehrt wird; oder mern diefes nicht der 
Ball it, auf Ihnen. die, Anftalten. dazu unnds und vet⸗ 
geblich find. Auc iſt bey der Aufftellung des Begriffs der 
Gomnaſien und Lycern, daß »jene dur Vorbereitung et 
Sdieſe durch Vollendung zur Erziehung im Wiſſen alles 

vᷣſens da ſiad« gar nicht darauf Auͤckſicht genemmen, dafjre⸗ 


"wer Unterſchled, wie die Benennung uͤberhaupt, nur willkuͤbtlich 


* 


iſt, und z. B. bey den Proteſtauten ganz anders genominen 


wird;, die daher auch jehes unfellge Mittelding since Hohen 
und Mittel s Schule, was bier Lyceum beißt, ‚gar nice. 


kennin, und dieſe wlefmehr Immer den Gymnaſien unterge⸗ 
ordnet haben 2 | 


No. a wurde In dem chem angeführten Notloual⸗Blat⸗ 
te auch als »Herz angreffende geruͤhmt, und Rec. Gebt alfe, 
um feine Leſer zu fchonen, rur ein paar Verſe zur Probe 
aus, hoffend ſich dann gu nike auf eine Beurtheilung des 
ganzen Gedichte elalaſſen zu dürfen, Es fingen darin: 


- Ein Batger der. Stade, eln Sening, ein Chor der Lehrer 
und der Schüler, und zwar die Lehrer Im einem Terzett, 


wie folgt: 
Ä Neu⸗ 
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De fang Rn 1299 
hrve Schter, neuer Dany - ne 


— eine neue Sache 
‚Det Erwartung aler ann. 


Dazu weihen wit uns hente - 
durch den ſzyetuioſter und,” 
“ td dann, o-Btunde! °: '.. 
= 5,,, Mipigkelten —X die Stand, 


und ble Eolier antworten: BE is Zn BEE 


krendig bieten wir die a. 
an euch ihr guten, lieben —2 
a brausbar für das Baterland, Zu J 
N BGottes nnd des Buten Ebrer —8 


— Dur werden wollen wir, 

—— ——— ——5 | 

"am daß "wir werden Schwahen * 
Sddner Dillingen ap ef en” 


Bu ſollt⸗ 24 fein Pioben end daten wweiſein⸗ — J 


wwre ugt ſich PH di⸗ Dudms 6 Geſchmack⸗ 
auf einer Schule /erwarten, won: ſolche Berfe- boy ausgezeich⸗ 


weten Feyerlichkeiten oͤffentlich zum Beſten gegeben, warden, ° 


und was von deu umfers Volkes, wenn feine vielgslefenen 
—— th berglcigoꝛ mis loich⸗m Bepſall anprcke 
| 00° Eb 


’.. 


Biiänhe” Gefotungsftinden für. die —5 und 

ı ihre Freunde. Ein nügliches Handbuch für Ale 

: gern und Lehrer, um daraus ihre Kinder und 
Zoͤglinge auf eine leichte und angenehme Weiſe 
mit Gott, ber. Belt ind ſich ſeibſt bekannt zu 
machen. Drities Bändchen. Frankſurt, a M. 
bey Herrm n. 1804. 10 Dog. 8: 12 8. 


| Eine hante Miſchung guter und ſchlechtet Auffäte, mit ei⸗ 


vigen Deplſpielen edler. Handlungen, und vielem größtensheils 
hichten,, mitunter aber and äberkuͤnſtelten Charaden und. 
Rärpkln weemengts: ſo ſoll z. De fülgenbre Rotbſehe aus 

Ma u 
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Aus Blum und Kedwiirn-fäıf mich die Mühe 
ur See: Der Renſch macht aus mit feſtes — 2 
nd zehrt mich auf; er sehrenur] 

.. Denn fäßt er mich ſehr ſang in dieſem mat, 

. So werd Ib ber Sefdönfe viel Bebadren, 
Die mich vor, ihm verzehren. 
bden Blfe bedeuten. Die nägliäften Ani: Mind wohl 
Beſchreibung der Begelsberzs3 'ner Heine und „große Edle: 
ling ; wie die Oblaten gemacht werden; vom Regetz — {ehr 
gut; Pumpernikel und Normegiichrs Sauenbrody von bei 
Zähnen des WMaſchen ; von Verfertſgung der hoͤhernen 
Sehbachteln; vom GStrobwein; von der ‚Sonne — aber wie 
- $punte der Werf. He Borie,binjhreipen; Millionen, Delle 
»llonen Menſchen würden mit Anfttengung of’ Ihrer Kräfe 
.»te, im Bol fe dazu kommen koͤnnten, nicht einmal Im 
»Stande ſeyn, die Sonne auch nur eine Minute lang zu | 
»halten, und Bote ganz.aflıin hätt fie ſchon ‚fo wie!e taufenb | 





»Jahre« — was auf ircige Vorftellungen führe, kann nicht 
belehrend für Die Jugene ſehndAuch muß:der VBaſ. dati 
verzwelfelt baben, die neuere. und unfedlbar richtigere Vor⸗ 
ſteliungswelſd von Erregung: der Warnu dutch die Gannen 
ſtrablen, ſeinen Leſera verſtäͤndlich gu machen, wenn el 
„nen vdrſagt: Die Sonne beſtehe ans euer fencigen Materie, 
Be niemals! gu brennen aufttͤre. Und wenn er in dieſer 
Borausſetzung 26. aid enen —** der⸗Weicheit und Guͤt⸗ 
Gottes ruͤhmt, daß er der Erde ihren Ort weder der Bo | 
‚näher, noch entfernter von Ihe angewiefen Gabe, weil mi 
im erften Kall verbrennen, im zwenten erftieren würden: 
ſo muß er ſich Acher gewußt haben, daß ihm die Kinder, de 
men er bieſes wordeklamtere, nicht den Einwurf machen win | 
bin, daß auf dleſe Art Gott für die Beiwohner des Mes " 
in und daß Manns richt fo weile: und guͤtig geſotgt habens 
idene. — Ürfprung und Vortbelle der Meßen, umgenecte 
Verfpottung der. Binrreliute: Schaͤdlichteit der Mlamen - 
in Aimmeen, und einige andere, Die eingemendien Kinder 
 gefpräihe Aber fallen gar zu abe ins Kudilae eis doß fs 
aefalen linaten. W 
Ba | 
| 


pe eure Hanbtud zur n (be) Ratartfhen und Er 
feRlhen geftine ber deulſchen. Kleſſtr, fuͤt Leh⸗ 
6 rer 


 Broktifches Hit: won Be | 


y Verde und Erʒie von 2, H. L. Ponk. Leipji 
J a 1834. . Frfter. Theil, ** 
* * Elementat kurſus enthaͤit. ‚Au und 400 


⁊ ** Melk: ‚ge: 22 ERR, 13 u. 


Hahdae alzufleidige ; Verf. bemerkt dm Augemia· 
echte. daß der(dentiche) Iugling die ilaſſtfchen 
feines, Vaterlanden eben fo gut, (and auf 

Die Weiſe) wie die Dis gulcdifchen and rhmmiihen 
l u Einen mäße, wann feine liäung —— 
8 töer gewſſen Vofleudang gelangen folls : Aber Icio 

= DR da Gin uud wieder auf’ önfern dentſchin geleheten 
Sie Einrichtung 


















schier nach ſebr traurig Bus, itntiänreßejle 
Erklären unftter klaſfiſches Gutelftieliet noch. nicht 
. Wienhrs::theilg aber auch. noch mancht Lehrer Leichter. von 
. Wehen im Wioutr., als von den Seuiſches Maͤnnern, 
‚uafere Nation die Breediung Ihres Geiſtes uud Iheis 
ct derdankt, ſorechen können. : ec: kennt vlela Ochin 
Ser. wuf weihen dentiche Litrratur noch ein gauz fremder 
; Wu, und wo bie jungen Leute zwar fuͤr ſich allerit 
re Romancngemeupfel Icfen;. aBoin won viqer regel⸗ 





detänger varabfäumt, unfer Geſchmack nach und nad auf 
Acchttakeit und Feſtigkeit Verzicht che muß, Imdern 
alles Befuͤhl des Waheen, Eden uud Schbnen vertil⸗ 
de Eeftäre der Bemöbnlichen Nemane wifere für. eing 
te Biläung beſtimmte Ingend von dem gruͤndlichen Otu⸗ 
is anferee klaſſiſchen Schrififieler immer mehr absicht. 
Krane gegen ve wo unfere eigene Rlaffickät auf einer 
Yahen .Otufe der Beifrunmenbeit steht, iſt es nie mehr 
genug, den Geſchmack allein durch die Lektüre Ver Geiſtes⸗ 
werke des Alterthums bliven zu wollen; fondsen wir möflen 
wehrer. Viefen-audb und [MER gruͤndlich ſtudiren, damlt unfer 
Gefuͤhl für Sobahelt, durch bas gencuere Anſchanen bes 
alten und neuen ormen ru, und lmäug. Im Banber 
‚ dit beſeſtiget werde - 


Dielſen Entjwedn aun Aid 9. ® durch das vorliegen» - 
ws u meiden, in: weichem ir dangern und ‚ditern 
teun⸗ 


ee —75 ——-. TUT a — 7 


were, 


art, geben bey poetiſchen Otuͤcken Anleitung, mie die Idecn 


— 


ss: Ertziehungeſchriften.·87 

Sreunde der deutfchen Literatur, D- 1. —5 wohl als 

Lehrer, mit den verſchledenen ſiyliſttſchen Formien * & 
ie 


klaſſiſchen SchriſtFellet praltiſch, oder durch ausgehob 
grammarkidy » Aftbetifchen Anmerkungen - begleitete Suee 
und durch eine beygefuͤgte kurse Charaktetiſtit Aue Verchſſer 
befanne machen will. Die Art bee Lektuͤre feld wird 
Gerd: Bike vorgefhrichen /" ob, ‚haffelbe >nänaiiih. ii 
wifchh oder Natariſch gelefen: werben ſoll. Jenrs ſoll 
ſolchen Bragmenten fait. ſinden; oo bie Webauifenfät 
beit zu überfehen Il, mo bie Schwietigleiten ir ya Syn 


Wereicen: balp gu dibra , und «dee Mängel nicht zu unfele ph 


Aatbeı find; dieles: hinge gen: bay aflın Droͤchen, weibe: ut⸗ 
word dr Wiceigkeit das Otoffes, oder der mit Ur Inr⸗ 
pretatten verbuabenen · Ochwolerigkeiten, oder der vorllchen / 


den Schoͤnbelden, aberaich der auſzuſachenden und zu rührn« 
den grammatiſchen, Rain und qaͤſthetiſchen Maͤngel wen . 


gen, eine forgfältige Entwickelung verdienen. : Jedem Seht 





de.geht eineikurze Elaleitung voran, welche die hierher gen 


hoͤrige Geſchichte? des Verf. nebſt det Charakteriſtit detgelden 
und dem Inhalte des Stuͤckes ſelbſt mitthelli. Die Anmer⸗ 
kungen unter dene Texte find grammatiſch, aͤſthetiſchrund 
biſtoriſch, machen auf die logiſche Ordnung des Ganzen. aufe 
merkſam, bezelchnen den Styl nach der gewählten Schrel⸗ 






von Ihrer dichteriſchen Huͤlle entkleidet, und in Ihrer einfuche⸗ 


Geſtalt arzeigt'wertien ſellen, u.d 8. Der erſte und zuchte 
Thell ſoll den Elementar⸗ und wittlern Kurſos der ſtatatk 


ſchen und kurſoriſchen Lektuͤte der deutſchen Klaſſiker (auf 
Schuten für Tertia und Sekunda heſt'mnt) enthalten; "dee 
dritte dingegen in vier Abthzeilungen und vier einzelnen Boaͤn⸗ 
den den bähern Kurſus in fich faffen, und mach efner. feſtbe⸗ 
ſtinnnten Theorle des Styls die aufzunehhmenden Fragmente 


sangen klafſiſſelrin. * 
Peer Mann nicht lAnanen bah mach der-Woransfegang, 


nut erft In’ den oberfien Ordnungen: der Schulen fen. eine 


srammasighäftbetiihe Beberdiung unferer: klaſſiſchen Schrifts 
fielee nothig und nüglih, der von dem Verf. aunelegte 
Plan feinen Beyfall nicht ganz habe. Denn bier iſt keine 
Draminns Feine elgentliche Weberficht, kein Ganzes, das 


einen gefälligen TZorelelndtuch vewiite. Barum ſotlen — 
Ze J 


nater die vroſaiſchen und pottiſchen Haupt⸗ und Untergat⸗ 


- 
I — — — — um 


- 


2 Bis tegelofe Srbäude ruhen U? MWenigfiens läßt 





} 


MPraktiſches Hanudhage⸗ pon 1. H.. Dali! 303 
enen fiykiffifchen Sormen, : war ſie Aier ges 
fi 










messen, Die SJanptp elle austragen, Wer 


Mertnob kein natärlicher Grund etnfehen. Mach — 
ren Engwurfe kongte nichts als eine ſehr bunte Neiße 
* Matt finden, wie denn hler auf dem erſten 


le. 
Ed, 


WE Briten" selreity fölgende,. ſowohl der Zeit als der Be⸗ 


fen delt nach ſehr von 'rinander verfehledene Schriftflellet, 
ih Schiller, F. V Reinhard, aller, Barve, 
Einabein, Wieland, Bellert, Jean Paul, Roebug, 
per, Pfeffel, Sufeland, Knigge, Tieöge, ers 
ebeneinander ſtehes. Eben fo finder man proſaiſche 
oetiſche Abſchnitte und Stuͤcke, an Art und Gehalt 
Ab verlieben, zaſammengeſtellt. Unſer ganzes Wiffen 













1 1 ſchoͤner und auitzlicher, je beſſer es geordnet iſt, 


he die regelmaͤßige Juftematiihe Orduung dem Aggre⸗ 
Bl zoeichen wird. Aber ſelhſt auch die erfle, Darf man 
Kiöhen, Eunfimäßige, oder die durch die Interpretation 
Bar Pehters verdeutlichte Lektüre, twird auf dieſe Art! wenig 
Ed "elgentlihe Veredelung und Verbrfleiung des Ges 

Mady Sen der Sjugend wirken. . Wie ſihr iii. B. die 
Bürde und Einſachheit eines Gellert, der oft auffallen⸗ 
erey, ja man darf wohl ſagen, Abgeſchmacktheit eines 


7 * 


hohe Lied des eiſttrn: VNach einer Präfung Eurs 









* 
* “ 


lien | nglüsklichen vom letztern erklären hört! Denn 
3, det unkuͤnſtliche Homer und der tändelnde, gejierte Bion 
üben Anander, wuͤrben ſich noch leichter vertragen, als Gel⸗ 
pt .; dee Fregnd antlker Einfachheit, und. Jean Paul, dag 


"Non, plus ultra der genialiſchen Affektation. Sollen daher 


Ülg Heiligen Bären auf uhferer Maffiisen Schriftfefier in 
Heim, Augenblick an ihten Platz var der Seele des Juͤng⸗ 

| vun: und Dlidupg und Berichtigung des Schoͤnheltaä⸗ 
Kane gei srig Benlisen: ſo mäffen Re, wenlaftens nach des 

€. Erachten, durchaus Elaffificire und chronologifch 
geſte Ut ſedn. Rec., der ſchon feit einiger Zeit an einem 
Garne Sant Werke von der Art für: Liebhaber und 


Audfrende Sünglinge arbeiter, wird Abe: lang oder kutz die. 


efultate feines hierüber angeftelten Nachdenkens vorlegen; 
bie Hier für Siafiiter erkannten Männer aber, im worauf ge⸗ 
X J J . agt, 


, 1J 


—* ber Juͤngling vlelleicht in einer Stunde dag 
age, und die allpukoͤnſtlich gebildete Neujabrsnacht 


— 


| Ken Maul entgegen! : Was muß es alfo für eine Wirkung 


wir zwar ſehr viel aute ʒcrifiſtellet haben; ohne PAS ji 
ffifch 


5 pflege. Nur ſcheinen die Ucrhelle feihft bisweilen, et 


“ Tondern als Konigl. geb. Juſtizrath und, Landrie tee geflor N: 
narhdem Ihm wenige Stunden vor ſeinem Kinfdieiben Ri 


‚Sei ih alle baflr aus prechen Finnen. Denn var f 
gen s f a en * v 
Üfch atften, welche Ihren Ideen dle liebſichſte Form, Net 


. Nhes Anſptuch machen koͤnnen. Uebrigenk giaußt. alſe F 
dvie Dichter und Ptoſaiſten von einander geſondert * 
‚login corui Hätten De 
ee bben ſchon zenannte Dehandlang der 


RKenu eniſſe bes Weif. dadey Achtdar. Es wüͤrde aber vl 
Schriſtſteller geiäften Urthelle auf die Eritifche Rage zu ie 


% 
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örtffeh können mus diejenigen Scheffgieller Mae 


"Werten die regeimäßläfte Kompohtlon, Ihter. Sihrefbatg Hi 
möärichfte Kortet thelt und —8 gegeben, und. date a" 
die Ehre, allen” Zeiten und Matlouen aym Wufter "Ta Yu 
ven, erworben Haben, Nach dieſer Voraudfrgudg Für 


Slefe afle zugleich and) auf bin Namen das ElafiifchEn EN 
es waͤre Geffer ‚Artorfen, wenn der Berf, dieſes Haue 


Rehe wierer datz Ihten ‚erfehlebenen Abrheifuingen. A 


* Re 
A 


Staͤcke ſelbſt aber verdicht allerdings Depfatl, Intl 
'cheri ofrjenige fit, welche bey Auſſtellung griechlſcher 2 
miſcher jut Schullektuͤre gufgeſteliter Stiſcke ftatt. zu Ye 
Wi 
Theil. Hingersorfen zu feph.. Indeſſen And die Tarenfk und 








wele'äufsta ſeyn, alle elpzelne bier über die‘ angefährin 


. 


Ach. Es mag daher genug. ſehn, nut einige häher. zu 
fin: Ben Us; ©. (er iſt viht ale unbeſtim DR | 


Kontaliche Patent Äberreit war), von dem dier ee 


an’ die Bensfeicn aufgeromnen iſt, wird unter anchern 
hefagr: daß er dutch Telnen Eintritt In das Befhäffteteken 


abgehalten (wovon 7) mir den. Förefcriteen wet Dorfteikh' der. 
Rolge der Zeit nicht gleichen Schritt gehalten Habe, ai 
wur wenige feiner. Grdichte- auf die Nachmelt Übernehen 
werden.a (111) Wir halten jenes, weit Unſchon 1767 
yon den deutſchen Muſen Ahfled nahm, und aljb. Var der 
Betr am nice mehr fang, füc gum unſtatthaft, und das - 
letzte fuͤr ungerecht, ihdem bey. der greßen Strenge; wörnlt 
der Dichter ſich ſelbſt behandelte, Bis jetzt nod keiner feine 


 Weldlige gefunden werden konnte, nselher unwärbig märk, 


’ 


rer 


Ver Nachwelt bekannt zu werden," Allein davon, wird gar 
nichts geſagt, daß ir ürbſt Klopſtock dit etſte * 
£ 


Sr 





r 


. ° Peatiifges Hapkbud ir von; &. Pili gas, 







(ehr sermibt ale : 10 wolen ;bolr uns, Sehe, 
der utlar Setang geld eladuf Alte — 
4 an * 





I hler wirklich det _ ? 


üde an, 
vr dahet 
en, bleibe 
Ads nice, 

nl” 
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xbjoß von — Samen« das fegte Wort für das ges 
wöhntiche Abkunft unedet ſeyn (IF, ichen wir nit id, 
{nem dieſer Ausdrud In Jens Werftande duschons nice Im, 
er gemeinen &pr: ÄR. gewoͤhnllch und daher⸗ auch niche 
ungedel genannt voitöen konnte. Ohngeſaͤhr den bibliſchen 
* —2— rauch konnt⸗ man hier ‚bemerken... Allein wer, welß 
wicht, was ſar Feſbhelten fich Die alten, Ipkifien Sorshdiſe. 
ner ,. befonderg, Krag,. hierin. etlaust haben!, Die Helden 
entfpeungen. I | d geraltete Fotm aber bot deßwegen 
tem Miar erlai . Der helfe Ruhm eriinger aller 
dings an die frühere Periode unferer Dichtkunſt. Allelu 
diefe ahmt dierln die alten Dichter nad. - Eben deßpegen 
möchte wohl vn alte Nordwind« nicht au den motten 
Ausedtcen zu rechnen ſeyn. Auch iſt nicht zu laͤnaneij, 9. 
3386 die Buͤcher melden den Ruhm enwac 
proſaſſch Alinat. Aber durch die Verbindung mit ⸗ 
rubm ———— üsher melden) wird fie wichllh 
fa aehaben. ‚daß Re aufböct proſaiſch Zu Jauten. — Auſſerx⸗ 
dem wundern wic.ung, ‚Baß.uon U;,, dem.auc ih — , 
tungen des ſeichten Geſangs fo, uorzüglichen Dichtet, 15 les, 
fen Bande 'rub“ ein. einiges Siül aufjenommen, fehle: 
- ‚Denn feine Be ee ,.. da fie an Gcönhelt ſowohl als AR! 
Richtigteli — Atetiums gleihen, Por pbte, 
zuͤgſs dazu Een bie Jugend auf Dicrerigradie” 
Dictervorfisllung aufmerkſam zu machen, ib. je Ratte 
dir Bilder — und beſonders den Warerfchled zeit l 
der. gemöhnligen Eptache und der hühern Iptifcen: R 
vorzulegen.’ Wehr off verſucht gran, das auch durch Hille , 
anderer Dichter. . Aeln nicht Immer finder man dort die 
blerher. gehörigen Eigenthaften, indem Hiefe-porzäniiä, ug; . 
- D6 anzpteeifen find: wo. Aehnlichkeit mit denn BR. Pr jr 
anier des Altetthums fihrbar if. — Pfeffels —*X 
eer.ift.unfers Erachtens viel zu kürz abaefertigt, welches man 
um ſo mehr heiherken muß, ba keiar Nation elnen Pfeffel 
aufwelfen fang. Deſſen nanze Wärdigung nämlich beſteht 
Hier in folgenden Worten: »P. if} einet unferer verdienteften 
Dichter. — "Kelchtigkeft im Vortrage der Sedanfen und 
ein beifenber Wis gegen die Intellektuellen, und moraliſchen 
Veririängen der, Menſchen harakterificen hanptſaͤchlich felne 
Darftelpägen.- Er hat In meßreren Gattungen Tin reihen 
denn?) Hex Poeſſe gearbeitet; aber die Babel (nebſt de 
mit ihr verwandte Erjäplung) (deine CI) ihm am deſten 
in . . TE 
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e' Bir säft: Lebenbägtitt he Darftelfing, 
ee rhelt in ben Ehätattrten, die felfen» 
ei ler‘ —ã ber Etzaͤhlung, die 

—— Wahl in der Sprache und Ihr Ausdruck, die großte 
Anmmuth nad Leichtigkeit in der Verfiſikatlon, die volltoms 





‚wette Korrektheis’der Diider u. f. w. find diefem Dichter 
vw allen andern en eigen. ° Nur wenige Fabullſten 
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Kr "m. ‚hen Vorrang, ipien' —8 — 
tue —— ii geilen 8 ak KA dep. be ui be Bar as 


i Br * fin * bn * Ein —* Shine 
ber Hr 


Ieden der * Tüger 





ir aa der Se , fondern yon 

und Unbeſcholtenheit d ne Viebt, 

role befonders feine Fpiftel an Ye 
En und Beben En 

Bere ſtehen Mi oͤßb —* 
yGuůnde von DR dem je tzten 

ae: om Hör le 1% 


—— Bermarhi verglich Hr. P 





a #gen,: u und in * 
he nn. 

ARE Vie dae 5 ers, als alten Did 
—234 ve nach der, urma ti 
Tone —— v er Fi en —— 


an . > ie‘ n” J 
are a" Cihuhrtuinge Pogpk Ithoch WR 
r einen nt Fe —28— w Rai 
—— A weni, des keine 
* eiug e Auswahl und Anord⸗ 
here fann, —** daffelde vollſtanbtg fen 
Öffentlichen Bebrauche Im den Schüllen 
EA bes guten Geſchmacks manches Gate giſtit 
Denn Hoffentlich wird es in Deutſchlaud Yo 
hahla kommen, daß dort, wie in England und’ 
‚di Lektuͤre und Eunfimäßfge Erklärung der Hauper 
de Vaterland⸗e einen eigenen Lehrgetgenſtaud, 
Meß in den dnd xberſten Kualeä, aus machen muß. 
am Zleicht Ile feines, Umfangs, uſm⸗ aber auch Btr- 
Teint Y ilsen, Pike‘ weg," dies‘ ur 


a N. 


bemans kroͤltig · daß rg, toehluggen‘ 


eb recht 1 Allein das re 
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ei. PR B Be BE ur Beer 3 
Ueber die Bildung bes Schulmanns mir Verbeffs 
"rung Bei Molfsuntetrichis zuͤt Veredl s 
MWie⸗ſchheitz auf. gehniahtlae pruͤſends 
gegrundee von IB: €. Shi 
Echule gu Rageneinbogag: "WUkenburg. £ 
6 Er ch 


Sterjede ;.1803. VIIl und € 
ne — 
— wen aa ENGE 
h un x a ae WE, 
2 eminara| 
ie Sau lmian Ei 
B Deruf, Hecke hralı 
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glaubt, daB dergleichenunentöchtl d> mern eriiiäg | 
-196.unger. dm. Volee Höfhenen (oil. " "her Orkgleihut, 
Ratten perurlachen nur geogen Aufwand. » Und 
tigaficd,, bleiben die Leute u Zeit, werden } 
und wollen Im der Folge fehler. ſovlel als Ihre Dre 
und: willen; ob.fie-gleih nur in einem Erkien. 
das Inftieut ſrrquentitt hatten. N, 2. bematt di & 
da das Eiend / worin die Laußſchullehret Im Ban er 
dem. Endzwrd., aute Lehrer zu erhalten, ‘am, melſtin 
gen fen. Cr thutiperfhledene Worlchiäge wie fe 
Söuifends in gebötigen Stand ſehen bune, z. Pe * 


— zit Bath de an “m ’ 









Meber die Bild. des Schulmauns ꝛc. v. Thurn. 209 
VWche Kolletten amınficlen, die Einkünfte erledigter Schale 
ſtetlen auf einfge-Belt einzuziehen, und die Pfarren (112) 
Diefeiben fo ange verfehen au fallen, u. d. 9. : Sind die‘ 
Seellen einmal deſſer: dann, meint er, werden ſich chem 
auch gute Suhjıe dain finden, und Leute, melde Neigung: 
rnd Sihlgtelten Gaben, ſich 5. anf Gymnaſſen und ans- 
dern € . wohl auch bey Dreblgern anf dem Lande,, 
- gehhelg Hilden, ‚Auch junge Kandidaten ſchlaͤgt er zum eins - 
weiliaen Lanüfeninutetsichte vor. Blur find zehn bis zwan⸗ 
sig Sabre zu lang, - weil fon Die Bildung zum Prediger 
daburch verlerer geht, Der Verf. tabelt «8, daß man 
> Mas und wieder Leuten aus dem niedern Otande das Gruble- 
"zum erſchweren will. Nach bes Rec. Erachten, ob er gleich 





(wen. mean nur überall ſolche Theilnahme am Schul und 
Rirdgemwefen wie in jenem Lande finde! ec. kennt Gegen⸗ 
den, wo bie Ober ⸗ uud Unterbramten zu. dergleichen Beye 

- wohnungen ıbeife Seine Bet haben mollen ;. chells aber auch 
_bardißer vlelleicht lachen würden, wenn man von ihnen ver. 


ſeda ſoilten), Belohnungen mancherlei Aet, als Belobung, 
Titel, Rang [die zwey ietzten Städe ſcheinen doch bey, Dies. 
ſen Subjekten mehr gegen, als für ſich zu haden), Praͤmten 
v— dertg. Zu ben beſſern Lehrgegeuſtaͤnden Im den Laudſchulen, 
Ri rechnet dee Verf. einen moͤglichſt elaſachen Religlonge : 
unterriäht, bibliſde Geſchichte, Naturlehre und Marurges . | 
Wise Cvon .benden ja nicht zu viel!) einen kleinen Um ig 
.UTD XC II. B. 1. St IVs cqeft. > Bo der 





- langen wollte, datß fie Beugen fcholaftifreligiäfer Uebungen⸗ 


4 


am. . Coifungeihiilen - 


s J . rt, fr ‚ 
x ... " 
B R i 


dr Oröbefhrefbung, - Erfurigeissichte Chle vorzalſch 
Waskbar und tzvthwendig), deutſche Sotachlehr⸗ Chen im 
Ganzen rohen und, wilden Banerukiadern Sprachfebre 21): 
Ewelbden, Rechnen, Stage, Cut) Obffuiter (vorirefſ⸗ 
Nr: Nicht nur dem Baumſtevel wird fo geſtenert; ſondera 


vorzuͤguich die Liebe zur Obſtkultur in die Herzen gelegt, und 


ansgehschtet. Wle nachahmungewuͤrdiß find manse Auſtat⸗ 


ten, weiche dierin z. B. Im Wambergifiben dem geterffen 


findt Beſonders foßten dem jungen Landbewohner Auch wer 


mwiaſtens die Poliseygeferze des Vaterlandes erklaͤtt werben.) 


Mod viele gute Vorſchlage für beſſere Ehrbäger, Somr: 


merſchulen und fle ißigern Beſuch det. Unterrichte Der- 


Mei. hat ſich Manches wieder ernenert, was er ſchon chedem 
Aber dieſe doͤchſt wichtigen Gegenſtände gefaät Haste: Eini⸗ 


ger Beſuch des Unterrichts im Somdner If durchaus nirbie, 
wenn miche Ales verloren geben fol. "Die Gabe" kann 

ſchon durchgeſezt erden, wenn man mus von oben berab- 
will. Iſt es doc in verſchledenen Gegenden und Laͤndern 


"fon ſo. eberhanpt iſt hier manche, obſchon betanute, 


c 


1: ot 


Wabehelt geſogk, welche von unfern Obererjiehungsbebihrhen 


aufs nee erwogen, und beberzigt werden follte Den 
mwahrti täglich je länger je ſchlimmer wird es befonders mit 


dem Rrelihen Zuſtande des Wolken. Scheabthaten von aller | 


‘ n 


Arts Rauben, Morden, Piqͤndern, Bettuͤgen, ſich über - 
Sott und Obtlgkeit wegſehen u. dergk. werden ſchon aumaͤß⸗ 


fig von dem. Landvolke mit Kaltdluͤtigteit nicht nur gedacht; 


bodern wohl gor — verhit. Wir kann dirfen umaufhatts 


dar eioteiſſenden Verderden anders, eis durq 


Aufſſicht auj den Bolkcanterticht vorgebeugt werden! Äber 


Bis jenr, fontet. auch ſchon daruͤber öffentlich geeifert worden 


MM, ſcheint man noch ſwmer aicht darauf achten zu wollen. 
Man nimmt von dem Landbewohner Oteuern und Gaben, 
nad laͤßt ihn ſo ziemlich leben, wie — er will. Die Folgen 


"bievan find latder In mauchen Gegenden [Ann fichtbar gering, 


wie die iu der Nat. Zeit. und im Reſchtauztiger von Jeit ja 
Zelt auſteſtellcen dentlichen Bayfpieie dinreichend beweiſen. 


Bb. 


Fa 


Chriſtenlehr · und Pruͤfungsgeſchenk für bie fleißige 
und gut geſittete Jugend zur Bildung des Her⸗ 


— — 


Sumaarn,ne ——— -- En 


Ebtiſtenlehe u. Perlfungsgefgenfx. d. Jals. an 


den si, Cole) 'Grennt ſ 


EEE 


| jens (and) bes Verflandes, und zur angenehmen 


I Unterhaltung. Geſammeit von Joh. Evang: 


Jais. Stadt am Hof, dep Daifenberger. 1894 
| her Theil, 96 &, Zweyter Tell, 95. 
"gr Mir Kuͤpferchen. 30 K. Bar 


De Veri. MR ats-[den dardı Mehrere eftertfie Ä 


Saritım 
als ıim eiftiger und verfländiger Beſordeter hellerer Aeit⸗ 


gionebegriffe und einer reinen Sittenlehre bekannt, ab 


Burda die vorliegende kleine Schtiſt eräht er dieſes Verden 
um fo medr, Je wentaer dieſes Fach in Telner Gegend bisher 
angebaut wurde Denn fo daͤnſig Saͤriſten dieſer Art 
auch im not dlichen, beſonders protcfanttihen Deuiſchland 


"ind, fo ſelten fanden fie ſich in den nicht nar durch ihre nee 


aphiſch⸗ Lage, fondern vorzüglich durch ihrre kirchliche Ver⸗ 

ſſung von jenem fo verſchledenes ſüdlichen Kreſſen. Hert 
Sy, Harte eB.alfo leicht, hier etwas Neaes vorzubriugen, werd 
er auch nur aus den Älteffen Kiaderſchriften daS Welanntefle 
uushed, Weiſſens Kiadertieder, Gellerts Fabel nad andre 
deraleichen, die in Ihrer Gegend auch unter den ntedrigften 
OSrändın fon veraltet find, gaden Ihm Her keichllichen 
Weir zu feinem Zwecke, und vs IM gewiß rin erfteulichet 


Bewels Der Meigenden Auftläruma,: auf Etefem Wege auch 


unter dern Wolke In Balern eine Gerkrsthätigtelt m rocken, 
Die gewiß einſt Herrliche Früchte erwarten laͤßt. Nar moͤchn 

der Maeßſtad der gegenwärtigen Öildungefiufe Im dem vor . 
Yirgenden Schriftchen mit gehoͤrig beobadhret worden fg, 
da manche Stuͤcke aufgenemmen wurden, die vierter ſelüt 


Sr Kinder won befierer Erziehung nicht verſtaͤnblich vnd ae 


gtebend genug, And, wie etwan das Gedicht an tie Boihet 
noch: sieh weniger es für dir Kinder aus den nltdtigern Staͤm 


‚den In Städten oder auf dem Laute fryn künwen, denen 
aoft fon -tie dler geſchilderte Sache unbekannt iſt, wie 


z. Bedle Benennung der uͤblen Laune und dergleichen, vder 


arech die Namen, Julchen, Roͤgchen, Lenchen x, nach ih⸗ 
remn Dialekte freiude ſeyn und ſie alſo hindern ‚möflen, die 


gefbilterten Scenen nie zu ihrer Welt gehbeig zu detrachten. 


Ausb find manche Erzäbtungen beſonders für den Antängke 


zu fang, vol}. %. 8 die ee: Mae eine Neſſel wer⸗ 
om in der Jugend, und dee Ton IR 

nicht Immer dem Gegenſtande fo engenchien, das er er 
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Bin and wieder Aber oder untir.die Gtaͤnziinſe des Schickſtch ⸗ 
hinaus gleltet. Wo heißt es z. B. In der. im extern Bände 


en erjählten Geſpenſtergeſchlchte: »endilſch entdeckte man 
Sinen der verruchteſten Boͤſewichte unter der Sonne, — 
weinen. Dieb von, bes. erſten Groͤße, “— einen Gauner von 
der aͤuſſerſten Verwegenbelt, — kurz "das fuͤrwterlichſe 
uictzebeuer aus der — Kattenwelt. Die abſcheülicht 
Oſtie hatte ſich ſelbſt verrathen, und zwar durch den et 
Afedlichen fangen Schwanz, melden fie aus der zertiſſenen 
Decke, auſſerhelb des Zimmers, mit ‚aller Frechheit herab 


G 
”’” 


gegen die Thür ſenkte. Nun fiel iman aber duch ;odne 


Warmherilgkeit Über le her, und. ehe man — Woppi 
-ofagte, ‚wine fir fen in der Unterwelt, . De — hate 


edirh Ungeheuer wohl ein veſſeres Ochickſal verdient? Ge⸗ 


»oiß nicht ꝛc. « Zwar lenkt der Erzähler durch ein »Scher, 
“ shen Seite« wieder ein; doch wird. dadurch van den nat 


picioftigen fhlefen und unrichtlgen Begriffen, die ous jenem 
Scherz ſich nur zu leſcht in das Jugendliche Gewuͤth einſchlete 


en muͤſſen, aſchts zurüdigenommen. Doch ſollen dieſe Bemer⸗ 
kungen, die nur aus dem Wunſche, das Gute noch beſſet zu ba» 
ben, entipringen,, den Dank, welchen Hr. J. durd fein Ge⸗ 


ichent von der Jugend feiner Gegend verdlent, nicht verrith⸗ 


"gern: moͤchten nur viele Pfarter daſſelbe feiner Biſtimmumg 


‚gemäß unter dem Volke zu vetbrelten fich: angelegen ſeyn 


Jeſten: fo wird es ſchon dadurch vielen. Nuben ſtiſten, def 
es nicht nitx Geſchmack am Leſen uͤbtrhaupt erregen, ſondern 


‚mad der Vorrede, Dir ans Lavatets Ausſoruchen Über die 
zgehhre.Art zu leſen beſteht, diefe.feibfl uͤden ſol. Auch. die 
Werlogshandlung hat für dem fehr biltzen Preis durch autes 
Druck ouf weiflem. Schreibepapler,, und befonders durch die 
artiaen Küpferchin, Die als Biguetten eiplge Beufplele dep 
Erzaͤrlungen anſchaullch machen, ſchon das. Aeuſſere aule 
hend zu machen zeuuchttt. — 
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Kriegswifſſenſchaft. 


Ueber Bewaffnung. Von J. G. Seume. Lelpe⸗ 
dia, bey Hartknoch. 1804. „rag Selt. Me 


ee ee En En nn 


— 


| > rl ar Br 
| Dr: Wüf. Safe Yn-diefer Abhandlung ſedt vlele Inzeieh 
j  , famte Idren über ale und moderne. Bewaffamas, weit 
ec, mit grahen Brrgahgen gelefon bat. 3000. 
0.7.” Ber-Borfilag deſſelden, In - vier-Stiederm zu fechte 
amd: deren eh nach der alten Att mit Schild und Sem 
untd em kanyf zu hewaffnen, iſt in dee. That nicht uͤbell 
Au erdinge würde hſeraus beym Haudgemenge und dem end 
ſheldenden Fauſtangriff, viel Vorthell enutſtehn. Alfeld 
0 nice immer, man kann ſazen/ wur ſelten, kommt es zum 
BSandgemenge;3. die Haͤlfte der Jufanterie wuͤrde alfo großen⸗ 
heit unthatig bleiben. Bi⸗Ueicht hat man deßholb die Feu⸗ 
waffen durchzangig eingeſuͤhtrt ⸗⸗...— 
ehr ricilg IR-dasjenige, ivas her Werf: Über die Mac 
ir des Krleges ſagt. WIE. han dieh Matt finden ’Iafien., 
Bi man zur entfcheldenden Meihode gragıe Gefrchte zauruck⸗ 
Thren⁊ fo wird man wenigſtens einen Theil der Vorſchlaͤge 
As ———— 
2 „Den ‚Rayalierle fchelmt. ber Verf nit fanderiich das 
Wort n riden. Der Leſer ntihelde. — no: 
cchrigens hat. mahl Bravour ond Geiſte sge genwatt BL 
gheu Zelten auiſchleden, wer von depdenz. ab der Armed 
J— oder der Zufanzerift der Sieger nm ſektte..2 
2 Au Basjihlge was Der Berfi her amikleaitlfke Siebe: 
22. Bun faät ; ſcheint ſehe eichtig zu ſeys· "Re. wulnſcht dahic, 
agß der Ber: über Andre widkige Gegenſtaͤade des Riese! 
2. elend Überall feine Gedanken dom Piwsktim:nittächen. 
>. mbge, und iſt der Meinung, daß daſſelbe ſeiches mit Dank 
—7,9nd wit Vergnuͤgen aufachmen werde. = 





reldꝛaqge der, allürten Armee in’.den Jahren 1737 

: ° bisa76a, "Nach dem Tagebuche des General- 

“ adiydanten , nächmabligen Feldiwarichalts var 
"7 Reden. _ Heräusgegeben von Wilhelm Ar 
2 9.d. Ofen, Oberſier. ambürg, bey Hofl 
2 spann. 18054 „Zrfer-Thal,, X und aa@ Seins 
8 ı MG. 8.80 na Zu et F 
huieſchaͤtzba er Weuttag jur Geſchichte der Feld ge tee. 
. En Bi Ken. in feore Anrigen 8 —— 


f 


as 0 Refeaamilfenfhafe.- 

Arber Thell geht Kia gu Ende des chaos 2798. Der Baf, 
ſoroͤnkt BR big auf die getzewe Darſtellung der Ereiqg⸗ 
niſſe ein, und ſetzt nur felten fein Urtheik Unin. Es mise 
zu waſchen, daß es dem Verf. welcher ein werbisnfuoher 
derehruagewerther Rrlegsınann war, ‚gefallen haben mörhte, 
nus recht vlel Ater die Motive zu jenen dentwärbigen Bar 
' gahenbeiten mlithellem zu wollen, Zwoer fihder der uads 

dentende Soldat, für. welden auch nur allein die Lelung 





. "(cher Schriſten von wahren Wagen iſt, Veranlaflung ges 


nung, feine Urthellstroft zu üben, und feine Binkikdungss 
Mrafı wit Bildern zu bereichern, ohne melde die Schaͤte 

OR des größten Srdänziffes, für einen Soldaten, tadta 
Kapltollen ind, Alleln wer hoͤrt nicht gern elmen (cherf⸗ 
Annigen Wann, einen Genetal, welcher ſelbſt als Fridbetz 


“ Ahrte auftreten Eünnen, über Ereigniße ein Metbet-(dleh, 


denen derfelbe ſelbſt beygewohnt bat? Mec. ift übrlgeng eut« 
ferne, dieß dem verewigten Verfaſſer wißzudenten, da dt 
ſelde dieſe Papiere nicht bey ſeinen Lebzelten bekauut gemacht 
wiſſen woßte, mtb vielleicht anderweitige Gründe Gaben , 
konnte. Uebrigens mag wien dem Herrn Oberſten u 1 
Den dafür verbunden ſeyn, birſe Schriſt vum e riſchen 
VPublilum mitgethellt zu hoben. Der Grit, in melden ter - 
damalige Krieg geführt ward, und: won welchen Ale bamer 
ligen Belötercen gerieben wurden, wird darch dieſe und. 
dniiche Schriften immer wahr entwickelt; ſeboch aur für 
denjenigen, Augen bat zu ſehn, und Ohren zu hoͤten, 
Mir viele And aber beruhen, ‚umı Mile Wenige Kad uses 
wäh — a“ — EEE j 


Einlge Vorſchtage, den Krieg menſchenſchonender, 
die Stromergießungen minder. ſchaͤdlich zu ma⸗ 
a ‚ und bie Duelle möglichf zur hindern, Won 


* 


S.Röfg. , Leiptig, bey Sommer. 1804 
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art. 28 ‚Dar und t5 
[7 Kartdtſch· Feuer; ferner rs) Die" Ateilerle er 
wegen Schengen, wär gegen Drofhen setiand win 
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Einige Vorſchlage :c. von D. €. ©, Roͤßig. 3 ds | 
Adodiich Wi er 0) den. »Meleger wehr Degen Berlekungte 
»fibren „« alſe mie Harniſche verſehn. u 


Der gute Berfaſſer! — Wie wenig: kennt er die 
Menſchen Bi den Krieg Er keoitheut alſo hype unritig 
und ſehr (if 


Biliyrionwzioom, merdem . Im ‚Ameisen... TR. 
alte in Betref der —— dee Suime u Stande 
Bruien, Um dieß efnzwichn , braucht man vor ans bee 


Erplierhite in die Welt au trete. 


ein fe ‚Tejreterig, Rad he, Vorſchlãge » gen. der 
Bike. ie ſind aber auch jugletch noch ſehr fick. und 
ade Saqkenatniß. Die Urſoche, weßhalb aumlich nie 
Du⸗tte aicht autgertzttet werden tünnen, ſcheint Rec 
auch ſeiner eriagen Melnrg, darin zu Uegeün, DaB 
Uefa us felerın Eirgefähl,. Ce fin Barurthafl aber 
y ein 2 Tılbunal über: * anertennen, unb 
3 —* Ale anettannen töunın. abs Lich elgne ſawehneude 
zarte Sethsl IHR, Dich par * hößren. Mieter Abre 
—— «hen fü menig eis dee. Sewiſſen, weiches nur 4 ar 
sirbupmertiich. I, und mine abfbinist werben Bas. 
' il: 26 einmal die erg Ciariärung der Weit. Pe 
was bit —— Sieh Corgefögl. uehmen — und tab 
uͤcde zum Theil ee — aulärhn x —8 
nam bald, *8* hachthellige Wirkung "dem en. Won. folt 






Ale Ueber elug Unuoltsmmenh beit brfirhk län wohn, u 
wat In eine noch weit gehßere za verfallen. Ahein ma 
Tarın ben. Duschen von einer andern Brite entargen arbeite 
Indem man die Winkelduelle und lelhtfinnigen Mencontres u 
macht, und eine größere Sittlichkeit, eine größere 
Des im Umzoag zu befördern ſucht. "Die. blerher ge⸗ 
Joͤr igen Ideen ſind zu weitlaͤuftig So vlel aber MR’ ewig, 
des fo bengs ein Siaat nos. Duell verbietet und. befkeaft, 
igder Betafen will; doch aber keine felgen und ehrfofen Plänner 
Is In kl DSient dulden, \und eine Beſchimpfung In deb: 
Wertung abwaſchen kann, blfer Staat auch ſeipe Seſetz⸗ 
BTL e6 ahnden zu können, eludlet fehn muß, upd, die Wiens 
en zu Seinem beßern Glauben uͤber Ehre und Schande 


” molngen fun Rec. hat bloß gelegentlich einige Worte über 


dieß fo oft, und Immer, fo ungluͤcklich bearbeitete Thema u 
gen wellen, une bedauert es Wwelzens eh MM. D. Dis 


Va 


er Müngwiffenkhefe.  , ..r 


= fomshl über Kiefen, als über die anters Orgorpiste die See \ 


„ber. ergriffen hatı 


Er 
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Münzwiffenfhaft.: . 
“ Veber die Krönungs «Münzen der Römifchen Rõ⸗ 
nige Rudolph I. Adolph, Albert I. und Hein. 
. rich VIL Von 5. G. Reuter, Kurfürfil, Erzk 
‘Geh, ‚und Revis. Ger. Rath. - Nürnberg, bey 
‘.. Lechner. 1809. 36 Seif, 8. ‚Mit 3 Müsz- 


ı 


I Viper 
5 u Dee Berk, weiber ſich fen derq bre Akon un 


namlich durch feine Geſchichte des Misterliiftes. zum, Heiligen - 


Alban in Mainz, und durch feine Erkidrung der Pakuzmel 

ge, ingleichen dee Bonue, Mond und Gterne, auf Glos 
Weiln und Münzen des’ Mittelalters bekannt gemacht -bas; 
=" giebs Bier einen neuen Beweis von ſeinem Fleiße As: Untes 
ſuchung von Begenfländen der mitten Zelt. : - Das Bei; 
"Basen bier zu-beasbelten hatte, war etwas nufruchtbats 
aadeſſen bas er ea doc, feuchebar zu mrachn. gewaßt., 


7 FU Day. Sauptgegenfland dlefer Abhandlung beſindet fä 


| em Ende der Schrift des Revers der auf dem Titel erwähns | 


ten. Münzen, welcher gemeiniglich beißt: Vans Aqvemsız 


ridess 4. Hier iſt nun Die Frage: Was bedeutet dieſes m? - 


— Icachim, Koͤhler, Herrgott u. a. führen die wehrfen 


Diefee Mönzen an, . halten ſie auch für Auswurfsmängen 


bey der Krönung; laffen ſich aber auf Erklärung dieſes Wuchs 
Kabens nicht ein. m den neuen Zelten erklärten ihn AB. 
Voigt und der Churcolaiſche Hofe. v. Wagner. Der erſtere 
nimm den Buchſtaben s son dem Worte: vınces,- werbins 
der Ihn mit bem m, und feflz Sancta Maris, wegen. bei 
Marienkirche in Aachen; der letztere betrachtet das = für 


>. fi und denft es ſich als: Moguntiam, wegen der In Nöfide 


anf dag Krönumgerecht zwiſchen beyden Erzſtiftern ohwalten⸗ 


den Eiferſucht. Richilger lieſt uuſtreitig der Verf. myuoem,. 


da ſo Vleles für dieſe Lesart ſpticht. Aachen hieß nämlich 
ig der Liebliagsaufenthalt Karls des Gtoßen, das zuue 


om 


I. »„.- 


. 
mL PL — 


. AQVYEGRANUM OARUT ORRIE —  ° 


I: 


Ueber die Krönungs: Münzen. etc. yon Reuter. aız 


. ‚Bam, wachen Namen er dleler Eu ſeluſt · gegeben hatte. 


So wie nuß das alte Noms und das jepesmallge Öberhaupe 


deſſelben als Regent dar Welt augelehen wurde: ſo wollten 
such. die somifh sdentfhen Kalſer nie lolche andelehen fun; - 


welchet unter andern das. Im der gäldenen Bullt Kaiſer 
Karls. IV befindliche Reichsgeſetz beſtaͤtiat, das der Verf. 
‚bier mit anneführt bars, Ut S. Imperii Principes lectoras 
ad tractandum de ipfius Imperii Orbisque falute frequen- _ 
‚Kug Congregentur. Belonders nnterflägt diefe Meinung 

eine vom Verf. aus "Meyers Aachenſchen Geſchichten 'angge 
fühete Muünze, welche auf dem Revers die Umſchrift hats 


| xt. 


Technotoge— 


y 
? 


Katechismus der Technologie für Bürger» und fand« 


Mc hat bereite be Einer andern Veranlaſſung feln Urthell 


älgentlichen Puntt aufmerlſam zu madeh. Der Verf. mug 


ſchulen, von M. Wilh. Ludw. Steinbrenner, 
‚. Prediger zu Großbodungen. Leipzig, ben Stein 


die. 1804. 324 Seil. 8. 18... 


? 


e die Herausgabe ſolcher Anuwelſungen zus Technologie 
abgegeben, (ſ. N. A. D. Dis. LAXXVE Sb. ©. ı70, 
21.7 Cr bält es für fehr verdlenſtlich, dem Lehrer und - 
SGärkter ſolche kleine Handbücher darzubleten,. Euch welche 
die Nelyung, fi mit feuologifhen Gegenſtaͤnden zu bes 


fifen, erweckt, und dk Mittheilung lolcher Kenutnife de 


hlgrese wird. . - 


Der Surf, bes:vortlegenben Ratschtfunee dar daher ein 
Sehr nuͤtzliches Werk unternommen, den. ganzem Jubegtiff 


- der technotoglſchen Kenntniſſe In einzelne Lektlouen, (deren 


266 find) abzuſondern, und dieſe zum Unterricht in Fraqen 
und Autworten elnzuthellen. Mit Vergnügen bat Rec. bey 
der Durchſicht deſſeiben bemerkt, wie fehr ber Verf. bemuͤhet 
geweſen it, ſich von den einzelnen techniſchen Segenftänden 
einen richtigen und deutllchen Begriff zu dilden, dieſen In 
den Antwortın darzuſtellen, und Buch die Frage auf den 


fee 
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J arg “ ur Lebe 


fir Aeten Fig ww der Ausarbeitung hiefie —* 
wendet haben; denn es entbältin der Ttiat ben der ui 
Mennichlaktigkelt von Gaden fait durchgetende wahre un 
‚teeffende Beſcheeibungen. Es untrrfcelder ſich bödurd'nda 
den vlelen  technologlichen Bilderbädern, ne 









a. f. wi die ſelt einiger ‚Zeit uͤberhauſt erfchelnen , fehr zu 
net Berchril, und Rec. empfichtt es aus Uebetzeucung 
Umerticht In Bürger. und Enmpfchulen; woben ladeß % 
"Dinge fchan ben dem Lehrer erberwellie Keane dt deh 
| ‚anloghr serausgefeht werden. 


* 
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Aus 
Der Verf. felbſt aber wird weiten, wenn. . 
-Gtudlum der Technoloaie eraftiih fortfege,. um diefem Ras 
sechifmus bep einer ermanigen treuen Auflage In Anſchung 
. elnjelnet Gewerbe eine noch größere —— iu geben. 
Rec. soil biezw elnige Winte gebe 7 der Duthfiht 


des Werks bin und wledet efaige * richutteien 
. ufgaiedlen ſind. ® N. 3 
Baumwolle ©. ‚188. Sr —* —& 
Anita und vn. © mit kelnem Wort. 
date, veräßafich in Aufehins, der Se 
ehr wichtig. 
8.189 "Ste wird bloß de ordigelrt 
— auf Raͤdetn u. f is.. bemerklich gel 
I3 technoleglſchen Handbuch von ‚80 kaun 
Hg hingehen, da Me Ma'kinenfolnngren fe 
Mad —— iſt. Der Verf.ſ pn auch | 4 m. 
elnen Spinadrey in’ Oſtindlen an... Man De I ur. 
. Weldjer äußeren. Reichelt dle oftänbifche Baumwelle ME 
and: auf den Mullmaſchinen ausg:fponuen mich, . M 
rumnern von dem ſogenanaten India: wilt, geben — 
| Wi Ale. zu aweihundere u einide Ichäike... u 
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7, 185, Papier, le wird das: konn po 
gem⸗qtꝰ Es wird entiveber gemalt oder gödrucks, nme 
der Verf. ſcheint die. Särkung der. Morotfopanfeit, bee 
bupten Tabadepäpiere u. f. w. nicht tedit zu kennen, Ip 

ÜR die Veſchreſbuns der Papterpapeten fehp yrbeltimihl ... 


®, 126. pappe. Hier zeigen ih mehrere uirg⸗ 
fen Die fogenannten Papiermaſche Dolen wen 
die aulalet⸗ es Pappe verfertigt, | G. 6. 


Le m 


— — der Techoiegl⸗ x. arg 
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m runde Platten ——— ler zu Kaum oder 
—5 flea.c“ roue Wckheritung 


—8 .®. u. perakbeituing den Golden. und Silhers, Ä 
— a ‚sielefallg mehrere Umnichtiateiten. . ©. . 
dieſenlaen, welche Bleineze Baden bloß bas 
sr 7 BSalonterichändier. — Wozu wird bee 
Ka itberdroth gebraucht d zu deicken Seugmebss 
| , —— u Auch zu Selten auf mußkalſcheut Ja⸗ 
T u. dbcmapt Dad. rn 38 For 
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0." Glasperlen.» »Mie warden die Gla 
f zen, überzießt beet kugel na ie der 1 Kim 
A Dileß eß iſt ım mwrichtn. | 
BEE Hate dieſt Kingeräiige ent fr urn dein | 
— —8 u Beh —8 er 
e gegebaen werben inde need ſey⸗ | 
ne 2 
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vn mante ou das achkren, wenn‘ Bat f fe 
07 won Berti Eirie F 
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Yelsfüe: wuͤrden, ia der Bolge einen Mangel an Faden. Ä 
granlaflın,. and Venfeiben. zu einem Preiſe erhöhen möchte, 
ec den: größten Theil derjenigen, bie. Ihm benthigt wa⸗ 
Nr, viel zu tbeuer fepn dürite. Gs-fen alle —e* 
Ko —— Stelle zu erſetzen; wozu nichts mehr geela⸗ 
er - 6 der BOB... Aus eben dieſem Grunde if e⸗ 
alle: nic nur nbtolg, daß die Seanzöfen, ſondern auch’ on! 
— ‚werfen, ſich für die Bienensuche zu 
kit iron. Und wenn Man auch derfen moͤchte, daß vn Da 
Ar jener Nationen, die uns Indiens Scha⸗ aufüßren,, Ä 
de Li von. landet Em ſeyn —— iR es Tr vo 
I fferdem. Schr r ‚’ Jona die Dent r 
 lane Jaͤduſtrie das zu verfhaffeh ———— 
pri fo viele Millionen ins Aastand sehen, und ſich 
XP hrs recht angelegen ſeyn laſſen, um ducch die 
1 Brodutte: der Blenen — wo moͤglich — Die duslan⸗ 
bi ßtistehten entbebrlich madıen zu beifen. 


F I ie werden das Yaupefü chlichſte was wir gegn J 
WAS uns liegende, Schrift zu erinnern  baben, 

a 74 Siem anführen - | 
BR, 12, 6.17, Hier wird nı6 sarj. ale. Meidode | 
goſeite als die beſte Orehlung der Bleneuſicke: 
en. Sr. Chbambon führe in ſeinen Anmerkingen. 
| Ge ken 6 zwar auch anbrte Richtung an; doch ſchänt 
: on tönen bie Lfordlage gekannt zu Gaben. Ja, 
Sainbon ſagt ansdruͤcklich: -»Die Bieten follen nies' 
pie: -Der- Mitternacht ausgeſetzt ſeyn.« Im uuferm’ 
. Wifiben Scheiften finder Ab um fon hin und wieder" 
. Milkitternachtsfeite als die befte und- vortbeilbafterte‘. 
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ug fotdhe Ppaͤter geheckt worden wären; fonderh baher, Uf 
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ben. a nn 

< 8.30, 8.36. Jede Mutter eines eigen Bunerng 
fol, binnen 2 Standen Eyer legen. Di gif mer si. 
Vorſchwaͤrmen. Die Muͤtter der Nachſchwarne Wei 
gun gemeiniglich erſt nach B Tagen: «6 müßte denn WS 
achſchwarm, wegen ungänſtiger Witterung lang Ui; 
Mutterſtocke zuruͤckgeblirben jeyn. Und wena 
$.47, viele Drohnen im Winter uͤbrig bleihen: fo kann 
ec nicht —* kommen, zu wenige *12 * 
ſind, um alle zu toͤdten; ſondern der Stoe maß Zu 
men Sebler haben. Sid EEE 


oh 2” 


x 









BS. 43, iun Ende z. 65, haͤtte follen nech das Shape 
lernen der jungen Bienen — Die ‚Hier unter den Ati 
ertennen,. fchöt bejeichner und kenntlich gemacht „Find 
durch das fogenannıg Vorſpiel angeaedın teren, Wer. 
von die Verf. no Feine Kenntnig gehabt zu haken Alnint 
fo wie wirt ÄSerhaupt die Renneniß und Veſcheibung ber 
Kaub/Bienen in ihrem Buche vermiſſen - Weheigehufh 
F es ein Xaubbienenfall, den Hr. Chambon c 151): 
Bienenkrieg neun.. 54 
S. 44, 5.56, In der Regel gehn die Vorſchudr⸗ 
‚sie mit der Altften Mutrer ab, mern mehrere Maden-ze, 
Jungen Mittern eingeſetzt find, und ein Niter von 3 Tagen en- 
reicht haben. Eine binlänalihe Beobachtung ieher, anf 
jange Maͤtter — ob fie fi mwopl. früher begatten md 


wen — doch etwa im einem 8 — 14 tägigem Air Eye . 
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BS 4s..8. 67. Dat ſchwoͤchere Fllegen am Gchwarm⸗ 
Tage vor Ausflug des Schwarms arihi-hir nur vor einigen 
Böden, und kann nicht als allgemeines Zeichen eines 
buvorfkenenden. Ochmatms aufurfirllet werden.— 


S. 48, 5.73. Mit Bond oder Haren Erde unter die 
Ewarmenden Bienen zu. werfen, iſt ſchon längſt von Deuts ' 
geben Schrürftelern ale unnuͤd verworfen worden... Nach 
$: 74, iſt die Bemerkung zwar richtig, daß dir Bienen 
Durch die A: kunfe uod nahe Segeniwd:r einee Gewitrers im 
Ihre Siock, zurddß getrieben werden: tech möchte dien wohl 
n:cht vom. Donnet, fonpern dorch den Blitz und die Furch 
wor Piogtexen — welchen die Wolken vertündigen — ges 
ſcheben; zumet der Blitz ihnen bey Ihrem blöden Befichte, 


wo eß ihnen am hellen Tage nit viel anders als riur In dee 


Dämmerung. iſt, einen ungemeinen Sdreck verurſachen 
uf. Dean ob die Bienen Geboͤrorgane haben, if zu 
weifeln, und muß eiſt kemiefen werden.  Maır fehe 
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fang dis Schwarme, iſt unnügs aber gereinigt migen fe. 
werden; wie der Heransgeber audı ©. eoı In einer Note 
fehref_ Das Weätragen des eingrfaßten Schwarms anige 
ein Standort muß glei gefhihen, wenn ſich die Bienen - 
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. @ 873 8.191. Mac Dec. Uebel iſt der Aülige 


braumeo Honig der befle; der weiſſe yon den Linden aber 


der ſchoͤnſte und beilfatefles bayan komme unten aber 


7 


©. 245 no Etwas vor. en 
889, $ı3a, Speslinge und rbͤſche gepbren 
alt au-benWisuenfeinden, Die, Sperlinge den * | 


223 —E 


vor dm Bleuruſtͤcken "die etive⸗ autarmerfuen 
auf, ‚weil Diefe eine fer delikate Speife für fie find. SM. 


‘In der Luft nehmen fie lolche den Dileatn » abne de 


Craͤger zu befhätigem 
G. 136. Die ſtaͤrkern Vienenfikee, bie Sen, Cham Ä 
vor Inn hen harten Winters erftoren waren, find entweder | 


‘ 
“ 


& aufgerbärmt'gewefen, oder Re haben durch mehr 
vere Orfinung viele Zughaft gehabt. 
S. 137. An den Knospen ber Blrken und da, u 


ss See Biaͤmt anfangen, Holen die Bienen bns Rlebe⸗ 


genanni? Motten, (Phalaena melionella L.) 7 


©. 143. Hler kann ach Verf. nie. erklären, woher 


fomint, daß bie untere Keibe Btenenfidde mebe 


Zonig und Wachs Habe, als die obere. Dieß kewmt 


. aber daher, daß ſich viele Bienen von den obern zu Dem um. 


term verfllegen. und da eingemöhnen, for Daß auf diefe 


u de bie untere Ochicht voltteicher wird, ohhin mehr Athel· 
ter bat. 
©. 153. Einen unthaͤtlgen Sur —* Weia Brand 


Mustertelt geben: fo hat er einen’ Fehler, der — wenn 
Ihn ‚die Bienen nicht nad und nach ſelbſt verkeffeen — ſen 
nen Untergang kruͤh vder ſpaͤt nach ſich ziehen wird. 
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braucht man teine Mutter in toͤbten⸗ hie: Werden die Win 
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nen oft lang geduldei werben; ‚gmelsigli aber wur bis 


ER Epetlage., ‚Te. ſchadet nd aerdaene * im — . 


—X ⸗ 


G. 208. Einen neuen warm edet —** 
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find gut. Rec. hät. on Sun, © dei Deutſchen eine peln 
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S. had; ‚Beer; den Bienfnfs in abi Mair 
fſaſteres Zimmer getragen, _ . a 


WUebtigens bar Ar. 8. W Rem ſchon. das Mihrfte 
Auch [cine Yütunter geſehten Demerlangen berihslgen: 


geleien zu werden, well fie groͤßtenthells "Ausgäge:aus dem. 
‚wichtigen, aber meltlänftigen Werke des unflerblichen 
Arsumben, liefert. 3 I x Fe ‘ v. 
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Umerbölser sAndBeseitegeln. MED, 
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BE t td, —E zar u. ER die Vie - 
7 =: wär, de fein antun vice Satre A bes 


‚93, en "or. ats. wi num ©. 20% Pr 
Be “ Reh Leopolds —— — fd nicht 

rar machte, ſendern id Jöopre har ger wide mebe 
a babın wär. Zu. 


Altes et y Ueber die einrichtong 
- Se Butsarchive, deren onen und Vothwend itz ⸗ 
Kir, beſonders für Beſiczer von Heorſchaften und 
groͤßern Nitterghiern, von Dem —ãã Pi 


| aß weten wu Eubeiken, % 4 





* * J 


Many Woftgmeiite und. Urkunden, zu deren Aufler 
Wahrung: dat: Archiv beſtimmt It, aufgeführt and in felde 
eingerbttity bie =) eine genaue topographifcken und. Hatififäg 

 Weibreibuug Den Bures' mad. feiner Theile "Worzkglide ande 
der dazugehörigen Dörfer und Untertharengrundſicke in Re 
 entbältenss h) bie: befünders;die auf Dem Rittetgate haften 
den Rechte und Pflichten angehen; c) welcht die Geſchl htu 
des Gnutes und dee dazu gehächgen Dörfer, uud ſeiser Bewitthæ 
Baſtung berseffing ). die Vorſchriften ab: Richtſchuutim 
Für die Bewiethſchaftung des Guthes ſindz und ) din Lane... 
. esgrfäbfafiimiungen und Qeſetzbuͤcher. "Derruate und lehte 
Hv. bedditt won der inzern und dußern Elurichtung der Gatis, 
uch fe, II.) Fine: ſcizʒixte Befchraibung.den 
Kigdpishpefl,: oder. fogenannten Löferdhrne , nebik, 
arstnigsähölichen Kurart, von E. 5, Ayrer, Une 
flahtebirailir in; Ghttingen,  Dre- Verf. enspfichte,sen Ih 

, net Heilmittel (einge. Lehrers Peſſina's dis mit Eiſen 

 horeängente rauchen de -Kocfalfäure, uvd beihrelöt: Hp 

atort-auutiih und: giemli ausführlich... If die Wiehfeie 

. heftgendmo epldemiſch, (fo. nönnt man fle.nicht):. dann. - 

drr Verfiaahi gan’ für-die Inokulation. Alles ik. en | 

Ä Gon lanaſt bekannt, und {n mebrern Schriſten, 5.0.2 | 
Jordan s Almanach für Landwirthe und: in; Riewe 

nem Sammlung oͤkon Schriften v. J. 1803. Ef 
I, ©: 17a 167 befchriehen wwriden. IT.) -Hllgenteipg, 

Rezgehn die Rindviebsucht-und Ins Miichweſen! ;beh 

treſfend, von Weißenbruch. Zwar nichts Tiened, mh 

| Alles nicht aus eigener Erfahrung, da man weiß, daß: Alk, 

Ve Verf. geſchrieben bat, nur Kompilation; im üskle 

gen rabet bier faßlichh Aft... IV.) Klachricht von Dem — 
— 


x, 





bruche Der. Blattern in der Schäferen Des ıE 

> ‚eben Amts bausbalts zu MWxende, und von dem 

2. folge ‚der dagegen borgengininenen SEinimpfung der⸗ 
- felben,- von Ch. Sr. Gotih Weſtfeld önigk und! 
 Eburf. Überfommiffsir zugpgeende im Böringifcherki 
Ron 381 Stuͤck Selmpften farb Feines; hingegen von cl 
. mit natuͤrlichen Blattern Behafteten alengen 3 Stuͤck ver 
m, alle von 166 ungefähr 6 Stuͤck . MWeffer nich man . 
des D. Aoſſius Einimpfung im Großen und die von Si  . 
.... Pte. V.) Beobadkungen. fiber. die Madifikation 
des Anfledungsvernögens-der Blattern Der:Sichleftz 
‚von Weſtfeld. Nicht alle Individnen find; —R 
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Daer öonsheifhe Corhätfer, ie. von Weber. sat 
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. .anfande fälle Beym Impfen — "wenig 
‚ Blartergife die Afetuhg und es erfoͤlgi dieſelde gewißz Die“, 
natueriſche aber iſt ungewiß, und gehmdr Schaafe gehen eft. 
'siele Montadt unter den kranten, ehe fle domle Kefallm 
werben. : ide Abſonderung der "gefunden und ang'eſteckten, 
unde aine Entfernung von Angefähr: sbo Gehrftten, ſichern 
. ‚vor der Unfeddung. Auch har ber Verf. fo viet bimickt, daß 
. ek EOqcha oſe vor der Anſteckuug ſtey blieben , wenn fie gleſch 
uf einem Laernfelde waͤren geweidet worden, auf weichem 
a Tage zuvor ein kranker Lammerhauſen gegangen, und 
tod gewiß eine Menge Auswurf davon llegen gedlitben 
ier. Der Berk. will in Abſicht auf das Letzte voch einige 
MWerfuche auſtellen, umd Das Nefultat derfelben Befanns mar. - 
A VBLicFortgeſetzte Verfuche sur Beftimmung dex - 
Modiſikation des Anftelundssermögens der Blats 
Men Der Schaafe, von Wefitfeld. Das Reſultat iſt: 
N Wrche, Höchftins 2 Monate nad dem gänzlichen Aufs . 
F ren der Seuche finder weder durch die Atmosphäre, voch 
gurch das Blut, noch durch die Wolle die Anftrchina flatt. 











Dieſe drey Weſtfeldſchen Abhandlunden erinnern wir ums auch 
N. Auklersino ſchon gelefen zu Gaben.‘ VIT.) Zrinnerungen an ' Y 
W bey den mechaniſchen Arbeiten der Beduͤngunz 
ser: gewoͤhnliche Foͤbler und Nachlaͤſſigke iten; 
kegeln zur beſſern Verrichtung dieſer wichtigen 


Mwam⸗ ſaen Arbeit, von Dem’ Aerrüsgeber. Dep 
wwernageber geſteht, nach feiner Beſcheidenheit, daß er 
v (anfmekkfamen und forgfäitigen Lundwirthen nichts Neues 
en Auflage ſage; derfelße aber weniger induftriöfen, 
Glenbers jungen Zandwiriben nicht ganz unnüß ſeyn 
} 

| 





weide. Wahrheiten küngen bicht oſt anna wiederholt mer 
Ben..: VHL) Warum‘ werden die Schweine, die in. 
\ Die. Maſtung geben, niemäls vollkommen fett und 
tZemoͤſtet, fo reichlich Huch die Michelns und Buchs. 
Maſtüng ſeyn niag. (?) Von C. &. Wundram, ‚Der 
Veiß. Irttee folches von dem Mangel an gehdriger Ruhe ber, 
und wuͤnſchte daß man bie Schweine des Nachts In den 
VWeldongen⸗in einer dazu befkimmten Hätte aufbewahren ' 
woͤge; wie Rec. folchen auch fin Reiche ausüben (äh. IX.) 
Wyacinsben »-fO groß, wie Die bollaͤndiſchen zu erı 
Sehens: Das ganze Gehelmriß iſt: man lege die Imtcbein 
eine halbe. Elle tief unter die Erde, und laße ſte zwey Jahre 
‚ Wnangeräßrt Hegen. Sie drechen bernach erſt im zweyfen 
| | 9! 4 Jahre 


N 


" Seudbattengeeifentäänlt, 

3 wie foren Eyigen aus der Erbe hervor, wenn Ale 
In Derbſte gelegten bald abgebläkes hohen ; allein. fie brediuim 
euch ſo ſtark heroor, ale keine im Herbſte gelegte hetrot⸗ 
breden wird. Denn weil die. Zwlebeln fa tief: Isun, @ 
haben fie in fo langer Zeit genug ja töny, sur don Blaͤtver⸗ 
Wengel durch die Eide zu treiben, Anh alstami. erſt zu die 
ben, wenn die Zwlebel nach einmal fo Mack gewerden iß. 
‚Im Winter weird das.Sret mit klerem Eanbenı win 
miſte bereut, und im Semmer vom min 4a 
tn. Uebrigene gehhrte diefe —ãæã eher her fe dee 
. .Nenfchrift als In den dlanom. Sammler? X.) Meine 

etbode, ſebr reichlichen: —* gusen weißen Kobl⸗ 
fopflaamen zu iieben. Der Verf. ſetzt abzeſtutzte Gase 
wientäpfe zu — in eisn Sortentret, fo, daß dir Hälfte 
derfeiben unter die Erde kommt. bedeckt fie im Winter bite 
Strob, und ben hoftiger Kälte mit Pſerdemiſt; tifter Re aka 





‚aus wieder bey gelinder Witterung. Diefe und mehr wußte - 


ethoden, worunter die Steanbuneikerfihe He türen 
iR. befount, und. Der. täßt fine Saemenbaͤuptet (ur 
Früsletre yerpflanzen, und bie auf die oberſte Opte wir 

rde bebedien,, und erzlehet ebenfals guten Saamem. XI.J 
Bemerkungen dis Versi ung dee ufiatugs verre⸗ 
ſend. Miergel, oder In Ermengeluug deffen. mi Scha⸗ 
‚ben, d, 6. dem Abgange des des Rlachſen vernelfihter Dikme 
‚ger. melden men noch bern. mi Eliten: are Bcrenafe 
zıuen dann, Brake, das Aucſtechen der Pflanze im 


Sorminer und. ber Esparſettendau (det Kieebau — 


find die beten Wertigungsmkterl. ı X) Beber Uns Babı 

nen Des Weins, von. 3. Ch. $. Mibller. XL) 
Hieine Eıfabrungen über den Anban uud: die 2er 
notzung ‚der Girſen (Panicum miliaceum) won C. X. 
underm ind beydes bekannte Sachen. KV.) Zwey 


Mittel gegen Ratten, non M. ı) Dan fol anf Roms 


. böden mit Dagelleim hefirideme Lein wandlapoen legen, unb 


— die ſich in ſolche eippüßeren,, wärbe mau betr 


beit: fangen Fünmen. (Mec. mag das probstum.eh 
nicht hinzufepen.) 3) Wien fee Die Kerne von meilcen 
Nuͤſſen in — und die Ratten ſoll⸗n fi here 

nach zu Tode prrakxken! XV) KRurze Anzeigen einiger 
J * nevefſen Stonomifcken Schriften. Bhua wicio 
wali. I u 


ws “ f Ina 
Jour⸗ 


—— _ Ai ar 3 


m —ä S — bey Klahe upon; 
En —*23 Heft. an Sein, 


—8 ——n Sn. 6 um 110%. ven i 
Weller Ortung ade dem von 


— — der Suenenncet 3 1802, u 
wath and von Hrn. Kaiſer. 


's), dortſetzung: Kber einige Sebler. bey der Dies 
—— hm Dada möst Hr. Kaiſer manche 
wahr peatiifee, — menche unrichtige Saͤte vor. Gen 
curlqhtigen heben wir ©. 13 aust daß Zuchtſtoͤcke, ie 
dera ſcworwten, basgrenein Die heilen wuͤrdru Suse 
... wohn varchen fie in Segenthell weiſellos; Imenmaliged 
| einen 4B ſchan zn al, Eb⸗vdoſ lbſtꝛ daß. *8 
Mmrrie Weiſelinn⸗en ci u 
„. Mitte beſtimmter enläntert werden fofle , as 8* 
iR; ſo . B. kann wur vu Tange Elaſperrung de 
> Tagen — wie ſchon Shber durch richtic⸗ Bar. 
| derthat — Weifellanen veranlaflın... dab Ale aut 

au Syer zur Welr au beingen vermisn »eine 6 . 
— 3 Maſperrunq —* aber nicht. Am werigſtes 
Uülr⸗ sin Vorf. die Urſache darin amgehen ſolleu, daß foiche 
Micte zu violes Volt behalten hätten, oder die Welfelinn 
wos den Bienen zur Drobnenmeifelinn gekniffen würde 
Das Bveiffen bus fiber aldır. Welcher Stock kann abet , 
sa vieles Doll Gaben? Nar dem, weicher Ju wenig 


5 Gat, kann man Im Heybſte, wo kein Horig wucht 
Befto 














ein MR, 30 wielen Velk zufopen; aber die vom 


1 | | yY "men 





Ba | 7 rag plenıt.. 9 710017, 00.00 N (8018222020 
mm 78 verhlechern· Kir ı Bas. Werfapen mie n Drittig 
—— kaänn den Mutterſtock zu ſebr entkrften⸗ nnd 
felnen Verluſt bewitken. Wenn aber bey —2* 
mit dem zweyten Schwarme, die Alten dennoch zum brie⸗ 
tenmale ſihwaͤrmen: dann muß.man:bie Welſelinu eher mens 
fangen, und das Voik dem Mutterſtocke oder :4 
Auch denen fchader das Verſetzen, bie Ihre Stoͤcke 3 pe 
Geande anaberböplsiımen Kelten: ' Das. Yinklitrein: Ns 
. Weildlanz werde Bf. S. r5in der Anmerkung 
mache eben, ba die Bienen nun lirber zu Nachbatn rin 
: Alfo laß er, da er kelne beſſere Methode — * 
nNie Blinen ſchwaͤrmen, fo oft fie wollen; wir wollen 
rin nicht zu bekehren fuchen,“ und uͤbergehen daher am des 
MWebrige bis S. 80, wo wit nue Die angegebene ar, den 
weiſchoſen Saãden⸗ eine neue Hutter zuzufrgen, "dhlie 
vaß fe umgebracht werde, nachahmungewerth Anden: “ x 


3) G6.es fogenanne Heer, oder Kaübbierien 
tiebr and dergleichen durch gebeime und unerlaud 
08. Mittel gemacht werden fönnen? Ingleichen sc 
. Ben .darkber'gefhbrren Proceßen, S. 2ı gg; 
. Bpinner- —— iſt. Von fo einem Veteran m 
der Bienenzucht laͤßt ſich ride "Schlechtes erwärten. : Des 
Verf. Fügrt Ältere und rienere Beyſpiele anf, und Spricht (4 . 
Wim Sehr: tichtig. Und welcher Kenner wird alcht under 
ſchteiden, was ©. 26 gefagt wird: daß es Raubbiendn 
von Vatur, oder ‚ale ‚eine ‚befandete Art ebe ſey 
durchaus ungegruoͤndet? Ehen fo ©. 30, es ſey ju ver⸗ 


wundern, daß ſogar einige neuere Scrififieiten die alte 


Meinung, als koͤnnten Maubbleiren gennunkt‘, 
voleder auf die Bahn Bringen, ünd behaupten möchten, di 


bdaruͤber mit Meder Klage erhobenund Ssnenrchiven 


langt werden koͤnne. Dig Werner in dem, mas er in 
. feinem Altern Aanbbuche von Behandlung der Bienen 
ugte, ſich vor felnem Tone noch durch Riem befrhrüd 10] 
Beh, zeigte-das aange Ste Kapltel der eiften und siberten 
Anflage des praktiſchen Bienenvaters , ven e bey 
Steifcher d. J. zu Leſpzia aemeinſchaftlich herata en ha⸗ 
ben. Daß aber boshafte Menſchen Ihre Bleuen tanbe⸗ 
riſch machen konnten, ſellte der gute alte Spinner nicht 
in Mitteln ſuchen, Andern aufjubärden; ſendern nur m 
Doeheit, die Wien. de de —R Kar 


N” 


































denn ein bothafter Dien cuhalter iti / ein a 
—* Wise: hulten · wille fo: fagmiırr' er dub 


= ebenfalls Wlencu aufg ‘har; außen hetum 

3 and kaun ee micht abe, zu der Stoöcken kommen: Sb 
ver ong ir Papier tin, ‚und wirſee überall :hernm 
| erh; odtuat Sefpehgt Rermitsrinen Sandivrige-von 
t-Sonlsboaßers: zur Zelt wenn warmes Wetter Tem 
hjagte iſt, was zilts, feine. Bienen vemm⸗u ur: 


vba er doch weiß, daß unvorſichtiges Sürern 
eihoniggerisch macht fermdes Bott wintehrs und zu 
ienen mat? :: Wir: enthalten did daher rang 


X über ©. 31 — 35 zu ſagen, von da an wieder Alles 


inen Bang 95 — 25 bis ©. 532., von wo an ee 

BE Finde wabre 

DE Shenenwicth" einem Anfänger durch feine Bienen 
Baraus dursb gemachtes Berauben muchen könne. 

a art ebin Dar, mas, Riem fagte? A ſeyd ihe 

1 re Meteranen. immer mehr 

aber Heu, Spitznex, daß er bie neuen —* 


5 3, ‚Unweifung, ' wie ein. Anföriger in der, Bier 

Basar die. weiblichen Arbeitsbienen kann kennen, 
DB fie, von. den inännlichen Arbeirsbienen unters 
Werden ‚lernen, Von dem Überpfärree Matuſchka. 
— Abgedroich ne, Ding; ‚das der Verf, In. mehrere 


mmiung enden, ünd. Anmerkungen juw 


ſet * "sitten eb. Man finder ihn daber S. 245 — 258 = 


8 penforfgefengenen. Sammlung rı en Lift. v. 5 
ds ——“ Bemerkungen ——— uuib che 









über. feine. Seribümer belehrat.. Wir erhalten uns 
be davuͤber bier ein ort gu-virkleren,:-da es Kenner hen 
ammter. Quelle ſuchen werden, und Nlemand maͤnn⸗ 
ve Aieheheänienen itaiau. ud augeben-taie. Be: 
Min Ein. tz asssiras * 3. re ENG: 
enot⸗ * & WB 5 Mir 


ru 


| Mehlng.' Asp 
— PR 71 aldi ins 


inelich Wong — nicht en ſeinee, ſoudern an deßen 


Met 
ee; und — —— doch Sapiesiti.far, » Man deliee. 2a 
vfügen ,: und Kr. Sp Färte es ots Veteran erratben 


ittel "dagtest‘, wie ein bos⸗ 


Br: en neuer, Sammlung 
we. Scarifsen. u. 93 und n804.(gfen möge. , 


m. einruͤcken ließ, ſogar durch Lukas zu «iem’g | 
a 


3 Berfifan Sornfer duch. Madame »hüben-,- gebgine 


2 Bet in den.efken € : Dim Dlenen iR aun IT 





2.17 Mittel ‚ungen. Eulen da⸗ 
242 ®. fe He. Raifer lehrt nad eiclg 
Drämißen von: 25 Selten, anfıleizier balben J | 
: Mintel fos „ein me ——ã KHürfem-ttel anni. J 
teSchwaͤrmen der jungen Bröde, I di⸗ſes: Man tu 
um —— Seli der Wiener, neh der Werfet (tim) 
wridemn ſolchen God: eraus, heiehtige leztere in einem Sin 
\ 





wmen, laff⸗ aiefes oil, nchf, der Hietfet: (dum) In Dialer 
Bude 04 Grunben ‚auf feinem. Platze Ist Diece 
and Tioße dauer nach Verlaufe Yiefer: Zeig das Bee 
Dam man urn ei Cine) in Bruppeit; 











7— —— — ge gukin angabiic 
al⸗ vortzin gemach:en Ardalunn Di 
—— Helfen wu, wu wir aus. .. 


29 VPorſichtsregel “be Bebenzläng inte 
ie von er a bar. der „Berl. u 


7) Anfrage j die Benenmchi des nn 
| bort in —— ‘yon B 
eſer nur x ansmachende euſtant 
I and gut (wag man auch un Hr. *— 
und daher ungern ſeht, daf er Jet ——e— 
620 bearbeſtet, und mir wänfdhen, was Ser Bu 

zu nänfpr, daß Jamanı durch einen M-centenich, Kr 
Anleßt würde, der Sade nadgufer\dien und das Pubiteenn 
‚ darüber zu belehren. Wen bdedauert, Diefmal nur ee | 
zigen Auffab von. Hr. B. zu. finden. Sollte bar 
Kennzeichen ſeyn, dah es Zeit IR, dieles Jeucao —X all 
Sen, ba 08 Imaier matter 4‘ und ohne "Sen, 26 

nichts wid? . 


:8) Anzeige den neuen nBimepbeihen, *8* 
de. Wir dünnen wur turz Daröber.fegw, da welt‘ tn N 
ſftetſtuͤck won Recenſton finden, : Die erik ng —F ar 
meifters Buiienenlebge: 1798, und deſſen Mint 
von 17995 und nimmt 85 Orte sing bee * 


en 





Schriſten mir mit genugſammet Rennenig mb Bürdt. ' 


SB. weiß Verf. S. 78 pie, mil in at: 
Riemſchen neuen " Sammlarng Gtonamihdher und * 


ann nn 





Fi \ r 


; Son r Sina, —EX er 


Anfetan. Irr chu tanur — 
— ——— 
| rt wird auf 35 ©. nur’ zu würdig, mel 
„Wenruniß, vrermfet; . Dr Matuſchka (ff zu weit in * 
onntnißen Wahre ſprechen wir ihn nicht ab, 
Weinbause bat er etwas Beſſers geliefert — 4 
ln ı Ren Heft zerat aler Oeten davon. Auch bie Neven⸗ 
4 as Gned: — und ſollte Mecenfınt wohl weißen; . 
Ba vuehr. Andte weibiiche Befchlechistheile bey Arbeiter 
ee geſunden huben; efis jede — ‚wie Une 
worfelinn innerlüh: Befhaflen; nur daß der Weiſelinna⸗ 
el erumm IR. Auch Eyer Med bey Arbeltsbienen geinn⸗ 
_ Yanzewerden; ‚Bee: har bay Riem, der te bezeugen Multi 
i Lia et Athitisblee neh Im J. 1804 ein Ep gtfunden, Wr 
(ht mehr, Voa enervirton Wibchen, wie. &..89) 
: Weber Resenfens fprrsen; fe wie m. ©. ya veh wies 
u Me Die Herbe der. Möuttebbienen: qui beſſer zu vnterẽ 
“ - Rgofpes HR " ‚Moll. Bas er von braͤunlicher und. gelte 
s agt, „füllte, ausbruͤckllch nur vom Bauche 
R N h den en Sfr era een * Und warum iſt G. 2 
a le: Junge 8:8 cke zu zeugen und zu geb —— | 
u Li) beftimmt "worden, daB es mur heißen komme: " 
m Dienen 3i zeugen? fo wie’ ebend. wohl: erle⸗ 
F 2 sißen mag: evläätert? "un unmball konn man; 
er | ie Seermärbigtei uns Aofriauigten laeren = 

































* verſas einer Anleitung x ge, 1808 mh 
* 

Bu Kite bis Ende, beurthrilt, und fehr tichtig beinetkt. 

BR man Den. Auten und feine fremden Sorter ſeht oft alat 

win pr. e Oftent ation, G. 9, fkann Pracht, 

2: ökey,. and Aufſchneiderey weißen? Daß Kukas 

4 Tödren dır befiren Stöcke die elendefte und plumpe⸗ 

BD. V npflege manage, war gutes Deutſch? Deber 

hi au an. von Mir, verftanten, und @&, ug beheuchtet 

* 6° wle en He, efticen nis veritann, und fin! 

I werfiehen kaun. Wit waren bey dieferm Heſte — | 


Ta weitiäuftig,, weil zu vermuthen iſt, daß es d 
en werde, da es an eigenem Weareriat fehlt, Me 
6: —* nicht viel ‚mes daten atbelten mad. 
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Agster Verf, die Drobinplelisıien.nicperwsriikedtn patg.a: Dei 
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"De — Dienenwirth (2); ober. leſcht | 
cher Unterricht in der Slepenzucht €) 
J uͤndlichẽn Belehrung bes Sandmannes Inf, 

ſſerung der Bienenzucht im Frankin 

—* bewaͤhrteſten Erfahrungen bearbeitet von 8 
“PL Reuß, Pfarrer indem Bamberg ſchen CE 

. Bambeige ben Goͤbhardi. 1804, . 195. 8; 

3-8 38. rah mit 1. ſchwarzen Ruder, 10 8: Ben 

“ten, nit -r- folor; Kupf⸗ bellebt. BE 


oben 


ieß Bäckfehr. dürfte PIRFr| fde Feänten- dienen: —* 






die-Bionenmwerta. Hi Wartung Im Sröhjabre, Sor Sy 
Herbſt und Winter; &..155, 165, 23’ und 177. ' Dumme 
kruͤbiahr gehort Ka weht se $ Co Sanine led auch 
Bus’ Mörynsaats? te 2 


De. Rupteftich Bieht am’ weei A. um: dd vaciin 
—R weil. er..fo nad) einiger. Felt unſichtbar wit 
w da er nicht geröglie, erklaͤret worden — weils Bat 

6 geweſen — fo mag.er num. bazı. Rare ‚andern fdräf 

en MDapiers,angemendet werden; aber, einige Andere Ku Are 
Ihe von Innen. hätten dag Werken’ aukbarcr stiadjen Füngg 
nen. Die &: 35T, erflärten Doppelteinge an deg he 

Közben find unndthig, und mur Serbergen für bie Rautince 

J ‘Eben ſo unentdehrlich iſt da Fin sa | 

* von außen. Das Phyſikaliſche vom ao 

Dienen if untadelhaft and, richtig, wenn ver Bat. J 

"Ha. 6, 2. fat: die einzig wabre Mutter esta 

aus einem gemeinen Arbeitsbienglieye, hätte En} et 

gen: aus einen weiblichen Eye, 'isoräug Die Arbeitgpieer ı 

nen alsbaun ebtſtehey, wenn diefe weiblichen Syet 

kleinen wagerechten. Zellen echräget werden. UndS. Vi 

in der Vortede fol 3. 12 und 23 .Ratt: vicht dl Mi 

des Bienenvolks, es *5 Ben! wide’ die Menge det Ri 
nenftöde. Denn die Menge bes Volkes in den, Bilh, 
ſtoͤcken trägt allerdings. viel zum er aslichen der Siendeg 


zucht bey · ri J a er 
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Webers Sauter — Sa a8s9 


grvuch der“ Literatur; ——9 
ſche Anleitung gur Könnenig. der. Neutfhen dfos 
En un "Shriften, die ſowohl die geſammi⸗ 





| > sand» und Hauswirthſchaft, als.die mit rſelban 


verbundenen Hälfs« und Nebenwiſſenſchaften an⸗ 
ge h; "mit Angabe ihres Be es und Be⸗ 
= mekbürg ihres Werthes. on Weber, 

x Ppflofophie und beyder — Doktor, or⸗ 

— —— Mofeſſor der Defonomie »-umd ‚Komer 
rvl ⸗Wiſſenſchaften zu Stanffurt.a. d. O. Bere - 
Bu bey Seötih. 1803. Zweyter Theil. End _ 

haͤlt die Literatur ‚der Viehzucht, der. SFonomifchere 

linenalogie, Der Ölonamifchen Techtiolegie, und - 
re ara xx und 378 Su 


Pr r M- nu : Sir Pe a 
Üften. dieſer An Iöen deinen Yossug.: an Re * J 















Skin, diesen zweyten Cheil mit bear Lobe; we den 
— *2* bloß anzuzeigen, Literatotra. su Peoſeßlon wiſſen⸗ 
Ian einer Roeriſton der Schrifiſteller And ihrer Sorlfe J 


a a und. wie oft, man bey. allen. Behusfamteit-ger 
| ‚eilt, und bey allem Fleiße Rücken laͤßt. Die. die 
Ohr fa hkllin, won dam Werk, und ſetuem: Weche keine abe. 
falage aͤndigkeit zu. verlangen; fonkern:nsil mit einer 
asp, .änrieben ſeyn. Nicht nur in Ann.erfien-Thelley 
Tr aus in dem ‚angenmärfigen haben ni: yerfchirdeng: 

n arrmißetu:5. BD. Teuneus-Auleitumg. vers, 

m ft.Serblogifticter Salsfäuzen zu. leihen, 1:— 
InyApfladt, 1795 °— 1800, fehlt; ugd.Riems Foͤe⸗ 


ns der Bienen, mit Walsfyrap und deſſen Serei⸗ 


ft Riems ‚ntuele B 


— en Fre & 1a Ser. :bätfe ©. 112’audh 
— fr Mum — 
elle Ruin, 73 ur — —* Schriſt ſteht 


Riem und Keuter’s Stonomifib veterinaͤriſchen Heften, 


| is; Riema. Gtatzdtmeiſters van Repzigenlins 
ee bo 


ber, — —« St nde Cnidt. Sıallungp ; J 
Rabe Bienen 28 ſo ‚vie auch der Seidenbau, S 12844 | 
vn — Niteni — * . 
Er "ze 


ame Ebnkion, Cbrdd wweren e6 jene terttb, da fit 


me 1: Yeushaluengiuigpuhbeßt.. 


werhen (allen, um fh vhdht 
2 mas er Andern &. IU im erſten en jum 





wurf machte. RXiem's phyſikaliſche —— F 


In der Bienenzucht v. I. 1769 und 1770, bie iu den 

Wenterkängen der Kurpfälz. bien. Geſellſchaft won di 

2 inet. und 2ter Auflage, Heben, amt sem. Verf. 
ſeinem 9. und ıcın Th neuer Sammlung 


us nomi cher riften, abermals nei aufgelegt mb - | 


vermehrt a Een doher hätte auch Hr. jet (ten 
©. 96 gebenten follen ; vwermurhlich Get er es thin wo 
weit das devon zu vatfichen If ; made ©. 103 Abit 
- Dionenpflega v. 3. 1771 gelagt bazs.. aber des I 


e erſt ©, 114 miche minder vorkommt. &ukas 7 | 


* zu der Bienenzucht, (mosen ſchon⸗ 
qerans ind) fehlen auch: da hingesen O. 102 defſen Ai 
mung jur — Verpflegung dee Bienen im untedjtn Bere 
ik: and —** fr: 8. Hleiſcher jnn. 
06 beißen: ſenior, und iſt als at⸗ Aufle ? apinitken. Da 
serfiere bey Hinrichs erfeblenen war. of. Strandes 


Phyſikaliſches esn3 Gran, ‚789. - — ARurze 
Por * 


Meardurg, 1799: — — — —*28 d. 


weiblicher —— — * Leina, 17873 dB 
e Randötonomie des 


Marquis Carwetich Pra 
FViten. Ans Dem Seamyöltihen  übeefeßt, Yagabı 
Mkarr,. 1770: finden mir eben fo wenig, ls uw 
latz dao allgemeinen Sauobaltens duech Jobs 
Iad. Agritala, aus Borera, Möcblingen, 1677: Hoſ⸗ 
fentiic wird: der Verf. bie Fortſezung dieſer und mehreter au⸗ 
dern Schriften, Die wir nicht alle aus AL. 


we 
er IL S. X aiöören,) in einem Supplementbande ˖ ge 
Aner Zeit Hefe, und die fehlenden "Schriften nadıbeieni 
ine Arbeit, die Rih leicht bey —— dieſer Schiiſten 
4 ©; IX Kb laͤßt; erf. dieß Werk aut 
aie einen Prodronus, oben wihnfen asgefchen u hier 


nu . 
-e. « 


Bas Mat ed Atetgrns Bier fon ale leias Kon. 


ie, welch⸗s aut nöchig MR, web die annızeigten Wiamed' 


(kmmmiichen &geifeitißer-enthälc, verfehn und 
en. Bet m. wie mat weht hbenemanh * 
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Weber's Handbuch der oͤlonom. Siterotur; ꝛc. 24 X 
r —* -. u » . 


af der Verfaſſer an, die Kadenpteiſe jeder angeführten 
schrift, und noch befonders den empfehlungewertheſten 
Schriften zwey Sternchen (**) zugeiligt hat, als Wels 
ches wir in der Recenſion vom erſten Theile’ anzuzetgen, 
äberaanger haden. Dabey Ik zu bemerken, daß dech mans 
che Zeichen, z. B. fF *, umgemandt ſtehen follten; es müs 
Ste denn ſeyn, daß der Verf. mehr ſchlechte als gute Re⸗ 
cenflongw »gäldien Häße. I: deffen' fühfen:.uuch manchen 
Geriften die "richtigen Preife und DVerleget, . D, 
1. Th. 3.8. ©. 139. muß: Anbang,. Repetrorium und 
Kegiflee zu Riem’s Encpkiopädte ‚bie Gelditſche Buch⸗ 
headlung zum Verlag And 12 Gr. Leſondern reis haben, 
u au IH» G. 16 richtig binerkt wordes. ı Deßgleichen 
S. 158, muß: Noungs Annalen 3. B. den Preis god 
erhalten; ©. 32% Rlem's Raupenärten nicht: Breslau, 
bey: Zorn, ſondern: Koͤwoſche B chpandlung, beißen, 

Aifı t, ®. 106,: Daß % iem den ı., 25 
gab aren Theil Holzſpatkunſt, Dresden, bey Waltber 


geſcheieben Hade,, So aut dlefe Schriften auch find, ihrite 


8 J. Riem doch Wohl von ſich ablehnen, da foldhe der ver⸗ 
rdene Obriſt Franke lange vor Riems Ankunft in Dress 
m aefährleben hat. „Suam 'cuiquez denn nur die Aolsz 
erkunft, Mannbeim, bey Schwan, hat Riem edire 
zud fol neu aufgelegt werden, Daß manche Autoren uns 
ichtig benannt worden, woßen wir ala Druckfehbler aniehens 
* B.muß ebend. S. 96, Fig, Bullmann, es helßent 
kuͤllmann; eben d, O. 129 muß: auserleſene Samm⸗ 
lung te. jeder Dand mir 3 Thaler Ladenpreis, und Heinz. 
1d nur aͤls Buchdrucker, der Verlag aber dey Gerlach 
gegeben werden. Auch iſts G. 229 unti&tlg, daß bloße 
* aus Protofollen ꝛc. In den jährlichen 2 kleſerungen 


Riemſcher ‚neu fortgefegter Sammlung fenen; fie ente 
aften, bie ganzen Anzeigen der Lelpz, Stönom. Bert 
J per allen Kupfern, und hinter jenen beföndere Abs 


andlungen, bie der Herausgebet zum eigenen 4b; 
‚Sende erhält, ©. 278 IR dig Bauder's Hopfenbau, 


u Aufl. 1796 aefagt? es fen von Hrn. Riem beferät 
I 


ou welhen Riem? Ber Vekonom Rierm hat fie, mie 


Fir fiber von ihm zu erfahren geſucht, nlemals beſorgt. 


as G. 83 (muß im Regiſter 82 heißen) iull, Kuͤttner 
mit Riem⸗ Reuttert Trokariren zu ttun bade, | verſtehen 
wir aicht. Da D. Treutler 1. J. 180% etwas barintea 


38. ä. De. ACH PI. &t, wa Q hi 


* 


j 


4. Kaushallungsioiffenfchaft 
Sat: fo If dies wohl eine grohe Derwechfelung und bar 
wohl ſtatt Rüttner Helfen follen : Treutler ? Lauter Dinge, 


de 


die des Werf. tünftig werbeffern wird. 
Vermiſchte Schriften 


Goͤttingſches Taſchenbuch zum Nutzen und Vergnuͤ⸗ | 


gen für das Jahr 1805. . Ödrtingen, bey Dies 
mh 130 Seit. H. 8: Mit Kupfer. 2 OpRs 


* 


Ä) . Be x 


Oblaon dieſes Taſchenbuch weft ſeinem unvergehlichen Vor⸗ 


änger, dem Lichtenbergſchen, keine Verglelchung auge - 


tt fo muß man feinem Herausgeber du die Gerechtige 
keit wiederfahren laſſen, daß es mit Jedem Zabrgange an Ianee 
rem Sehakeneminnt. Es enthaͤlt Mehrere Intereflante Auf⸗ 
füge, und entſpricht ſeiner Bethelßung »zum Nutzen und 
»Berandgen.e Dahin gehören das biſtotiſche Faktum von 
Berzoͤge don Bufingbam und der Böniginn von 
Frankreich, bie Jagd in Indien aus Dem Briefe eine 
Engländers zu Satcuita, 1794, an feinen Freund in fon. 
Bonz. Jean Jacques in feiner Klauſe auf der Peters⸗ 
infel in der Schweiz, ein bioßrapbiſches Bruchſtuͤck; 
Wunderbare Errettung des Herrn Bertrand de Mo⸗ 
leville bey den ungluͤcklichen Septembriſirungen zu 
Paris, aus der enaliſchen Handſchtiſt feines. Bruders, des 
Erminiftere; und die neuſten Krfleigungen des Mon 
Blanc, aus dem Tagebuche eines Schweizer Retfenden 
von 1803. Der Raum unferer Dibllothek verflattet keine 
Aus.üge aus dem Argeführtens es ließe ſich fonft mandes 


anz’chende Druchſtuͤck daraus mirthellen. - ob verdiene” 


eine fonderbare chiruraiſche Operarion in Indien, die Llafe, 
" Erwähnung, deren Mittheilung nur mehr Lichtenbetgiſches 
Da ſtellungs alent zu wünfhen wäre - Gewiß würde fie 


dieſem Erzaͤhler einen Reichthum von Seiftreihen Demers 


Eungen ünd fartafttihen Einfällen dargeboten haben. Auch 
en eigentlichen wiſſeaſhaſtlichen, beſonbers ſtatiſtiſchen Ab⸗ 
ſchaliten, fehlt es dieſem nuͤtllchen Wucht hie, die * 


4 


* 
- 
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Slangiches Tafepenbüdh ie. "845 


.' atmet ade Lefer mit Berghägen tefem wir. Die . 
vor zůgtichſten davon bänten Rec. Die Dersleichungsrz, 


belle der gemefinen Sauptgebirge, die Bennmiß dee... 
perfchiedenen deutſchen Münsfüße, und dan neue 


Maaß und Gewichsſyſtem in Frankreich. 


Die Verzieruuen dleſes Taſchenbaches machen dem Ge⸗ 
Samacte des Verlegete Ehre, Ohne aͤppige Verſchwend ung, 
Die es nur uundtbia vertheuren wehrte, erhält es-durch fe 
ein gefälligen Aruflrers, und fie find fo aaa mehr, ale 


Woher Zieraih. Goͤthens Bilnaif, mach Friedtich Tiefs 


Büfte, ficht, ale Titeltüpfer, deran. As Sunfwe:t iM 


de Tieffche BüRe miche ohne Werth aber das Werdienft 
bdex. Aebulichleit faıı Nec. für nicht zunenenn. Unter den 


Übrigen Kupfern zeichnen Ach die zuohlf Anfichten von Gegen« 
und Landſchaften ans Deutſchlaud, der Schweßz und 
Seal vorzuͤglich durch Reinheit and Nettigkeit des Sum 


Laſchevbuch der Erfahrung für gebildete Sefer. Habe 
8805, Mit einem Anhange vermiſchten Jahals 


8, Won Ehrenhaus. Schwerin, gedruckt 
mit" Bävenfprungfchen Schriften 378 Seit. 


8.8 15 U | 
Strafe feinen Ziel doppelt Lage. Cs leiſtet weder, mag 


. wen von einem Tafdienduche der Erfahrung erwmärter, no 


iR es eine Lektuͤre für gebildese keſer. Vergebens ſucht 


man bier, was doch durch die Erfahrung gewonnen werden. 


fell, praftiſche Erbenremetsget. Die ſogensnnten Apophtbeg⸗ 


"men und Kalkonismen follen zwar dergleichen darbleten; 


über es ind. groͤßtenthetis yanz atlihzlihe, late, hundert⸗ 
fehon geſagte, und voch obendrein [ehr mate abgeletern 
einptäße. Duck einen Schwall von Mirtelwaͤßlgken 
muß man fi zu dem men umd gut Gegebenen Sindur at⸗ 


ee 


= beiten, Was kann alltaͤglicher glei trivialer ſeyn, 
wis folgende {pn Picad: Weich ſprüche 


nualerr Gehelmalhe And andern, denen wir fie ans 
vrettrauen, Selten wichtig genug, * fe fe bewahren u 


. ! 


S 





| aa Samitcha Seen: 


Ba nd lebe weriig Dinge, die nicht weh Outer 


vben. Daher muß man mie: Tadel und: Bing 
J behuiſanr ſebn.« 
Boruehmer Rang “und Sram eu li 
»Thorbeiten. . 
. Mehsere son: biefen ſchalen BBeihfpchhen Gnneũ ſogu 
nut 1 für. halb wahr gelten, «und. Laden all ſchlect in «en 
Taſchenbuche ber Erfahrang a alkt.: : 


Lo. >Dab Schwelgen bey’ den gehlern unfetet FM ' 


‚ oitt die ſchoͤnſte (2) Dırke in der Krone‘ — J 


. »Tügenden.« J 


Man kann. bundert 2) ion, ‚che zuin. can | 


L- 
»Wienfchen findtt.<e. 


Mit dein Auffage über die Komödie hat es stehe | 


J Bewandin iß. Durbansnichts‘ Neues mehreres vberflͤchlle 
und nur ſo ſo wahr! Ducchaus fade und abgedroſchen find vol⸗ 
lends die mitgetheilten Anekdoten uud die Depifen nach 


‚peuerm Geſchyiacke. ‚Ser And. elgig Proben. | 


Ddie. KGßeſte yon, allen Freuden⸗ W 
. Die diele fhöne Melt ung beut, mn u 
* Zr eu; holde Nachbarinn, und bevden -* 
nz... gm glünliphen Verein verleiht. AN rn. 


es lebe bie Liebe, das Küffenr. das Zagen! 5 
Wer jung tft, fann alles in Ehren ertragen. ., 


| 1... Ben Wten gchr’s nur noch zwpeilen wohl an, 


-Dieweil fte diet ales (son oͤnere serhan. Er 


.— J Ich liebe ⸗ dich, J 7 | 
en ‚Befällt dis dicſe Eare EEE 

am ni Eoüberpleige Rache, “ 
—W uUnd liebe mich . 


J Wortteffiiche Bad ‚Taft mit ZEN für eebide 


re Liſer feun, Kaum taugt es für Splanftuben und Hand⸗ 

toerkögefellen. J Pe : . 
E — „eissiger Tafhmbud für: Sranengtunmee gm 
| Nurgen und Wergnügen auf das Jahr 1804 
‚Re 13 Kupfern von Sup, Bolt; Meno br 


y“ 
x 
* ae! No 


wg vo 
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_Seippiger wbemnchmu Frouenhimmer ꝛe. 245 


Resmasler, Weintanch md Netto: ” Seip 
a bey Bohme. 284. ©. 12, ı RE 3 &, 
geh. | 


2. Ebendaſſelbe a das Sofa 1805. Dir 10 
»Kupfern nach den Zeichnungen des -Sertn Pro⸗ 
feſſor Schuberts in Dresden, von Herrn Arndt, 
Boͤhme, Boͤttcher aus Dresden, und Roͤsmaͤs⸗ 
„ler; . nebft 2 Blaͤttern der neuſten Stick⸗ und 


- 5: Strietmufter von Heften Böttcher. aus Leiplis· 
288 Seh. 12. 5» SE 332. —9 


⸗ 


Macs bieſe beydru Jahrgaͤuge eines es tanate. and viel 
geleſe nen Taſchenduches erhalten ſich In dem ihnen: von uns‘ 


ſerer Bibllothek zugeſtandenen Werthe. Die Gedichte 


And gtoͤßtenthells mit Geſchmack und Elnſicht ausgewaͤhlt 
Die kielnen proſalſchen Erzählungen, jmar feine Kunſtwer⸗ 
fe, aber doch ganz artig zu leſen, und durchaus von ſittli⸗ 
cher Tendenz; manche intereſſante Blographle und Auekdo⸗ 


F zur Charnkteriſtik des welblichen Herzens, wird mitge⸗ 


theüt ; manches Nuͤſlſche aus der Laͤnderkunde und Naturge⸗ 
dichte erzähle, und ein wirthſchaftllches Vademekum lieſert 


aoetley Drauchbates für gute Hqusſraven und Haugmuͤtter. 


Au der Unterricht, den dag. fhöne Geſchlecht über De Far 
hrikatur mancher felner Bebärfniffe-ina Hausweſen und am: 
Hutztiſch erhaͤlt, lo wie die, diaͤtetiſchen Regeln und Er, le⸗ 
busiasdelehrungen vom Herausgeber, baben ihr nicht zu 


nugnendes Gutes und Praltiſchie. Wenlger Preziofirät. 
in den oͤſthetiſchen, und mindere Redſeliakeit in den dogma⸗ 
tiſchen Auflaͤtzen waͤr indeß wohl zu empfehlen. "Won den 


ſomuͤckenden Kupfern machen einige Ihren Verſaſſera Ehre, 


Der: Kleine Hiftorlen - Almanach, oder. Samm- 


kung ſeltſamer Abentheuer, wunderbarer Geſchich⸗ 
ten und' merkwuͤrdiger Erfcheinumgen, au Chro⸗ 

niken zuſammengetragen. Leipzig, in der Ju— 

niuſſiſchen Buchtaadiums⸗ on 263 Bel, 


et 1. FRE ers 


26. Weile Eisen 


| 5 (der Titci, Auat, mie dielet, man | 


aͤchlela; Alles darchelnander, ohne Wohl und Drarumg, 
ein wahres hiſtorl Hes Kraut⸗ und Rübengericht. Geſchla⸗ 
te und Kabel, blogto vhlſche Bruchſtuͤcke und Auckdoten, 
Satengemaͤld⸗ und Geinenſt twoͤhtchen, bald mit den Wot⸗ 


om Ser alten Chroniken, aus bösen Pi genommen, bald mil 
des Sammlirs eigenen Werte —8 And bier auf daß 


grellſte Eontsafirerd, In und durch einander geworfen. 
Getn zugegeben, diß Ma⸗ches davon, obgleich meiſt ſehr ber 
fantzt, dicht ganz uneben iſt ſo hat ſich der Cowpllator Die 
Muͤhe, ein Bum zu ſchreiden, dad gar zu lelsdt gewacht. 
Das Zeugtis, ein posr gefunde Finger zum Abſchreiben m 


 Befigen, iſt daher ale, mas tjan ihm zugeſtehn kaun. 
Ein Abſchreider mie Sinn und —8 ſeyn be 
aber frenlih no etwag, daſſen Bis er Desnal w | 

| ulgfene nic bemlafen | — — 


J Oelonomiſchen Taſchenbuch für 1 Broumimmer;, ober 


Anwrifung, zur Selbſibereitung aller Arten von 
Konfekt und Badwerf;. zum Einmachen ber 
Baum « und Sartenfruͤchte. Halberſtadt, bey 
Groß. (ehre Jahrzahl) 204 S. 12. 15 


Ernät de Anwelſung jur VBerfertigung von fleben und 
benzta Wartungen von Backwerk, / and bundert vun eill 
verſchiednen Artın, OHR einzumachen. Da Rec. aber we⸗ 

dit Kunntennerift no, wenn et es au wär, Ge 
lege beit bar, mit Zungund Gaumen du prüfen: fo fan 


0 mißrs.meiter than, als des Dafeyn dicht nd a 
Ä vi Rervotruchkeies enuen, | ” | 


Du Kine Tafgenbud fe frecudſchaſciche EAN auf 


das Johr 1805, Frantſurt a R, bep Siege 
29 Seit. 


Veron ſt⸗di alne Rareifanır Kot, Me den. — 


It, wer, vorſtelen pi Dip andern —* a 


_ 


—W 
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en sehen Orenen aus Hermonn und Dorothee, uhE 
—ã8X erfüllen aber Ihren Zveck, zum 

zu dienen, ſchlecht. Uedrigeas ſcheint das Spenge 
pier, Fo Necı In Händen. bat, ein verſtuͤmmeltes zu 
feya ; denn, der Inhaltsanzeige au Folge, fehlen daris fles 
ben Demmin... Defür kommt in dem Duͤchelchen feibil 
Aderiey wor, mwonen diefe nichts unldet. Wag nun dir ſcho⸗ 





7 men Sach eſchen ſelbſt betrifft, die bie freundſchaftlichen Zire 


De HE.» Sad TEE EEE Zu 
\ 


r Bun ae Ein ee er  - A A 


wu 7 


- Web Guler erhalten: fo find ie mit dem Zerthe der Küpfercen 
seltenen bomnpen; fü mein vlcht wiel hedeuten. 


PM 


. @od dam? Ein Heldengedicht in vier Geſaͤn⸗ 
"sen, won einem Frönch — dog. Aus dem 
Franzoͤſiſchen Überfeßt, non H. H. L. von Held. 
ridendo dicere verum,, —R8 vetat? 1804. 92 
Car gu. 16 


- 9 Kleine ſathriſche Schriften, Eine Forefegung 


der ſachtiſchen Blätter von Janus Eremita. 
inne, bey Sm J ‚1804 512 Se ra. 
1642 
5. Tafhenbuh, den, Bruni meet Geſchlech⸗ 
tes geweiht, von Eliſa Buͤrger, geborne Hahn. 
Erfied Bändchen. 196 Seit. Zweytes Bände 
hen, 182 Seit. kl 8. NR 108. 


- 4. Laſchenbuch für dag Jahr 1805, Egeria, her⸗ | 
"ausgegeben von Karl Muͤchler. Berlin, bey. 


- Mnger. 1805. 280 Seit. 16. EIER: 8 ge. 

5. Taſchenbuch auf der Reife von Et. Petersburg 
” dis Mosfwa, nebit einem Anhange über die land⸗ 
üblichen Seifearten, und ihren Koftenbelauf. 


Autz dem Ruſſiſchen. Seipzig, bey Graͤf, und 


St. Meersburg/ bey Zlemſten. 1805. 186 ©. 
16, wie Kunfem m, 4 * 


— 
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UUUßwm aerecht Asir die Produkte des Minen gm weihrifie, a 
Area Gattunz De. 1 gehbrt, muſt man billla von koiner 
pplitiſchen Partey ſeyn. In dleſer parteyloſen Stimmun 
>. Bar re. bdemnach oben ſtehendes God damt: geleſen, web 
fich überzeugt, daß ihm Im Ganzen, weder Witz noch well 
Kroc Spott abzufpreen if. Aber diefer. Witz: Anteil - 
lef bie zum Pobelhaften herab, und der Spott artet in gri⸗ 
bes Pasquill aus. Nieét ſelten wind die Mation, age 
Die das Gedicht gerkäpter iſt, wahrhaft gelaͤſtert. New 
montaden, wie ihren Helden: und Wortlaͤhrern in den 
Mund gelegt werden, haben ſich dieſe Infulaner nie erlandt, 
nie ihre gewonnenen Schlachten fo auspoſaunt. Dieſer 
„Vorwurf prallt nur zuruͤck. Ueberhoupt ſchlmoſt und 
ſchmaͤht der Verfaſſer zu viel, und behdes malbt teile Op 
tyro wenigſtens feine aͤchte. In den Charakteren, in 
er Fabel muß der Spott liegen, wenn er tre en ſoll. 
Das aber iſt der Fall hier nur ſelten. Auch' muͤſſen die anfı 
geſtellten Zetrbiſder durch plkante, " Betworfgringende ,Tund 
aͤbnelnde Phyfiognomleen aus dem Gemoͤlde beraustreten, 
wenn fir die Lachluſt kraͤftig und aus voller Seele reizen ſob 
fen, Daran fehlt es dieſer voetiſchen Burleske ateichfeßt 
le Es geht den Fromzöflfhen Burlesken  Dichrern 
menlaſtens den neuern1) wie den franzoͤſiſchen Barrikgtur⸗ 
eichnern; es mangelt Ihnen dozu der britiſche Erfiadunge⸗ 
„ geiſt. und Humor, die Kraft und Energie des Pinfeis. 34 
dan galungenen Daiıhlen dieſer Spott + und Gellergleßugs 
‚rechnet Rec. die Charakteriſtik des Gnomen, Spleen und 
„die Schilderung der Wirkungen, die er auf dfe befpötteltt 
Natlon hervordringt. ‚Von der letzten bier eine Probe 
, ©, 6: , . . . ‘ . J W 
Bann kommt ein Ehemann, In d Ve 
. ‘ . ai keibenfänften — legen, N en en FB 
* . RHicht eine Spur von Zorn und Pitterkeit! 
| — er 1 die ale (läR und Die Snläfenpei, 
| Ä J einem Strick bringt or zu Markt geführet 
e Frau, die zu verlieren ihn nicht rühret, 
Phbſchon fein hoͤh ſtos Gut fie fonfi auf Erden wat 
, Er rahmet an ihr eig Ska | 
"7 ,Bon Tugenden, und ſagt dem Haufen‘ 
" Er wolle fe aid frever Sand verkaufen,/ 
ge wolle Ne verhandeln fie — 
[4 Sxilfing, und ler Ktaͤge Bier, 
ad darum ehe Ne dent hie, . - 
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J. Ertmitan Kleinẽ ſatheifhe Schriſten. 9 
Ve Re Dr EEE 4 


„Die Waare nimmt und dahn meinen. 1 u. 
Daß fie im Grunde do rin wenig theuer fey,. 


We Veberſchinig ſcheiat ſo Del „"ohite-Mergtel 
chung mit dem Originale darüber utthellen Füße, gegluͤckt. 


Me. 2.Elne Fortſetzung des. Falkſchen Taſchenbucht 
Ne wird auch unter dieſer Titima ansgsgeben: — gleice 
in Sorm,: Manfer und Zuſchnitt, Geiſt und: Charakter ‚ging 
Üdien repeäfentirenden Vergängern, enthaͤltz wiegeng,. gu 
gen, leldlichen und platten Witz, zeugt von glücklichen und 
angbäctichen ſatyriſchen Talenten, beluſtigt und hangewelic, 


Hehe au und Kohn, Das Ganze beſteht aus. wier- 


Pymmen. Die afle, Skizze aus Paris im Jabree 
1803, giebt ein intereſſantes lehendig veranfehantichennig 


Gemalde dieſeg franzöfihen Nintoe's, belebt von heirerre 


Bauae wad-tisftendem Spotte. Der Vortrag iſt leicht und 
gefällig, mir iſticht die Sucht nach. Antitkefen‘;gar zu greil 
dernor. ‚Miet? Nummer, Geſpraͤch zwiſchen zwey 
Hunden, nad: Cervantes und Slorian, ſchelnt Rec, 
der die nachgeblideten Originafe-nicht keunt == etwas verſaal⸗ 
dbadert, : und. — wenn. diefer Ausdruck erlaußt Iki— mat ; 
‚gerapoitzt. » Exr ;hat thm durchaus feinen Gefchmack abgr· 
wWnum thanen. Nummetr 3, Sanchon.oder das Leyer⸗ 
——— dem Boulevard des Tempels, iſt ganz 


| wartig. arahhlen Jedoch allzuſehr ausgeſponnen, - um dauernde 


Unserhaltung zu grwähren,.. Das Trinklied, Wr. 4, har 
einen fehr alltäglichen Juhalt, umd gan) und. gar: tefaet 
postifchen Werth, EEE 
Me Ne. 3 hat Madaen Buͤrger den Freundlichen Ihres 

Sıfhichlen’tiiifonderlicdes Geſchenk gemacht. : Solche 
proſaiſche und poetiſche Mrägliä keiten hätten Immer In ih⸗ 
—* Sohreid pulne bleiben konnen, Es mag Ihr gern ver · 


har ſeyn sie hrem Zeltvertreibe Ad Taſchenbuͤcher hiuden 
‘Fi-läffen ; fü die Ihre Feber ſo lange einträge., bis alle Iceren 
' räume deſſelben angefuͤlt Minds aber ſehr zu Karben iſt ihr, 
Daß fie fie kuͤnſtig einem zuverloſſigern Beurtheiler zut Er 


pffaung auvetttaut, als: bießinat, wenn es anders mit die⸗ 


"gern Erbffier feine Richtigkelt Hat“ Die Freundllichen ihres 
tDeſchlechts werden anf eben! Fall baden geminnen, Sie 
Verden Dann entwrder etwas Weſſeres oder gar nichts er« 
—2 DO Sur al WE 


— 


N 


beſte Gewlan ſeyn. u Ä 
u. Mg. iſt ale erſte Fottſetung der im FJahre 1802 bey 


d 
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Zaltenz und wie Mee. Mad. Barger ans Iren Meherurer 


dukten Lennt, dürfte Letzteres für Diele äteundliden ielcht der 


— “ 


Braun etſchlenenen Egeria. Sle tritt dießm⸗l ſich um 
gieih empfehleader auf. Der Geſchmack⸗ und Talentvolle 
Herausgeber har mic mehr Einfkht- und Auswahl qeſammelt, 


| wis damals, auch gegen ſich ſelbſt eine arißere Serenge ge⸗ 


deigt. - Im der enften Abıheilang dieſes Taſchenbuchee findet 


Man profaifche Aufſatze, unter denen der Fauberbrum⸗ 


nen, Luſtſpiel in einem Alte, eine ganz artide Kleinigkeit 
feyn wärbe , wenn fie weniger gebehnt und geſchwaͤtzlg wäre, - 
Die Beſchreibung der Meinen Intel, Aieinam (weahrſchein⸗ 
ik vom Herausaeber) hat viel Reiz der Darſtellung, un®- 
eht die ganze Sehnſacht des Leſers zu dleſem lieblichen Eis 
ade hie. Zu der zweyten Abthellung, ber poetiſchen, 
haben außer dem Herauegeber, folgende beftänate Dichter 
deygeſtentet: Eliſa, (von der Recke) Gieim, Gramberg, 
Sagemeiſter, Helmine von Haftfer, Karoline von Klen⸗ 
fe, Waaßlieben, Schwarz, Schink una von Sonnen⸗ 
berg.. Außerdem bieten. mehrere weniger bekannte Muſen⸗ 


frennde und Freundinnen ihte Baben dar, Ben ben Iegrirk | 


gelten fih das Kied eines (Befangliebenden id . 
deus.©..ızı,, Anficht des Lebens von Saldow, ©, ' 
129, Wer ift frey? von John, ©. 173, ma das Eh 
gramm vor Herkules und Bonapartens neben einanden 


j fiebenden Buͤſten, ©. sı3, vortheilhaft aus. Sag 
üetztere giebt Res. bier zum Beſten. BRD 


Un jenem Halbgott ſtarb das Meufchlice, 
Doc bier, wie Bemnder! Narl Des Aittiite 

. ur ‚Am Ziele ſteht der Meuſch nn 

. ., . Unter din Altern Dſchtern In dieſer Sammlung, baben 
Sagemeifter S. 225, und S. 259 in den Gedichten Wis⸗ 
genlied und Todtenopfer; Fran von Haſtfer ©. i98 Im 
dem Liede, Pſyche; Gramberg ©. 240, In dem Olnws 
gedihte, Schmuck der Jungfrau, und ber Heraucgeber 
‘In den drey Rofen, ©, 173. In der Beffimmung des 
Menſchen, ©. 209, und Ip dem Lirbe: nebmı euch in 
‚Ads, O. 22, aumutbige, liebliche und finanelle Dicken 
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| Muͤchlers Toſchenboch lar das Soße 1805. es 
Folgende Steffen, ans d 

ac ——— ——— 


vu 
AMAommt aefäbrliage Ber 1 Sorte Zu 
Ind bet doppelt feine Macht, 
„ Nehmt euch in ao GE 


2. "8eln Auge lacht, 
. Sefbmüdt mit Köder, Vfeil und 
en 
et er e Da 
Hehmt euch iu Ur! . 


| 
| 


sten! feine: Mect! 
ey den Pfeil am Roſenmunda 
— , 
um 
Rem euch in At! 


| mehrern: dee hier gelammelten S⸗digte, orte 
Er. n pteugiſches Parrlotleimus ihrer Werfaffer ; Ihre Lie⸗ 
dr dee ge'tebte Warerland, ben’ verehrten Köntg uns die 

| 828 — —* eine. Profis zu; ‚Schints. 
Di den neral ı Pirute pat yon Bis ' 
„Mor andern (S. 212) yon Berlin heißt: . ” 9 


* eine Koͤnigiun, mit iedem ei gefhmnk 

Die Date bantali der „aienese la femkent, 
ber Srfalt, ae er eng tl 3 omtähdet, 

5 ‚ Himmelshuld, Wild’ iind Mefheidenbeit, 

a De ſchoͤne Hang —E zum Dealüden, 

u orgfeit, Haͤuslichteit, " 

8 u Deie we, as ihre Brno, mt... 


n und Herz den Weg zur Ehre bafnenz. | 


— — Ze Zn Ze 
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— Sein und Se auf beyden Augeh blind; 
Wo Mur erworbne, nidt an 17 Ze 
ho Die er des Werdienſtes ds — 
N VWe Wiltuhr nicht in enfeifeln Fer — 

. Nicht — des Denkens Freyheit ſchilt; 

Trotz der Alleinherrſchaft, bie dort die Bügel lenket, | 

.. Hoch bürgerliche Frevheit ' 
' —ã wo HA und al m and va mb Wahrheit 
| 
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ſicht; lerne manche Merkwuͤtdigkeit in ihnen kennen, und | 
- erfährt bier und da eine anziehende Anekdote... Dabin ger 


ſchloſſe Zarskoſe-Sſelo Hey Petersburg; die G 


Wenn Mr. 5 auch für den deutſchen Feiſenden - 


feinen befondern Erheblichkeit MR: ſo gewährt fie doch 


beutfchen Leſer eine ganz antenehme, ſogar nicht unnäglige 
Lektüre, Erierhätt bon mehrern wichtigen Siaͤdten des tufs . 


flihen Reiches, durch Beſchtelbung und Kupfertäfeln, Ans 


‚hören die Nachtichten von bem prächtig gefhmägften Eufs 

| Geſchichte der 
Stadt Nowgorods, und die rührende Anekdote von dem 
Knaͤſenknaben Bregor, und ber ſchoͤnen Küftertochter Kenia. 


— Bür den Reiſenden iſt der Anhang , Über die landesuͤb⸗ 
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lichſte des Buͤchleins. 


Alchen Relſearten und ihren Keſteubelauf, wohl das Nuͤtz⸗ 


Be. 


“. 


Materiallen zu neuen Anfichten fuͤr die Erfatimgs, 


Eeelenkunde und, andere phyſikaliſche Gegenſtaͤn⸗ 

= De: Bon L. P. G. Happach. Hamburg, bey 

x Hoffmann. Erſtes 2. 210 
Zweytes Stuͤck 1804. ' 186 Seit. 8: "1 ME- 
8 æ. Bar SEE SEE EEE Per EEE Ze 





Fräume, Apndungen, Nachtwondelnn, Mognetſſtren, Scheis⸗ 


tod u. [emo auf dem Wege auıbropologticher Unterfuchnägen 
eine netie Beleuchtung zu ſuchen und anzugeben., ‚unmitibas, 


was bisher unerkiärbarfchlen, bey dein eigenen Lichce der 


. - 
22 
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tuck. 1802. 210S. 8. | 


| 3,5 Tendenz diefer Gärtie ig: Aber Seifkerrifchefttungen, | 


Natur vielleicht feine Dunkelheit verliere, aud den gewöhne 


lichen Trotlrericbeinungen ganz anpaffend und kor ſorg wel⸗ 
de. Auf digſem Wege, der anihropologlſchen Uatarſuchung, 
glaubt dev Verfaſſer zu finden oder gefunden zu haben ,. daß 


zwar Erſcheinungen, Ahndangen und bedeutende Träunie u. 
h I. möglie, daß fie alfo der Natur deg Menſchen angemeſ⸗ 


fene Erſchelnungen find, daß man fle als ſolche betragte⸗ 
unp-beusthellen müße, ‚und daß man auf diefem Wege den 
eigentuchen Geſpeuſterglauten ganz befiegen fünnen u. 

u Beranioffung zu. | ' 
kangte Geſchichte der Phantasımen des Hru. Nicolal in a 


' v 


j 


ie ESariſt. gab dem Verſ. bie be / 


j Hoppachs Materialien zu neuen Afichten ꝛc. 253 — 


He, hie erin der Koͤnigl. Akademle der Witgenſchalften zu 
Berlin, 1299 vorgeleſen und im Mayſtuͤck * Derl. Dion 


neteſchrift deſſelben Jahtes und auch beſoaders hatte abdtu⸗ 
Een laſſen. Die Erklaͤrungsatt dieſer Phantasmen Aus t.er 


Seen» Aſſoelatlon ſcheiat Yen. Happach nicht ausreicht /1d; 


ar dachte alſoauf eiae andete. Und virle giebt er Hier in ein geu 
Fagmentariſchen Abhandlungen, die, des Werf. Agfue “Bor 


fillung von..dem, was man im Menſchen die Seele oder 
den. Geiſt nennt, aäifellen follen sag Jedcch mit elgenn et⸗ 
ag zu welt ausgeholten Anlauf geſchleht. Ex hat es Kıl'der 


. ‚That dadurch ben. Rec, [mer gemacht, ben.Leleen. einen 


gedränasen. Dericht. dapotn zu erflatgen. - Die Haupsiache 


moͤchte im Folgendem befiebeh ,» -..- . 


Der Mencch iſt anthropologiſch betrachtet, ein Sublekt 
von vieſen undn vleletley Anlagen und R:äften, ſinalichetz 
ud geiſtigen, die alle harmoniſch verbunden find, und.eine 
Kinpeit ausmachen. — Die Anlage zu diefen Kräften var 

a in dem erſten ‚denkbaren Punfte des Entflebens deſer 
beit... Alles, was fichtbar Ift an den fih Außeınden Phaͤ⸗ 
denenen, kahyn Ach wieder qufloͤſen, unk zu den Mayazin 


der anfüchtbaren Stoffe der großen Nalur zuruͤckkehren, wor⸗ 
Aus es genommen war. — Der Menſch iſt ein Kollektfoum 


wen Stafſen, die man nicht ale zählen und benennen kann. 
Alle bekannte Elemente find In Ihm vereiniget, und machen 
ibn zu einem Gebilde von fläffigen und feſten Theilen, tel: 


ei durch ſiunliche uud Intellefturlie Kräfte charaktecifirt. 


TE Te TOT Tg neu — 


Dioffe keyſtalliri, und nach und nach finnger waehe Setig 
2 n u kelt 


Das Geiſtige fernen wir nie ‚als ‚ein Objett, ſondern nur 
wach. feiner ‚Rraftänberung kennen, die ſich nach und nad 
nit aur aus, ſondeen auch durch die Sinulichkeit hervorar⸗ 
deitet, and. das Daſeyn eines den Slanen nicht errelchdaten 
Gege aſtandes aukaͤndiget. Da, das Gelſtige nicht Ims 
are ;die ganze Sinalichteit, ſondera nur einen Theil davon 


- ehramdats fo iſt zwiſchen den beyden uranfänglichen Stoffen 


der Unterſchied, daß das Eine abſolut nörhig für.das Geiftt, 
94, das Andere nur eine Bedingung ik, ogur meins fh daB 
plgentlich Selftige won Anfang an nidst answideln konnte. — 


Wieſe Stoffe der Natur der Menſchen gehen In einen Eri⸗ — 


beyo uͤber. — Das erſte Geblide davon if. ein Gepebe, 
sin Aufzug mit Einſchlag, der ſich aus Fluͤſſigkelten bildet, 
won Innen und. außen durch verwandte, zuflleßende, neue 
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delt und Dicrigkeft annlinint, — Daſe Brief heellen 
Ach Im Fortſchreſten mit andern Otoffen, und aehmen Wehe _ 
- Eualfiäten an; aber diefe meuen Stoffe and rnalichten Hi | 
tenfive und ertenſive vermehte werden Tank, und ber * 


ſtoff, welcher gleichfalls fo vermehrt werhen kaun: fo’ wi 


re Die jun Bann entwidelt, and ich Foimte Ka | 
dere Sioffe wieder von ihm adwideln, unb - Ihei weint 


J Gare äh. Ba | 





fen denksaren Diſpoſielonen des Atnntichen Theſis atlehe 
n kan, — Iſt das Leben des Menſchen nur Mi Oh 
#; I has ſedige und käaftige durch Raum und Sole url. 
erlgentklich geſchie den; ſoudern m anders meb feiet, - 
gun ſichtbar und unſtchtbar nach den Verhäaͤltnikſen, weige 
das GSiunliche giebt, fo lauge der Menſch auf der re v 
und können diefe Verhäliniſſe burch Umſtäͤnde fo mobiſete 
/werden, baß die Gchelbewand wegfält, bie Ani deh 
ae due Otaulidie Rchtbar oder uuſichthar Macht: Rum 





N 


WIR 


’ 7 


— — nn EZ nu - t 
- —3— 


- s 


Gappach's Materialien zu neiien Anfichten ıe. ars 
: fh die meiften Faͤle, wo nicht ale. auf rine, obgleld an⸗ 
‚ wolllommene Wahrnehmung vom. Renllihten - zurütfähren 
und daraus e⸗rtlaͤteu Fe 


27, Mer von unſern Leſern Vedulb genup hatte, dem Verſ, 
5. 8 Weder zu folgen, und fm Stande Bar, nad dieſer Okias 
srapdle feine Ideen zu faſſen, der wird ſich num leicht dene 
ken foaneh, was für Vorſtellangen MG der Verf; von Se - 
penſtaun, Ahadnngen u. ſ. w. macht. Dt. “appach (heint .» 
aber Mar des fürn zu balten, was e6 doc zicht · iſt. Ye . 
ber die Wahrheit ſolchet Hypotheſen jaͤßt ſich Ädrigerd nicht 
adſorechen. Dem einen ſcheint dieſe, dem andern jene ge⸗ 
ſchlektetr zu Erkſaͤrung der vielen *— wovon ſich unſere 
3.8. m nichts trdumen laͤßt. Wie es feine, Eenme 


rm. ..- 
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gung nn 


Nm de neumſten Pod-omene des thierkichen : 
agu tisemus; iwentgftene fludet han In feme: Schriſt. noch 

kila Sput davon. —Haͤtte er dleſe deoachtet, und die 

———— der Nerven und ihre Aumosppäre: gekannt, 

* fo wüede er ftevllid ach auf einem Hhpotheſenweg⸗aber 

dach auf eltiem kuͤtzenn, ber Djnnen Wohrnehthung näher 

i Vegenden, zu feinem Ziele haben gelangen tbiinch. u * J 

x Das eꝛſte Otuͤck dieſer Materlalien Car noch zwed Bar 

far über Die Throrte der Erbe, und über das Sounenlicht; 

die dedde ader Aichts Ausgezeichnetes sdrt Mees enthalten. 


Die Einfedipants oder” Dialogen und- Erzählungen 

. aus dem Reiche der Schlaſenden von P. Mess | 

1’ . mer dem Züngern. Elwangen, im Induſtrie⸗ 

2 Saon der Titel Iäße erwarten, daß das Buch fatyeifchen 

’ Supalts ſeya werde. Dee Verf. dichter, mic Hülfe des. fos 

genannten thleriihen Magnetismus oder der Deforganifas \ 
tion, die.er zunftmäßig treibe, die Menſchen, die fc feinen 
FZur anterwerien,, In einen ſo exaltirten Zuſtand werfeßen gu - 

; Eiunen, daß fle alles mit verklärten Augen des Werlandeg | 

bdeut licher einſehen, und in Ihrem fomnambälen Schlaſe 

Dinge fagen, die fie Im narächichen und wachenden Zuflan, 

t 


J 
! 


de ntımmmer fagen wuͤrden. Dergleihen Augfagen habe er 
Metagplht, mb Inge a be dem Dahlia von. 


a 
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ws 
De Maite des Bf. iſt eben nicht die Srfe and zb 

fe: Beine Cläfrvoyantsr endecken weder iblchtige Ge⸗ 
Geimniffe ,: nody Hi abzuſehen, warum fle das, ndäs Ile far 
gen, nicht auch im wacheriden Zuitande ohne"affen em! 
nambulismus fagen konnten., Vermuthlich wollie „aky dee 
Verf. durch dleſe Dichtung dem Unfuge, ber‘ ii rhleciigem, 
Magnetlemus gettleben worden. ig. und vielleicht, hie Bd,” 
da noch getrieben, Wird, eines zu'verfeßen,, ji Selegenkeit, 
machen. "Gut! Aber dieß konnte er auf andere At auf 
un? ‚ Die Tendenz des Buches iſt uͤbrlgens, mit et 
“ Str und Perfiflage, , die Inkonſequenzen, Albernpeited 
und Thorhelten, Abderktenfiteiche, Ungerechtigkeiten und. 
gFehler unferrd Zeftalters in Hteratiſcher, — ef „und 
ſtaatsſwoiſſenſchaftlicher Hinſi cht zu verfolgen... — di-, 
cere verum. Dieß. kunt nicht te an * 
‚ind lokale Beziehungen ‚ale heben. 
zwar Hierin tichr über die Wi änzen der — in, 
ent gleich er mehrere Meratiſche Dargenug namentli, 
führt; aber ſein ſathriſches Salz iſt doch nicht felnter ht 
geniuy, oft. Falk er in den platteh Lehtton, und fielle f taftı 
Wünfet auf, die wohl noch lange fromme —8 b eb, 
werden — Der Sihyhl iſt nicht der refnfte, oft fogar Buch” 
Gprndgfehter nach mehe werhäßkicet. Uebrigens feßft es 
nic an Steſſen, die große, wichtige Wahrheiten mit Ener? 

e ohne Bitterkeſt fagen. ‚Beamer hat das Gase ats, | 
Sam genug | “ 
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Berigtisungen 


9m Februarſtuͤck der zu Berlin herauskommenden Zeitfchrift 


Eunomia, findet ſich folgende Stelle: 


„„Faſt vergeht einem die Geduld, ““ „ſagt ber Reeenlent 
„von Volgis Magalin für den neueſten Zuſtand der Nas 
„turfunde, at Band In der A. D. Bibf.,“" „„ben dee 

nn Ntafeweifigkeit unferer jungen vorlauten Pfendophäfls 


pobket““ ac5 „und einige Seiten vorher ſagt ein Anderer: 


R Die Erzaͤhlung i der Nunenberg, von Tiek, be⸗ 
vowelſet von Neuem, daß diefer. junge Menſch nicht 


—znohne Talent für die Darſiellung ift;“*. „und am En⸗ 
—5de: dieſe Fehler wollen wir -aus Huldigem Minleiden 


mit der Unmuͤndigkeit Des Verfaſſers nicht weltet 


weten“ 


„Entſteht die Frager wi⸗ alt muß ber — ſeyn/ 


um wor-diefem Senat einige Gnade zu finden ?“ 


Ich glaube darauf im Namen det obenangefuͤhrten Mes 


 Amfenten ganz kurz antworken zu koͤnnen: ſo alt, bis er mes 
der naſeweis und vorlaut iff, noch die mirleldenstohe, 
Dige Unmuͤndigkeit zeigt, die ſeit einigen Jahren Bey. fd 
u vielen jungen Pfeudophyſikern und Pſeubopoeten hervorſticht, 
nur ſich Io viel zu fepn dänten, und wirklich fo wenig 
nd. 


ss. Nitolat. 
— 
A. A. D. B. XCVii. nen iVe vheſt. J Be⸗ 


U 
r 
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Beförderungen; Ehrenbezeugungen und Verändern. 
. gen des Aufenthalts. | 
Be ‚Die Herjogl. Socierät für die gefammte Minerclogie zu 


Sena, bat zu ihrem erften Beyſitzer ernannt den Hera 
Major und Stadt: Kommandanten Reichs-Freyherrn von 


Hendrich; zu auswärtigen Afffloren aber ten Heren Pros 


. feflor Esper in Erlangen, den Hetren Profeſſor Pater in 


Berameilſter Sanks zu Res: Banya In Ungarn, den ge 


‚Halle, den Hertn Bergrath Selb in Altwolfach, den Herrn 
Kriegs s und Domalnenzach Meyer zu Breckhauſen, ben 
Herrn Ober⸗Bergrath Cramer in Wiesbaden, den Herrn 
Mofter und Adjunktus Heim in Gumpeiſtadt, den Herrn 
Prediger Bredezky In Wien, und zum Dibliothekar dep 
Herrn Kandldat Mokvy aus Mistolg in Angaın, | 
Todesfälle 
a u 2 5 Re 

Am gſten Januar ſlarb zu Muͤrnbera, Hert J. ©, 

Freyherr Cucher von Simmelsdorf, Koͤnigl. Preuß. 


Kammerherr und Ritter des großen rothen Adler-Ordene, 
Kurpfalzbaierſcher Hofrath im 7oſt⸗n, Lebens jahre. 


Ami sten Februar zu Leſpzig, Hert J. G. Cromlitz 
Not. Publ, Taef., als Klötenmatter, Floͤtenſpieler, und durch ' 


felne Schriften über Die Floͤte bekannt , deren 3. Theil, über 


den Floͤtendau, er unvollendet In der Handſchrift Ginzerläße, 


Er war zu Heldrungen in Thüringen 1725:geboren. 

Arum gten Februar zu Braunſchweig, Herr 3. P.Miab, 
ner, Herzoal. Braunfchmeis. Lüneburg. wirklicher Geheim. 
Nath, Präfivent des Finanı: und Ober: Banitäte, Collegil, 
und des General⸗Zoll⸗ und Aceiſe-⸗Direktorli, 73 Jahre alt 


Am roten Februar au Mruſtadt am Nuͤbenderge, Her 


ws 8 G. Grupen, Dr, der Theoloaie, Paſtor und General⸗ 
. Tuperintendent daſelbſt, 62 Jahre alt. 77 


An demſelben Tage zu Dresden im zaften Sabre, Kerr 
ER, Gräfe, bepder Rechte Doktör, Kurfärkk, Hof: und 
a ea 1 7 y 


J 
N 


* 
— — 
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Juſtirath, Geheim, Referendar, ehemals Profeſſor des 
Lehentechts zu Leipzig, und Beyſitzer der Juriſtenfakultaͤt da» 
ſelbſt. Er war feit dem Sabre 1794 ın Ruhoſtand ge⸗ 
feßt. Zu feinen beum Weeufel angeführten Sch Een geg it Bin 
zuzufuͤgen; Dibliſche Beytraͤge zu der von- J. | 
Münch, in Briefen an Emma beautworteten Frage: 8 
den wir uns wiederſe hen nach dem Tode? geledelchenadt. 

1aoi. 


Aryeige einer Schriften, 


Aucbadiſh⸗ Batbolifche Ricchen: Bommiffions: Ord⸗ 


— 


- nung. Karlsrube, im Verlag der Muͤllerſchen 
Hofbachdeuderey. 1804. 184 Seit. 8. 


An die Stelle der Special; Kommiſſion fuͤr geiſtliche 
Angelegenheiten , welche der Kurfuͤrſt von. Pfalzbaiern für 
bie Rheinpfalz in Mannheim niedergefegt hatte‘, wurde vom 
Kurfürfkten von Daden eine Tarholifhe Kirchen : Rommiffion 
ernannt, die hren Sitz zu Drucfal hat, und Über alle 
katholiſche Unterthanen der Badifhen Lande, mie Ausnahme, 
des Conſtanziſchen, Die Hoheltsrechte Ihres Regenten ausüben 

fol. In diefer Schrift wird ihr Wirkunggkreis beſtimmt, 
und nah ©. 7 fol die Kirchen: Kommiffion „als Arbeits: 
„Zwecke flets vor Augen haben, und zum Ziel aller ihrer Bes 
„mähungen machen: a) daß die Jugend zweckmaͤßig gebll- 
„det; b) daß die Jugend» Lehrer der niedern Schulen oder 
„Scdyutmelfter dafür, fo wie c) die Bolfsiehrer oder Pſar⸗ 
orte für ihr Amt gehoͤrig vorbereitet und erzogen auch da⸗ 


„u ſtets angehalten werden; daß d) unter Jungen und 


„Alten die Ausuͤbung der Sittlichkeit exmuntert und erleich, 
„tert, entgegenſtehende Neigungen aber geſchwaͤcht, und in 


sifren Ausdruͤchen gehinders werden; daß fofort e) die _ . 


ogeiſtlichen Resierungsftellen in Item darauf abzielenden 
nBemäben Eräftig unterſtuͤtzt; bey etwenig elinzelnen anſchei⸗ 
„nenden Verirrungen von dieſem Ziel aber zur Einftimmigs 
nteit. ihrer Sandlungsweile aufgefordert, und von etwan - 
„gen, wiewohl nah heutiger Denkweiſe nicht mehr zu ver⸗ 
vmuihenden, unberechtigten Weberbegriffen (Eingriffen) in 


„de meltllhe Sphaͤre adgehalten; daß f) dem leidenden 
| M a 


her 


” ‘ ‘ 
— 1 
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J mldmen wollen, und einen. Tafeltitel, Titulum menſae, 
ſuchen. Dec. zweifelt aber ſehr. ob die katholifche Kirchen⸗ 
Kommiſſion, ben den firengen Forderungen -an junge Geit⸗ 


„Tell dee Menſchheit im Staate nach Mogüichteit zu Hilfe 
„aelommen, und damit alljuheftiae Werfuchungen zur Hu . 


„fttlichteit son ihm abgewandes ſofort g) von den mancher, 
„ien dazu vorhandenen kirchlichen und andern milden Gtif⸗ 


„tungen mitkelſt Ihrer wirthſchaftlichen Verwaltung‘ und weis . 
„fen Ausfpendung ein guteg Gebrauch gemacht; und endlich 
„h) ven der richtigen Erfuͤhung dieſer Pflichten dem Ru - 
Igenten -eine leichte und auertäfige ueberſicht ſtets gegeben 

werden muͤſſe.“ 


Die Verhaltungeregeln, welche der aufdellellten en⸗ 
chen⸗Kommiſſſon zur Etrelchung dieſet Abfichten "gegeben 





— — — — — — ER a en. 


— —— —— 


werden, find durchans weiſe und zweckmaͤßig; und man muß 


die fdonende Guͤte, mit welcher der Kurjürft bo Baden die 


geiſtlichen Behoͤrden feiner Entſchaͤdigungslaͤnder behandelt 


wiſſen will, bewundern, da er nad) den Moheitsrechten, die , 


ihm über die katholiſchen Geiſtlichen, als über Otaatsbuͤr⸗ 


ger, zukommen, ganz andere Verfügungen bätte treffen lͤn. 


nen. Dean fleht aus dem Ganzen, daß die Kurbabiſche 


Reglerung bemuͤhet IR, das Anfehen der Religionslehrer aller 
drey Konfeflionen In-feinen Staaten zu heben, und die Har⸗ 


monle zwilden ber geiftligen und weltlichen⸗Wocht zu un⸗ 
terhalten. 


Die Beylage erneuert eine, ſchon m Jahre 1801 für 
das katholiſche Baden ergangene Berorenung, in Betreff 
der ſtudierenden Katholiken, die ſich dem geliiNchen Stande 


Uche, eine hinlaͤngliche Zahl von tauglichen Bubjekten füe 


Die Veſetzung des Kirchendienſtes wird finden koͤnnen; eb 


waͤre denn, der weile Kurfuͤrſt von Baden hoͤbe den Eälibat - 


der taibeliſchen Geiſtlichen in ſeinen Staaten auf. Denn 


nur aͤußerſt wenige Juͤnglinge, die durch Ihre Keunenifl 


/ 


fi anders verförgen koͤnnen, Merden einen Stand, ber. ed 
ne fo widernatuͤrliche Besbiniigkrie auf 1 bat, a. wine 


u derelt fon. 
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Kunſt d. Krankh.d. Menſchen zu heilen, v. Seder. 81 


Miſe aug und Organllatlon ber Materle ab. Voermdae dle⸗ 
fer Miſchung und Organffarion befigt der thleriſch Körper . 
Lebensfühlgkelt, Ledenstrait , Erreabarkeit, — dieſe Auge 
druͤcke fenen gleichbedeutend, Die Boedingungen, unter wele” 

‚den ſich das Leben’ ber ertegbaren Materle, des ganzen mie 
Erregbatkeit verfehenen thierifchen Körpers,. auf mannicfafe _ 
. Age Att äußert, find Die zahlreichen innern und Außen Eins; 

% fle , deren Wirkung wie nit kennen; ‚mas. wir daben 
J ehmen, laſſe ſich im Allgemeinen auf Bewegung zu⸗ 
Med ngen. Die naͤchſte Urſache dieſer Bewegung, Bade manı. 
Sreghng genannt. Die Geſundheit beitehe {m dem gehörigen, 
 Birtäleniß der Miſchung und Organiſation unferes Körpers. 
und ber davon abhängenden Criegbarkeit, zu dey Wirkun⸗ 
su ber verſchledenen ianern und Außern Einflaͤfe, welden... 

ansgefegr find... Sodald aber, jeues Verhaͤltalß aufges 
: Sehen werde, die Erregung alſo ehtweber derſtaͤrkt oder ge⸗ 
f Kit fey, entftchen Krankheiten, Nach ven gegebenen" 
I} Werhältniffen zwiſchen der Erregbatkelt und den Nelgen, tbne. 
uen zwed allgemeine Klaſſen von Krankheiten 35 — wer⸗ 
h Nas Schealen und Aſthenſen. Weyden Krantgeitgn sehen {dr ; 
xcichorktiven Anlagen voraus. Von den allgemeinen Kraukhei⸗ 

In, die fich aufdas ganze Syſtem des delebten Koͤrpert beziehen, .- 
af irn die Srtichen Krankheiten unterfcheidın, Kiankpeitem - 
‚belle, heſßt nach unfetin rw: If. , das der Be undheit angsı - 
- ale Vechaͤtralß aller Elnfluͤſſe anf unſern Köcpre, -zu ſel⸗ 

: Be Miſchung, Organiſatlon und Erregbarkeit. berfiellen, 
. Da aber bis jegt eine vwonfländige Theorie, . Krankpeiten 
Mr bellen,, unmbgtid ſey: fo müßten wir ung, piellelcht nach 
LTD an mit der einpitiſchen Kunft begnaͤgen, dfe pH auf; 
ae Erfahrung gründe, und die, fo viel es immer moglich fen, 
a einem allgeuelnadltigen Princip ausgeübt werden möäfe, 

"feg ats ein foldjes muͤſſe man jetzt Ale. Geregbapkefe, pur 
ıı dr allein, mittelſt äußeter Einflüffe, auf dem belchten Drgas 
tms gewirkt werden kaun, gelten faflın. Pie phenifihen 
'f Rransgelten werben gebeilt uch Wertminderung der Netzes, 
und durch ESdwaͤchung der Erregbarteit bdientbeils an fd: 
(dab erfolgt, ‚mern die heftigen Reite ng: lüang gewirkt » 
baden; TBellf dadurch, dag wir Ihren Erfap durdp;@ntgfes - . 
T. bang der Nahrungsmittel verhindern. Bevderbirckiuen Schr “ 

de man sur nach und nach von Ichmächere Relzen zu 

irkern ſottaehen. um die Erregbasfch alſmahlig derhni 
ment Die indirekte erforbere Im "Bedrntheile, wäpsend tele 
TUDDKCVHLD. a. St. Ve ⁊ darch 
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durch Rue und kraͤftige Nahrung die erſchoͤpfte Ertegbartei 


zu ſparen und zu erſetzen ſuchten, gleich vom. Anfange ſtͤrkei 


ve-Melze, um die zu ſchwache Erregung zu erhoͤhen; doch mit 
ber Borfihe, daß wir nicht durch übertriebene Anwendung - 
ber Melze, die oßmehie ſchwache Erregbackeit ſchnellet vr . 

sichten, als fie erſetzt werden könne. Bey der gemifhtn 
Schwaͤche viele die reizende Heilmethode, vole bey den von | 


hergehenden; vet müßten befonders Ihren Urfachen abzuhel— 
en ſuchen, die fle auf entgegengefegten Wegen hervorgebrach 


f 

baden. S. ı7 wird ferner gelehrt: So wie die Einthellung : 
aller Krankheiten in fihenifche und afthenifche, „bloß als ee" 
allgemeinfe gelten kann, Die unendlich verfchledene Krank 
. beitsformen unter ſich begrelfe: fo kbanen wir auch der Cine 


iheilung aller Hellmethoden In die ſchwaͤchenden umd relienden, 
. ar eine fehe 'aligem.. Guͤltigkeit (7) zugeftehen ; .olelmeht fs 
bee ſich dir Arzt in feinem praktiſchen Wirkungskreiſe gend 
thiget, häufig nach fpeciellern , oft may ganz Indiviburden- 


„Aaſichten zu handeln , die nicht Immer unter jene allgemelm 


- em: Geſtchtspunkte gebracht werden. koͤnnen. Daher fol dei 
Arzt, nach Herrn Heder, bey der Kenntniß und Bebond⸗ 
lung der Krankhelten Ruͤckſicht nehmen — auf die Beldal 
ſendheit der verſchiedenen allgemeinen Einfluͤſſe, welchen der 
Keanke laͤngere voder kuͤrzere Zeit vor der. gegenwaͤriigen 
Kraakheit ausgefetzt war — auf die Entſtehung der 
heiten aus elgenthaͤmllchen, ſpecifiſchen Urſachen — auf di 
beſtimmte Form der Krankheiten, das Elgenthuͤmllche ihre. 
Eeſcheinungen, ihres Verlaufs, Ihres Ausganges — auf dk 


- eimpeinen Symptome der Krankheiten — auf die fablolbuek. . 


fen Verhaͤltniſſe eines jeden einzelnen Kranken — und end 
lich auf-die feemdartigen Stoffe In dem erften Wegen — aul 
die-urfpränglichen "fpetififchen Verderbniſſe der Säfte, und 
auf unregelmaͤßige Verteilung, Kongeſtlon, Anfammlin) 
und Stodung derſelben in einzelnen Organen, 
of er . — 


Die deferſehen ein, daß dieſe fogenamnten Grundfäßt 
eis buntes? Gemiſch von humoralpathologiſchen, Rellſchen— 
and unverdauten Wroton’fchen Saͤtzen find, und Mer. verfl, 
fie, daß dleke Saͤtze die Baſis find’, worauf ſich des Herm 
Brefaflere Kunſt, die Krankheiten der Meufchen za heller 
flüge... Ans dileſem Grunde wird es Binlänglid feya , DH 
Uederſchriften des Inhalts von dem uͤbrigen Theile dei Sant! 
Her aur noch mit wenigen Worten anzuzeigen. gu 
on \ ef 
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vi — Hlafiht Aber den Wälvanisiius und Die 
geſtellt, was die is # 





nd andere —— 
Februat 1u02 zu Boi⸗ 
änte; die, Nindenſabſt 
uns Hery rund auf den menfchlihen 
natdttich erfolgten Todes TIL Aument 
nigmus auf die Heilkunde: S. ı een 8: 
BAR nit eine toynberbaree. und 
£) — RER —— den Salvaniäipus. 
»ſſus vea fauße,” daß wir noch erſt Pr Art: 
en, Sagt qu bedienen, a: 
"und obaleidk wir oA" wich Toarfaden 9 glamriele "be Bi 
fo fürinen fie mıle doch noch niet daftedld genug af 
# im. ffehere “und-unverängerliähe Sründfähe fe zu 
U der ded Im der Aawendung des Galvanismus und DR 
"add Ichin Elekttiine. Wirkung des Satans 
de Seite ı und Gehrgs Organe — "auf "Ererintene 
H0b_verfestedene Gattungen des Ccheimtodes ‚Ofen 
fin’ Wahnflöhe ünd’mehretn andern Krantheben; 
- —— wen Be san ne 
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u und bey Hingerichteten. Ueber den Elafn des Sal 
vontsmus auf thieriſche Fluͤſſigkelten — nebſt Beſchreibung 
eines Apparats, deſſen ſich der Verf. bey dieſen intereſſaß⸗ 

ren Werfuchen bedlente. Allgemeine Bemerkungen über die 
Eigenſchaften und Wirkungen bes Safvanismıns auf die ihie⸗ 

riſche Oekonomie. IV. Anhang. Galvaniſcht Berfuche im 
Buftlerten Raume (in ſebr verdünnter —) und In. verdickter 
Luft. S. 183 — 204. Von den Wirkungen des Galvanis⸗ 
mus auf verfchiedene Euftorten. Won der verfchiehentn Kons 
ftruftlon der Säule. Allgemeine Bemerkungen über bie 
— des Galvanismus zum Pflanzen. und. Mine 


‚ Be gioegte Dart eſhält folgende. Abhandlungen nnd 
Auffäge.. 1. leder ven Durchgang des Galvanismus dur 
einen Theil des Weltmeeres, und durch einige Fälle . Vor 
- Werelnemg des galvanifchen Apparate. 2, Vermuthungen 
über die Wirkung des Galvanismus auf die thieriſchen Se⸗ 


retlonen. 3. üleber die den 171m Sanuar 1803 ju. Lon⸗ 


— — 


1 


don an einem Gehenkten angeſtellten Verſuche mit Reflexio⸗ 
nen. 4. Ueber die Organe der elelttiſchen Fiſche. Von den 
elekte ſſchen Organen des Kramoffiſches; über den Einfluß 
des Gehirns des Krampfrochens auf die Thaͤtlqtkeit feiner eleks 
wlſchen Organe; von der Wirkung der thleriſchen Elektrici⸗ 
taͤt bes Zitterrochens auf die Bewegung des Serzens und dee 


Musteln anderer Thiere; von den elektriſchen Organen des 


Zitteraals; von den Organen des Zitterwels oder Naafch. 
Vergleichende Unterſuchung der elektiifchen Organe. , s. Vers 
fe Aber die chlerifche Clektrisität, dem Profeffor Lacepede 
8797 mitgetbeilt. Von der Leltungsfähigteit der Flamme. 
Verſchlebene Konſtruktlonen der Leidnei ſlaſche. Erſcheinun⸗ 
gen in’ Hieficht der elektriſchen Anztehungen. Von dem Ein⸗ 
flaffe .der Metalle auf die thieriſche Elektrieltaͤt — vorgels 
fen in einer öffenstichen Sitzung der Akademie zu Bologna, 
und im Jahre 1794 befannt ‘gemacht. (aus dem Lateiniſchen 
in das Rranzöffe aͤberſetzt vom Deſſaix). Ausiug einiger 
Verſuche über die ehierifche Elektrieltaͤt — bekannt gemacht. 
zu Bologna 1794. Briefe an den Werfafler von verſchlede⸗ 
nen. Gelehrten. Brief von Baflolli- Eandi über den. Galva⸗ 
nlsmas; von Sue ju Paris uͤder Bichat's galvanifhe Uns 
terfuchurigen; Auszug aus bem Berichte uͤber Die In der Thier⸗ 
arzneyſchule zu Alfosı ven 15. Kloreat nad’ ben 8. Preitn | 

Zu Tg eil 
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Alf angeftefiten Werfuches Brief. vom Peofefler Ber über 


die Frage: iſt es zur Bermebrung unſerer Kenntnlſſe Aber 


den Balvanisınus, und zur Aufſtellung eiper richtigen Theas 
gie deffeiben erlaubt, Verluche an deu Körpern der Mens 


ſchen anzuſteſlen, die duch das Geſetz verntthellt und hiage⸗ 


elchtet find, und darf man an ihnen Werfuche über die Muss 


kelkontraktivn anſtelen? — wird verneint: Brieft von Cams 
dine, Pegg, u. b w. nn 


. . B 
Br 
Y |] 
. T 
« . * 


Die Lehre.von den Temperantenten ‚ neu dargeſteflt 


von Harro Wilhelm Dirckſen. Nürnberg, bey 


„Seidel. 1804. XIV und 304 ©. 8. 1 Mg. 


3» Vie Dunkelhelten In der Temprramentenfihte-— lagt der 


. » Berſaſſer — aufzuhellen und die ſchwierigen Kuoten zu bo⸗ 


»fen, wuͤrde ein ‚chen fo verdlenſtliches als ſchweres Unter⸗ 
»nehmen ſeyn 5 ift aber doch miche das Wichtigſte und Dibs 
a thigſte. Noͤthiger IR es noch, den Begriff des Tempera, 
> ments genauer zu beftimmen, und von allem, was nicht 


dazu gehoͤret, ſchaͤrfer abzuſchneiden, als bis jetzt geſchehen 


iR; demnaͤchſt das Temperament auf moͤglichſt einfache, 
2 zum empiriſchen Gebrauch zurelchende Principien Jurädkzus 
>» führen, und darauf eine Einthellang zu gründen, welch⸗ 
»nfle ſpecifiſch verfchledenen Arten bes Temperament ia Ab 


faßt. « Auf dieſen Zweck iſt auch Die Abſicht und der In 
halt dlefer mit phlloſophiſchem Tieffinne,. Deutlichkeit und 
Beſtimmtheit geſchriebenen Schrift gerichtet, und darnsch 
muß fle auch beurtheilt werden. Das ganze Werk jerfaͤlle 
‚In drey Abſchuitte. Rec. haͤlt ſich verpflichtet, aus dem Fun⸗ 


Bamentafthelle deſſelben einige Hauptſaͤtze, in diefe Anzeige 
woͤrtlich aufzunehmen. | 


Erſter Aefchnite. Crfidcung und Beſtimmung des Tem⸗ 


pertamente In phyſioſoglſcher und plychologiſcher Roͤcſtcht. 


Nach einer gedraͤngten geſchichtlichen Darſtelluag und ſcharf⸗ 
ſinnigen Beurtheilung ber bisherigen Lebren won den Tem⸗ 
Seramenten , wie fie von Altern und neuern Philoſerhea und 
Phyſislogen dargeielie worden find, geht der Verf, zu ſel⸗ 
wer richtigern Erklärung und Beſtimmang des Lewperamen⸗ 

— 





—X 
Erden dar: Zdiofpnte 


- - — —— —— —— 
R 


Die Beer von Der jegugungeb, v. Dircfen. 085 





en über, 1 
animalifche. Leben uͤberhaupt hernhet auf cinem Konflikt von 

Sıäften, auf einem beftändigen Antagoniem von Einwirkun⸗ 
gen und wirfungen ‚-tuelcher. in feinen Bogen auf Er⸗ 


- und pipdetogtfher Dhcificht ;- Des: Natu⸗ 
———— 


daltyng und Harmonie Berechnet iſt. — Jedes Orgon hat 
des Vermoͤgen, von andern Organen ober Stoffen affuirt r 
weiden, Zindrüde und Veränderungen auſzunchmen; 16 . - 


ber aud von einer eigenikämllhen Kraft Selcht, wo; 
* Porn — * Beränderungen —** Ser . 


7 As Werunbgen Bann die Aflgibitiede, oder, teil Eindrüde, 


| u 
Zus 


— 2 GES SEE Ze - 7 — oe 
’ - 


\ 1* 
* 
5 


mut Tin een nn nn m 


de nad Schwaͤcht Feuers; wi alle Verſchiedenheit ber 





eolche Ach auf bie auimaliſche Natur betlehen, NMelze genannt 
merden und im Reizen beſtehen, bie Rehzbatkeit der Drgane 
» Die Kraft, welche ein tbädiges Priucip voraus 

Bipt „ woßen wir die Lebengkraft nennen: ° Was nun. in dies 
Botrachte von der gefammtyn antmallfchen Natur gift, 
an von ber anlmablhen - Senfisliihe Instefondrre. 
ODegane des innern Siunes werben afficiets darin bes 
Ate⸗ Relzbarkeit; fie wirken aber auch auf bie Eindrfir 
Die- Ra empfangen, zuräd, und dadurch aͤußert fi in 
hang‘ die Energis oder Schwaͤche der Lebenskraft. . Die 
Balie aber hat nicht ‚nur das allgemeine Gefühl von ‚deu 
. Walanen und Mobififationen her: antmallihen Reizbactkeit 
bernskraſt; ſondern fie wird auch felbf dadurch In ih⸗ 

















gan,beldenden und thätigen Suftänben mobificiee, Diefes Ik 


‚Grumbiage der fogenannten Temperaniente, und Giecanf 
Ei ihre Berflepengelte 16 wie Be Verknüpfung dee 


Phyyflologiſchen und. Pſychologiſchen In denſelben. Das 


Temperament IR folglih das Vechaͤltaiß Der animaliſchen 
Dame und Senſtbilltaͤt zur Seelenkraſt, oder die eigens 


hämlihe Beſchaffenheit des Innern Ginnes, und die Ab | 


anf denſelben beziehende Verknäpfung ber Affleldilitaͤt oder 


Reizbarkelt init der Meflekttpfiität oder Thaͤtigkelt des Ber 


6, und zwae beſtimmt durch die Verkauͤpfung der Relz⸗ 
barkeit und Lebenskraft in den animalifhen Funktionen zum 
Zwick des thleriſchen Lebens und der Senfibilitaͤt. — Ziote 
ſches der Reizbarkelt und Lebenskraft, wird S. 28 ff. wel⸗ 
ser arlehrt, und ber daraus entſpriagenden Affieibititaͤt und 
Neſlektlolliraͤt des Innern Sinnes, kann in Abſicht der Staͤr⸗ 


em 


/ 


Pr 
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5 wirft: phlegmetiſches Temperoimen 


Aligem. D. Blbl. eine ausfuͤhrliche Beurthellung Dielen, 


dt, daß der Sohn verbälth 


‚de 06 aufgenommen , flat und T-bhaft' mruͤckwickee * | 
wrochologiſchen Ertänterungen biefer Grundfäge, — c 





x 


ſtark affieirt wird, und auf bie — Pe 

de, die es enpfaͤnge, mit alelcher ˖ Stärke zu fer: 0 

keriiches Temperament. Der’ zschte Fall IE, daß beade 
serhäteniämäßtg gletch ſchwach find‘, ober daß deren 


 fhradh affieirt.mied, und al dfe —*— ten ** 


Anderungen, worin es —— — wi; 







die Affleidilitaͤt verhäitnifmäpig He , m hr Ref 


de Anleisikickt, fo * —* Srmirh I 
afferiri wird, —* Öle yıffivon Zußaͤnbe und 


niſches Temperament. Die fharffinntgen pbufli 








gen Auszuge geeignet, und muüͤſſen daher Im der 
elbſt gelelen werden. Eben fo wenig erlaubt ber Zwed 


fonnemete = obgleich uͤher die Temperamente, "in 
seränderliche oder bebarrliche Zufiände des Kötyi “ 
Ger Seele find, noch . "gegründete Sinwärfe zemeg⸗ 


Werden tönnten. 


83weyter Ablchnitt. Eharafteriftit der Temperament. 
leſen vortrefflich bearbelteten Abſchnitt wird jeder. Fefer 
uch der Nichttemptramezutiſt — mit Vergnügen tefen. . Ans 
hrlich und treffend 1 eb Ik de Charakteriſtie des bis letzt mode 

wenig. befannten,. Daher, in Ahnen. Schriften ſehr nano 


kommen uad un ein bejelchneten melanghollfden Tem⸗ 


vuvextaments, weldie der Berk, aus Belsfibeohbachtung (heine 
geſchoͤpft zu baben. Lehrreich find. die Bemerkungen über 


die guten und fehlerhaften Anlagen. der Temperamente. 


0 Wefrrer Abſchaitt, Aflgemohme: Werateldinng dir Ten 


—5 Im Abficht ihrer guten ud ſchlimmen Anlagen. 
Denrcheilung des Femperamımme is warum auf’ * 
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Wildberg' kurzgef, Syst.d, wedis Gesetzgeb, 298 


tät, Verdlenſt npd Shut. Zucht und: Kulter.des Tempe 


ramentae. Modifikalſonen defiriben darch Alter, Geſchleche . 


und Kultur des. Geiſtes. Phyſtegnoͤmik des Tomprramenss. 


- Einfluß des Klimas u. ſ. w., anf daſſelbe. Das Tempera» 


went als Geuͤnd einek natärlien Ab; unb 


unelgung, ‚Am. 
Bang über Charakter. 4 | | 


Schlüßlih muß Rec. nad erinnere; "daß dieſes Web 


nicht bloß für ‚Aerzte; ſondern für jeden gebildeten Menſchen 


geſchrieben iſt. 


Kurzgefaßtes Sysiem-.der:medicinischen Gefetzge: — 


“Chir. Doctor, ‚Herzogl. Strel. Hofrath, : Stade- 


- 


x 


“und Districts- Physicus. und prakt. Arzte zu. New - 


>. 1804. 3365: 8. 1 MRS 
een el. NE” . oe \ . 


Per Zweck des Heren Verfaffers bey der Herausgabe Dex 


fee Schrift iſt: der mediciniſchen Geſetzgebung befiimmtere: - 


Graͤnzen anzuweiſen, als ihr bisher unser dem Namen der 


mediciniſchen Policey in den Lehrbädern derſelben zuerkanut | 


-qurden. Dem En Folge hat er eine und die andere Maizs. 
re, die zu der M 


die Sorge des Staats bey Vichkrankheiten , »ganz von bey " 


edicinalpolicey gerechnet werden, J. B. 
Sebiete der mediciniſchen Geſetzgebung ausgeſchloſſen; das: 


Hingegen die Dievicinalnflege ausführlichen und veiftändiger 


bargeflelit, und das Werhälmiß ber Aernte yur Wundärkts 


— 


andere beſtimmt, als es bisher uͤblich war. Uebrigens Hat. 


4 


gr 3. omoht die Altern als neuen ‚Schriften über Dielen. 


egenftand fleißig benutzt; daher finder man in biefem Wer⸗ 
fe nichts, was nicht (don hinlaͤnglich bekangt , Iofihwieders 
olt, und im Allgemeinen — tauben Ihren geprediget iſt⸗ 


. Stpelita, - Beslin, bey Dehmigke deut jũngern. 


Den.verihiedenen Materien find Iiteräriiche Notizen Gepger 


fügt, ‚die für alademiſche Lehrer, die dieſe Schrift zu einem: 
Leitfaden. bey ihren Vorleſungen Über die mediciniſche Ge⸗ 


ichgebang gebrauchen wollen, näglich And; obgleich die Li⸗ 


geratye im Ganzen nplfänpiger hätte fegn Lünnen,- 
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399 Ürznengeläßepele- 
Der hr: Verfaſſer hat die Materialien ber medichhifihen. - : 


Geſetzgebung in vier Abtheilungen, diefe Im Abſchnitte, und. 
diefe in Kapitel geordnet, und wahrfcheinfich hat dieſe ger 


- 


unbekannte Rechtsgelehrte bie Policeygefege zur Abwen⸗ 
nn u dung 


wvbhnliche Ordnung ihm Veranlaſſung gegeben, fein Werk 


ein Syſtem zu nennen. on 

Rec. will den Inhalt deffelden kurz angeben, und mit 
rinigen Bewerkungen begleitecc. | 
r' Die Sinleitung enthaͤlt einige allgemeine Grundfäge . 
her die medteinifche Geſetzgebung, ober » desjenigen Theile 
»der allgemeinen Stantsverwaltung , der fich mit der Sor⸗ 
»ge für die Erternung und Ausäbung ber Arzneywiffen⸗ 
vſchaft und ihre Senußung zu ber "Göchften Veredlang bes 
»Pörperlihen Wohlſeyns aller Laudeseinwohner beſchaͤffti⸗ 
» qet.« Den Inbegriff derſelben machen die Geſundheith⸗ 
pflege, die es mit Erhaltung der beſtehenden, die Kra 
deitspflege, die es mit det Wiederherſtellungedes verlornen 
koͤrperlichen Wohlſeyns, und die Dredicinalpflege, die es 


mE m 


mit den Medicinafperfonen und Medicinalanſtalten gu chun 


hat, and, » Die dazu gehörende Direktion der mediciats 
»fehen Sefeggebung, if am beſten getrennt von der Sache 
»feihft za betrachten.« Warum nun der Hr. Berf. nach jes 
ner Definition die mediciniſche Rechtswiſſenſchaft zu der me⸗ 
dieiniſchen Geſetzgebung nicht mitgerechner hat, iſt um fo 
weniger einzuſhen, da die Verwaltung derfelben zu ber 
Weredlung des Lörperlichen Wohlſeyns der in Gefelfchaft 


> Iebenden Weenfden verhältnißmäßig eben fo viel beuträgt, 


6 die Medieinafpolicen im engein Sinne des Wortes — | 
al‘ da die Brrährangspunfte aller Gegenſtaͤnde der 
tantsarznepkunde (gerichtliche Arzneywiſſenſchaft und mer 

diciniſche Policy) fo in einander übergehen, daß in Ruͤck⸗ 
fiht der letzten Zwecke dieſer Doctrinen durchaus Beine 
Sränztinie zwiſchen beyden angenommen. werden kanth 
ec. erinnert von vielen Beyſpielen nur an Vergiftungen, 


vditr aus Adfihe, Zufall, ‚Unwiffenhelt oder Unvorfichtigfeit 


gefchehen. Eben jo unbegreiflid) ift ed, warum die Bots 
forge der. Obrigkeit bey. Viehkrankheiten nicht ein Gegen⸗ | 
flond der: medieinifchen Geſetzgebung feyn fol. Wenn nun | 
der Wiehftand in einem beftimmten Bezirke in Gefahr fteht 


“mie einer anſteckenden Seuche befallen zu werben, oder wirk⸗ 


lich angeſtecket wird: ſoll denn der mit der Thierarzneykunde | 


’ 
. ‘ ; 
j D 1 . 


— Wildbetg⸗ kurzgehi dy. d ed, Geserzgeb, »93 


nz 





Den Sn 
23 dieſes aber auf die Sczenſtaͤnbe der Biantd⸗ 

“ axıpenfunde in eoncrete dezogen. Es iſt hier der Ort 

‚ut, die ichtigkeit dieſes Unterſchiedes in Fällen der 
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i ea der Wahreheir verhannt find; oder, da dieß 

| ge aulichen. moͤchte, die mediciniſche Geſehgebung muͤßte 
wirveniherigen Dorttinen in gleichen Schruten forifhtehi 
5 San, und allmthiig boe erden chas fie. ihrer Natur iaa 


“ fegıhfoire, In jechem Galle: iſt ſie jecht ais nicht vorhanden 

anzufehen, und doch ſoll ſie wahre Dealitaͤt haben; in die⸗ 
—ſfrh Fallt aber, wird ſie, unter ben außern Wedingungen, 

N K = ' - _- w. . 
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N 


‚ihrer Grundſaͤtze nicht umgangen⸗ werden onnin, * 


BGBchwierigkeiten bp: dee Einrichtung und V 
- Midicinalmefend, die bey gtoͤßern Berfurhen dieſer 


. anpaffen, und, wenn fi ven” Degt TEN 


den m uͤſſen. 


u zwar im erſten· Abſchnitte, von der: Gange‘ für: dir 


\ * bie Geſandheit in befanden: Faͤlien ⸗ 


2 J — E ii 
modurch ſtert alitat. erhaͤtt ‚uns die bey ber Anwen 









dein die Nechtender eingeiaen VBuͤtger Heläf 
auch mit deſen in.Miderſpruch kommen. Date e 


i “ 
—— —— —* daß die Mirpieimatgpli a 
n vottefflichen Schriften — 
Bande —— —— vorhanden iſbrdeher vendlich · 
Die: oder dort „beßthente Cute —8 nicht — 









—X die —* t vr Bert 

mn 

henz denn wenn Re; 
dem Zuſtande der 


ud. innert —3 jene 
ton; a e file g 


preden — fv'ttägen fld"dod; Den“ Appel Bro Yhk 
* eben wen fü ‚nad ben | nal * ur THBSD 


Herr Wuddderg bandeir er. erften. a — 
vorliegenden Werkes vor der Seen 


im Allgemeinen — Reinigteio den: —— an 
eſchaffeihea der: Bahuungen — ;gefunde Speifen ums: 21 
wänte geſunde Beſcha Terra ‚der: Mleider: und. Det 
+ Bergnügungen;- im zweyten Abfehntete-vom ben 


Brbärende und Kinddrkterianen hd Oiechlorn 
8 —* möglichfie an hy * 
ewerbe — Berhäteng anfälliget: — dt lie 


| Veſunhei hr. nr Ir ’ \ gu mL 


nr. “ r * « 
Age rn zu as ., . u „tr, R ...a u “du: 
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; Wildberg's kurzgef,fyet, dr med: Gesstzgeb. 09 | 


3:20 Mestlerden. gehdcige Megenſtaude ſind ira und· gm 
‚ansgührr; obgleich gegen einige: Behauptungen des 
Augflichen Verf. ſich gegrändere Einwendungen machen u 
3. 9. $188: daß alle Kaffte » Ourrogateiais: angeblich 
ich verboten werden wrhßten.. So lange wicht erwieſen 
he Da die Eiherien, die Erdmanteln., Kite: Runtelchbr 
| Bern. gie Erzengniſſe unter dein Kaffee; der Ser 
: What nelitheilis And, foliten die Regierungen die Zube⸗ 
: Wen: derſelben im Broßen eher nuterſtuͤtzen, als ver⸗ 
Mike -— gm vonder ungehruern Sutame: won: gmenzig 
Monen Thalern , die jährlich für jenes ausländiihe Bes 
Wie ink Deusihiand ſtrͤmen, nur einen Thetl zu ret⸗ 
: gr: rn Eifeene, Kochgefüße ſchwarzen Chach 9.1973 die 
» iifen , und wenn Gänren odrr falzige- Sachen Hineinger 
werben, Welche teisht etvas von Lem. Eifen auflöfen, 
de; * —— ter nic I 
5 Die, nach Weſſrumb und Dponitzer (6 480) 
enheite Bemerkung, daß der Slaſur der idenen Ge 
u min Blengiätte. zu viel zur Laſt gelegt By; und Ebe 
ie übertrieben habe möchte wohl ayf die mis Ei⸗ 
yo geſchwaezten Speiſen, nabınufmebrere Dinge; 
Neun. Hr. B. ſchaͤdlich euklärt;: endhar ſeyn. 
E rvill unſer Herr: WB; > Hüte: von Seidenhaſenhaa⸗ 
MAneen von:seinpunenem Slaſe zum Kopfputze mi , 
I Orr Spiesglang beſtrente und beklebte Bänder, 
Beinser, Blumen und Köpfjeuge « verboten, wiſſen. Eben. 


































ae mit. dem Berkaufe von Kleidungeſtuͤcken gehalten, 
et; bie. von. Kranken getragen, warden, welche mit 
anlücher , Ruhr u. f. m... behafter ſind. Ifſt Hrn. W. ein, 
eizt betanni, daß durch Kleidungsſtuͤcke, die von einem, 
der Kubr behafteten Kranken getragen warhen find, hielb 
‚Soantheit auf einen andern gefunden Wenſchen Übergegane: 
wen ſeü - Weiß er einen Ball anzugeben,. daß.» Sriefeln,; 
nicht geſchnuͤrt, fondern auf den Fuß gesagen.iwere . 
den, Gen Rindern Hüftgelentsfrankheiten;veranlafien,: und“ 
 bahen. ganz verboten werden follen?«- Uebeigens verdient 
 MelBorfchlag s den Trbdlern mit alten Kleidcen und Leibe 
wſche eine eigen Inſtruktion zu geben, und die Dereitung: 
unkbädlich:r Schminfen uud Waſchwaſſer zur gewiſſen Per⸗ 
pun pr uͤberlaſſen, noD auf-dirfe ſtreuge Auiſtcht zu. halten, 
voll beherziget mm werden Dur Maufhlas. gen Amy | 
| ' Ren; 
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* er Uhpe® 
Zurver Abtheung —— * 
der Sorge. für Kranke Üherharipe +: 'für:WBerhätuing:: 
Aomensank aufteckender und -epidemifu: Ktanheiieie de 
und nie —*— — —“ * 
btärtiung:enshält viele gute in imd x 
nur De Materie won ‚den Amatlfaltere ihna: SHARE 
J Branteninfalten er wicht volkandig nögedanbeit. * en 
Pk TR EA u zu u 139% 2; 
nn Deötte Abtheilumg: Yreöiningbpfege, 
"eng; von der. Sorge für" Wiebitinaiperionar2 Hans 
Wundaͤrzee CMisdurishkifer uud —— A 
Debommen md Krankenmärtene : fdinteplet"Wbldentthe 
der * —eS—— on den nie 












Wundarzneykunſt, ein oder: ee re 2 * ñ 
Lehranſtalten nnd ein Entbindungshaud: :: War den —T — 
ten zur Heilung bar Krankheiten — Aporhrten, & a. m 
und Baseanflaiten mat Kranfenhäufer, ; Das Bekannte: 
ausführlich and: duͤndig vorgelragen. Bm: 4rosen$. 
ei: » Wünbärzer brauchen nicht vvn dem Graue $ 
zu werben, und koͤngen allein von ihtem :Necdbitufte' tele 
— —*— dem Mange, der veshälunigudßig mehr Nuten ii 
Bann ;:ald den Arzt, deribuy- jeber 255 son Are 
und verig :Ueghttrten zu Rathe seuratn Me ENT 
Akbdetten umſrirſte verrichten. muß, & — Yheyi 
wenn das Seſicht vergeht und die. Haͤnde zittern abugun 
während die des Arztes, wegen dei’ VBeracheu⸗en dag ee 
Erfahrung an das. Alter geknuͤpft fey, um uch heran 
Jahren ſich vermehret, fol. der Arancıge Trof Abıig Inh“ 
ben, in Fankheitem and im Aleer, Gey dem —* eigen) 
wm Srrmdgine; vn ee wiheu⸗ di 


D. C F.L.Wildberg’s kurzgefafst. Syflemete. 397° 


. . Segen zu leben, oder in den Häufern feiner ehemaligen Pas 
-  ienten Brodt zu heiſchen? Das fey ferne! Nach S. 420 
. : f6G ein Kauftontratt einer Apotheke niemals vor dem Examen 
:* Bes Käufers gefchloflen werben. Ueberhaupt follte der Ver. 
Lauf oder die Verpachtung einer Apotheke, die eine öffent . 
= Hiche Anſtalt If, immer unter Aufſicht einer Medicinal⸗ 
Policeepbehoͤrde geſchehen. — Ueber das Werhälniß. dee 
Mediclnalperfouen zu der Seelenzahl und dem Zfächeninhalt . 
“eines Landes, mir Ruͤckſtcht auf die dabey in Anſchlag ju 
briugenden Bedingungen, bätte Ber Herr Verf. beſtimm 
feine Meinung fegen foßen, weil dieß bey der Eintichtung 
006 Medielnalweſens ein weentlicher Punkt der medichnifhen - 
SGeſttzgebung iſt. Die Inkonſequenz, daß die Doftorpros 
‚motion an das mebichnifcge Studium gereißet werden müfie, 

zu widerlegen, {ft bier ber Ort nicht. Ueber Dispenfatorien 
und Apothekertaxen konnte mehr gefagt werden, als der 
8,499 enshält. [ | Ä J 
Vieite Abtheilung. Direltlon der medleiniſchen Sa 
fehzgebung — von der Direktion an ſich — von den Ger " 

ſaafften der, Direktion — und von ben Medicinaloffi⸗ 
Nee. warde aus guten Gründen nimmermehr dazu ſtim⸗ 
men, einer mediciniſchen Fakultaͤt die Direktion der imedich 
niſchen Geſetzgebeng zu uͤbertragen; hieruͤber meht bey Tinen . 
‚andern Gelegeuheit. DE — 

J Mo.- BE 


| Gröndlicher und nothwendiger Unterricht über das 
Gliederreißen für Perfonen, welche davon frey ſeyn 
« wollen, von D. Eduard Kneeſen, ausuͤbendem 
Atite. Pirna, dey Frieſe. 1804. 1356, 8. 
MDem — guhutn Atite, — die att 
N oralpathologiſchen Lehren, nicht den mindeſten Gewinn, 
a len (he die fie. berechnet fihb, können ſie, in 
| ben Begriff von Gliederreißen zu weit auedehnt, den Midens 
EDEN DE Vo uU... 


D 


Fallen der Anwendung, dehwegen ſchaden, well ber Verf. 


* . . 
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29 Aryneygelahrheic. 


matlemus, eine Bhenifche Krankheit, von ber Rheumatalgle 
(von dem Verf. das Falte Gliederreißen genannt, ) einer 
ſtheniſchen Krankheit, nicht gruͤndlich trenut, beyde Krank 
Beitsiormen oft mit einander verwechfelt, und feinen Leſern, 
nebit den wahren und verkehrten Mitteln, den unbebingten 
Gebrauch heroiſcher Arınepmittel z. B. Quedfitberfalbe (wit 
konue? ſteht nicht in dem Buͤchlein) empfiehlt. Es lohnt 
ſich nicht der Mühe, dieß umſtaͤndlich zu bawelfen. Gedtl⸗ 
dete Leſer bon der nichtärztlichen Klaſſe, die Cabdogan's Ab⸗ 
bandiung über die Sit und ähnliche Schriſten, beſonders 
aus den neuern Zeiten kenhen, werden ohnehin den ange 
geigten Unterricht wenſg befriedigend finden, Diefer Met⸗ 
nung iſt der Verf, ſelbſt; denn S. s3 fagt rc; „Da ib 
ꝓfuͤr Lefer ſchreibe, melde Dur den Grad ber Kultur ihres 
Verſtandes wohl vernünftige Beobachter einer Erſcheinung 
vam menfhlichen Körper; aber deßwegen Immer keine 
Aerzte find und fegn Fonnen: fo darf man Hier fraglich keine 
„volftändige Regeln für die Hellung des. Uebels, noch weni⸗ 
mger Mittel erwarten, melche , bey deri Schwierigkeiten, bie 
noft den erfahtenften und gelehrteſten Aerzten cheils die 
Form der Krankheit, theils die Leibesbeſchuffenhrit deu Lefr 
ndenden, theils die Verwickelung des Uebels in den Weg 
wiegt, mit der größten VPorſicht und nach Grundfägen, wel⸗ 
„he auf mannichfaltige und gründliche Kenntniß ber Katar 
„gebaut find, angewendet werben koͤnnen and dürfen.“ 


Wenn er dieß wüßte, warum ließ er beffen ungeachtet 


ple anhnitlofe una einfeitige Abhandlung drucken 21 
= . . i Br. 


D. Don Pedro Marla: Gonzalez über bad gelbe 
Fieber, welches im Jahre 1309 in Cadiz hetrſch⸗ 
te, unð uͤber die zweckmaͤßiaſten Schu mittel ge⸗ 


gen daſſelbe. Beygefuͤgt iſt D. Don Juan Ma⸗ 


ad de Arejula'surze Darſtellung des gelben 
Fiehers, weldhes 1803 in Malaga herrſchte, nebſt 
beſſen Denhſchrift über Die ſauern Raͤucherungen. 
Aus dem Spaniſchen überjegt yon D. Wi, 
EEE Kr E07 Ge Heinr. 
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D. Don P. M Ormjatg)übertiglbe Fieber, 1. 0ug 
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ir in.virfer, au a amkeit, und in. Bern pote 
veylichen Madßregeln af Schutz uns Reimng 
eine Rrantöeit ı au ſachen, die, alen Nachelchten zu 
fuſt·allen Haͤltfomſtteln ver Kunſt trotzet. "Wohl daher: vom 
- Rande,’ wo die Policy wacht s aber. wrhe den Kersten‘, wrfs 
che, durch Eisenfinn, Vorurtheil oder allıu warmen Kunl⸗ 
gifer verleiten, jene. elnfchläfers „ Inden ſie die Urbereragu 
Serdreltung. ‚aud Aggemöhtung dleſes Firbers an unfer | 
eres Klima'und feine anſteckende Elaͤenſchaft läugnefi ik 
m, Tote vor Kurzem im Keichaanyeiger geſchehen fi 
Kamen nicht mehrere Feſtartige Fleber aus waͤrmeren Se 
geuden Ju ung? „Drang nicht ſeldſt die orientaliſhe Pet 
mehrmals nad Deuifhländ vor? Verbreiteten WE ni 
ap Ausſatz, die Pocken, die Luftfeuche ons wärmeren Piz 
dern ber Ju una? Wortrefflich erklaͤrt nie bieräber 
nd in feinem Joutnal der prakt. ‘eilt, 2%. 8 
».©t. Doch kommen wir du unſerm Verf. In der 
gen. Vlertel der Siädt Codtz. ‚das In engen Fern 
Eulen Handwerketu and Seeleuten bewohnt wird, m 
dad Fieber zuerſt Im. Anfauge des Augufs 1800, 


















| rin’ sa Yn der Miſte des Brprmbeis wurden taͤgli 
48 eufäen begraben, Ta die Epidemie gleng vuche 
| vu Ste Aber, ° Ein Hünechund von ehem Freunde de 
Bin e kan. das warze Erbrechen, das Weiße Im: 

),. Und 9 arb — Ranariennhäeht- 

PR aus dem Schnabei, und fie Karben; kein: 






Ingfiten — entw — er exhebend wleder Def 
» Marcitismug, mi ar: m, man das Erſchelten Mh 

Keiegefiotte mpnng! Man gehtete de 7 
eff Wedet A ſich, vergaß⸗ſch. era 
or ren "vernängenes dder. negetitodrt ges Beiden? 


wirklich vermindert⸗ Ach Ne Derrdigungen betgeſtalt. ns 
dm Ende —— wand mehr baraul adıtete. Am Ks, 






- ovenber Teperte.chdlich die Staͤdt die a gl fen 
Vor diefek Seuche Mir einem te 
005 Menfchen. verloren baden 3. zte * 


angs mit.einer bloben Witteru 
ni zu WHun in 9 zabrn; ab 12 sn ii Sa 
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Ferterticer Oirielgkelt verbreitete "A daffelbe Als 
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Inga fiber Janzen Gegend. 38 ahzuteeffen. H J 
eifend fuͤrchterlich um das — maͤlde, weiches der 
don dem Zuſtande df Ile‘ un ung m rate und fen . 
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D. Don P. M. Gonjakz;üherbigllbe Fieber, ıc. gen 


. Me Kracichat veuttab: Wahrſchelntich kam das Fieber varh 
andelsſchiffe aus Anterſta; denn wenig Tage vor dem Aus—⸗ 
‚dir Epidemie waten 3 Kauffahrteyſchiffe aus jeren 
Degenden In E, eirigelaufen. Der: Verf: giebt dem Fieber 
. Yen Minen Typhus ißerodes, bisweriaen und auf 
Mendes geities Klerumnfieber. " Wie Krankheit zeigte 
Mooch unter vorſchlede nartiger Natar, Art‘ und Srfeisfeik, 
verlief. ie mit 3 Tagen, manchmal ˖in ⸗ — 4 Te 
ns zuweilen empfanden die Menſchen einige Tage vor dem. 
| 55 sine allgemelne große Unbehaalichkeit 










ende Brhrürckens :a. debgt. Am Koͤrver; Heer beflel fir auf 
| al ploͤgiſtch iniẽe ſtarſem Froſte · und beftigem Kopf: und. 
wWackrnſchmoe zenUrdelfeyn und Etbrechen. Anfangs’ du - 
y u; geſchmacktoſer Schleim, weiterhin biitrer Unrath' arg 
,° Micien.. Ale Eßluſt. war verloren, und der Dinger hechſt 
Werfindlich uud färnkerspaft. Der Durſt war unbededt:d, 
| Bi Zunge: ſeuchd, var Weftcht: braß, Jaſt natuͤrlichh, UN Algrn 





hund, blutig, uft gleich am eiſten, Jweyten Tage hoch⸗ 
Bigefäche. "Div Puls’ war vo, geſchwinde, ſelten hatr, 
eratut des Khrpers meiſtens natuͤtlich, oft die Haibt 
, der Urin natchelich, faſt ohne allen Bedenfac, der 
afrnbig vd regetmaſtig, der Arhein: ſfury, der Leſb erde 
Yy. Anciretangen maten Ohmuuachten in. Das Bies 
ſteſe Jenrcoiriglich einen remittirenden Typus, und "Dt 
BR Kat rer Schweiß und waͤßrtchten Otcchlen ein. 
n:dem zen — alen Tage gieng immner eine gieche Were. 
eng, entweder zur BDeſſerung, 7 45Mtdır Verſchlinme⸗ 
vor; das Letzte bauptfaͤchlichz ⸗wenn das Getrechen 
"hit, gehn, braun ſchwarz ward. "Dann wurdbe auch 
6 Stähle ſo, und der Getuch von behden undile ſtetlich 
and nun eine: ſtumpfe Unenpfrudlichteit oder Raſen, 
Meempfe. Tod. Die Leichen wurden held und bleyfarb: eð 
Bdunfelbranued: wer ſchiocrzes Bir aus Ihrem Munde, 
I@B6° Sie: Berweheng trat ſchnell na konnte Baupt[ädhe 
si 3 Grade dan: Krautheit, und ee 2. Periode wi 
mihmen: DieZeit ˖ daß Brclels‘ dicſet letzten wab Bid’ yen 
cerðolleſte der Kreutheit. Oft wurde wicht die ganze haut; 
urn aur das Weiße dm. Yoga giſb, oͤſterer Hals und 
u Der dritte, faͤufte und ſebene Taz waren Die 
fehttmmfteri. ‘A einer dritten Pericde dauerten Diele Symp⸗ 
- "seien wohl Fark, und der Puls: war dabıy klein» ſchwach, 
aund —B ———— —* 
ni - r an⸗ 
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Hchtucſſen, ſchmarue Erbrechen. Auber der 


4 


. ’ \ 4a \ j 
go. Wepigelaihele.” 2 nF 


jagden: fa waren Yir-folgenden 7 Tags weit ;uußfgır , alg 
le erien. Auch im Geneſangsruſtaude erſchlenen wieder 


| alnige der vorigen Symptomen; beiondess litten die -Krampe 
. gen an einst anhaltenden und großen Schwaͤche. Zaſt Sure 


ngis werfchonteibas.Wieder hiejenägen, tmelche- fick, IR Dionigs 
erikq aufgehalten. hatten (7), ‚umtee-Sfingkianen und ana 
Shen. Männern wuͤtbote Fo am beftigtens beſonders au 
unter Welüflingen und ſtarken Trinkern, gallichten ugh 
melancholiſchen Tempgramenten; Frauemtzimmer ilitten mens 


ger, auch Greiſe wenigen; Kinder aber mehr. Gut mar ab, 
‚ wenn das Fiebor gleich Anfangs eine gewiſſz Ordnung in 


arm Gang und Erkhriyungen machte. Sollteſich die Kr 

heit in der erſten Periode d. h. In den erſten 4. Tegen. eich⸗ 
elden: fo,mar Alles regelmoͤßig und zuſemmenbaͤngend, Aut 
eberanfall hielt 24 Stunden an, uud. die Remiſſion teaX 

unter einer oder der andern kritiſchen Austeerund ein. Go⸗ 

gentheibe Daneıta ber Aufall länger ,.obfeban er gelinber Il. 


ud es ließ fich faum eine Remiſſſon Kemerken, die Keäfte 


waren und blieben gilunken, es erfolgten keine erleichtetadat 
usleerungen, und es gieng mun Are emweder hafkig.- adeE 
die Kraukheit gleng in die dritte Perlode dber.: Gore Ne 








Men waren ein natuͤrliches Aus ſehen der Kranken, ſchwacch 
Ude, weicher bala Slutig, und denn gelb -wuche, Er 
2108 


nen Gelbwerden wit Nachlaß der Sufähe, zuichlichen ee. | 
‚hinten aber reichliche Menſtruation; ſchlimme Seichen | 
oroße Mraftioflaßeikn. veränderten Geſicht, thraͤnende Aus 


Buruhore empfiehlt ber Werf. folgende Heilatrt? ‚laute 
Mrankfeit noch im-Anfange und mit feepmilligem Erbrrchen 
‚eingettsten: fo ſuachte er dieſe Natuidewegung (?) dank 
keuwa:mes Waſſer sare Chamillenthee in unte ſtuͤtzen. Breißr 
Mittel datren Eeiay einen Blusen. Das Aderialien | 
‚fab.er fuͤr zin naghtbeitiges.; und In allen Faͤllen fhädlicheß 
Mittel:an.: Klyſitte wanem wicht nur ia ven erflen Tagmi : 
ſondern auch In -alep,imprrn Perioden, ubutih-und. Geiliug, . 
‚hechbuniten fie kelnenſtarken Ziurclall etegen, Zum er - 
troͤuke dienten Pomerenzenanfguß, Sonate, , Deesfenie 





chef mit Säuren, Umſchlaͤce Auf die Waden oder Bol at 


Bons nutzten. Bäbunaen von Mandelhl und weiße ae 

Be aRd Reiben der Glieder waren gut. geien die Odmets 

den In: Knochen uns Gelenken. Mir Helen Mittein erfühte 

- man gan hegm eceſtem ünfalie,deg ‚Gisbers alle Apapeigen, una 
Ei: | man 
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.D. Don P. M.:Bonja'ez über d. gelbe Fieber, ıc. 303 
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man mußte die Remiffion abwarten (7), um den Helipfan 
für den folgenden zu entwetfen. Lleßen die Sufäle unter 
re ichlichen allgemeinen Schweißen nach, und die Krarken 
blieben bey Kräften: fo hatte man nicht wörhig. die Methode 
au Ändern, au wenn der ate Ficheranfgli eintrat; fondern 
Burfte bloß das Beſtreben der Natur mit einigen Taſſen Thee 
unterſtuͤen, und die Kriſis befördern, welde In den folgens 
den Anfälm am sten, aten Tage die Krankheit beendigte, 
Erſchienen indeß Diefer Mittel ungeachtet tn den deyden erfien 
Lagen gar keine öder nur fparfame Schweiße, aar keine oder 
Bar eine unvglllommene Remffion ohne Abnahme der Zus 
fälle: fo war eg noͤthig, den Heitplan zu äutern. Erfolge, 
ten daher-die Schwelße nickt’reichlich geung : fo miufte man 
die Kruͤſte der Natur gegen ten: Darmkangl zu leiten ſu⸗ 
chen (7) und zu paflenden Abführmitteln fein? Zuſtucht neh⸗ 
men. Sobald der Leib fläflig mar, ſetzte man fie aus. Ges 
gen die Beänaftigungen, Schmerzjen im Magen und Unter⸗ 
leib, mächte der Verf. Baͤhungen von unreljen , gequetſch⸗ 
ten Trauden, Waſſer und Weineſſig, oder von Fleiſchbtuͤhe 
mit irgends einde Saͤure vermiſcht, C?) manchmal auch ere 
weichende Bänunaen. An ſchweren Faͤllen mußte man toni⸗ 


= fe und reizende Arineyen anivenden, China und Befifator 


b 2 


eier erhielten hier den Vorzug. Jene wart afır weder Im 
Oubſtanz, noch in Masdeval's Lattwerge (mit Salmiak, 


Portaſche und Brechweinftein) vertranen, beſſer in Form 
dee waͤßrichten Tinktur, im kleinen oft wiederhoſten Gaben, 


allein oder mit Tamatinden, oder Bäuren._ In Puerto 
de Sıa Maria fad man. auch das Elswaffee mit Nagel, 
anwenden, mein die Krankheit ſchon in die zweyte Perſode 
getommen war ,. und die Kräfte abgenommen hätten: Man” 
gab dann 'alles Getränke kalt, und mit Eiswaſſer vers” 
miſcht (7) und tieb-auch die Außern Theile mit Eis (das 


serlanert an Carrie!) Den Blutkhiiin hegranete man mit, - 


Auren ,. dem’ Echrechenunie Rivleriſchen Trante und etwas, 


dohnſaft, dem ſchwarzen Erbrechen mie Purganzen, Klyfie; 


zen, Mineralfäuren in flarten Gaben, Kampfıreflig und 
Difan, Einen eigenen Abſchnitt macht der Verf. Über die“ 


Schntzmittel gegen dieſe Krankheit, welche ſich“ huupiſaͤchlich 
auf gute Policeyanſtalten reduciren laſſen, und hier, bis auf 


‚die Tauern Raͤucherungen, Äbergangen werden können; ob» 


gie'h dan faſt der bee Abſchniti Im ganzen Buche If. Die, . 


Raͤucherungen mit Ohipetoefdure ban der Brıf. ©: 13% fir 
| . 4. ein 
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zo45Arcinehatlaheheit. *- 


‚ein vonuͤglichee Mittel, der Verbreitung des Contajfums _ 
durch Serftörung der. Miasmen. in ihrem Urfpennge, Einhaie 


zu thun. Der ganze Apparat dazu kann aus einer irdenen 


Dfanne, (einem heſſiſchen Schmehitieger). Porcellantalfe, . 


"oder einer Schanle yon Glas oder Kepflall, und efwas ware 


men Sand beftehen. Auf dieſen marmen Sand ſtellt man 
bie eine Taſſe mit einem Loth Eoncenteirter, guter Cchmwelele 
ſaͤure (Vitrioloͤſ) Nachdem dieſe warm geworden „ ſchuͤttee 


maan ein Loth reinen, gepuͤlperten Salpeter hinzu, und ruͤhrt 


das Ganze mit einem gläfernen Stabe um, bls es einen 


welßen, angenehmen, dem Athmen nicht läfligen Dampf. 
‚. nustoßt. Rothe Farbe und unangenehmen Geruch darf dee 
Dampf nicht haben; dieſe ruͤhren von ſchlechten Materialien 
oder zu flarfer Erwaͤrmung ber. Zur Entwidelung der falpe 


fauren Dämpfe werden 2 Theile Kochſalz, und ı Theil kons 
eentrirter Schwefel'äure genommen, ‚Auc fie find gut; die 


s 


Überfauren, durch Braunfein genommenen Salzſaͤurtdaͤmpfe 


wldert aͤth aber der Verf, für Wohnimmer. ' (Im Reiches - 


anzeiger werden die legten von Kern Bucholz zu Erfurt, 
folgendermaaßen empfohlen: Man nimmt 8 Thelle, Koch⸗ 


falg, und 3 Thelle in Pulver verwaudeltes Braunfteingend,, - 
Dieß wird in ein geräumiged Gefäß geehen und behutſam 
eine Miſchung aus 4 Thetlen Eoncenteirter Schwefelfäure und. 
m eben fo viel Waffer hinzugethan). Bon &, ıpı ‚fängt Seren, 
Arejula's Abhandluny an. Sie enıhält au eine Darfiels. 


fang der Srantheitserfheinungen, unter denen flarker Froſt 


mit darauf folgender Hige, empfindliche Schmerzen in Kopf. 


“und Sliedern, große Schwäche, veränderliher Puls, natüre 


licher Urin, geförte Verrichtung des Hirnes, Gelbwerden 
der Haut, feuchte Zunae, Eibrechen mißgefärbter Stoffe dig 


deſtaͤndigſten find. Die übrigen find die aller ſchweren Ner⸗ 


vens.und Faulſteber. In Malaga war die Krankheit ‚mie 


einer groͤßern Schwächung verbunden als In Cadiz und Mes, 
- Dina Bidonfa.. Yu waren bie Alle felten, mo ſich die, 


Kranteit mit einem anhaltenden hiveiße in drey, ‚yjer 
Tagen endigte. ‚Der Berf,. will DIEB nur bey denen beobe 


‚ achtet haben, welche ein leichtes. Antimoniolbrechmittel, und. 
gleich darauf Chinatinkeur genommen hatten. Was die Kur 
enianqt, ſagt der Verf.t ſo kann man die Kranken in einem, - 
vlerfachen Zuſtand finden; entweder Im Anfange des Anfal⸗ 


iss, welcher mit regelmäßigen Bufäden verbunden ft, oder, 


0 MMBsamente nataͤrliche C?), Tag in beseite Yregange vr 
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ter regelloſen, ungrdentilen Zufällen eingetretenen Aufele . 
les; oder.am Ende des zweyten Tages mit denfelben zegelloe 
: fen Epmotomen,. Der Arzt mag nun ben Kranken in einen 


das Fieder if chenſalls mit den oämlihen Symytomen eine ” 


getreten ;_ oder man finder den Kranken im Anfang eines uns 


von bdielen a verſchiedenen Lagen finden: fo bieten fi ihm 


ECEingeweiden des Unterleibes enthaltenen Sale auszuleeren, 


ö na 0m" 


zwey Anzeigen dar; 1) die aroße Quantität der in den 


und dieß erreicht er durch abführende Brechmitiel; 2) big 


Kraͤlte zu unterſtuͤtzen, dieß bewirkt er durch toniſche und 


reijende Mittel. Im erſten Falle, wenn der. Arzt ganz im 
Auſange gerufen. iſt, und die Zufälle regelmäßig find, aßt 

er ben Froſt norlibergeben, und 10 bis 14 Otunden na 

dem Eintritte des Flebers ein Brechmittel aus 2 Br, Brech⸗ 


weinſtein mit /29. Gr. Weiuſteinrahm, In ı Pf. Waſſer aufe 


gelb, nad und. nad nehmen. ‚Gobald der Kranfe vom 


Drechen wieder zur Ruhe gekommen ft, giebt man Ibm & 


- Zaffe Fielſchbruͤhe, und ı% Stunden darauf 1 Quente Chi⸗ 
- wapulver,..mach 14 Stunden wieder ı Taſſe Brühe und eben 
Chipa,. u. ſ. ſ. Dieimeilten vertragen aber bie Subſtang 


ber China weniger gut, als die. Tinttur. Dey eegetmäßle 
gen Atzfaͤllen iſt es zutraͤglich, die Subflanz zu gelen, .umg 
die Wabe waͤhrend der Memiffion zu verdoppeln. Zum Ser 
stänfe empfichle der Verf. Keyftallmafr, Sauerhonig und 
Waſſer, Simonade. Tamarindenmart in Waſſer, m. bergl, 
Er empfiehlt, den Leib. durch Klyſtire offen au. erhalten, die 
Dröhen allenfalls mit Wein.zu geben, Stncplemen zu legen 
Ben Ichwerem Uebel fegt.er zu Jeden Pfund Chinatinttur 
Queut verſuͤßter Salpeter/ oder-Schwefelläure, quc- wohl 


Goahywefelaͤther. Kommt das. ſchwarze Erbrechen zu. oft, 


und der Kranke wird ſehr ſchwach: fo pflegt er In einem hal⸗ 


ben Pfunde Chinotinftur 2 Gran Extr.. opii aquol, und 


3 Quent. Chinaextrakt, zebft, 3 Unze Pomerangenfaft zu . 
geben... Man fann auch einige Tropfen eines, weſentlichen 


Dies 3. D, Zimmibl zu fegen. Hier raͤth denn au der 
Berl, zum Gerrhute Waller und Wein oder. Brannteweln 
Bey Minptomasifchen Blutungen glebt er verdännte Bchmes 
felfänse, ben Zudungen und Gimerzen Im Magen, außer 
ber obigen. Mirtur, Oplum in Fenchelwaſſer aufgeloͤſt, mit 
Vitriolaͤther verſebt. im 
unter regelmäßigen Zufällen eintritt, und der Arzt erſt nach 


Verlauf der erſten beyden gachelten Tage himukommt, * 
Gr Zu 5 


L 2 


x 


sten Zale, wenn bie Kranthelt 


= 


. 
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‚Here 3. empfiehlt diele Raͤucherungen ——— 
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rs nicht mehr Zelt, ein Brechmittel jzu geben. "an Finke 


dann fenelh mit der China an, und milcht ſolche allezeit mit 
dinem Mittel, welches den Darmkanal reizt, ben Srarfen 
VWeinſtelnrahm, bey Schwachen etwas Brechwein, amp 
Minden, Manna, u. deral. Nothwendiq find bierbey Kg 
fire aus Seewaſſer, Effig und Waller, n. ſ. f. au 
Otmapismen. Im sten Falle, wenn der Arzt die Krantheil 
gleih Anfangs und’ mit regelloſen 2: jädlen’ flieht tärh ‘ver 
Wert. ein btichtes Brechmirtel dus 2 Unzen Sytup. Stillen 
und eben foviel Mandelbl, nach und nad gegeben. -DÜ 
Erbrechen darf abernicht ermarten. Sobolt ich der Wranty 
vom Brechen erholt‘ bat, bekommt er Flelſchbruͤhe z EB 
Hatineeue mit erwas Abfährendem.. Dey Karnftrenge Cei⸗ 
nem Symptome vieler Typhusarten) weiß der Verf: URS 
als obige Mixtur; Einige haͤtten eine Orgeade ans ws 
henkernen (!) mit Salpeter (!) und Rampher ; mic etiohß 
derfüßten Schrorfel « oder Balpetergeift verſetzt rewpfohlch 
Im aten Fatde, wenn der’ Krante unregelmäßtge Zu 
bar; und ber Arzt nach dem zwepten Tage Ehtämf, bieſftt 
Bas olſchte Brechmittel weg, Das andere bleibt. Den Schu 





vbes Buchs machen A’ Bemerkungen über die tineraffamräk 





Kaucherungen. " Auffallend iſt biegbey, daß ©. Tach 
Entroielung des ſalpeterſauren Bas” ein Sandbud von 
er Warme einpfohlen wird, daß man die Hand nicht 
leiden Anne, welchem jedoch der Ueberfeger‘ widerh 
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befonders nach der Epldeinie, als gute Mittel, DM | 
gen na beendigter Epitgmie zu reinigeh ; denn trinig ZA 

251 niet verbärgen, Saß.man die Urſache Deren 
Krankheit) dadurch gänflch zu zerftören im Stanbe: 
moͤchte. Hm Eranf zu werden, gehöre gine Anfäge züt Ni 
fektion im Dkute, weil jeder die Krankheit nur Eirimat,. ©; 


‚32 bekomine. (Der Rec. baͤlt diefe Behauptung für chuck 


gelaͤhrlichen Jerthum!) Das falfaure Gas ſed flͤchtiger, 
ale das ſalpeterſaure; jenes diene alſo vorzſigtſch Int großem 
Sehäwdeh: : Außer diefen Gasarten empfiebit ber Berf, 


. fürs Worr’das Andrennen von Schwefel, und-den: Gebrauch 


der Aserfauren Salzſaͤure, ©. 236 ale in der Bereliumge⸗ 

art leichrer (7) und dem Wolke angemeſſener.“ San 
fügen wir roch eine Stelle aus dem Werichte des ſchlichten 
Ind urbefanaeriin Königl. Preuß. Konſule zu Malaga, Herrn 


Rooſ⸗ über die von den Verff· empfohlene Heilmethode vn 
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i * daß der empfoh 
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D. Don p. M. Gonzalez Aber d. geibe Bieber, x. m | 
\ ö age reine Banking, nicht alle⸗ Geruckte fie ‚Evan u 


ed: „Go viel ty. nie hinzuzufigen erlaubt, ſagt Herr 
ce Gebtauch des Brechweinfteins, und 


e Chmatinfktur, befonders in den etſten Wochen der 


——— von 'wenigem Erfolge geweſen, und. ih wufs 
ar die trautige Behauptung beſtaͤtigt hat, daß und. Leim 
Ana noch —A—— gegen Sieh - 


keckitche Uebel gefunden worden welches ch Unter 


—* verſchiedenen Geſtalten zeigt, und gegen deſſen ders 














sfförende Wirkunaen unzaͤhligemal alle Huͤlfemittel der : e 
bens auſgeboten worden, und das wieder oft durch d 


Eines, Mleißiges Trinken (ahhönemter Limonade, Orgeas 
Sicher andtrer Ihrrißtreibender ‚"das- Blut zugleich Hmpes 
‚der Getroaͤntenhehellt wotden.“ Die Witterung bat efs 
eh außerordontſichen Einfli auf die Kraukheit.“ Wein 
bin wir nun diefe gam chdfichrlofe Machricht mie den 
Meqhrichten der —5 vergleichen wir beyde mit den Rich⸗ 
9 —— eller über diefe Al gefaht dolle Kraukhelt; 
IE re muß ünfere © Berlehenh 

ang "über Die bee Methode, das geb Fieber zn del⸗ 


are Arten deſfelen giben muB, tbelu«e der auf die Orga⸗ 


Mer verſchledenartigen ortunftät, Yle‘er ben ſeinen 
ee in den Organiemus vörfinder, auszubilden im Stan⸗ 
RT VBaß es folglich auch verihiedenartine Merhöben, 
Fieber zu: beiten, ‚geben könne? CVergl. Zufelands 
ara KM. Wo: 2. Et. ©. 142.) Oder gebt das Brrmds 
der Kunſt auch hſerbey nur bis zu einem gewiſſen Punkt, 
—— Die) was Jakſon, ©. 317 ſagt: Wir moͤgen 
die Säfterhaffe verniihdern , die. überfläffige Satle 
ee: ‚ oder die Thätigkelt des Nervenſoſtems erhoͤhen? 
ſp werden rold Amnire auf einen gewiſſen Punkt kommen, von 
" Welprin aus wir nie welter zu thun Im Stande Andi?! 


Naysant . ‚Me 
B °F: j a y® . . on u. " \ 
XR 
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achſten Haugarznepen, als: häufigen Gebrauch "von - 


ſeyn, wenn wir unfere 
\ ”. Jagen füllen! Iſt es nicht hoͤchſt wahrſcheinlich, Dh 


Pr 


madotig (chemiſch?) - einwitkende Anſteckungeſioff 


— — — — — — 
-. 


„von n Schrwulft, wie 
ger. der Schellingſchen Polloſophie 


Zlrantbeiten. Eine popu 


9 


{ 
A 


untekekchtende Lektuͤre, Jebermännialic zu, empfehlen; - 
auch in Dingen, die. tbeoretifch unbeitlmnit 


Ber, ſich herab zu ſtimmen, 
Sypekulatipen zu trennen, 


vs 





De We Trldi’utäe it dm 0 I iR 
—** em Schwulſt, pie Kllian und ‚andere Aupäge 
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in, der Me⸗ 





Berlin: 


€ 


c Suftagten auf. bie Tntftehung verheetendet BruhenP 


mich anfectenden, und urfpränglidy oder eigentlich anftrden- 


den Krankheiten; zu den? 


uffeiche und. Kraͤtze, Katarchaffieber und Keſchhugew ie 


- Blattern, das gelbe Fleber und die 


% 
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Heſt gerechnet, und 
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Berliner Geſundhehrs- Almadach. d D. Auguſtin. zoh 
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vAdrung dee. anſteckenden Gifte, die er, alt eine. milde 
feriiche Materle obne kauſtiſche 6 

fenfleverlauge, koneentrirte Saͤuren, u. dergl. empfohlen, 

weil, nach ber hemiiten Anſicht, dee Manael des Sauer⸗ 

ſtoffs, und die Mebrrfättigung mie Stickſtoff, die Grund⸗ 

Inge aller fiebererzeugenden Anſteckungsſtoffe feyi ſol. Zu 

dieſem Brbnf Neben. bier elnlac Luftverbeflerungsmittel, z. B. 


 Roßstonnen, Kohlenſegel, Luftpumpen, Luftſtieſeln, Ventl⸗ 


jatoren, Einfogaer, u. dergl. (Dazu das Kupf.) Ale die 
beten M-tcel zur Werbefl-rung der Luſt in den Ktankenzim⸗ 
mern, werden die koͤncentrirten Mineraffäuren, als Daͤmefe 
in Bass oder Luftgeſtalt, befonder® die Balpeter s und Satz⸗ 
Bar: „mit Recht empfohlen, auch de berannten Vorſchriften 
jur Sewinmmg mitgetheilt. s ) Einwirkung der Jahrs⸗ 
Seiten auf den lebenden Menſchen, und Verhütung 
ber Davon abbängeriden Branfbeiten. - Eine kurze Des 


duktion der verfähtedenen Luftbeſchaffeuhelt, und deren‘ Eln⸗ 


Ruß anf die Entſtehung verſchledener Krankheiten, mir Are 
PMendung det Brownſchen Principlen; jedoch auch mir Ruͤck⸗ 
ſicht auf· die herköͤmmlichen vhuflichen Eigenſchuften der Luſe 
und Winde, z. B. der Kälte und Wärme, der Naͤſſe und 

rockecheit, und: mie fähieklichee Anwendung der Beobach⸗ 


mit ‚Vergnügen, daß der Berf, das Alte und Neue, das 


Mose und Chemiſche, ſehr ſchicklich zu vereinen weiß. 


$) Krankenpflege. Bekanute, aber ſehr oft verkaunte 


And undefoigta Regeln! 5) Mediciniſcher Ratbgeber 


fire Kuͤnſtler und Handwerker. Diefer Rathgeber ſyticht 


J verſtaͤndlicher, als mancher andere, und lehrt im: Allgemei⸗ 
: nel und Beſondern, was Jeder thun fol. -6). Kinders 


. pflege: Edenfalls die alten; aber brauchbaren dlaͤtetſchen 


NArzeln, derem Befolqung anf die Geſundheit der Kinder 


viel vermag. Die Wartung vor dem zu freygebigen Ge⸗ 
- Bräuche der plate, witd feder Praktiker gerne unterſchreſtbenz 
dur der junge Browniſche Opiumſchlucker nicht, der öfters _ 


: „Yon dem Modemitrek eben ſo arm am Verſtande wird, wie 


die Kindlein in der Wiege ' 7) Schönbeitsmittel, Die 


Beorſchriften find unfaaädlich, und zu befolgen! 8) Veus 


7% 


Aderlaß⸗ und Purgiriabellen. - Sie beſtehen In den we⸗ 


atgen Worten: „Befunbe Dürfen nicht. zue Ader laſſen, bey 
Krantheiten beſtimmt der Art. Die Abführungen Man 
dh Sr | 


- 


chaͤrfe anfleht, die Sel⸗ 


- 


wWngen bus ſtemden Simmelsgegenden. . Man fisfer bite J 


| 
\. 
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BIO... Argnepgelapehie. " 

„Ab nur für Kranke, und auqh da ſelkener, al man gw 

„woͤhnlich glaube.“ re | 
— Fk 


Pepinieren zum Unterricht ärztlicher Routiniers, 
als Bedürfniffe des Staats, nach feiner Lage, wis 
fie ift, vom Prof. Reil., Halle, in der Cuntfchen 
Buchhandl, 1804. 249 Seit, 8° 98. 


(ie Keitie würde mit ſchweigendem Unmuthe vor dieſct 
Schrift voruͤbergehn, fo fonderbar, widerſprechend, ja mid 
finnig iR das Meifte.in ibe, wenn .an. ber Spige detſeldeng 
nicht der Name eines Mannes flände, für welchen der Re, 
mit dem graßten. Theile der deutſchen, wabrbeitfuchenudeng 
Aerne die grökte Achtung gehabt hat. Ein Wann, welchen . 
alle Phyſlologen für den Polarſters hielten, um fich in ih / 
zen Forſchen nach der menſchlichen Natur nicht zu verirren; 

ein Dann, welchem dig praktiichen Aerzte ih gern als Ihrem 
Steuermann bingaben, um das Schiff der AW. zwiſchen 

den Brandungen einer alzu kühnen Theorie und den Gandı 

“ Ränken einer allzu feichten Empirle ſicher dutchzufuͤhren; ei 

öffentlicher Lehrer der AW. an einer der berübmteften hohen 

Schulen, deſſen Wort von hundert Ohren aufgelaft, und eig 

" Wahrbett in ale Welt getragen wird. — Herr Keil wirft 
BG hier, in einem Anfalle von. literarifcher: Schwermuth, 
“wie es ſcheint, mechfelfeitig der Maturpbliofoppie, S. 34 

und allerroheſten Empirke, ©; 23 in die Arme! Härte may 
has erzählen: fo wuͤrde man die Wahrheit dieſer 

Saum an fish für. möglich, geſchweige denn, für wirklich hal⸗ 

ten. Here R. ein Lobredner der Noturphiloſophle und: Dun 

fiheren, eine ſolche Kombination iſt zu grotesk, ale daß man 
fie für möglich Halten ſollte; und. dennoch iſt Re wahr! Abeg 

. was iſt nicht heut zu Tage won, Yerzten und aͤrztlichen literq 

riſchen Inſtituten möglich. und wahr! Wird nie von ech 
nem det letztetn (Jen. ALZ. 1805. Mr 1.) das Verm 

„gen des Myſticlsmus und, der Throfephle“ die. ſublimſe 
aller Funktionen genannt ?. Nicht von einem andern ( Salib. 

miediein. chirurg. Belt. Mir. 89.) einge Labrepe-auf deu She ' 
| "Mat 


— 
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latan und Schwaͤtmer Tb. Paracelfüs, um den identl⸗ 


„ſchen Reflex des genialiſchen Atın und trefflichen Geiſtes, 
„wie es da heißt, mie der heutigen Naturphiloſophle und 
„ihrer Einb'ldaug in die Medtein auszudrüden,“ mir Wopls 
gefallen angejeiat? O iht Franke, hufelande, Jeder; 
u. a. die ihr noch eine vernünftige Mediein lehrt und uͤbt, 


wermögt Ihr nicht; die Jugend zu zähımen, damit fle nie 


Ber jeginem deutfhen Mediein ein Schandfled auf ewige Zei⸗ 
gen: anhänge? Aber weich ein Ungluͤck, wenn ſelbſt Maͤn⸗ 
ner, wie Keil, zu den Koborten der wilden Schwaͤrmer 


uͤbergehn, Über toeiche jeder Arzt von Erfahrung und Yes 


fonnenheit jammern mus! Mic Wärme unterflügt der Neo, 
dei Berf.. Bitte an Aufeland, feine Meinung über gegena 
wärtiges Werk zu eröffnen. Mir müßten. uns ſehr irren, 
wenn dieſes würdigen Mannes Anſicht nicht biefelbe ſeyn 
foßte , unter welcher wir daflelbe genommen haben. — — — 


Der Berf. beainnt mit dem Buße, dab im. Staate reiche 


und aıme Bürger, nelebrte Aerzte und Handwerker (7), 
Atademien und Pepinleten (?) ſeven, ſetzt diefe Segenfäge 
Aus einander, und fuikt fie in ein zweckmaͤßiges Derbältnig 


hr bringen. Aber ſchon hiergegen mäflen wir erinnern, daß 


— —. 
— = — — 


‚in keinem gut geordneten Staate Aerzte⸗ Handwerker ſeyn 
ſollten. Geht nicht die Tendenz aller mediciniſchen Studien⸗ 
rintichtungen dahin, das Einfchleichen dieſer moͤglichſt zu vers 
Binderd? Die Ausdehnung des medicinifdyen Lebrkurfes, 


die Prüfung vor den Promotionen, die Disputätionen auf. 


den Akademien, die Einrichtung, nur doktoritte Aerzte im 


Staat anzuftellen, die. BDefehle der waterländifchen Regierun-⸗· 
gen, felbft diefe vor der Lieenz zur Praktik nod einmal durch 


Codoquien zu tentiren, die Einrichtung präfender und man 
chender Medieinalkollegien , kurz Ale die verftändigen Eins 
tichtumgen der Altern Zeit haben den Zweck, Handwerker, 


Moutiniers, KHalbärzte, Pfuſcher, von der Praxis zurüd zw 


beiten, und es If alfo ein Fehler des Staates, wenn er 
dergleichen. duldet. — „Des gelehrte Arzt und. bee reiche 


„Dürger des Stantes, ziehen ſich einander gegenfeltig an,- 


„wie ſteundſchaftliche Pole. -Dieler waͤhlt und bezahle das: 
wie ibm duͤnkt] beſſer, jener keunt von Werth feines Eis 
„uenthums, und veräußert es nicht ohne ein verhaͤltnißmaͤßl⸗ 


„96 Aequlvalent.“ In weichen Schatten fegt bier Bere 
DR: die Morafirdt der Jerzte! Wie viel Hat der Rec, ſchon 


m Gottes Willen gearbeitet, und gern gearbeitet Es IR 
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wahr, was der Verf. ſagt, daß der Arzt. Viel umſonſt than 
muß; aber wenn die jungen Aerzte nicht vom Gewinnſt ange⸗ 


zogen werden, wovon denn? Den Vorſchlag, die Aerzte vom 
Stagte ſalariren zu naſſen, verwirft der Berf., als die Kräfte 
des Staates überflelgend 3 dennoch iſt er fchon zum Theil in 
Balern tealifirt worden, und wie denten, die Pepinieren 
Des Berf. dürften nicht viel weniger koflen. Auch iſt es 
wirklich nicht wahr, ‚daß der Reiche immer den gefehrten Arzt 
wählt; er kann ja die Gelehrthelt eines Arztes nicht beut⸗ 


Bellen! — „Der. Staat hält fih für verpflichten, Akad 


. „mien zu Halten, auf welchen die gelehrten Aerzte für Die, 


eeichen Bürger (7) gebildet werden; wuͤrde es wohl eime- 


„unbillige Forderung ſeyn, daß er auch für Pepfiiteren 
Pflamſchulen, Queekſehool ſaqt der weſtphaͤllſche Verf. 
©. 18. Wir laſſen dieß Wort lateiniſch abdrucken, damit 


"fi kin Druckfehler einſchleiche, J forgte, in welchen die 


Routiniess Ld. 6. nach S. 21 Otumper, Pfuſcher, die aus: 


" Mangetan wiſſenſchaftlichen Kenntniffen einen Menſchen mors 


.  wdenkönntenunddärften, ] abgerichtet (1) würden?“ Wir - 
haben ſchon den tavelbaften Wahn des Verf. gerügt, daß bie 


gelehrten Aerzte bloß für die Reichen gebildet würden. Ein 


u ‚Attlich guter Arzt, auch der gelehrte, wird jedem Leidenden 


ohne Unterſchied, ans Pflicht beyſpringen, und mit dem Ue⸗ 
derſchuß in der Zahlung des Reichen das. Deficit in Der Zahe 
lung des Armen dedlen. — „Die Deistheilung der Umsehle 


"seinifhen?) Kunft kann nur auf doppelte Art gefhegiig 
„entweder wird bepdes, das Willen und das Handeln, gung: 
Fund in feiner Einheit, oder bloß der Mechanismus des Hau⸗ 


adelns ohne Die Srände, aus welchen es fließt, dem Zoͤgling 


"müberliefert.“ Dieß iſt gewiß einer_ber auffallendſten und: 


lerigſten Oaͤtze des Verf. Wie Bann er bie Kunſt zu heilen. 


. in einen bloßen Mechanismus, ohne Strände, ‚warum ei,fo 
"der Anders handeln fol, feßen? Dann wäre der Arzt 


nichts als eine Maſchine, und England hätte gewiß ſchon⸗ 


Aerzte aus Holz und Metall erfunden, welche ans Keantens 


bette geſtellt, die Krankheiten ohne der Menſchen Zuthau 
heilten! Halten denn alle Krankheiten nur Einen Gang, 
daß man z. B. heute brechen, morgen abfuͤhren, uͤbermor⸗ 


gen Ader oͤffnen, am vierten Tage flärker laſſen künnte? . 


Auch widerſprechen die weiter unten auseinanbergefegten Er⸗ 


ſorderniſſe zur wiſſenſchaftlichen Blidung ber ktirten 
Aontiniers dieſer jetzigen Mehauptung. « | 


- . 


u Der on 


£ Pepinieren 2. Unterr. ärztl. Routiniers, v; Reil, jr 5 
Ditcremen-1. ©. Im Milltele » und Ciöit + mebfeinifge 


„und chlrurgiſche Schulen ind chells außerweſentlich, theils 
„Bantsfe: Trennungen.“ Lecht moͤchten ſie ſinnvoller und 


werftändiger ſeyn, als des Verf. Pepinleren? — „Amal⸗ 


„gamationsorrfahe mit Pepinieren, and Akademien geben 


| Snfitter, die Ihre Urheber beſchimpfen, und durch einen Wl⸗ 
z„»lerſoruch In fich Ihr elgenchaͤmliches Leben zerftören.“ Ver⸗ 
ürcehen wir das recht: ſo ſoll es auf die Verſchiedenheit des. 


Talente and Faſſungskraͤſte der AR. Befliſſenen gehen; aber 
es iſt ja ein altes Gpruͤchwort, daß nicht aus jedem Holz ein 
Merlortus wird! — Den Einwurf, dab der Routinlez 
einen Menfchen morden koͤnne, giebt Der Verf, ©, aı jur. . 
wird aber daben ſehr kauſtiſch und ſarkaſtiſch! Hier iſt and) J 
son geſchickten und beſcheidenen Routiniers ble Rede, Eph 
thr:a, welche theils einen Widerſpruch in fi euthaltech. 
sheils Mangel an Menſchenkenntniß verratben! Noch fone. 
derbarer wird der Verſ., wenn er ©. 23 fagt:, Ihr wollt 
wiſſenſchaftliche Aerzte? Mohlan, Bringt mie erſt einen!s 
Aber der Verf. ſprach doch To: viel von gelehrten Aerztem 


will gelehrte Jerzte bilden, trennt fie von den Routiniere, | 


find das andere, als die willenfhaftligen? Und’ wenn 
Biefe nun tremmtz mern er ſeldſt, ein aelehtter und moiflers - 
ſWaitilicher Arzt, geſteht: In der Ausuͤbung ermangelp wie 
Ale den Ruhmes; was fol man vollends won Stuͤmpern er⸗ 

waren? Oder vergleichen wie nun dieſe Stelle, S. 23:0 


ie Berf., wie ein armer Sünder ans Herz ſchlaͤgt, wo er . 
das„mediciniſche Willen Sender, des Routinlers und. des 


„fuperfeinen. Theoretikers am Zero Im Niveau ſtehen läßt," 
it andern, wo er ipie ein Bote ſoricht, 3.8. S, 5 
29- 34. 44 wie ſoll man- ſolche Widerſpruͤche vereinigen? 
Und if die natutphiloſephiſche, und als ſolche, Im ihrer Are, 
Shöne Darſtellimg ber mebicinifchen Difciplinen, ©. a3 f. | 
etwas anmers, als ein Glaukom der Hypotheſen, welche der 

Berf. für die Leuchte der Wahrheit haͤlt, wie er &.2a ſagt7 
Stebt die Naturphilofophle wirtlidy die „nuͤchterne Spekula⸗ 
„tion, welche Mit reiner Empirle verbunden ,“ der Verf. ©. 


‚57 dem wiſſenſchaftlichen Arite empfiehlt? Trunfener, daͤh ⸗ 


gen wir, waͤre noch nie eine Spekulation gewefen! — Wie 
wir ſchon oben dem Verf. Menſchenkenntniß abzufprehen 
wagten: ſo muͤſſen wir dieſe unſere Behauptung bey. ©. 59, 


DR RE 9 Rem ENT er æ 


f 


wie derbolen, wo der Verf. dehauptet, der auf die im Worte . 
gen bezeichnete Weile wiſſedſchaftuch gebildete Arit, bedicche 
NUN Bun 


land IR waͤhrlich der Wechte Cam. 


\ 


216 ——— 1 2legnengel Mi. dust 
„volltonmnenfer Wechſelwleku cf. 
gnismus und demn, was in a it 
vgenannt wird, and'endfl eilt Ene | 
wpirifchen hen gehoͤligen nzen. 2a) 4 
‚der: Menfigen" im Nor nalzuftande nach „Tetnen —— 
ZJund mechaniſchen Verhãlinffen Inder Poofiolögie zung . 
afomte. 3) Retter Zuſtand ( Paitoßgie) in a N j 
„nit Theräprurte, CVeyde Nutamare Mind, AM 
aausgezogenen Vötverfägen, viel 1 — — 2 
"ia wirkſich im Wider ſpruche mit jenen, .. Auch 
⸗Reut von welchem vicht eihinl Irhntnille, ı 
und treiben erfordert, wurden aeipiß eine Rngc 
wrä ſeinem' Lernkurſus nothig Ka: der u: — 
aungiebt, wenn er nach dem. Inh⸗ —* Run N J jz 
atiq abgerichtet [ vergl. oben], —2 — — 
mente zur Heiluag.“C(Wieder ju mager! * 
tienen, le werden: om NUR, — 
Büe beyde Säle, ſagt Herr R Bis g Pe * rn 
pber CITY Be —28 Kunſiwerie N dern ı und. gr * 
fur 2— 3 Carolſus) — 
‚ boc ein erſahrnet Mann fo Etwog fhrdbeh taum = 
moͤchte Here R. niät, 1 daß ſein Rot, Be ee eg Ph 
"gleich nach des Rec. Dafuͤrhalten * dadut W, 
Bechte Sphäre umd Zunft käme. — Iggte, —8 
Mout. lernen Fol, if erwas Diätert, a die Fein % 
Meaime'dre Keaͤnken. An Büchern fol es Yanz FRI, u 
- Bbolinz ſol in den Rehiftunden nur Bw nicht m . 
Wen: (Aber dar. Erare ſchickt ch n ‚aber un * — 
Ulffnden Mechantenu — ae „oe 
deſen Ruifus , "der 2 isie Jah * wa: bet Die 
— (ein trefflicher Meaiitant) den der, von we. 
Sunſt Ju bofſen hat, dau⸗rn (ol, lehren. Auch enf y ' 
SER ein Epetal für Krante allge: Art, Bat ng 5% 
R:ivramin’et und beeidigt. Hier, 6, 26" wird hehe u. 
auf Emprägen „hoher | dtung für. das Leben. ein 
"olinftwefens, : Bas Goben Nur, nach Thalern gef 
„air im Kirer einen’ Funken der Worcheft‘( (na Pit: 
ytbpb· rzengung aa wahr uw trefflich. 1 fa — i 
.. binnen, „Biel mor allſche Sitmmimg ‚Mm e beim 
„Bes Innern: Frledens in. ein di Bewu wußtſe 
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Er dAleniß, des R. zum, gelshrteg Arzte, wo ſich · der Be 
niais In. Widerſproͤch⸗ verwickett, z. B. da er oben re 

, . Gtansebürger und gelehite Aerzte: in Wechſelerregung 
* tt, ſpricht er Doch bier ‚das Hublikum van. dlefer Polas 





1.25 wolle, einen R. ode: gelehrten Arzt. Oler ‚dürfte 
BE die Scheelſucht der Helehiten Aeräte gewedt werden. 
j, nach andern. oben geäußerten Grundfaͤtzen, muß und ' 


willig den Rang laffen, . Dann kann und darf 
* * dleſer ar „den Haditen R. nicht fürchten, weil 
rihn erdruͤcke, S. 129.“ So ſchmaukt Herr R. in 
"sangen Schrift nolfchen. Bohlen. und Nichtwollen hie 
m pen mebdleinifihe, moralifehe , pſychologiſche und pölitie 

Ar ſtreiten In derfelben wunderfam gegen einans 

Am beten. thut man, wenn man, wie einer unfree 
—2* ( Salzburg. mebicin chirurq. Zeit. 1805. Ne. ı.) 
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a geben von-A.W. Nordhof; Arzt Zu Osnabritck, 


Ar Ph, 386 Seit, 8 1x U 


nn 


* on feiner phoſiologiſchen Seite wieder eufiufaflen 
Be eeniarttihe Peifuis und Dortelung defliiden als 
fs Tuigifeiten,- und 06 ’yeleimmte Phoſtoſvale von dieſem 


ae: deine Gere deſſeiben wirklich aufgefäßt' hat, 
. on enden fü ar am fattigkeit der Erſcheinun⸗ 
„Dielen Aröfäe wer wir anders die unver⸗ 
— ESgrache? in wacher an sgefprcihen wird, recht 
xEinnen wir vnſern Beyſal nur HÖRER Bedingt ges 
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unse » Bari enemeder für mit * ir ei Satzc⸗ 


kiir den. hierifchen Megeetiunns,. heraus | 
J 3 us na ,:bey Göpfert.' 1804. Erfien ; Bandır are 


es, geehtt, wilbnfaftih, ode. ale) dern Stanie a 
Er unſern Nächten ſchuldig find (Amen!) Mun folge " 
Unterſuchung über das (ſehr mibliche und kritiſche % Ä 


Kt 108, und erlaudt, daß es nehmen könne und möge, . 


Be N: fich jene Ehre verditten, und dem. gelebte‘ " 


— 


nu ſPaca diebe Achios fo fern, den dein nam 


$ Suschäuführens Inden im otganiſchen c7) Aberbaunt, 


Er “und, ſeyn, die — 


u 


- '8e6 menfäieh, Rörpers aus” der bächfken und 2 


"welche nicht allgemein bekannt ſind .be — 


halten. Voin Magnetismus als Heilmittel ſoß * 


gen In borkzontaler Richtuug ‚gegen Re geblaſen, mL — 
rinettiſt ſie nach ſich Heben, ‚denn er ſich blaſend 
ur 


ſqhwert foͤrmlen Aupıpal: fo warbfle ängerft vergn. 
bdbort im, Magen, und ſtht durch ‚Durfeiden, a. Me ER 4 
Verf. erklaͤrt dieſe Dhänemene hus einer ia. Mas 



























ubete 7 
ſem — aus —*— Bor ik Pau | 
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ar 
er "Organe mus durch den gheticinne 
—* toͤnnen? Sohte die Lehre vom —— 





Kraͤnklichkeit deſſelben, ber Faͤbigkelt vom Magtet 
Aflcirt zu werden, oder gar forndambfl zu werden, i. i 1 
der, erbelet und erläutert werden konnen? Der Bet 
‘es und glaubt, feinen wid‘ dadurch zu ererfpen il 2 
feine Lefer zuerſt in den Veſitz der Aktenſloͤck⸗ AR 
In einer vollſtaͤnd algen Darfelung und Reviſſon ſah ı 
— und das Sanze zur g e (?) erhehin Ft 

n erſten Theil will er die Arbeiten’ aͤlt erxer W * 


ſpricht er auch neue wichtige —— * Cvon wei | 
In dieſem Stuͤcke noch keiner vorkommt). Eine 
Fon das ausheben, was einer vorzäglichern Bıri isch 
genauern Beſtimmung bedarf, (das Mächte eine (FB 
Nuftige Rubrik werden!) und Vorſchlaͤge zu neuen 
cken (In dieſem Hefte auch bloße Ideen und Sa 


Rede ſeyn. Der elgentlichen Abbandhungen | 
die Phaͤnomene der Katalepfid und des Somnainbo 


von Petetin, Tagebach der magnetifchen Dehandfik —5 J 


Mad.B von Tardi, und phyſiologiſche — 
den thiecifchen Magneriemus , von R.F. Die erße au 
AEng IR gang in der belanıman), unamentgmen Mah 4 
‚Branzofen abgefaßt, und enchäft beſonders, Daß Die UP 
„Im Daraspemus FA baß fle, wenn man 8 —X 
"srube decfeiben hrach enitwortrte; ‚Tag, fie aber, Mt] DR, 
die Hände auf den Mägen gelegt:! fo hötte fie nit. ‚Tr 
Kiarinette, in der Entfernung eines Fußes. von Ihrei® R 


Freude. am Ohte boͤrte fie Rrnkkt; ee tonnte Jet 


sun) vr 


.Saug mau in lcher En 
a gie * ji 


‚fo hörte fie nicht; legte —* 





. fa (af terle, ie; vr * 
de —ãeS Melk * Ind 93 * 
* —* alas. ara —* Ki » 
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4.W. Nordhofi ArdhivE, dufffer. Mognerisnn a1 Tu 


dw: Da⸗ Waeebuch von Tardi erhält arch die wiſchiqu⸗ 

- ter Somnambule, welche ſich mitüͤnter ſonderbar genug 

1 Gefoͤhle ausgedruͤckt dat. Die. Magnetifarion,. 
anter andern, ſchlaͤfre ihr But ein, imd mal 

ugen- Geller; fie Haube in Ihren Magen” und Gedaͤr 

r erwas Kebendiges zu ſehen, ohne zu beare’fen, wag 

es fen, es fen du (er mit Schleim übersopen, u. ſ. f. 
















ef. zeigt ih darin, gleich vielen neuer: medieiniſchen - 
rigen, ats einen Phiſpſophen, welcher uͤber die Ar⸗ 
— Medieln ohne Philoſophle In Tante ‚Klagen aust 
Ie tue mitunter wenig Sinn Gaben. © ass ff.‘ 
— feine Unterſuchung ih 2) irneie Schidte des 
n Magnetismus. „Wie der Menſch, heißt es &' 
* Aderhaupt anfaͤnglich außer & verloren, und mit 
Ber umgebenden. Welt verwilßbfen, nicht ſonohl in 
xls vielmehr in den Dingen lebt, ſich erhäut und 
—* abgetrennt, in ſich zuruͤckfaͤllt fieb In fi 
mr defeſtigt, und'nun ſich und I Weir begreie" | 
vur Befonnenbeit gelangt ; In Dielem Eichte ſich 
ennend ? im ſtummen Bilden der innern Welt 
nn, diefe wieder zur Wirklichkeit nach außen kehrt, 
I Re innere und Aus YA eine geſchaffene und gefundene, 
in ewiger Harmonie "gebildet, finder und erkennt —. 
j * verhaͤlt es ſich auf einet niedeen Stufe mit dem dur. 
: tbieriſchen Pr a ap AR egten ae Dt Das 
- Uni in ver That aret weichen der 
ef. in ado Jahren, ſich und Veen Segreifend, und tr. 
—* gelanget, ſelbſt lächeln wird! Sie Erfolge - 
"Wasnetifation werben übrigens. ms Verioden getdellt, u 
icher Einiheilung aber der Rec. noch keinen Nu en en 
Aufragen oder eigeitiich-Mifcelanern eininer J 
arbeiter. Einer der Korreſpondenien meint, die Rilke 
auf ven Magnetismus — wi in nei 
n. Dieb ittelbare des Arztes un, a eo 
ki, ARE hpemeng, . Ein fon gluͤcklicher Gebu 
r etlitt: eine. Mangmier | ge Krantheit, nah we 
u, eynabe Ib ehärenden die 1a ti 9*— m 
"Kore. Meibt ud der Ser In ten Kon⸗ 
ſtituilon 


















—* Du hr te iſt aus den fabelhaften Zeiten de: Bericheige 
u = | ner Mannetifießertode, und viel zu weitfchnieifig 
rn: Intereſſanter als die beiden vor/g — fin$ 
} — eher Bemerkungen Äder den Magnetlemus. 
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itutlon des Aecoucheurs zu? (Was werben tofe- nicht nach 
‚Alles behaupten?) Ein anderer Korreſpondent tath, zarte 
und ſchwaͤchliche Kinder nicht oft.und lang unter Exrppadhfes. 
nen, fie von Niemand ale von der Mutter oder. Wärteriem | 
beruͤhten zu laſſen. (Wir Halten auch das für übertslchen, | 
und den rund des Verbots für unerwieſen )). Nun told . ! 
Tbonvenels Verſuch der fogenannsen unterichifhen Elektro * 
metrie mit dem Maanetismus verglichen, und bar Helft mie 
"det Anfrage geſchloſſen, ob man nicht in der maguetifchen, 
Krlie über diefe Eicktrometrie, beſonders Über die XOdıms 


u ſchelruthe (1,7 Verſuche machen kͤnne? 


Sollen wir unſer Urthell Äber-diefes beginnende Arcdie 
unumwunden darlegen: ſo müffen wir geſtehen, daß ung: 
. Here R. nicht ganz der. Mann für: F Unternehmen zu ſeyn: 
ſcheint. Er ſucht zu ſehr die metaphyſiſche Seite des Magen 
smus, die feltnere, dunffere, unbegreifliche auf, ſtatt dag, 
ex bahin ffreben ſollte, erſt mit der phoſiſchen aufidas Reine 
zu kommen. Er geht mpg poetiſchem oder myſtiſchen Stune 
on die Unterfadung deſſelben. Ex verirrt ſich zu bald auf, | 
Nebenwege, ohne die Hauptſtraße zuvor kennbarer gemacht 
. du haben. Er haſcht nach Auffallenheiten, und wil dadurch 


s 


Wviellelcht Auſmerkſamfeit für fein Unternehmen erregen; voirb 


: aber eben dadurch aefeßtere, kaltbluͤtige Leſer von der Lektäre 

ſeines Werkes zuruͤckſo recken. Zwar iſt der Geiſt der Zeit, 
einer ſolchen Schtiſt guͤnſtig; aber wie veränderlich-und dem 

Wechſel unterworfen if} nicht dieſer ſelbſt 200008, 


Galvanodesmus, ein befonders inKrankheiten nötz. 
licher, . leicht transportsbler ünd unverzüglich 
anwendbarer galyanilcher Apparat,. erfunden 
und befchrieben von Chra Aug. Stravs. . Hau- 
Fe norer, bey Hahn. 1804. 48 8. & Mitı Kupf; 
6 J oT 3 R . . : 

N a j p { 


| felir Desmus, mie Bert Str. dieß Riten feiner, 

.. wtbaren Buchmacher⸗ Produktſonskraſt "nach einer in 
vielen Jamillen gewoͤhnlichen Abkürzung nenne, beſtebt aus . 
. eg Eonen, einem von Zink, den andern von’ Kupfer ge 

I.., BEDDE Tee Eu EN ‘ a et ofen; 


L “es 


1 v 


‘% 
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Ebr. A Stravgg.Gelmgaodesmus, etc, gang 


een. mit binem mptalkenen: Ringe an "den Euden Cie 


“ gewifle Auzayı folder Doppeikonen merden an ihren Ende 


smirtehft -Bandfaden zufammengereiber, amd zwiſchen ihnen 


* Zach ayır Banmwolie befefligt. Dieß giebt. eine, Reue, (hieds - 


yon ber griechiſche Name des Ganen!) melche In sine Babe 
wwial aufloͤſuug getunkt, fhon nach einer. Viertelftufte. then 


- Wirkfamfeit.Äußert „und die Voſtaſche Säule um die Hälfte 


au Wirkung, Übertriße. . Dieſen Desmus lehr der Berf; 
guch iſolint brauchen, und zeigt die Nutzlichkeit ſowohl der 


Goloanlſation uͤherhaupt, als, auch dieſer Vorrichtung ine⸗ 


eſondere. Det. Salvanismus., meint Gere Otr., zeichn⸗ 
Sb vor der gewoͤhnlichen Elektricitaͤt dadurch aus‘ daß er 


 Bles Ing, Innere der QO nifation. dringe, das-Nervinfgr 
Ken, in hoͤherem Grade. affkige, (beydes haben die Mainpee 


Verſuche nicht beſtaͤtigt!) und, Im Dasmus leichter. anzumens 
ben fen, als jene. Der Verf, ſelbſt hat den Butvenjsmug 
mit Nupen ‚angewendet, mo Eltricisät ſchadete; er häfe - 


alſo denſelben. nicht für identiſch mit, der Elektricitäes.n So 


börtrankheiten: hat er aber. am wenigſten Nugen davon 'ges 
fehen x möglicher war er noch {m Augenkrankbeiten: , -Bernep 


-* Yeitte er ein Eonvulflol'äes Zittern n ben. Armen. Damit; Dem 


Geſicht aſchmerz erleichterte er vor allen andern Mitteln, 


- Dub iſt mit, aletley StönenBhrafen pmwickale, gin die 


a heiter quszudehnen Zuletzt vimuu der Dreh... ' 
ine Elektrieltaͤrslehre gegen manch | 
"Anzelgenrin Shug. .. — —  ° 

Br * Mz. 


Botanik, Bartenkunf und Forſt⸗ 
nr 


Die eßbaren Schwaͤmme Deutſchlands, nach der 


Natur abgebildet und beſchrieben. Zur Werbe 
tung nachtheitiger Vergiftungen. Mie 5 ausge 
malten Kupfertaf. Berlin, bey Sranke. 1805. 
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.. &in für feinen Aweck brauchbarer Anhang. zu dem Giftoflan 
yabıaı, weldes ben dem Verlegen dieſer Schrift ee 
M — J J 8383 


un 


B 
N ‘ 
. 


’ J 
et ‘ - 
vo. E 4 
' “ J x 


e ‚Gmeßrere). rad fkägg a 


N « 


ss E38 a “ 0 J 


"em guhfefih Die zweyte Abchelimng der netten Ab 
des gedachten Siftpflanzenbudie aus, und wird Dank 
ttern und-Köcinnen nuͤtzlich feyn, welche hier In ber 
Euͤrre a6 Wiſſenswuͤrdigſte deut ich vorgetragen firiden.- Die 
melſten Ohwamme ‚find giftig umd daher iſt ed allerdinge 
"Waffen, daß die wenigen eßbaren Schwaänmie, die wir bereits 
kennen, aufgeftelt werden, damit man-fle von den ſchaͤdlt⸗ 
den, und zum Genuß untauglichen, unterſcheiden ann. Diej 
m̃at (son vor drey Jahren der werflörb.ne Mayer n ſeinen 
vorzuͤglichen einbeimiſchen· eßbaren Schwaͤmmen 
Berlin, gedruckt bey Decker. 801, die es als Anhang zu 
ſeinee Beſchrelbung der ſchaͤllichen Äingeimilchen Bifepflanzen 
in Bol. herausgab, und welche etibas kofibar find. « "De bis 
Sqaowamme wenig Mahrhaftes enthalten, und wegen ihret 
Bturens unverdauff find : fo wäre es feeytich beſſet, man 
enthleite ſich Ihrer gaͤnzlich; aber wenn die abgekochte Drüt 








wieirklich ſo Eröftig und noch Eräfttger, als die beſte Rine 


ſelſcheruͤd⸗ ſeyn ſollte, wie einige neuere Gelehete be 
haben: fo waren fie In der Haushaltung nöch mehr 
"piehten ; unb daher eine. NAuleſtung, wie die Born, 
nal and nothwendig | on 


‚Die Abbiſdung von. 16 Ehwinuen, bie fowoßt anf 
* ee ‘ale au ‚umgekehrt. dargeſteut werbeh, " 
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, verlder jdn feit olelen ahnen tun fein Predigehud] — " 


‚ge chri e Aandiense ine würzkichen Andacht und 
‚sum Vorlelen in: den Birkben, auf alle Bonn. und 


Sefttage des ganzen Jabres,. fih um bie Sandgrediger 


. int um die Lanudleute verdient gemacht hat, hat felt dem 
Jahre 1793, fechs Jabrgaͤnge kurzer Predigten und 


Predigtentwärfe über die gewöhnlichen Sonn, und 


. Sefltagsevan Aien, nebff’eihein Anbapge von Kafſual 
(hen ur Reden, befondeis far Kanplente and 


Anöprediger, in meinem Verlage Berausgegrben, Da 


 Biefes Wert pmit dem fedhften Jabıgande Cmovon Di ie | 


Worheilungtn der Oftermelfe 1805. Brraustemmt ) Yelchlofs 


fen werben fol: fo will beefeie, ſtait deſſen, in mein ° 


ge, ein — tele 


- Bemeintünkgre (Hagasia: für Probigen auf den 
er Bändesund: in- Heinen Beähıen, welcht elek ge⸗ 
WIND" auch Ackerwicthſchaſe haben. 


herausgeben, wovon die erſte Abgeltung in der Dftermelfe 


n. S. ap si ericheinen wind. Geln Plan, weidee nad 





Vtauikänhen allenfalls auch: eracktert werben Lhunte, fol in 


. —— — ſolgendo Gagen ſtande amfalleng; »..."; | 
— IR e, ki ee Mr ble epiſtollſchen Derfko⸗ | 


—35 E bun und Feſtiage des ganz 
| ger a ia Zukunſt en bad Journal‘ Beyfall findet, 
— und —* vie —— ntovin. J Beſonderr sen id 
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Br’ Inkel ligenzblate J 


bee neuen greutſchen Eiutgle mehrere eranaritſche und entz | 
ſtoliſche Abſchnitte vorgeſchrleben werden ſollten. Hiernähk 
auch Entwürfe uͤber freye Texte bey beſondern Verantafs 
ur fungen. en 
’ a. Weber das Landſchulweſen In feinem ganzem Umfange, 
5. B. Katechiſatlonen, Nachrichten, Vorſchlaͤge ꝛc. 
4. Ueber tutgiſche Sogeuſtaͤpde. MNicht ſewohl For⸗ 
mulate, woran es hicht meh fl! — und 
vorzuͤglich brauchbare. Ausarbeitungen aussenommen; fon 
- * bern Mefleglonen über Umfang, Auftar und Gebrauch Sie 
Liturgie, um kirchliche Handlungen in ihrem vichtiget Se 
Aarspunfte ‚darzuſtellein, und Ihre Immtwäpfpteit zu Bes _ 
— edern, .. . 5 en Be 
0,774, Betrachtuͤngen, Nachrichten und Vorſchtaͤge 
VPrediger⸗Acker⸗ und Hauswirthſchaft, eigene Deſellung, 
wancherley Arten der Verrachtungen, qute "oben. ſchlech 


1 


Mittel-gu Honsmilchen Verbeflerungen,2e.. - \ 
56 Fruchtbare Betrachtungen, Nachrichten, Anekde 
tan Aber ‚den Landptedigerſtand, Amtsfuͤrrung und Amte. 
ur klugheit deſſelben, Hinderniſſe und Weförderungsmittel ſei⸗ 
ee. Ber Wirkſomkelt, zu beobachtende Vorſicht in feinem Gäu | 
chen und öffentlihen Bettagen, im, Umgang mit Weradig 

gern, Seinesgleichen, ‚Seringern ze. zur Belehrung, Want 

nung und Aufmunterung;; wie auch über. Deukungsart, 

‚ Sitten, Lebensweiſe und Gewohnheiten des Landvolts, ie 

tolefern, dieß jur Kenntniß des. Landyredlgers gehört ve: . ı 


". Aeder Band foll aus drev Abtheilungen In 'ar. 8, befä 
Sen ; melde „Jede zu Mbehlamten Zeiten, "auf oluagder 
folgen, erden. , Jeder · and wird ungefähsraurfäogen fh 
Fark werden, als ein Baud der kurzen Parpigtz des „Herrn 
Herausgebers, und auch deufelßen Dres haben. 
Veytraͤge, unter der Woramsfehung ;. vom dem 
Seren Herausgeber die Eriautwig ertheile „We: Pr 
—— ones air Eiarichunnraiiiikien 
u oder wicht, werden. mis Eagzceuommin,,, nnen 
| atmet au den Herrn den Unscher in His Being 
bey Merlin, gber auch an mie Verleger, jegoch ni | 
asders als poflfeey clendet den.3 


42 
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\ | Jatel Ugeniblach. 924 


Unm detz Herren Predigern aufden Bande ober in Staͤd⸗ 
den den Apkauf, dieſes gemeinnärigen Maga⸗ins Juzera 
keichtern , wird, ‚wer. fecdha Exemplacien fammelt, une 
Bas Seid voltieep anſendit- das ſiebente Exemplatr er 
schalten, 
Bein, von ‚asfen Jullus 1804; 

3 nl ‚se. mucola 


War ai, singe L ac 
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ua 


Dir keine irnsgeber der. such, von Poffele, und. 


Merant von Aber” beransqenebenen „.fonft in Gere 


‚Jegt in Ulm erſchelnenden Xllgemeinen Zeitung, ER 5 
mt 4-8. BIN. 96.0.@:227 gameldet ward, 


3799 Sit 1890 x 2 danddben erſchlenenen 


ser Der Kälıck, Sr Schäfer m "Dresden, Eifoten, 
ehtes Entwurfs zu einem, dem Reformator Lacher zu ertich⸗ 
tenden Denkmale, iſt m-Profeflor der Daukunſt kn Die 
faloorf ernannt worden. 


"DE, durch mehrerr Retfecdeſcheelbungen, und Pr 
neuerdings erfihlenenen Roman als Ale befannt ges. 
wwordene Herr C. werde, bi sicher A A ber Kriege⸗ 








und Dorpainentaimmen Ir Stet rd um Ormal⸗ 
ah in. Ratil —XR —* PR 
"Der gleiblaßs als, ‚Rortftifcer und paße haitider ie 


= bekannte Kammerrath, Ser vuner, it ais 
Burn Donau in —* Angel mern Fu 
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VDxreiet vor anderhafß Jatzren ih der Artirüngeren 


4 Hui Schroar; Aus Poſen/ nach Paderborn’! it Sehalt 


Vermehrung virſebt wetden· „Sein Brig pen“ 
Dita 


wo xD 
. . j * ti y J 
\ PER un) ©, 2 ®B u a ° 
or 2° 2‘ o d e 8 fä ı 1 e, 
on — 755 Te | 
„8.80 % u J 


Comment. ad 


| Brönrdimm‘ des —5*— 


un won 


Am zten: arnan Ash zu! ** 5.8. Se 


eig, Dr. der Arznepgelahthelt, zoſten Ledenejahre. “ 


warfen Nodıap 'al Diehlaı dat Kriegd» mh 
sähien ar Fi Gi en anal — 


in: Ymiashen‘ nur“ Bett ©, E7 Frorun far 
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| im. — —— 30 ya an, ein Wkanitve Sort 
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a der Nat vom eöften auf dem zen Jenaer je 
Mesensburg, Hear I. 5; VOR Winkelmann ; Depm 
tieter der ehemaligen Reichsſtaͤdte Chin, Aachen und. Rothe 


| pen. e daleiäh, Verfeßer zu 
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im aten Februar zu Leipzi De & Kuͤhn 
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ans Goͤrlitz, die erg —— 
ad iem a Matthia Im Bo emiaeque R. 
Suaiuſ ER) d ähifien, verchetötgrt halle, 


3 Hertn Vrof. Sto 
mann At ber re Ereſtomaihia Jutſa Mokdriadtl 
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| :. Der 16 Bebrwne' var bie ſebetliche Hälfte Mag 
“ hotien von r Kandldaten, wozs der dermalige Des’ 
ont der philoſophlſchen Batalsdr Gere Prof. Eck mit dem 
Programm elngelaten harte: de· ax⸗ex cullibet ſferiptoti 
neceſſaria. Der von eben demfelben. gefertigte Pariegyriros 
enthalt dig erſte Abtheilung ‚eines Gedichts Saxoniap er | 
uind bie Lebensbeſchrelbungen der Promovirten. 


Den oſten Maͤer wurde · die juriſtiſche Bottöiiöärke‘ - 
gertn Daniel. Bernhard Herbold, aus Llpzig, ertheild, 
naddim et Obfervationes Juris varil vettheidiget hatte. 
Die Eininbünasfhniit Dre: bamuligen Protafijlefs Here‘ 
KRonſiſtorlalaſſeſſors Dr: Junghano enthaͤle die dritte a. 
'tbeitung feiner Abtandlung de Brbelae deiraticne ex uf’ 
I Saxonici Eiecloralia aeſtimanda. , 


Den afren Min erhlelt Miefefbe hide Seti Paifi 
Pack, aus. Lengefeld im: Volgtlande. Gele Bispnrat: 
hereditatis, und das Programm des Profanzlere Serra: 
.Dombei en Dr. Diener den zmenten Theil ſeiner Abhandlung 
ad ſegem novam de jure aedificandaram molram, d. 2. 
08. 1300 editam, a RING DE 
> Br 4 a7ffen Ri dieputiete unter Senn Dberbofge 
richtsafſeſſor und Prof. nuddos Borfige, Here Jakob 
He anal, und " de — wevitorlis ae 


ſrevib us. 2 
Den iſten Aorit als am Seete, biete di⸗ in ber Hals 


eur Obferentiones rd jegem V.- Godieis te °peritiond u 


—— gewoͤhnliche Rede Herr Mag. Karl Heinrich u | 


Brabnee, zu deren Anhörung dee: Vechant der hedlogiſchen 
Batakkı, &t, Herr Dr. Beil, mit der zweyten Abtheilung feiner 
| bhandlang in locamı evil, ad Philipp. It; 321 eluge⸗ 
laden hatte. 


Den zoten Aptil vertbeldigte Herr Seiedic Auguſt 
Biener, aut Leipzig, unter fein Vaters Hetrn Domherrn 
„ wad Prof, Bienee’s Vorſide, feine Disputat. de differen- 
is itigeris vctat et viae genuinis, 
A 


00-0 bemſelben Tage erhielt Herr Zlledrich Chris 
Rion Adam Döring die mebicinifhe Doftorwärde. Being‘ 
| unter hen Prof R Eſchenbach 5 Borfike vertheidigte Dise 

J Br must, 


r ——ꝰ 
® 


ih heredes.er fundi 


‚au Manpeim elngeſandt werden. 


- 


2. gt . x 
208; . Iutelligenäbiue 


piam analecta. efe. Pıometion mackte Herr Hoftach 


Hlatner dur das Prodramm bekannt, Quselliones me- 
diei nae forenlis XXI. .de.venefigio, inprimis pet arſeni⸗ 
chum, paradoxa quaedanı. 2.03 yo... 


y. k 


to Der iaten April” wurde die Jurihifhe Doktorwätde“ 
Herrn Advokat Chriſtian Auguſt Micarlis, F Beige. 


8... eitbeilee: Seine Dichutai handelte de lege ‚ptäepo- 
fitionis; und das Cintenunespragesmm - bes; ANrefanzlme 
errn Domderin Rau: de refponkis: a reteribus- ICh: 
pmanis non. ad juris tautumr at fagti ‚quaeßiiuner, fed' 
Iaepenumero etiam de aliis negotlis in vita hamana ob 


venientibus datii.77 777 


Den 17ten April wurde das Silverſteiniſche Andin⸗ 
durch drey Reden gefeyert, wozu der Pete Osbirlachis 


rt. Bauer mit Reſponſ. Jar, 'CLJ. de fruduum civil‘ 
‚fascellores jransiatione; zwüngelahen: - 
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.  Gelegere Gefeliihoften und Preitaufgeben. " 
- Der Herr Geh. Rath von Klein in Manbehn. 
aufs Neue einen Preis von 30 Dukaten anf die beſt⸗ Bes. 


—XRV 


aeaphie Lutbers geſezt. Die Preichchelſen mäffen wor“ dein 


sojten Nopember 1805 an die Kurfürft, deutſche Gefefgaft: 
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—* ber Philoſobhie ale eoidente. Diferfehaft,: 
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TE Eefkjeinung Han ( &. XI); vbenn von ber: 


{ hedtente, und.bie nach dem Verl. darin beftedr, - da - 
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aufgeſtellt von Jacod Fries, D. und Privatdo⸗ 
„Stat det FA ie ih Sen, lelpjig, bey Hin⸗ 


6, 1804, 2 X mb. 386 Ss IM 
ae N 


. Bene matcht im "Anfange. keher Vonrde die DR 2 


derkung, Daß es gar glämgender „ aber immer von gen. 
an Werthe fen; Waſſenſchaften durch flerige Nedolns: 


kmn. ‚I. jerſtͤren, din ie dann wieder nen zu erfchoffen, 
als den langlanrn Gang: einer und drrfeiben Ausbildung: ; 


meiter zu verfolgen. Hiermit meint aber der Verf. bIeß die ; 

Herren Fichte und Schelüng und ihre. —— — 2* 

Revolutlon in der Phtlofophie, die er für rine sb bemeris 
an 


iiſchen 
iongkaubt Hr. Fries, dat fie dötbwihbtg' any heil 


mi feb, va fi die letzie in ber Posten vr, 


viırıı ’ 
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FOR, a 7 este atterlichten Bor aſſtn 
* * —** — N wenigſten⸗ Tote Be 


— ee er ber kritiſchen Meibode zu, deren 


oͤn der Unterfuchung ber gemeinen Erfabrung ange, 


cha fie für. mehr 4 nehmen, als fie — ‚indes. J— | 


petilfatioh mäffe Gegenfl —* site 
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330, . Weitmeishgt. N J 22 
den, von der man ſich nie zu entfernen brauche. Dieſe Er⸗ 
fahrung zeige ung die Erkenntniſſe als. Thaͤtigkeiten dee - 
Vernunft. “und die phiſbſophiſchen Etkenntniſſe ale Beſtins 
mangen ihrer Thätigtrit, weiche ihr untmitzelbar durch ſich 
ſelbſt zukommen. Gelangen wir alfo durch Kritik zu einer, 
Kennmiß der Organtſation unferer Vernunft: fo erhalten 
pen auch die philoſophiſchen Erkenniniſſe als in einem Sy⸗ 
1 | 13: . 
‚  Diefem na wäre bie Sarrick Ailefaphie nichts, als, 
wigr Anthropologte , eder emptiriſche Pſychologie, wofür fie 
dodı Kant nicht gehalten wiffen wollte. and was ſie auch 
gewiß nicht iſt. Sagt uns denn die Erfahrung, und zwat 
die gemeine Erfahrung, daß Raum und Zeit bloße ſub⸗ 
Jettive Formen:dd Sinnlitelt, und Die hoͤchſten Stamm 
begriife bloße fubirktive Formen des Verſtandes find? 
Scheint uns nicht vielmehr die Erfahrung zu fagen,. daß 
"Baym und Zeit etwas Objektives find; ‚und mußte Kaps 
nit alle feine. Dialektik aufbieten ; um fie: in bloße fubr 
jektive —— wetwandeln? Die Beweiſe, die Kant 
von der bloßen Subjeklivitaͤtr des Raums und der Zeit giebt, 
beſtehen aus Vernunftſchluͤſſen, und dieſe beruhen auf allge⸗ 
meinen Sägen, tie nothwendig ſeyn ſollen, und alſo nicht 
von der Eefafftung hergenommeh ſind. Wie dann alſe 
Hr. Fries behaupten, daß die Kantiſche Philoſophie uf? 
der Erfahrung beruhe? Kant bar ſich frehlich meiſtenn 
ſaorgfaͤttig gehuͤtet, die algtmeinen Saͤtze, die ſeinen Bu! . | 
weiſen zum Grunde ſtegen, deutlich aus zadruͤcken; kn 
fie find für einen an die Abſtraktion gewoͤhnten Kopf.zben” : 
nich Yhwer herauszufinden, ee, 

. Die Eritifebe Methode fol für alle. Schäden in der: 
Philofopsie gur ſehn. Das bat ſich wenigſtens an der: 
Kannſchen Phileſophie picht erprobt, wenn wlan auch bluß 

- auf den Umſiand Ruͤckſſcht mmme, daß dieſe Phlloſophic 

feit 20 Johren, ven ihren Anhängern und Begnern, in id} 
‚ 20 m uentlipen: Pyntten mißverBänden wird. ine 

gute M.crod- ſolſte od weniniens dazu dienen, eine DE 
Iojopnse verfländlich zu machennn. le 
In denn aber wirkſich die keltſhr Methode von deu” - 

WR man gewoͤhnlich die philoſophiſche Methode nenht,. 
Adetſchieden? Das; wuͤrde für ein nach kritiſcher. en ' 
, —* .3... 5. r 
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‚ Spftem der Philoſophie sr. von J. Fries. 33t- 
errichtetes philoſohiſches Spftem ſehr ſchlimm feyn. Nah 
ders Rec. fordert jede gute, mithin auch Die kritiſche Me. 
chode, daß die Begriffe ſo vlel möglidy verdenrlichet und ° . 
beſttenmt, die Saͤtze, die eines Beweiſes bedürfen, buͤndig 
erwieſen, das Wahre von dem Unwahren, das Erweioliche“ 
von dem Unerweislichen, ſorgfaͤltig abgeſondert, und Alles 
in einer lichtvoilen Ordnung vorgetragen werde. Das has 

ven blsher alte Philoſophen Mir mehr oder mindern Erfolge 

zu leiten geſucht; und Kant hat gewiß, in allen diefen 

Diufichten, nicht Hinter ihnen zuruͤckdbleiben wollen. 


Drach dieſen Erforderniſſen ber philbſophiſchen Me· , - > 
thode wi nun auch Dies das vorliegende Werk des Verf © 
prüfen z zuvor abet noch das etwas felefam lautende Ende: 
. feiner Vorrede anführen: .. . Ä 5 
⸗Uebrigens wird wohl jetzt Niemand mehr ein Toicher 
Thor ſeyn, zu glauben, Philofophie laſſe ih in ein 
‚ »Bebigebäude einfcbließen 5 ea iſt vielmehr das gleiche 
 »Zalent, welches zum Kuͤnſtler und zum Pbitöfspben . 
amade es iſt jedes Gedicht ein Philoſophein, und jes. 
»des Philöföpbem sin Gedicht. Damit dieß aber um 
pſo ‚herrlicher hervorgehe: ſo Biete ich jedem edlen Juͤng⸗ 
| ange der den Muth dazu fühlt, und fernen Jordanus. |, 
>» bis ( Brund) wohl einſiudlert hat,. de Hand, um | 
nat ihm gemeinſchaftlich, had) des arößen RKlopftocks 
» Beyſpiel, ber unfere Grammatik als Drama bearbeitet 
»hat, die Geometrie in einem Epos Bargufichn« — 
I: h . j a R 
2ie hohe Ktaft | | 
Der Wiſſenſaftft 0 
.. »Der gangen Welt verbörgen a 
" und wer nicht denftr. | 
Ä | Her wird fie gefhenkt, 
vder hat fie ohne Sorgen.« ur 


| Suͤtiger Himmel! dachte Ree., als er dieſe Stelle Fad, _ 
waͤs für ein. philoſophiſches Syſtem wird! uns ein Schtift · 
Keller Itefern, ber die Geometrie Lalfo öhne Zweifel auch 

bdie Phlloſophie) in einem Epos barfiellen will, und der 
 Jeitiehh Zuhörern verſpricht, dag fle bey ihm die dir ganzen 
Welt derdorgene Wiſſenſchaft ohne Sorgen, und öhne daß 
‚ Re gu denken noͤthig haben, lernen werden! Rer. fanıt J 
jedoch bein Leſer verſichern, ri bag gegenwaͤrtige a | 
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. Syeder. ein. Ioama, ned cin Kipa IB: Dakmmn, we, 
zu verfichen,. denken muß; ‚ daß:aber auch derjenige der 
"88 als. Seibſtdenker tiefer, und den Maaßſtab det kritiſchen, 
d, i. der gaten philofophiſchen · Methode, dabey ernlicice, 
Wicles daran auszifegen finden wird. Er 


u . Der Verf. theilt nad einer Einleitung. worin er zus. 
| gleich eine kurze Geſchichte der Phile ſophie liefert, ſeia 
35 in zwey Haupitheiſe, in die Kogik und die Meta⸗ 
phyſik. Die Logik thein vr wieder in 3Abſchnitte mionnp, 
der erſter· antbropologiſche Vorkenniniſſe oder ine Art 
uf Pſychologie, unter ber Senirinung : Beſchreitang des 
Erkenntuißſermoͤgens, enthältz ; der: «re von den Wrandfäe: 
. gen: ber Syllogiſtik und: den forwalen WBifcnfnfteicker: : 
der zte aber von der Vollkommenheit unferer Erkeunni 
handelt.‘ Die Metaphyſik hata Abichnire: in dem. erſtrn 
werden bie antbropologifäden Portenntniffe fortgeftt, 
. dir are enthält" a) bie transſcendentale Philoſophie na dex 
Enuſchen Vernunfikritikz 6) die. Phpiit, ober Wiens 
| pbpf der Natur (welche zweh Benennungen der, Ort 
glrichbedeutend sera} c) die Etbik oher.die | 
ppbyſik der Kitten (wieder nach ver Benennung des Bil), 
und d) bie Religtonslebre, worin (mas unfere Beer -' 
ſchwerlich in einer Religionslehre erwarten werden, T juef“ 
die Kritik des Sehnde, und dann die Teleölbgteie 
Natur abgehandelt wird. Gegen diefe Eintfeitang'lägt ME 
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EIER u SE Er Eee Gere AN 
Erſtlich bringt der Berf. die Antbropologie ans Pfr 
chologie in die Logik gegen Bas ausdruͤckliche Verbot ſeinet 
„ Meiftere, der in Br VBarredr jur Vernunſtkretik (S. VII) 
- A ſagt: »wenn einige Neuere ne Logik dadurch zu erweisen 
»hachten, daß. fie eheils pſychologiſche Kapıtet von den 
nverfchiebenen Erkenninißtraften“ 'Lder Einbiſdungskrait. 
dan Witze), theils idetaphoſtſche über. den Urſpru 
»Erkenntniß, ‚oder, det verſchredenen Art der Grhahh 
nr Verſchiedenheit der Objekte; theils anthropslogh 
vſche von den Vorurtheilen (den Urſachen derſelben mid 
*Gege amitt· In ) bineinihohen!, fo. rührt diefen von ib 
»der Unkunde der eigencbinplichen ' atur diefer Wh - 
 fenfbaft. ber. Eo.uk wide Vermehrung, , Tonbeen, Bär.) 
runfleltung des Wiſſeoſchaften, wenn: uan ihre Wräujld :. 
De , “ | . , . * In .. .,. ..n 
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ki U Br HORSE Br De DE a BEE 
DE einander laufen läßt. Die Graͤnz ber. Bogif iſt 

E- babe) ganz genau beſtimmt, daß fie eine. Wiſſenſch 
Azuügt, woelche nichts, als die formalen, Redeln alles Deus 
Sens ausführlich. darlegt und ſtrenge beweifer.«" . Rec. hat 
P'. Seſe Stelle abſichtlich hier avgefuͤhrt. gin zu zelgen, wie 
Wenig dit Kantiager, ‚fefoft die von ber firifecn Dbfervang, 
















 WEBert das, mas er von der Piychalögie, in feine Logik 
3 len ‚dat, a's bloße Vorkenntniſſeß allein, bie 
Mba oieen Lehren in ihrer Logik ang) Ihr nichis am 
a F jen wiſſen. Freylich bat der Verf. Kauts Beyſp 
ER, deſſen Logit mit einem gleichen Fehler behalte ; 
ee Rens, dab es Teigrer it, Fehler an Anden ju b 
EST, sügen, ‚Ale fi IrtoR zu weniciden. em: Lu 
Bar) verſtoßt der Verſ ‚gegen die. Vorſchriſt ſeines 
u "baß er im feiner Logik (DO. 162. 164) vᷣon den Vor⸗ 
"Welpgiten, den Urſachen derſelben und ben Begenmitteln 
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> Men Müterie gehört‘ allerhirigg. in dx fogendnnte Auges 
VO Säit); fondern bIoß'deßwegen bemerkt, meil.bee, 
| Ne.Bie hegenmärtigen Mähgel unferer Phrleigphie de 
: abe Zufchreidt,, daß mign Die kritiſche Merhude (aife 
We Fpritel, auch Die Vorſchriften des Arheher des feis 
= San Nolopbie) migtgemug beabacten.  ,.: © 
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beopologiſchen Portenninige, werden quch zerriſſen 
;: tagen; denn einen Theil davon bringt der Verf. ig 
gl, den andern in.die Metaphyſik. Zwar mache 
geniredtg einen Unterfieb, indem er ds, untere Erkeung 












% off) ‚der, Metaphoſik yusheiles allein, von diefer. 
Wettgeliung if. Rer. um fo weniger am Gtande, einen Aha 
SAdenden Grund einzufrben,. da ber Werk. do auch ſchen 
RR jeitiet Loait vom Vergleichen un Unterſcheiden, vom, 

ftrabiren und Zergliedern , vom Erkennen und Den 


Wüotımögen göhdet, Dagegen rechnet er Die, Schre von dee 
Kult and —* in each y 
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sehährhfeen ihres Meiſters befolgen, . Zwar gualificker 


a, die Kanir in der angeführten Strlle tahekt, wollten 


wirt; welches aber Rec. nicht als einen Fehler (denn 


A on. en NE .” . 
.Mucholögifihen, oder, wie fie ber Verf. nennt, die 


z : * chüdgen (Sinn, Einbſidungskraſt, Gebaͤchtniß u. ſ wo \ 
A Yoatk, das. odere aber Meritand, Verhünft, Uriheiles . 


Yen; cam Begriff und.vom Uribeil Handels; weides Ar 
. Tg; ri ’ . u. - ws > N NG * 
Fe wicht zu den untern, ſondern äu.dem obern Erkenn⸗⸗ 
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chropologiſchen Vortenniniſ . 


ne 


Ba. Weltwelsheit.. 


der Metaphyſik; wovon man wleder den Grund nicht eine 


„fieht, Inden fle, als zum Sinn gehörig, cher den anthra« 
—2 — Vorkenntniſſen ber Kogik haͤtte deygezaͤhlt wer⸗ 
den ſollen. — 


Der Berf. ſagt Phyſtk, oder Metapbyfik der Natur, 


. Wegen diefes oder muß Rec. im Namen des vereipigten 


Kant protefliren, Kant bar Phyſik und Metaph 
der VNatur nie als ſynonyme Ausdruͤcke gebraucht. ie 


Metaphyſik der Natur⸗iſt nach ihm das Syſtem des 


reinen iheoretiſchen Pbilofopbie, und heißt Trans⸗ 


xXecndental⸗Philoſophie, in ſofern fle auf Gegenſtaͤnhe 


Aberhaupe (nicht auf gegebene Obijekte) geht; rational⸗ 
Ppyfiologie aber, in fofern fie fith mit gegebenen Obiek⸗ 
‚gen beſchaͤfftiget. Ein Theil ner letztern iſt die Metaphyſil 
der Eörperlichen Natur, oder die rationale Phyſik, wel⸗ 
che Kant in feinem Werke, das den Titel führt: Meia⸗ 
phyſiſche Anfangsgrände ver Faturlebre, abgehandelt 


Hart. Das Gegenftücd der Metaphyſik der Natur iſt bie. 
Metapbyſik der Sitten, d. i. das Gpftem ber reines 


‚praktischen Vernunft. Der Verf. nennt fie auch bil; 
Rec. erinnert fih aber nicht, daB Kant diefe zwey Bener⸗ 
nungen nerwechlelt hat. Ethik üfk eigentlich Die Tugend 
‘ehre: — Rec. beruft ſich dießfalls auf die Bernunftkring 
S. 869; wo die Fireheilung der Philofophie gang deutli 
vorgerragen if, Der Verf, der ein aͤchter Kantianer fegn 
will, hätte wohl gethan, fich genau an dieſelbe zu hauen; 
vdenn Vie Derwedfelung der Benennungen führt auf Vij⸗ 
mengung der Materien ſelbſt; und fie Hat in neuern Zeiten 
zu vielen Mißverflänäniffen, und. zu dem Streite Anlaß ger 
geben, ob Kant auch wirklich die verſprochene Metaphyũ 
der Klatur and der Sitten geliefert habe? welche Frage, 
nach dem Rec, verneinend beqntwortet werden muß. 


Der Verf, will, laut der Vorrede, ein Syſtem der 
Philoſophie und eine epidente Wiſſenſchaft liefern, und er 


win ſich dabes Freng an die kritiſche, d. i. an die gute phi⸗ 
Aoſophiſche Methode Binden. Rac dieſer haͤtte er kein 


Mort, beſenders kein Kunſtwort, das in den verſchiedenen 


- philofophifhen Syſtemen in verſchiedener Bedeutung ger 
: nommen: wird, gebrauchen follen, obue es vorher erflärt 

und beſtimmit gu haben. Rec, finder aber, daß er dieſe pr 
ur GP Br Ze Tas De u ‘ N " a € 
a un 
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Soſtem der Philoſophie sc. von J. Friec. 335 
- geh daͤnfig nice Beobachter bat. eich Ich $. 6. Heißt «a: 


u >ein pᷣhiloſophiſcher Kopf it darjenige, in dem das Selbſtden⸗ 


„Een Jleicht geweckt wird, und, der daben des Emhufiasmug 
"für Joren fihnel empfänglih iſt « Was iſt Entbuſias⸗ 

mus; was iſt eine Jdee? — Gleich darauf ſagt der 
Verf. »Philoſophie iſt die Wiſſenſchaſt der apodiktiſchen 


ꝝErkenntniſſe aus Begriffen.« Was iſt apodiktiſche Er⸗ 
kenntniß; was iſt ein Begriff: wie find Begriffe von 
Ideen unterficden? — Ebrn fo fommen ©. 7 Die Außs - 


dräde: Anſchauung Konſtruktion der Begriffe, ohne 
eflärung vor. Der Verf. wird. ohae Zweifel ſagen, Das 
leg fee en theils als bekaunt aus der Kantiſchen Phile⸗ 
— Pphie voraus; theils habe er es im Folgenden erklaͤrt· Als 
+ dein, wenn die erfle Gutſchuldigung gültig wäre s- fo hätte 
er ſein Buch größtentheils ungeſchrieben laſſen können; 


denn dag Meiſte davon finder ſich ſchon in den Kantiſchen 


Schriften. Gerade, weil San Kein eigenthehes Syſtem 
der reinen theeretiſchen Philoſophie geſhrieben hasse; der 
BVexrf. aber ein ſolches Syſtem liefern wollte, hätte er um 
fo niethodiſcher verfahren, und au hierin die Vorſchrift 
ines Meiſters, der in dieſer Hinfiht Wolffen als Deus 
evosßellt, Ch Vorrede zur Vernunfske. &. XXXVI) 

Yor Augen haben Jollen. Was die zweyte Entfehuldigung 


— 


26 


heirifft? fo hat der Verf. allerdings die angefuͤhrten Kunſite 


Wörter in der Folge erklaͤrt. Allein, darin beftcht, eben 
die fpitematifhe Kunſt, daß die Materien fo geordnet wers 
- Bew, daß kein Kunſtwort, zumal, wenn es eine ſchwankende 
Bedeutung hat, unerklaͤrt gebraucht wird. — 


Die Philoſophle iſt nach dem Verf. die Wiſſenfſchaft 
*durch freyes, willkuͤhrliches und unabhängiges Nach⸗ 
denken. (F. 1.2. 6.) Dieſer Begriff von der Philoſophie 
IR sheils.einfeitig . theils unrichtig. Verfaͤhrt denn unſere 
Wernunſt beym Nachdenken über philoſophiſche Gegenſtaͤnde 
gang frey und willläbrlide, wie z. B. bey den freyen mog. 
zalitchen, Handlungen? Iſt fie nicht an die nothwendigen 
Befege des Denkens gebunden? Das iſt fie wenigſtens in 
‚der Mathemarit, die: unftceitig ‘eine Wiſſenſchaft iſt. 
Oder har die Philoföphiegtiga eine größere Sreybeit, als 
die Marhemafit?.— - Nec. moͤchte dieſe Freyheit, dieſe 
Wiillkuüͤhr,“ dieſe Unabhaͤngigkeit, zu einer Zeit, wo ſo 


zirie Hirngeſpinnſte durch abſolute Spontaneitaͤt ante: 
— 4 2024 Ze heckt 
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und für Pbilofophle ausgegeben-werden, nit in Nie 
— der Phliofophte bringen. Dadurch wird die Be 
fabrung aus der Philoſophie ausgefchleffen, und dieſe zu 
einer bloßen Erfenntniß a priori gemacht. Iſt es —** 
eine ſolche Behauptung, die fo kief In den Urfpeung der 
.. wmenfclihen Erkenntniß eingreift, id in die Erklärung 
“per Philofophie zu bringen, und fo das Syſtem, dem man 
dan iſt, zu erſchleichen? Wahrlich, wenn die kritiſche 
ethede in einem ſolchen willkuͤhrlichen Verlohren 06 
Rebe: fo verdient fle diefen Namen nit] | 


Das Schlimmſte aber if, daß der Verf —— 
nicht nur dem, was er in der Vorrede geſagt hat (nach die⸗ 
- 7 Per follte die Kantifche Philoſophie eigentlich nichts al® 
eine Zmtebrunge: Philoſophie ſeyn); fondeen and jetwens 
Begriffe von der Pernun! — EN almlich 
‚Bptofopbie nur durch feeyes, unabhängiges — 
moͤglich; fo muß auch bie unft" ein freyes, unabh 
iges Vermögen jeyn. Das if fie aber nach des Berfaßs 
Es anderwärtigen Behauptungen nit; denunah®&, 150 _ 
- Cvergi. mit &. 185) hänge unfere Vernunft som Sinn 
on 46; und.&. 376 fagt der Verf. ausdruͤcklich, daß unfere 
"Vernunft im, Erfennen nicht ala unabbängige Steibfls 
ebätigkeit, fanden nur als erregbare Spontaneität bes 
. Kimmt ſey. Das Lestere mag richtig ſeyn; allein, wid 
ſteht es alsdann mir der freyen und.unsbbängigen Tha 
N der Vernunft, und mit dent freyen, unabhängigen 
enken? — Auch in .den Unterſchied zwiſchen ben 
Spontaneitaͤt und Recepttoickt kan ich Net. nicht rei 
‚ Reri. »Wir nehmen , ſagt der Berf. ($. 68.) i 
anichts wahr, als Thärigkelten des Gemuͤrhs; alles * 
adeffelben iſt nur ein Beſtimmtwerden zur Tätigkeit, — - 
Das Bermögen einer Selbſtthaͤtigkeit des Gemuͤths heift 
»Opontaneitaͤt; das Vermögen, zu veraͤnderlichen Aeuße⸗ 
»rungen einer Selbſtthaͤtigkeit be amt Fi werden, heißt 
»Receptivitaͤt oder Em fänaliteit. Seibſi atigkeit * 
nalfo auch der Receptipitaͤt zum Seunde.« Iſt das auch 
Bet Selbſtbeobachtimg aemäß? Nehmen wir wirtinh nichts 
als Tbaͤtigkeiten dcs Gemüchs wahr, und verhalten wir 
. amd nicht bey gewiffen Empfindungen und Gemächszuftäns 
ben ganz leidend ? werden wir wir lich.ducch ein jedes Leie 
den jur“ Age Blum ⁊ Es glebt Kerne Empfin⸗ 
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zuhoͤren ſcheint. 


⸗ↄdas Vewudßtſeyn einer Erkennen 


wiert; und Bang hat feine problömatiicen 


- Selationen beplegen, hat keinen rechten 
Begriffe iſt Altea weſentlich. Der Begriff Menfch be, 
Res aus gewiſſen Theitpegriffen, von denen ih feinen weg, 
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Magnpen., wedurch wir zur Fhäcigkeit gereijt-mgrhan; ex 


- giebt aber audy andere, bey welchen wir ung unferm 
- ‚sen Zuflende ganz überlsflen, und wo alle Thaͤtigkeit ai 
Die Bemerkung des. Verf. iſt einfeitig, - 


und führs.auf Einſeitigkeit des Syſtems. 


— 


In frinen Erklarungen gebt der Verſ. häufig von 


Kanten od, wodurch die kritiſche Philoſophie eben nice 
deutlicher wird, Ein auffallendes Bepfpiel hiervon finder 
fh ©. 92, mo der Verf. dag Problemiatifi 


Pewußtſeyn 3. Welche entweder innere 
»Madrachmung oder innere Erfahrung fey; im Ichtern 
„Bade fey fie boodiktiſch.“. Dieß Yes IM Binkel und. ver⸗ 


un: apodiftifchen Urkpeile ( Nenn von Werbeilen . nicht voß 


B31loßen Borfichungen, gilt dieſe Eintbeiluna) viel kichtiaer 
— — in “ni 16 ng) viel hriep 

99. 100 foriht der WÄR von weſentlichen and 
außerwefentlihen Merkmalen eines —8 von prim⸗ 

| Bet un Br ‚and. Attributen eines, Begriffes von 


EBerf, hier vom Begriffe fat, baten die Altern 8* 


erhaͤltnißmerkmalen eines Begriffs. 
Saphofter vom Dinge (Ens) 'gefagt; und nad, dem Rec 
“pie gutem runde, Denn eittem Begriffe meientlice 
and außerweſentliche Merkmale, Auibute, Migdes und 


hehimen oder weglaffen fanın,- ohne Daß her Begriff aufbörg 


vage: was oie Modi und Relationen pom Me % 


un® 


BO. 91, mg ber? e,. Ajentor 
riſche und Apodiktiſche im unſerer Erkenntniß erfiärt, 
yProble mauſch fol. das Bewubſſehn einer Vorſtelnog 
- »fepn,. welche nicht ſelbſt ſchon —— iſt. Aſſertion, 


inn. Eisem 


Be was er ifl RG ein anderer an feine &telle era 


— We nuc efnen — ſofern ich mir — u 


Faden Menſchen Cein Individuum) vorfehe: Diefem; 
‚oem allerdings veränderliche m) vor ſem kon⸗ 


tding Beſtimmungen und Relation E 
nen. Gelpf Rene hat, fo yirl Rec. ih erinnen 


ngea@tes feines tranisicendentalen Yhealienmmd, diefe antge 


täniteie nicht von Ziegeiffen gebrange, 


gt 


Fe j y 


— 


= 


Eyſtem ber Pohofepflene. won I. Fries. 497 _ 


ſſertoriſchen 
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ee 
ya Yerheit itt nach der Erklarung des Verf. S. 


95) die Erkenntniß eines Gegdenftandes durch Begriffe, 


7 Wäsche Begenftand iſt, hat der Verf; ind Vorhergehenden 
wicht erklärt s welches doch ſehr noͤthig geweſen wäre, da auch 


Desriie Objekte fepn koͤnnen; in welchem Falle das lircheif 
Ve Erfenneniß eines Begriffs durch Begriffe ſeyn würde, 


. Erſt S. 230 konimt eine, Att von Erklaͤrng vor, Wwodurch 


‘aber wenig erkläre wird. »In jeder Erfennaniß, heut e& 


vdaſelbſt, wird ein Objekt erkannt. „Die Beſtimmung deg 
vMObiekts aus der Materie der einzelnen Erkenntruß iß 


Gegenſtand.« Hier wird Objekt ind Gegenftand uns 


terſchieden, und eines Durch das andere erflärts Worin aber 


= 


der Unterſchied befteht, erhellet aus dem, was der Verf, 
ngt, nicht. Kant hat ſchon das Objekt in zweherley Be⸗ 
deutung genommen, naͤmlich bald als Erfcheinung, bald 


als Ding an fich, mie er in der Vorrede zur Vernunfikritif 
LS. XXVH)-ausdrädtich fagt. In welcher Bebeutung 


vimmt 'ſes nun der Verf. in. feinet Definition vom Urs 


* 


wheilet — Es giebt Urthelle, in werben das Subjekt we⸗ 


der eine Erfcheinung, noch ein Ding an fih iſt, z. B. Bis 


ß 


Tugend mogt städihE Die Ertlärung des Vert. IR of 


un fenbar zu eng. 


Siey kommt eine‘ ſehr unloglfche Eintbettung der 
disjunktiven Urtheile in konjunktive und disjunktivo 


vor. Dieß iſt gerade, als wenn man den Krieg in Frie— 


u Ben und Krieg eintheilte. Der Verf. ſcheint unter kon⸗ 
Junktiven Urtheilen dag zu werfichen, was man gewoͤhnlich 
: in den Logtken kopulative Lirtheile nennt, Allein, die 


kegtern kann man nicht zu den Disiunktiven Urtheilen rech⸗ 


men. Durch dergleichen willkuͤhrliche Abänderungen der 


Bedeutung der in der Philoſophie recipirten Runftwörter 
entfleße nichts, als Verwirrung. Rant felbft hat den Auf; 
druck: die junktives Urtheid, nie in der Bedeutung g 

nommen , die ihn dee Verf. giebt, — ben fa theilt der 


Beyf. C& 172) die Einheit in unfern Vorſtelungen im. 
die‘ änalptifche und ſynthetiſche; ‚die ſynthetiſche ſol im 


. 


der Verbindung und Zufammenfaffuug mannichfaltiger Note 


elſungen; die aualyrifche Cinheie "aber in dey Trennu 


‚einer Theiworftelung yon einer TotalodrhrHung deſtehen. 


Wie dur Trennung eben fo gut,“ als durch Verbin 
dupg. Einheit in unfere, Vorſtelungen kommen fü, Pr 
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‚.‚seldht-eingufehen. Eine, ſolch⸗ analytiſche Einbeit eriunert 
ſich Rec. wiederum nicht in den Kantiſchen Schriften ges 

‚Funden au haben. Was der Verf, fa nennt, iſt im Grunde 
richts, als die Abſtraktion. 


| Mit den Beweiſen des Verf. iſt Rec. eben fo wenig 

ya. Meiſtens beweifet der. Berf, gar nicht; * 

Dern ſetzt feine Saͤtze aphoriſtiſch nach einander hin, ohne 
ch bey den folgenden auf die vorhergehenden zu beziehen, 
Er bar hier freylich Kants Beyſpiel für ih: allein, ih 
dieſem Punkte Hätte er Kanten um jo weniger nachahmen 
fehlen, da Kant kein eigentlihes Syftem der theoretiſchen 
Philoſophie geichrieben hat; dev Bert. aber fern Berk, kant , 
des Titels, für ein Syſtem gehalten wiſſen will. 


Iy ber Spllogiftik (S. rar ff.) werben die Regeln 
- ‚son den unmittelbaren Schlüßen richtig aufgezählt; aler 
nicht bewiefen. 3. ©. jedes allgemein verneinenke Ur⸗ 
- geil (Aßr ſich rein umkehren; allgemein bejahende Urtheile 
laſſen ſich per accidens umkehren; jedes beſonders bejahen⸗ 
Be Ursheil laͤßt ſich rein umkehren u. ſ. w. Dieſe Regeln 
“find gar nicht fo evident, daß fie nicht eines Beweiſes be⸗ 
därften. Die Logiker ſtimmen auch in Anfehung derfelben. 
"nicht durchgaͤngig mit einander überein. Won der Umkeh⸗ 
* ‘gung der befonders verneinenden Urtheile, wo bie as 
‚Se einige Schwierigkeit hat, gieht der Verf. gar Seite 
- “ 14 ü j - PN 


Won ber Ariſtoteliſchen, und after bisherigen, felbſt 
Ber Rantifhen, Logik weicht der Verf. darin ab, daß er 
LS. 126) nur zwey Figuren annimmt. Er fagt nämlich, 
entweder werde von bem Allgemeinen auf das Befondere, 
odbar vom Befondern auf das Allgemeine gefchloffen. Jenes 
ſey die erſte, dieſes die zweyte Figur. Allein, in keinem 
Bernunftichluſſe wird vom Befündern auf das Allgemeine 
geſchloſſen. Die Induktion ‚mo folches geſchieht, if rine 
Schlußart, die man nie zu den eigentliden Vernunftfcgläfs 
fen gerechnet has: "Rec. iſt daher auch nicht im Stande, 
Ä „bie Richtigkeit der Negel (S. 129) einzuſthen; was in 
„die untergeardmete Sphäre gehört, das gehört auch in die 
Abergeordnete Sphäre. dommen ‚denn alle Beſtimmun⸗ 
‚gen des gleichfeitigen Dreyecks dem Dreveck Überhaups zu ? 
Mean Hier, cin’ Mißrerſtaͤndniß iſt: ſo iſt der a 
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ul daban Schuld, HAB er’ ſich: nicht dentlicher auoge⸗ 
N ee Me, "daß die Praͤmiſſen weder aus Jaus 
- 7 ge partikalären, noch aus.lauter verneinenden Säpen 
belieben duͤrſen, ſind 127) dabnrch Hichesinieiichtend 
bepi⸗eſen, daß ſonſt feine Unterordnung pwiſchen ihn 
83 haben würde Wenn ich ſage: Beine Phanxei 
.! beſeelt, kein Baum iſt befeelt: ſo iſt der. zwehte Sag 
dem erſten untergeordnetz; and: doch folge pichte daraus. — 
Die Regel, daß nicht beyde Praͤmifſes pattikular ſeyn Dig 
‚fen, hat auch ihre Ausnahmen: denn ih ſchließe ganı elch⸗ 
nig, einiges A ii nicht B; einiges Bi Cꝛ folgiich MR 
‚ einiges A. nicht einiges C, : Diefe Ochlußart mird ka 
. beßmwegen verworfen, weil man, wenn fie richtig fegn DR, 
2. dem Prädlkare des Schlaßſatzes dag Zeichen der iuäntis 
u 3* rigen muß; welches in unſern Sprachen nicht bs 
U lich iſt. . EEE an 5 
.Die Regel,’ daß, ieh eine von den Prönlffen va 
tikulaͤr Eder verneinend iſt, quch der Schlußſatz paxtifie . 
!äat ober wernefnend ſeyn muß, beweiſet der Verf 
235) daraus, weil in dem. Schiußſahe von nichts die Mede 
Me. därfe, wovon nicht in. den Prämien bie Rede war. 
aAllein, wie wenig durch dergleichen ſchwankende Regeln b 
wiceſen wird, erhellet aus foluendem Paralogiemus: Meif 
en iſt ein ebier : alle Mienfchen ‘find ſterblich; 
27 Folglich Ans alle Thiere ſterblich. Hier wird jeder Ters 
7 An. dem Schluffane-nifks- nur in Tat dar Bedeutung, 
7. ‚fondern auch In eben ber Exrtenſion gensminen, wie in-ben 
“" Prämiffen; es if alfo in dem Sqhluf ſade son nichts bie 
WWMRede, wovon nid in den Drämiffen die Rebe war 5. umd doch 
der Schluß fall. — Rec, hat: überhaupt kemerke, 
zhaß die neusen Logiker ſich den Vemeia der Spüsgißtt ſebe 
- 70, „Äsicht machen; wodurch aher dieſer weſentliche Theil der So⸗ 





"gie gewiß nicht gruͤndlicher, als in den aͤltetn Loglken, als 
RX 7) 177,17 winc. 
on Br vermißt Mic bey der Induktion bie Eis 
 :&hellung: in die vollſtaͤndige und unvollſtaͤndige. Wie 
Erklaͤrung der. Analogie Cebandaf.) IM: Bunfel. " Dee 
Schluß nach der Analogie fell dieſer ſeynr »wovon alle Vor⸗ 
xſtellungen des Inhalts eines Brgriffe gelten ‚oder eine wide, 
" Al re die Sphäre, eines: Wegriffe, oher -widt.« 
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award: wid auſer Beta Mert. Jemant den Sinñ Biete 
Bürgel .verfiehenz Re iſt wenigſtens in andern Logiken une 
sch verſtaͤndiicher ausgebruͤckt. Dee Werf, hat, laut des 


“Zürris, ſich anherichig gemadr, Ne Philofophte ald evi⸗ 
Wen Wiſſenſchaft dorzutragen; Mee. Hat abep an-widitw' 


Garen, han der Evivenz; nichtt als Dunkelheit gefunden: 


Bey der Metaphyſtk des Verf wird Rec. cucht iauge 
verwellen, da der Mexf. jelbſt fie fr nichts-anderes aus⸗ 
an. als für das ſyſtemätiſche Reſultat der geſammten 


tie der Vernunft (S 209). Mean, har alſo hier nichtt 
. anders zu ſachen, als mas In der Kantiſchen Kraͤtik der reinen 


ernuuft enthalten iſt. Dec. bedauert aber auch Hier, daß 


fe wenig, ja er darf wahl fagen, noch meniger, beivleſen u . 


als in.dri. Vernuufikrieit ſelbſt Die Dednktion der Raten 
gorieen iſt nicht ſo deutlich, wie bey Kanten, und. die Tas, 
fl derſelyen (S. 128) if. etwas verwirrt gezelchnet, ſo 
daß decſenige, dem die Rategoriern nicht vorhin bekannt. 
find, fie ſchwerlich aus der Tafel dus Verf. Heransfinden. 
ird. J 2 : Es x 


x De 


N 


„3° 
[\ 


Berifchen Grundſaͤtze des reinen Ver⸗ 
fkandes; nder, wie ſie der Verſ. nenut, die Grundſare der 
Mexaphoſiteder Natur, find CS. 331 - 235) nad Kan⸗ 
een, aber obne Beweis, vorgerragen. Der Verf: haͤtte 
ig am ſo meh: bemuͤhen follen,, Licht in dieſen Theij der 
Aantiiäin Phaſd ſophie zu bringen, ‚da allgemein Aber die 
Dunteideir deſſelben geklagt wird, uud die angebliche Avrig⸗ 
retůt dieſer Grundſate no von keinem —8 Pruͤ⸗ 

er der Kant ſchen Philoſophie eingeſchen worden iſt. Ben 
Banten trifft man doch noch Endutrrungen (wenn auch 


Edine Beiweiſe) an; bey dem Verf. ſingen ſtich weder Dielen | 


ne jene: "Die fogeniarnten Poſtutate des empirifäben, 
Senkens länten bey ihm (S. 333) gang anderg,,ald, bep, 
Kanten. Rant 'unterfcheidet die förıtiafen Bedingungen, 
der Erſabrung von. den marerialen‘, um die Begriffe des, 
Moͤglichen und Wirklichen zu b.ft'nimen; und dAsperfiehe, 
aan zur Noth. Der Verf. aber bejicht hier Alles auf bie 
Beltz und um! die‘ Begtiffe_ von Mögtictert, "Wirklichkeis 
und Nothwenbigkeit zu erktaͤren, unterfcheibee er itgend 
Dem Dec ·iſt c atcht gelangen, diefen Unferfdten 56 fallen. . 
PER: .. - . — 2 iu ®. 


a .f . 
Er . W on 4 


eine Sait, ine beſtnnmte Feit, und die Seir.-überhänpt, . 


* 
J / 


Bee 


> SH a52 feine dir Verf. durch dad pfieift 
ber pſychologiſchen Ideen (mie er esnemdt) eine raz 


. tiongle Phydjologie; dur "dag Syſtem der kosmolagis 


hen Ideen eine rationale Kosmologie, und duch das. 


Gyftem ber theologiſchen Ideen eine rationale Cheologie 


iefern gu wollen. Allein, das Syſtematiſche biefer Earjen I 


Abhandlung beſteht bloß darin, daß er gewiſſe bekannte 


Be aus der Phychologie, Kosmplogie und marfrlichen Theo⸗ 


bogie an die Kategorleen der Quantitaͤt, Sinalitdt y Relar . 
Mon und Modalität anknuͤpft. Hier iſt eine Probe davon: 
»Die Gottheit ift in: der Ider beſtimmt, der Önaneiär 
»nach, "ale abſolute Einheit, Als - das Ideal der Verz’ 
snunftz ber Qualitaͤt nad, als der Seyenfländ des hoͤch⸗ 
»ften Begriffs, das allerrealſte Mefen, in Rift def 


. »fen Für jeden Begriff aus dem: Inbegriffe aller Moͤg⸗ 


u» 


diglich michts; und daß es denkbare Hören And, wi 


lichkeit das Urtheil bejahend beſtimmt iſtz ‘der Rela⸗ 
»tion nad, als ber ihtelligihte Urgrund alles Seyns; 
»der Modalitaͤt nach, Als has abſolut / nothwendige We⸗ 
afen, von weichen die Nothwendigkeit der Cyraktiſchen) 
»Geſetzgebung aus. bloßer Vernunft ausgeht.« Das Als 


‚Seine fehr tieffinnigs allein, Mit ein. wenig Scharf; 


finn entderkt man doch bald das Willtahrliche und Spielen⸗ 
de in der Verbindung der Begriffe Mas wird auch da⸗ 


durch gewonnen, daß die bekaͤnnten theologiſchen Ideen an. 


die Kategorieen angeknuͤpft werden? für Ihre Realicht le: 


man ohne die Kategorieen. Durch dieſe wärden ſie gewiß 


nicht erfunden worden ſeyn; und es iſt eine Act von phifes- 


ſophiſcher Charlatanerle, wenn man ſich das Anſehen giebt, 
uaͤls wäre man vermittelſt ber Kategorieen⸗Tafel auf dieſe 


dJIdeen geführt worden „Des ganze Kunfitö beſtehe 


darin, DAB man dergleichen Ideen den Kategerieen anpaßt; 
weiches wegen der großen Algelneinheit der lebten , wo⸗ 
durch fle mit allen ‚möglichen Vegriffeh gemiffe Deräßs 
tungspunkte geinein haben, eben nicht ſonderlich ſchwer ir: 
beſonders, wenn than es mit der Verknuͤpfung nicht ſo 
genau nimmt. Wer Wird 5,8, fi der abfoluten inheit 
das Ideal der Vernunfr finten? In der Vernunft iſt 


ewiglich Einheit; aber nicht jede Einheit iſt Vernunfit —, 


J wodutch die Wiſfenſchafe aiat Weiter gebracht wird. NS: 


Kurz, Dieb Altes iſt nichts, Als ein Spiel mit Vegriffen, 


j. 


— 


Ehgaͤt nit. dem Verſt 
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In dem zueyten Buche, welches Phyſik ober mera⸗ 


pbrfit der Flöte überifeieben if, handelt der Berk, 


Suerft die von Kant fogenannien Prädifabslien ad. Ci 
nige unferer Lefer erinnern fich vieleicht noch aus der Vor⸗ 
zede zur erſten Ausgabe der Kritit der r. V., daß Kant 


»dalcluft ( S XV) ſagt, tag, fo voilſtaͤndig auch ale Prin⸗ 


vcipien zu der (von ihm noch zu ſchreibenden) Metaphyſil 


»der Natur, oder dem (kaͤnftigen) Syſtem der reinen 


»Phtioſophie, in der Kritik enthalten ſeyen, doch zur Aus 
pführlichkeis des Supems ſelbſt noch .aehöre, daß es auch 


. »an keinen abgeleiteten Begriffen mangele.« - Unter die⸗ 
ſen abgeleiteten Begriffen, verſtand Kant die. ſogenannten 
Praͤdikabilien, die feine Vernunfikritik noch nicht enthielt z 


Die. aber in dem fänftigen Sufteme noch abaehandelt werden 


muͤßten. Dir Verf. hat alſo Kants Plan ganz richtig, 
und weit richtiger gefaßt, als diejmigen Kantianer, die auf. 


blinder Verehrung gegen ihren Meifter, mie dreifter Stirne, 


= ungeachtet er das Gegentheil fo deutlich geſagt sat, behanz - 


sten, die Vernunftkritik ſey nicht, mar. die von Kant vere 


gorieen abgehandelt hat. 


I)... on. . 3.. . .. Fu on . 
Nodh weniger iſt Rec. im Stande einzuſehen, wie dei - 


Verf. fchori in der erſten Abtheilung der Metaphyſik der 


- Matur, welde die agemeinften Printipien dieſer Wiſſen⸗ 
ſchaft enthalten fol, vom Procefie der Indifferens und 


des Breislaufeb, von der Örganifation, von dem Bleida 


gewichte und ber Polarität der Kräfte u. ſ. w reden kann, ' 
Der Verf. Scheine ſich Hier in die Schellingifcbe Philofor , 
phie verirrt zu haben; welches beſonders in folgender Stelle: - 


(&: 281) ziemlich ſichtbar iſt: »Aufhebang eines Sleich⸗ 


ngewichts iſt ein Heraustreten ber Kräfte in die Erſchel⸗ 

anung des Sinnes; Wiederherſtellung des Sleihgewicts. 
viſt ein Verſchwinden der Kräfte für den-Sinn, ein Ver⸗ 
»ſinken derſelben in-die abſoluts Identitaͤt des Verftans -- 
zdeB.e Dec. bemerkt Hier nur, daß, fo vieler fih aus Dee 


Schellingiſchen Philofophie erinnert, die abſolute Iden⸗ 


® 


Pr [ 
] , ı 


rochene Metaphyſik der Natur: fordern es ſey auch 

ſchon Alles darin enthalten, was zu ‚einem Soſteme dep. .. 
teinen Philsſophie - erfordert. werde. — Uebrigens ſleht 
Rec. keinen hinlaͤnglichen Grund, warum der Verf. dſee 
Praͤditabilien nicht gleich im erſten Buche, mit den Kate⸗ 


LE Ze 


ande (her ſchon auf den beyden Polen -" 
h Bi wi ie ehe), 


l. 


1* 
2* 
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he), fordern den Verndinfe zugeſchrieben Rh, ia der 


Aueo identiſch ſeyn ſoll. 


AIx der aten Abthetlung, die der Verf. Bit Wietapbys 
ME der Außern Vatur betität,, erwartet⸗ Jec., daß bei 
Bf. vie in Banıs metaphyſiſchen Anfangsge. Det 
Faturwiſſenſchaft enthaltenen Daterien vertragen werde. 


Birk hat er das gethan; aber er giebt ung noch überdieh 


Wietes won der Schellingifchen trausſcendentalen Phoftt 
- end unter anderm auch Dir Lehre von der Erſtaͤrrung zum 

- Bellen. Ohne⸗Zweifel Hat der Verf. hierburch, Vwie se in 
feiner Vorrede S. 1. X feat), Bie von RKant angefeigene 
DSpeknlation weiter fosıfübren wollen. Auein Sms Her 
forgt, daß durch ein ſolches weiteres Fortlühren die Urbns 
ganz verſchiedener Wiſſenſchaften ſs verwifche werden, 
—* man nicht mehr weiß, was zu der einen und was mi 


der andern gehört. So führe der Verf. S. 504 nice nme 


Die bey dem Pianeren » Spfieine Start ſindende Gravita⸗ 


. tion: ſondern noch Weiter an, daB alle Bewegungen der’ 


Planeten ungefähr in einer Ebene geſchehen: ße T 


berſeiben beynahe kreisſoͤrmig And; bie anziehende Krafl 


wach dem umgekeherten Verhaͤltniſſe des Quadrats der Wi 


ſernung wirkt, u. ſ. w. Wehöre das in eine Metaphynt 





Bd we: mill-der Verf, Aile ſehen? am Ente wird wäh: 


vielleicht noch die Lehre vom Hebel, vom Barometer WO 


- Chermometer u. ſ. w. in die Metaphyſik der äußern Bla 


kur bringen. on 5 


>. Be Mernphuft der inneren Natutenthaͤlt meiſten/ 


Rantiſche Behauptungen, z. ©. daß das. Daſeyn meine 
" GemÄtds ur durch die Korrelation mit der beharrlichen 
Form meines Körpers befſlimmt ſey; daB Ahiztegr, als ð 


de Sıbjekt, ein logiſcheinfaches, einzelnes Sub . 


. aber deßwegen keine einfache benkende Sudftanz bin, ei. 1 
Das Alles aber wird nicht Bewiefen;' fonderu ws der 
Kantifchen: Vernumftkrilik db bekannt und’ erwieſen vorauts 


geſetzt. — S. 322 ſagt der Verſe: vdie Innere Errebar⸗ 


pteit der Vernunft fl! das genaue Korrelat' der Außen Sr⸗ 


vrxsbarkeit ihres Krpers, und mit ihrdr Nealitaͤt eilig - 
wdaffelbe;‘ nur nach einer andern Erſcheinungtatt des Di . 
wenns der Dinge, Es iſt alſo boͤchſt wabrſchenlich 


N Bas ESiſtebe⸗ DD: Det gaben von beydon mi ein) 
— — - der 
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ner verbunden.«e _ Das if ‚nicht nur nicht troͤſtlich; 
fondern es ſtimmt auch mit den Kanutiſchen Poſtulaten 
der prafiifchen Vernunft, ja. felbit mit den pfuchofogifchen 
Ideen des Verfs., nach welchen die Seele als «ine ein⸗ 
fache, felbſtſtaͤndige Inteligenz, und ihr Seyn aid 
ewig jit denken ift (©. 249. 250), nicht überein. Auch 
kann Rec. dein Verf. nice fo ſchlecheweg zugeben, daß 


die Innere Erregbarkeit dir Vernunft dag genaue Corger ° 


für der’ Aufiern Erregbarkeit ihres Körpers fen... Ohne 
— aufzuhalten, daß der Verf. gegen allen. philoe 


* 


ophiſchen Sprachgebrauch , der Vernunft einen Korpes 


beplegt, fragt Rec., ob die Wernunfı gu allen ihren Aeu⸗ 
-. Berunge bie Außere Erregbarkeit des Körpers. braucht; 
“and ob fie z. ©. die norhmwendigen und aligenieinen Wahre 
gen nicht ohne Beyhuͤlfe des Körpees entwickeln Lann,. 
as iſt doch, das mwenigfle zu fagen, eine unerwieſens 


and unerweisliche Behauptung, . 


+" Die Metaphyſik der Sitten theile der Verf. in 
drey Abſchnitte, wovon der eiſte die. Allgemeine prakti« 
ſche Philoſophie, ter zweyte vie reine Tugendlebre, 


und. der 3te die.veine Xechtslebre enthaͤlt. Alſo glaubte 


doch der Vezf., obgleich ein Kantianer von der ſtrieten 
HOoſervanj, Daß die Rechts⸗ und Tugendlehre allein 


gie die Metaphyſik der Sitten ausmachten; ſondern 
dab dieſen Wiſſenſchaften eine allgemeine praktiſche Ppi. 


loſophie vorangeden, und zum Grunde gelegt werden 
mößte, Rant hat jedod unter Metaphyſik der Sitten 
anfangs etwas ganz anders verflander; dein in ber Nora 
tebe zu ‚feiner Grundlegung dee Metaphyſik der Sit⸗ 
sen (S. 1X) fage er -ausprädlich, daß die (von ihm noch 


38 ſchreibende) Metaphyſik der Sitten feinesiwegs daB . 


" feun ſoll, was man, nach Wolffen, "die allgemeine 
praftifche Pbilofopbie nenne; ſondern daß Hier eingans 
meunes Seld. einzufchlagen ſey. 

In der Tugendiehre mache der Merk, eben den ums 


| — — Unterſchied zwifchen der Betpflichtang zuet 


ackſeligkeit und Volllommenbeit, wie Kant, »Glaͤck⸗ 
»ſtligkeit, ſagt er (S. 340), iſt Zufriedenhen mit ſei⸗ 


nem Zuſtande, wiefern man ber Fortdauer derfelben yes 
»wiß tt. Dieſe zu waͤnſchen und zu ſachet, iſt nach des 


wnmenſqlichen Natur Jedem für ſich unvermabdlich; 46 
NIDD, zoril, ,2,68, Vs, J $ Bbanug 





346 | Weltweisheit. 
»lann alfe hier nicht von einem Pflichtgebote in Ruͤck⸗ 
Dfiht der eigenen, fondern nur. in Ruͤckſicht frember 
»Gluͤckſeligkeit die Nede fegn.« Der Verf. ſchreibt alfe 

‚ Banıen diefe Behauptung nad, ohne auf das, Was Ken⸗ 
ner dagegen eingewendet haben, Mückfiche zu nehmen. Der 

- . Bag: was Jeder (don unvermeidlih will, kann ibm - 
wicht gut Pflicht gemacht werden, iſt nicht richtig, weil 
| mancher Menſch zwar erwas will; aber nicht bie zwech 
mäßigen Mittel gebraucht, um daju zu. gelangen. “Ber 

. Gehraud) dieſer Mittel kann ihm zur Pflicht gemacht 
werden. Jeder Menſch wuͤnſcht fretlich Die Fortdauer 
der. Zufrirdenheit mit feinem Zuſtand; aber der Wolluͤ⸗ 
ſtige glaubt, durch die Befriedigung. feiner Wolluͤſte, der 
Sohmäzkige, durch die Verachtung Anderer, der GBeizige, 
wurd Anhaͤufung des Beides m. f. w., dazu zu gelangm. 
Keiner gelangt jedoch dadurch zu einer fortdauernden Zu 

. fgiedenheit wit ‚fd hier: Man, kann alfo wohl dem 

oNäfigen, dem Kodmürhigen, dem Geizigen a. f. 0, 

- zur Pflicht maden, feine Geſinnung dänd Handlungtati 
aufzugeben, und ‚eine andere anzunehmen, wodurch *s 
fortdouernd mit feinem Zuflande zufrieden iſt. Das Ger 
hot: ſtrebe nad Gluͤckſeligkeit, heißt daher nichts anders, 
as: Handle fo, doß du zu elter fortdauernden Bufriei 
‚Benheit mit dir und deinem Zuſtande gelangen "möge 
Wie richtig der, Kantiſche Eimwurf iR, erhellt auch der⸗ 
ang, daß die Kanıifhe Motal ‘dem Menſchen zur- Pitt 
macht, die Anlagen feines Körpers und Feines Geiſtes auBs 
qubilden; obſchon jeder Menſch geſund, ar,‘ geſchickt, 
flug und vernuͤnftig zu ſeyn wuͤnſcht. — Rant in 
‚uns die Beförderung fremder Gluͤckſeligkeit zur Pflicht 
gllein da fremde Gluͤckſeligkeit weit weniger in unferde 

Macht ſteht, als unſcke eigene: fo find wir zur Beſör⸗ 
derung fee‘ wentgre,; als zur Beförderung diefer verbuns⸗ 
den. — Was fodann bie Vollkommenbeit betrifft? 1o 
ind wir offenbar verbunden,. aicht une unfere : eigene, 
fondern auch ſtremde Vollkommenheit zu . befördern, 

weil nur aus Wollommenheit wahre Gluͤckſeligkeit eut⸗ 
ſoringt, und wir (ex byp.). verpflichict find, ſtende 
Grüefekiätett gu befördern. — One ars if-für jedem 
Menſchen von gefunden unverſchrobenen Verſtanbe 
elnlenchtendz; und es gereicht dem gelehrten Deut chlaud 
pa keiner Ehre, deß es nur does ſyittſiadigen Dialet⸗ 
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Scpſtem der PpHlofopfie'rc, von J. Geles. 347 
666 Beduefte, um Biefe"ühn -unfeen Ältere Phuloſephen ine. 


Rtknr gebrachten Begriffe in fo vielen deutſchen Köpfen: 
zu verwirren. — EEE 
0,0 der Rechtsloͤhte des Verf. in dem Ree. aufgefal⸗ 
Km, daß der Verf. Den Regenten, der dech uur.der ver⸗ 
spnkeende Wie im Staat ſehn ſoll, zum Befengeber, 
Eberrichter und Inhaber der oberſten Hewält macht 
©. 357). ' Nach ihm wird alfo ber Mägene nicht, wie 
Santen, wegen feiner Verwaltung jur. Nechens. 
Paft gefordert und abgefetze werden Eöunen. "Wenn - 
Berl. (©. 358) weiter, fagt, daß die. einzigmoͤgliche 
Miliche Drganilatioh eines Stausee pi Ines wechſel 
peripen Zwanges des. Mrgentiy und hes Voltes fey. des 
Magent zwinge nämlich jeden Einzelnen durch. die 3 









Gexwalt unter Das Geſetzz das Woͤlt aber zwinge, dar 


die Furcht vor der aufgeklärten oͤffentlichen Meinung, 
gen Migenten unter das Belt [9 if} hieran etwas Wah⸗ 
24 J Lt; f - 


5 ers 

r Affent ich en Meinuech ſchauen. 
ie chen — —— Amann Die 
entengewalt,, ’ ind der ga idenfkfiäirt jmen ‚Bes 

£, die ſehr verfihleden And. Wib7 ern ein Klone 


0b feine Mindftee me: abffensliche amfgrklärse Kiel, 


\ veraditen, und, 896 gnanfgehlärte ort Kirifich 
——an wiſſen; —* wird Ber der menie 
gen aufgekläzten Maͤnner fie unter das Gefetz Jreingen? 
‚Der Verf, heine auch. vergeſſen zu haben daß TE 
Ben, den Megenten zun Geſetzgeber Se , DR 
wohl auch die voh Ihm gegebenen 9 che wird wie⸗ 

aufheben, oder zu feinem Vortheſt mobificheh toͤnnen, 
Doc dergieihen” Inkonfequenzen finden fd „Aug in dem 
Mantilsen Staatseedt. Tu 
"Daß ver Verſ. die Beiti des Geſchmacks zu ber 


s 





Meligionslehre rechnet, har Nee. beteits bemerkt: mithin 


Werden wohl aud Die Piaſtik, die Malerey, Die Mufil, 
Ja ſelbſt die Mimik und die Tanzkunſt zur Religionss 
‚Ihre gehören, Wirklich werten alle diefe Kuͤnſte von 


. ven Berf. in der erſten Abtheilung feinee Religionslehre 


abgehandett. Die Religion iſt ihm aber aud eine 
Banflanfhauung de: Natur (©, 379), und fie enrhält 
Rey : unausfptechliche.. Begriffe: 1) '»Die Beziehmg 
war Idee org ewigen Sehne auf das Geyn "in. der E 
ae Es 


r + 
at 


r 
. L 


38.5 Baltweisfek‘ >, 


»fcheinung überhaupt; welches den. Blanbensartitel der 
pUnſterblichkeit dee Seele giebt. a) Die Brjichung 
'nder’Zdee der Freyheit Auf die Erſcheinung, welches den 
»Glaubensartikel von der Freyheit des Willens giebt; 


pund' 3) die Beziehung der Idee der Gottheit auf die 


„Natur; welches den Glaubensartilel der Realitaͤt des ho 
ssften Guts, oder des Daſeyns Gottes, als eines heil 
“»gen Urgrundes im Seyn der Dinge giebt.« Wenn das 
‘aeg für den Verf. unausfprechlich iR: ſo iſt es für 
"ven Ree. unerwiefen und infonfeguent; denn es it body 
"wohl eine auffallende Inkonfequeng, daß, nahdem bee 
Werf. oben (S. 322) das *5— und Vergehen dee 
Vernunft und des Körpers mit einander boͤchſt wabr- 
Icheinlich gefunden, er hun die Unfterblickeit der Seele 
als einen Glaubensartikel auſſtellt. u 
Soſtem ber Natur und Transſcenbentolphiloſophte 
- dia Verbindung dargeſtellt von J. B. Schad, 
* ° Dofe; der Philoſophie u. d. mineralogiſchen Geſell 
. haft zu Jena Ehrenmitgliebe, ehmals Prof, 
der Philoſ. zu Banz. Zweyter Theil. Landshut, 
bey Kruͤll. 1804. 413 © gr. 8. ı'Mg. 
112 . | m 


| Dir Sur [ost (©. 19 AB er din diefem aweyen Tri 
. cm 


e fpecielle Konſtruktion des Univerfums vornehmen 
wolle. Dec. erwartete nad) dieſer Aeußerung, daß Here 
Schad aus feiner abfoluten Jdentisät die materielle 
und Inteßigente Natur deduciren, und ung die Entſtehung 
der Erde, des Waſſers, der Luft, des Feuers, der Pflans 
jen, Thiere und Menſchen u. f. w., begreiflih machen 
würde. Daß dieſes wirklich feine Abfiht war, und daß ee 
nach frinen gemachten Verſprechungen, die Verbindlichkeit 

fühlte, ſolches zu leiſten, ſieht man wohl. Der. hat aber 
auch in diefem zweyten Theil, wit in dem vorhergehenden, 
Rare gruͤndlicher und einleuchtender Erklärungen, nichts als 
Motte un Bilder gefunden. nn 
Kr, Schad wiederholt auch bier die Behauptungen, 
daß die einzig mögliche Form des Abfoluten die Subietes. 


b, 


+. ‘ ” R 
- . . 
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er 


J B. Schabs Syſtem ꝛc. 3495 
Wbiebilicie fen (S. 269,270); : baß das pn unk 
— abſolut 9, aid es ſich durch ſich ‚felöft © Tebtio?, 

‚ d. 4: ſich als Erſcheinunewelt darftelle‘, und in ents 


genen, Thätigleiten: trenne (378); daß die 
überall in Differeiigen ausſtrable (5.16); daß’ 










* Probuciren nur unter der Form des Setʒens 


N tzens und Gleichſetzens möglich fen, und na! 
* Teiplicitat zur Erſcheinungswelt made (S. 289" 
vargkcacit E 332)3 dad die Abſolutheit nicht anders 


tie werden könne, als unter dem Charakter der graͤn⸗ 
Blolen Ahr (S. 379) m. SB ‚Died find Aqutet geunds . 
j BE Wibauatung:n ; ab He. Schad Fönnie ‚einem Abſo⸗ 
Be Den TE gut ganꝓandere Praͤdikate andichten. Marken. | 
a .. .. dr ute Eibbeit dunliciren nnd tripliciten?. 
‚ra: 4 ala — ln wie Ne; 









5 FA und rent @ _. Fr foflte — 
ap etklaren NHie Rhodoe, hic falta | min | 


e * Witahruich und gruhblog diefe ai ſaumenſe ungen. 
Br: jeiffen And, fo weit entfernt iR doch der Verf. nad, 
ER VDas Abſolute folk ſich differenziren, „fol. Su. 
ge? Osjeht werden, foll.in Gegenſaͤtze zerſallen, fol pradis 
een n. ſ. w· Was it mit allen diefen Phrafen gewonnen? 
wir mün, wie Die: Maperit, wie ‚die Organifchen 
ver, wie WE lebendigen ——— Weſen entſte⸗n 
Hr. Schad ſagt ung.gwar, bie organiſche Natur ſey⸗ 
Aa die potenzirte unonganifde,: und die Antelligente fep: . 
| Seren organifche Mitur Bier Licht und War. 
fer feuen die. heyden Pole.der Identitaͤt (S. 49. DEM 
after fe Bi seele Licht, und das Light das. ipeelle 
Boah —** Dir · Diamant ſey "has: Apfefüt's er⸗ 
Aarrie Waſſer er Waſfer Ten Geftändig Auf dem ßen. 
"aa gu eh und diefer Immer auf dem ‚Spräng, 
en ngehen (8: 86 vergl. mie is: 7). Das 
But fen ie bäber Kan) ai ef | Da 
zponte ber organi hen Natur (©. 7. 
Sata die tingefeftte‘ sah auf den ‚Bop * An? 
+: ton (S. 154) Die — fey tine dus den lane? 


se dee: Die Sonne ets Orr 
| de, % ek die a rue RR vB 










KT Lie — 7 ”. - 
rn 7 ug. 7 ——— 7 ro 
t4 » * 
... - 
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Ö — — Dan 
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"wich durch NRces dioles erflde? = 


v 





8. 
ein. erflarstes aller, und, doch kein i * 2 


der Diamstir fnmer auf dem Spuung ifi, Bars | 
Ben: warum-wird er doch nie Bafer?- Was beißk2 —* 
tenzirte unorganiſche, die. poxanzirie orgemiide: 

— Sind das nicht leere Wörter, wodurch ed 
tun die Waſſert, noch des Lichtes no des *** 










vorn: 


. des Diomants; weder die Wege ation, 9 ‚Bie 3 R 
con. oder bie Zolſte hans dert one ve “> —* 
tlart wird % —. BA. 


. Die Triplieitäten der Natur wirden ang den Z 


[4 


a: »))3 Acadſch⸗ Aie hie areibt ſeyn 


—* finder Re tin :uffalchtes — 


Kap Bit | ac: * a. 






1 Opil 

anhe Teipliciräten: 1 M etismus ei 
ib chemifcher Proceß; 2) Länge” Breite‘ 
2 Seren, Entgegenſetzen und Bteichfi 
tiplicitaten werden auf 'mannichfaltige W 















der Geometrie, and dieſe wieder aus jenen en ig 
alles auf'rin Getzen, Entgegenfegen und Glieſch 
cirt. So finsn Kr. GSchad LS. 157)’ In den I 
—— von. Gegen en, die. ‚jedoch, Dust {ri 
in neue Gegen fane 3 ie Haͤf 
obetn äiße, (alſo 'oßne — die Lüge dit Hr 
alles in der Srfcheinungsweit maß in 
fe jerfa en, and fi doch wieder —— 


Wie Hr, Schad Alles aus Allem ja —* 
ver: ander 


uud aus. Dein Degen, Bncherenferen‘ui 
eriärt wird. Dat ſall nun eine —— 









"Er Aegt feiner. a 


| Dnthrtic frehant Drädifate dep, die-bey g— 


| ———j und, &rgenfländen in der Natur ang 






hen, ader.twas Aehnliches mit berfelben, De 
ernadh. dieſe Erſcheinungen und Gegrnfän 

efabeung 8 Betätigung feige au 

deori So ‚Kat ev. feiner abſolut 


Soppelie } — Li —8 1,7 * ——6 





en u 





—— 


3JB. Schad's Syſtem ꝛc. 351 
Sen ‚dent Waffen dahin, daß die eiue Polarität: won Säden 

“ gegen Llorden, und die anbere von Oſten gegen Welten 
. gehe, »Mach diefer Anfiche, faͤhtt er fodann fort, muß 


.. das Woſſer eine vierfadhe Form haben, oder. es muß vies, 
»zerley Arten Waſſer geben, deren jede fi von der andern. - 


x 





fegn wird, das Eifen zu machen. — 
. gr. Schad macht aus dem Wafler das Eifen, das - 


‚ . ten, Körpern koͤnnen in Waſſer übergehen, fo mie auch dad 


.  »ppfisiven Fallor die drey gemen der Cohaͤſions loſigkeit. 
nn \ 4 2Bunſt, 


⸗ 


v 


352 —* Wiltwelsheit. 


Bunt, Bis’ und Licht prodücirt; und es iſt näche 


»bloß die abſolute Indifferenz Für unfer Planetenſyſte n; 
»fondern für alle moͤgliche Weltſyſteme.« Alſo in Ken. 
chads Kopf Ib dag ganze Univerſum, und alles was 
darin ift, aus Waffer entflanden ; "eb es auch außer feis 


en. Kopf fo entftanden iſt, das iſt freylich eine andere” 
* um die ſich aber Hr. Schad nicht bekuͤmmert, da 


bo ihm das Ideelle zugleich das Reelle iſt, dr ol 
feine Hirngeſpinnſte Realität Haben, nn 
Dle Eintheilung ‘der Metalle In’ edle und  unedle 

{RR bekannt, und fic has ihren guten Grund. Sr. Schad 
‚ Bat Cund zwar, wie es fpeint, nach Schelling,) einer 


neuen: Begriff davon aufgeftrür, der nicht nur dunkel, _ 


fondera auch' nicht bey allen Mesallen anwendbar if. Ein 

etall it, nach (S. 143) um fo edler, je mehr es vom 

dem Weſen in die Sorm aufnimmt. Died wird für bie 
meiften unferer Lefer unverftändlich feya. Hr. Schad 
verſteht aber durch das Weſen der Metalle ihre Schwer 
ge, und durch die Form ihre Cobaͤſion. Demnach märe 

ein Metal um fo edler, je mehr eg Schwere und dor 
aͤſton vereinigen.“ Das paßt hun fo ziemlich auf das 

| Sold, die Piarine, das Silber: Aber wie paht es auf 
Bas Queckſilber und auf das Bley, wovon Hr. Schad 
enes unter die edeln und diefes unter die nnedeln Men 
alle zähle? Won dem legtern fagt er, daß die Unvollkom⸗ 
menheit der Form auch) das Weſen verderbe, und ſol⸗ 

ches unrein und fehlecht made, Allein die Cohäften ik 
"Boch ungleich größer Im Bley, ats im Auedfilber; und 

in Anichung. der Schwere find beyde Metalle wenig 
von sinander unterfhieden; nad dem Schasfhen Begriff 

Ute alfo das Bley das edlere Metall feyn. Er fagt, 

» daß das Bley fih in Anfehung der fpecifiihen Schwere 
wilden das Queckſilber und das’ Silber als edle Metalle 
ſtellez weiches merkwürdig genug ſey, Rev: findet aber Hier 
rin nichts Merkwuͤrdiges; wohl, aber eine merkliche Unange⸗ 
meſſenheit des Schadſchen oder Schellingſchen Begriffs. 
Dieſe geist ſich auch bey der Anwendung auf das Bord, 
das dem Bilder‘ in der" Form (der. Cohaͤſton) eben fg 
0 weit nachſteht, als es’daffelbe in dem Weſen (des Schwe⸗ 
re) uͤbertrifft. Aber Hr. Schad weiß ſich zu helfen, in⸗ 


"dem er ſagt, daß“ das Gold das, was ihm gegen Pa 


t 


® 


De Ideen zufam 


' j yrv 
2 ' - pm; 
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J. B. Schab’s Syſtem ic Te 







uichkeit Des Weſens erſetze. (Nun beftcht das Be⸗ 
iche mehr in ver Schwers, fondern in der Kicbr 


| Bl ber Sitenge der Form abgehe, darge 


1 — Dre Platina fehle zwar dieſe Lieblichteit und 
nftheit; fie Jeichne ſich vielmehr durch Strenge uns 
Mtarıbeir ausz gielchwohl ſey fie das ebeifte aller Mes 


Mt. — So ſpielen die neuen und neueſten Ppilefophen 
fig den Begriffen: Weſen und Förm, aus denen ſich; 
ee hoͤchſt abftrate und ſchwankend find, machen laͤßßg 

was man will. | | 0 


iS, "ros behauptet Kr. Gchad, daß die Kacher in 


vu Dam Verhaͤlenitz wie Re von brm Riäffigen abweichen 







ſtarrer tverden, von der KAugelgeflalt abweichen, und 
rt zum Weweis bie. Planeten an, die, je weiter ˖ fie 
sn Der Sonne abweichen, deſto cobäsenter, und. deren 







War’ He. Schad hier von den Planeten :fagt, an fi 
wach woßre::fo ft doch nicht dar mindeſte Zufamnienhang 
ywißden ber Engelartigen Geſtalt der Dianeten, ihtre 
nz uñnd ber Excentricitaͤt ihrer Bahnen. Atee - 
dir Den. Köpfen der trangfcendentalen Idealiſten Anden Seh 
men, wie die Atomen des Æpikurs, um 
Acin zu bilden. Be 


Die Geſchlechts Duplleität erflärt der Verf, (S 


351) falgendermaaßen: »Die magnetifche Linie if in jr 
dem Punkte als. Centrum der elektriſchen, als der eine 


»BSehimmungsgeund, folglich als das Pofitive in bet 


— 


nRanmerfüllung zu betrachten; die eleftrifhe if das Ner 


Agarive, Die magnetiſche Linie liebe fich ſelbſt dur 

ꝓ die eletiriſche, indem ſie ſich durch dieſelbe mie Ah ſelbſt 
vᷣ entzweyt. Aber‘ fie flieht ſich nur, um ſich wieder gu 
ufinden. Ste findet ſich In dem durch ſich ſelbſt prodg⸗ 
Vweirten Gegenſatze, in ſofern ſie ſich demſelben unterwirfi, 


ꝛuund ib in ihm durch ben Durchſchnittspunkt umarmt. 


elöher iſt die erſte Spur Der rnothwendigen (Be: 
Aefichischts +» Doplicitaͤt, ohne welhs Leine VPereinigun 


oe Men A es je im Traum eingeſallen, d 
Meſchlechts⸗ Duplieltaͤt aus dem Megueriemug und der 


dätekjwicität za /erlihsen? 


Und was fagen unfere Leſen u folgenden Vergleihun: 
gen (©. 79) Das Waſſer if bie tranaſcendentale 
yu | - : 


a 3 | j „Fin; 


— 


Bahnen uni fo exkentriſcher werben. Wenn auch Alles, 


x — 
N 


‚ von der Erde und Hebung gen Himmel, 


] 


VDinſicht gar wenig Aehnlichkete .mie dem Menſchen J 2 


4. 
abild 

* — egg Dans 37 
vſtand; der Magnet die Phantaſie; dad 
vmpnft, Oper, das Waſſer iſt dee Baſſoz der. 
wder elektrischen Körper iſt der Alto; der Mag 
»Tenore, und das Licht der. Seprane. . en 

MWaſſer iſt der Grundion; bie Eleftricität. bie CR 
bee Magnetismus die Ouing; das Liche die Okec 
J Bon ſolchem Ai ü biefee re 






















Afensant_däs, Weibchen ; 
gegen Den BGBimmel · ꝛu leben... Eine fait — — * nn . 


beſonders in. dem Aufſprung des Pferdes. m 

Berfüßen, um das —S— des andern PN a ! 
amarmen.. Hr. Schad Bat hier nie daran gedit 
das Pferd, und die ‚übrigen vierfüßigen Mer m 


der bey dem Begattungsahte, flatt ſich von. der Er: ? q 


antfernen, fih gewöhnlich derſelben nähert.‘ Der —* 
wuͤrde hierin nicht nur von dem Pferde, fpndeiu auqh 
dem Eſel und. dem Sametnt befchämt, bie dep beir B 
ya eine größere 3 enden) gegen ben: u 
6 i8 er. 

N La Pas 


Ric. eönnte no eine Benge foliter an Aatwiy weles 


. genden Stellen als Belege 30 Feinem Urtheil anfahren g 


Bie: Schadſche Leanefoendentde Natunpbilefäphte nes 


als ele Grwebe van Siragefpianften iR. Gr "glaube DER, 


daß das Angeführze Hinteichemb. | 17 * | 
Bi mit — re h, ſeic⸗ ” weifeng: 7 
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r 
. Lk 2. 
.. Be s 
j — “ , 
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3.9, ee ä8 
—— (m dun Wamann Banifen ei Table At; 


-finbet, und daß Kant zu’ viel gefunden Menſchen 
ne um'folhen?&Ton » Bene zu ſchreiben, gieln 














* BA durch, feine defuRorifihe: Art zu: philoſd⸗ 
whiren, und fein dialektiſches Spiel mit —* und Wi 

"a Anderen ad dürd die Peincipien ſeiner Philoſophie 
ge vden Sichrifäben, Schellingifchen, Eſchenmayerſchen, 
aachen‘ 5%; Ausfhweifnugen Anlaß gegeben has 
Dein wehn Kaum ums Zeit, wein die hoͤchſten Verſtan ⸗ 
fe; wenn die Vernanftideen bloße. Formen 

Ki nörhe find; wenn die Ordnung in der Raum. 


Menü. f. w., nichts Objeltives,  fondern bloße 
dieſer Formen ſins, wenn des, was wir ‘die 
‚„ din. bloßes Gefgopf von uns if: fe 
RR. Hirder Thai nicht ein, warum wir nicht von ung 
* koͤnnen/ dag wie dag Univerſum Eonficais 
Aa: 1% aufange inflinctartig- und bewußtlos ger 
Schad giebt das zu; aber er behauptet zus 
a —* was anfangs: ohne Bewüßtſeyn geſchahe, 
eh eine erhoͤhte Geiſtesthaͤtigkeit, und durch die 
init insellebenells Anſchauung wahrgenommen, und 
welönitewirt werden könne, Dieß it auch, un- 
getzaug der Kantiſchen Drinkipien ‚fg ungereimt. . 
es ſcheintz; Bun wie ‚viel Dinge gehen“ in 
Fanern vor, deren wir uns anfangs nicht bewußt 
+ dir wir abeb in der Folge durch angefliengre Aufmerk 
fatnteit zum Bewußtſeyn bringen, und durch analogiſche 
J lſe errathen. Alles was ein Kantianer, (er muß aber 
kein Tieftrunk, fein Dies, kein Schög u. ſ. w., fondern 

| in den Geiſt der Kautlſchen Philofophie engeorungen Luk, 

- Kae: elling und Schad entgegen Halten kann, 

1.0 fe tn inctastge Konſtruktlon des —E nicht 
recht teproducirt, und das, mas Tg der dunkel Werkſtaͤtte 
ihres Semuͤthe vorgegangen, nicht erratben haben. Als 
* —* — an das zugeben, und doch in ihren Traͤumereyen 
denn, Eunen ſie antworten,“ was heute wich? 
E —** Korn margen geſchehen; und wenn es anf dieſe 
ee nice gelinge: ſo wird es auf eine andere. Art * elingen; 
h wi wollen ſchon unferm. eigenen Machwerk erhlich auf 
die Spur kommen, Undiſo Yeden- fe, ein Unkorrfüm nad) 
J Arm, andern aus. Alle 


Aber nicht gu’ —*** We do, daß 


„ aufammenhang- In der Mlateie, wenn VE | 


Seit, Ordnung, Sewegung:u |. w., uennen, 
VObiektivos au er uns —— das wenige: gi 
Theil te. Arſache diefer - unferer. Tosfellnngm 


— 


J ig wurden zu ſagen wiſlen. 


areas / Seren “1 


Fi unferer ſinnlichen Orgatıe, und felbft durch —— 


in und außer ſich Beobachtungen ‚und. —— 


“Sere trausſcendentele Naturphibpſophen von; Quen 


| Beosranfifgee Aacififg —— 


PT RE 
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He diſe Bert ffꝛuktionen man 
* Ramt als ettoas anfieht * *88 
oder zraducitt wird ſoudern außer men 
ngig von ums exiſtirtz das zwar: Dura 3 de: 








s Semäths modificirt wird, aber ‚nie fein. 
—— 87 a un daß ſelbſt dem; “es 













sr : 
Ändere ſich die ganze Sacht. Des crausſcen 
liemus verſchwinder; und fatt fi den « —5 
mereyen ‚und Hirngeſpinnſien zu aberiaſſe 


um die innere und aͤußere Haren kennen su: —* F 
ehut: man bisweilen "2 ‚dem. Auge der Phb 
kuͤhnen Blick in das ‚Innere, der Mar 7 * 
—— gu errache ar „a6 men Berehaen 
giſche Schluͤſſe u sr. aflein Polen Dieise 3 
ehr mehr sr. ‚als 46 ild, und. es wird imm 2 
den. Probierfiet Erfahrung und ‚des IR. 
ſchenverſtandes gehalten, dem: es nicht * 

So haben es die Boyle, die Klewton, „di sa 
die Zaller, die Tetens, und alle große Nong 
Pſochologen gemacht, ohne deren Entdeck ungen feii 


et 
ae 1 
J 
=; 
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amd Nicht Ich, von ihrem Abfolates, von. bee 
‚sität, won ihrer Einheit und Aue af Mer 


B - D 
” x - " .. ar . 





Statiſtit. Here 






SFranken, oder‘ vollſtaͤndige alphabeciſche Beſch 
bung offer im ganzen Fraͤukiſchen Kreiſe ne / 
Stidie, Kottn⸗ Sola Dörfer, ur 


Jin. 





f —— J 
Seogroph. ſtatiſt.⸗ topograyhiſches Lertten x. a35 
oͤſe, Berge, Thaͤler, Fluͤffe, Seen U. ſ. w. 
ſter Band. Um, ben Stettin. 1804. 482 
S. Mebfl ein. gedoppelten Regiſter. gr. 8. ba 
r. bie Seiten geſpaltene Kolumnen. haben: ſo iſt die 

r Seitenzapl 974) 23. NE 'E He. | Ä 


| fer aͤnberſt reichhaltige Baud, ber ſich mit dem Herzogl. 
Sachſen Meinisgichen Dorfe Vachdorf anhebt, befchließt 
eigentich ſchon auf der 34aſten Kolumne das Bert ina 
WwWabetiſcher Ordnung mit dem Amte Zwingenberg, Von 
- ©. 543 sehen bie Druckfehler, Berichtigungen und Ergäns 
kan der einzelnen Dände-fart, : Ein Beweis der raflofen 
emähungen des Herqusgebers, Hrn. Di. Bundfchub in 
GSchweinfurt, dem Bude die größtmögliche Vonftändigkelg 
nnd Richtigkeit zu geben, _ Da aber bekonntlich duch die . 
neuen Länderorganilationen und veränderten Befigungen, 
- Be fich faſt Über zwey Orittheile des Kreifes erſtrecken, eine 
tahe lariſche Lecherücht der jetzigen Verfaſſung, befonders in 
andesherrlicher Hinſicht, für: dae Beſitzer des Lexrikons wu 5, 
ſentlich nothwendig wird, und einzelne bedeutende Artikel, 
als Sranten, hier aoch nit Raum finden konnten: fo wer⸗ 
dan fie mis einem Verzeichniß der gebrauchten Hälfsmittel 
und der Landkarten des fraͤnkiſchen Kreiſes in einem fiebene 
ten Bande nachgeliefert werden... . - .. na 


Die am weitläuftigften bearbeiteten Artikel des vorlie⸗ 
enden Bandes find Wabrberg, Waltersbauſen. Welch: 
i Beim und Wertbeim, wegen feines vorzuͤglichen Weines 
merkwuͤrbdig. Der Name Wörsburg (Bischum, Fürs 
- flenchum und Stadt), enthält die reichhaltigſten Beſchrei⸗ 
bangen. Bey der Sintheilung des Warzburgſchen Klechſuten⸗ 
gels in ı7 Landkapitel; Die hier mit ihren einzelnen. Pfar⸗ 
“gegen, Filialen und Patronen aufgefuͤhrt find, iſt Die Rede 
vam Bisthum :apr.der Pfatzbaierſchen Beſignahme. Bike 
Deſtimmung der phyſiſchen Beſchaffenheit des Fuͤrſtenthums 
Woͤrzburg, ſcheint uns an manchen Orten zu umſtaͤndlich und 
zweck widrig. Die Produkte des Mineral s-und Pflanzen⸗ 
weiche, von welchen Hr. Prof, Vogelmann eine Ueberſicht 
. geneben has, find Hier nach demſelben deutſch und lateiniſch 
aufgefuͤhrt. Wohin würde diefes im Lerlkon führen, wenn 
an einem Irden Bande Wied Sriächen wärs? Da Wenige | 
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mund würde, Vollftaͤndigkeit iveupifen weh wat Die. Pros 
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Dieſe und andere recht eigenthich zwecktnüßige Siotigen el 


—— 


q 


Mttja'dern Bürftehchin Wärzumng ausihlregmh tigen. Bir 


dukte bemerft wären , die Würzhurg vorzüglicund eigen 
thuͤmlich hat.“ Es ik Sehe zu billigen, daß S 400 vom 
Beiftrr sand Steinweine die Rede iſt, die 35 lurmart 
der Stadt Würgbürg ztbanet Werdep, und NaB bie Heilen 


Landweine der Sommeracher, Eſcherndorfer, Eiveiftäng 


‘ ’ 


und der. brruͤhmte Catrhuch Hey oinburg am Wilapın fak 


dankenswerth. Das Tierreich denchaͤtt zbeufulls Tine tm 
Hene, nach dem Linne schen —— — —— 


tur, die man Bier-gern vermiſſen wuͤrde. Man Inder 


der Menſch, Homo; die Katze, Felis; dr Ham. Omis 
mie 27 Arien deſſelben, u. ff. — Rom iſt zu bemerken 


der Artikel Wunſiedel (ein Kreis im Fürſtenchum Baire 
Manche Nachtichten ſtehen in Leonhardt ren 


der Preuß, Mon. an Boos. are Abthl. wohin du die 


Tabellen Über den Ertrag Des Ackerbaues, die urſprunglich 


wie auch angezeigt iſt, aus dem Saucnalv. u, F. Frantıı 


N 


D 
x 
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u. ſ. f. enthaltenen Orte. 


J Beſchreibung der größten "und werkwurdig ſton Pe 


' 


0.2.9.2. ©. 185 ff, entlehnt find, Hchöben. 


Die beyden angehängten Rediſtee erſtreden Ab auf 3 - 


Im Werte vorfonmmenden. Perfonen und Orte ſowohl aid 
auf die im oben erwaͤhnten Nachtrage ber. Berichtigumgen 


* 


& 


. fen der Erde, "Herausgegeben von®. IB. Miere) 


der Anpnepkunde Doktor. Ziventer Theil. Dame | 


7 bey Krobſch 1803. X and 110 ©. 6 


% 
22 


ger "Zell. enthält die Beſchreibung von 20 Köhten 
6 find die Höhle von: Eorgnafe bey rief, die Magdele 
herrhöhle in Krain, die Hoͤhlen von Inglebärtugh und Gettie 
in Vortfhire, die Wadbifonshöhle m Virginien, die Fels 
fenhöhle naf’der Yufel Elva, die Grotte von MPagnetti, die 
Hoehle bey Adelſberg iin Krain, tm Eisberge Hey: Kungmm 
ih Nußland, bey Lueg in Krain, die Bökerspähle Im Dam 
bergfchen, die Zoolichenhahle bey Sentenwät-ih-Beasten, 


x 
- 


ee — ⏑ ⏑⏑⏑ 34 min 
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Ritters Beſchreibling der x. Hößten der Erbe, Er 


bie Weatenhöhle am Thunerfee, die Hoͤblen auf. Anliparod 
ie von Balme id Savryen, das Huͤlloch in Weſtphalen, 


die Hanubagrotte bey Neapel, die Eiokapelle in Verchieoga⸗ 


den und die St. Michaels hoͤhle. 


Der Serhusgeber befolgt, auch in bieſer Fortfegung den 
Plan, den er ſich für den erſten Theil entworfen hate: Er 


Kr: nÄrmlich immer ven Schriftſteller reden, aus welchem 


uellen an, und wählt alsdann, wenn mehrere ebeudenfels 


ben &:genftand beſchrieben haben, demlenigen aus, deſſen 


trag am meiſten unterhält. SGo If alſo ein unterhal⸗ 


vades und: nuͤtzliches Leſebuch für den Wenigerbemittelten. 


Das ardßere Werk: Beſchreibung merkwuͤrdiger Höhlen 
von Xoſenmäller und Tileſius, das 1799 in’ Leipſig ers 


Idien,: iſt freplich koſtbarer; ‚aber es iſt debey eigne Bris 


und’ von Cornial, die Rollandshoͤhle bey Marſeille, die Hoh⸗ 


4‘ 


® Vacqhticht entlehnt if. Er giebt daher ‚jedesmal, die 


der Quellen angewandt, daher diefe and) Fin und noier 


der berichtigt find. Bey der vorliegenten Schrift, die eine 
Biope-Kompilation ift, muß mar ſich immer auf den Erzaͤh⸗ 
ler, größtencheils einen Meifebefchreiber, verlaſſen, und auf 


Kıgır und Glauben das’annehmen, was er über jeinen Ges 
genkand mehr oder minder wahr und vollftändig begebradht.. 
- dab Daher iſt auch der Styl verſchieden. Manches hat 


A jehzt yerändert. Oo lebt der alte Wunder nicht mehr, 


deſſen S. 55 gedacht wird, und der den Freinden die merke 
würdigen Hoͤhlen bey Muggendorf im Bairentfchen.. zu zeis . 

k: te, und von dem ſelbſt eine derfelben, die er entdeck⸗ 
Namen Wunderhoͤhle führt. Dieſer Verſtorbene 
lpu, andern Nachrichten zuſolge, ein Mann geweſen ſeyn, 


gen 


Ye 


Beifen Liebe zur Botanik nud Mineratogie, bis zum Enthüs 


lasınus gieng, und an den fih in jener Gegend ein Jeder 


mit Vergnügen und Kara erinnert. — — Die 
Hundsgrotte bey Neapel, die ihren Namen davon führt, 
daß die Hunde in deufeiben zuerſt mit Beklemmung athmen, 


Bann ehnmädhtig niederfinten, und nur durch ſchnelles Sing. 


‚Bringen in Die frepe Luft lebendig erhalten werden. Diefer 


Umſiand rhrt von-den in den vulkaniſchen ‚Gegenden zer⸗ 
ſtreueten Mafeten (oder der Stickluft) her, die dem animas 
lichen Koͤrper verdechiich ſind. Diefe Stickluft erhebt ſich 


—R 


daſelbſt nur bis gu einer unbesrächtichen Höhe; daher des. u 


aufrecht ſteheude Menſch ihren ſchaͤblichen Einfluß nicht. 
nl ypfiu⸗ 


\ 


ofindet. Line Beſqhreibung diefer Grotte Hefert auch Oede 
Fanke in feinem Kommentar zu einem dee neueſten Hefte 
des Bertuchſchen Bilderduchs für Kinder, 


Wu. 


Beographiſche, naturhiſtoriſche und technologiſche 
Beſchreibung des fouverainen Herzogthums Schte 
fe Won J. A. V. Weigel, evangeliſch⸗ Im 
theriſchem Prediger, (zu Haſelbach ben: — — 
verſchiedener naturforſchenden Geſellſchaften Mit. 
gliebd. Neunter Theil. Mit dem Bildniſſe des 
». Werfaſſers. Berlin, bey Himburg. 1805. 24 


u * Boy. gr. 8. 20 EEE 


. Mit einer, bey Buͤchern, deren Fortgang von der Bereits 
willigkeit fremder Beytraͤge abhängt, feltnen Geſchwindig⸗ 
keit, hat der Verf. mis dieſem gten Thell feine Beſchteibung 
von ESchleſten geſchloſſen. Er bekennt ſelbſt die bey einem 
Werke dieſer Arc unvermeiblichen UgvoRkommenheiten; lie⸗ 
fert Verbeſſerungen und Zufäge zu den vorigen Theilen, und 
Werſpricht dergleichen Ins Fünftiye noch inehr zu liefern, und 
einftweiten als einen Anhang zu dem ganzen Werk, ein Wits 


geichniß der bisher entdeckten und drfkimmeen in &chlefen . | 


— — „ Jebenden Thiere, und der wildwachfenden Pflanzen, nıbf eis 
nem bergmaͤnniſch⸗mineralogiſchen Wegweifer durch Schle⸗ 
ſlen — und das iſt gerade nach unſerm Beruͤnken ber nos 
aͤndigſte Theil feines Werks, der am wenigſten einen wie 
-derholenden Machtrag brauchte ;.aber wir glauben es Ächen 

‚An ehemaligen Recenſtonen bemerkte zw haben, daß der Berf. 

in jedem Theil die phyſiſche Beſchreibung con Amore ſchrieb. 

Es enthält aber diefer Theil 2 u 


1) Den Wartenberger Kreis, oder die freyen Geaw 
desherrfhaften Wartenberg und Goſchuͤtz, jene den Erben 
= bes Herzogs Peter Byron von Kurland gehbrigz dieſe zin 

Maforat ber gräftichen Familie von Refchenbach. Hier fird 

Bitte Waldungen; aber ohne Abſab des Breanhelzes daher 

man es zu Daafhindeln nutzt. Schwamme umd Lrappen 
ſtnd keine Deltenheit, Auch find einige VBeinderge tie Lande. 


1 
m: 


Ä 


Woeigels Geograpfiftge ıt- Veſchweibung x. 561 


Bern Buakewine Ander man :che ſalpreiche Ecde, die bep 


. Heißer Witterung mis einer GSalzkruſte überzogen wirds 


yz 


auch iſt daſelbſt eine, und zu Langendorf vler mineraliihe -. 


Quellen, deren chemiſche Beſchteibung 13 Seiten fuͤllt. 
Es find a und 5 Schneidemuͤhlen im Lande 


Er enthält 10 CD Mellen; and eine zunehmende Bevoͤlke⸗ 


zung von 24159 (vom 9. 1803.) Er fleht unter der Ober, - 


j } 


‚ amts : Regierung, Kriege » und Domänenlammer, und 
Aeciſe/ und Zofdirefiion gu Breslau, und hat 5 evange⸗ 


Uſche und az katholiſche Sirchen. Zue fr. Standesherr⸗ 


—— befonders, von s [I WM, gehören die 


adt Wartenberg, ein Marktflecken, Bralin, und Bo 


Dörfer, mir 8. Kolonien. Die Stade Her 13 Öffentliche -- 
and 204 Privargebäude. Die freye Standesherrſchaft Bos 


fan Ha Ina M. die Stade Seflenberg, den Markes 


Reden Goſchuͤtz, und 28 Di-fer. Die Start. bar 240 
Buͤrgerhduſer. Ueber die paradoxe Benennung tines Juden: . 


Toleranz: Amtes, das-unter den Königlihen Acmtara "die 


ſes Kreſſes zweymal vorfomme, hätte der Verf. billig für ' 
Ausslaͤuder eine Erklaͤrung beyfuͤgen ſollen. on 


. a) De miliiſch Tsachenberger Breis, Dder ei⸗ J 
zentli v id di iſtrikt dieſes Kreiſes 
don ohngefaͤhr AM., der Die Stande herrſchaft Mi⸗ 


ig nur der zweyte und dritte 


litſch, und! die Winderherrſchaften Neuſchloß, Sulan 


und Steybabn enthält. Hler find Maulbeerplantagen zum - 


Seidenbau und ergiebige Weinberge. Mach verſchiede⸗ 


nen Werhältnifien fliehen dieſe Hertichaften, unter Breslau, . 


Bohlau und Slogan, und haben lutheriſche und katho⸗ 
liſche Kirchen (ia 94 QM.?). Di St. H. Militſch ge 


der dem Overecbtammerer Grafen von Malzahn, und Br 
greift In s AM,, außer der Otadt17 Randesherrlihe 


urnd 29adeliche Doͤrler. Die Stadt gleiches Namens hat 


außer dem fhönen Ochloße 162 Gebaͤude. Die Mieder⸗ 


berrſchaft Sulau (Zulauf) hat in beynahe + AM. nebſt der 


Stadt, ı4 Dirfer. Sie gehoͤtt dem. Grafen von Bura⸗ 


. haus. Die Stadı hat außer dem herrſchaftlichen Schloße 


- .Minderhertſchaft Neuſchloß gehoͤrt Dem Erblandjaͤger ⸗ 


und einer. intheriſch · n Kirche und Schule, 83 Haͤuſer. Die 


meiſter Grafen von Reichenbach und liegt zerſtuͤckelt in der 
Siandesherrſchaſt Militſch; le enthält in ungefaͤhr QAM. 


13 derrjchafthiwe Doͤrfet. Die Minderherrihaft Fteybaon. 


RA.D.D.KCVLD25 Vis Heſt. Aa einem 
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einen. Herrn von Teichmam arhörig, bezreiſt. den Maul 


flecken Freyhahn und 9 Dirfen - ; 


3) Die Winderherrſchaft Toelad, "die dem Grafen 


- 


von Strachwitz gehorig, gu dem Pleßifchen Krels gerech⸗ 


net wird. Die herrſchende Sprache iſt bier die poiniſche. 


Der Befiger hat feine eigene Regierung, die unter der D.,X, 


Megierung zu Btieg, fo wie Steuer und Tontriburlon unter 
der Kriegs s und Domänenfammer zu Breslau ſteht. . De 
‚Kathaliten Haben hier 12 Kirchen. Die ganze Herrſchaſt 


beftcht aus der Stadt Koslau, 12 herifhaftlihen. und 13 


adelichen Dörfern. Die Stadt hat außer dein Schloße, 
„einer kacholiſchen Kirche und Schule und einem Mmorite n⸗ 


E Hofer r 148 Privathaͤuſer. 


4) Die Minderherrſchaft Oderberg, der grafſichen 
Kamilie von Henkel⸗gehoͤrig, liegt zum Theil im Prenß 
ſchen, und zum Theil im Oeſtreichtſchen Antheil von Schle⸗ 
ſten; ber Preußiſche wird zum Pleßiſchen Kreis gerechnet, 


und ſteht auter Brieg und Breslau, und iſt meiſtens Faches 


liſch. Dabey eine vollſtaͤndige Hydrogtaͤphie der ˖die Herr⸗ 
haft durchſtroͤhmenden Oder, tn die ſich in Schleſien 53 
Gewaͤſſer ergießen. Im Preußiſchen Anthell der Herrſchaft 
llegen 5 Ortſchaften; im Oeſtreichſſchen die Stade -Gden 


berg und 4 Dörfer, 


Nun folgt, welches ſehr dankenswerth ift, zur Volk 


Ränbiafeit einer Beſchreibung von Schlefien, ein Namens 


verzeihniß der Städte und Doͤrſer in dem Deftreichfchen Aus 
theile von Schleſien. Es find alfo 1) im Fuͤrſtenthume 
Troppau 7 Städte, ıso Doͤrfer; =) im Fuͤrſtenthume 


Teſchen » Städte, 144 Dörfer: 3) im Fuͤrſt. Jaͤgerndorf 
2 Staͤdte, 43 Dörfer; 4) im Fuͤrſt. Bielis ı Stadt, ı7 


Dörfer; und dann folgende. Minderherrſchaften D im Für, 


Jaͤgerndorf, 1) Freudenthal, dem deutfhen Orben gehör 


ig, 3 Stuͤdte, 16 Dörfer; 2) Olbersdorf, ı Stadt, 


1ı-Dörfer. 11) Am Fuͤrſt. Teſchen, 1) die Minderherte 


ſchaft Feieder/ s-@tadt, a5 Dirfers 2) Deuſ : Lem 


eben, mit 8 Ortſchaften; 3) Xeichwalde mit 9 Doͤrfern; 
4) Freyſtadt, mit einer Stadt uud 3 Doͤrfern 4) Xoy 
mit 7 Ortſchaften: 6) Schwarzwaſſer mit der Stade glei⸗ 


ſches⸗Mamens und 5 Dörfern; 7) Scottſchau, s Stade 


und 6 Dörfer, VDillig haͤtte hier der Werf noch zur — 
dd . *4 . * ſtan⸗ 


Weigels Geogropheſche ze. Beſchreibung sc. 363°. 


eandigkein auch die Staͤrte und Dörfer deg Boͤhmiſchen Ans 
theils am Fuͤeſtenthum Neiße, Aus einem ber vorigen 
Theile wiederholen ſollen. | | | | 


N BVon,®..98 an erfolgen nun bie Verbefferungen und 
Zuſaͤtze zu allen vochergehenden Theilen. Wir theilen dass 
aus Folgendes mit. Der Graf von Burghaus, als Bellger 
von Kaaſen, hat, zu Verhütung der Ueberſchwemmungen 
Des Striegauer Waflers, einen 1030 Ruthen langen und 3 
Ruthen breiten Graben. führen, und darüber in Deutſch⸗ 
land die erite ellerne Bruͤcke bauen laffen, mit einem Auf. 
: wand von 14006 Thalern, Im Jahr 1803 war die Volks⸗ 
Mmenze im Schweidnitzer Kreils, 81059; Im Reichenbacher \ 
92961; im Striegauer, 19081, und im Landshuter 63672, . 

Sn Schweidnitz iſt 1802 in einem ehemaligen Sjefniter » Ger 
"bäude ein Korrektionshaus maͤt einer vortiefflihen Einrich⸗ 
"tung erbffaet worden. ° 4803. lebten im Jauerſchen Kreiſe 
23884, im Nirichberser 77787, und im Lömwenberg- Bunzs 

lauer Kreis 209029 Menichen, im Münfterbergfhen 20029, 

im Sranfenfteiner 53061, im Briegifchen 30668, im Strebs 
lenſchen 17473, im Nimptſchiſchen 22080, im Ohlauiſchen 
25994, und im Kreujdurgichen Koeis 20353, in der Graf⸗ 
ſchaft Slag 101919, im 8. Liegnis 95765,” in Wohlen 
‚nic, in Glogau 183641, in Dagan 3650«, in Dress 

‚tlaw 164639, in Deis 84691.,. ig. Trachendery 3445, in 
Neiße 92875, In Ratibor 306011, im Pleßiſchen 60994, 
in Oppeln 253640, im Leobſchuͤtzer Kreis 71203, und in n 
Beuthen 19844 Menſchen. Die meiſten andern Zuſaͤtze err· 
gaͤnzen zum Theil weitlaͤuftig die Schlefiſche Orographie 
und Hydrographie | en 
Zur endlichen Vollitändigkeie dieſer Befchreibung von \ 
Sohleſten Hätte nun nichte weiter gefehlt, als dan der Vſ. auch 
‚die Beſchreibung pon dem fogenannien Neunſchleſien daria R 
anfgenonmen hätte. So nennen nämlich eirfige Geogra⸗ 
phen, 3. B. Sabri, einen 41 DM. großen Difrift dei 

‚ehemaligen Woiwodſchaft Krakau, der. nun unter Preußi⸗ x 
‚fer ;Regierung in Abſicht der Kamerals und. Finanzver⸗ 

waltung unter der Öresiauer Kriegs » und Domänentams _. 

mer , in Abfiche der Inſtizverfaſſung aber unter der Regie⸗ | 
rung zu Petrikan fleht; allein der Verf. entſchuidigt fi 

Damit, daß, fo viel ihm bekannt fey, ver Name Neu⸗ 

ſchleſien noch nicht von der Regierurg auctoriſirt, und A 
a —— —6B RR... >» W i⸗ 
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BE  Bafbeffelbung. u 


Dirike ſelbſt, in Abſicht Der Natargeſchichte, (die k 


"ja uber bey Befhıeibung eines Landes, nicht das Einzige, 
was man erwartet) noch viel zu wenig unterſucht worden 


feg, als daß er., in jener Gegend fremd, etweg Beleprens 
des babe liefern Finnen. nz 


wi 


Magazin der eneneften \ und * auslihndiſchen Ei 
ſebeſchreibungen. Fünfter und ſechſter Band. 
Enthält den erſten und. zweyten Then von €. 3. 
Volineys Reifen durch die vereinigten Etauren 

von Nordamerika, Mit einer Karte und Kupfer, 

, ‚Hamburg, bey Vollmer, 1804. . XXX, 1554 u. 
400 ©. 8 208. 8 

N Auch unter dem Tietz 


€. ® THolinen’s Reiſen durch bie vereinigten Ext. 
ten von Nordamerika, mic vorzüglicher Hinficht 


‚gen über. Florida, - die franzoͤſiſche Kolonie am 
 Ecioto, einige kanadiſche Kolonien und bie wa— 
ben. Erſter und ztvepter Band, 


fee M, weiches eigentlich auf dem Titel angegeben fen 

die. eine Ueberſetzung von der in Paris unter folgen 

hm Titel herausgefommenen Reife: Tableau du climat et 
“du fol des Etats‘- unis d’ Amerigue,  fuivi d’ Edaiı 


: _ mens for is Floride, fur is colonie Frangaile au Scioto, für 


quelques 2olonies Canadiennes et fur les Saurages: Em 
‚sichi de quatre Planches grarcen, dont deux Cartes geb- 
graphiques et une cöupe figurte de la chäte de Niagars. 
Par C, FE. Voiney. T. J. I; Ar Pacia. An Xu. 
‚808. ‚Be | 


Ob nun hier gleich bloß. von dem bie Dede ro folle, | 


web der Ueberſetzer than: fo wollen wir hier doch wentgfte 
eine Leine Anſicht von dena Werke ſelhſt geben. — Es liefert 


| u Braqhie einer — Diele und eines vol * 


Pa) 


of Klima, Kultur und Boden; nebſt Bemerkun | 


{ 


| 


— 
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enthelu, die der durch feine Reiſe nad. Oyrien und Ae⸗ 


gup:en don bekannte Verf. in den. vereinigten: Staaten 


von Mordamerita: (von 1795 bis 1798) fammelte. Er 
fundierte bien das Mina, die Geſetze, die Einwohner und 
ihre Siem, bauptfählih In Hinſicht auf das ageſellige 
Leben und auf das bhäuslihe Gluͤck. Er fah fchon im 
Geiſte die friedliche und lachende Zukunft der vereinigten 
Frovingen in Ruͤckſicht der ungeheuern Ausdehnung ber 

e, um fie zu beuöltern; Die Leichtigkeit Eigenthu⸗ 
mer zu werden; die Nothwendigkeit und die Vortheile 


. der Arbeit; die Freyheit der Einwohner und der Indu⸗ 


Peis, die Milde der Regierung ꝛc. Alles tiefes bewog 
in, daß er den Entihluß fahre, In den vereinigten Otaa⸗ 
den zu’ bleiben, als ihn im’ Sräbiinge des Jadres 1798 


‚An anfledender Haß gegen bie Franzoſen, und Die Bro⸗e 


Sung eines vamittelbaren Bruches nöchigte, in fein Bas 
terland zuräd zu. lehren. — Ball alle Bemerkungen, sie . 
Bier gemacht werden,, And grändlich, intereſſant und ans . 

ziehend, und. laſſen fi aud in ber vor uns Hegenden 
Dieberfegung recht gut lefen. Die hier und da angebrach—⸗ 


tem und nicht unwichtigen Anmerkungen unter dem Teste ' 


Befinden ſich au im Originale. » - u 
Das Kupfer, fieft-den Waffetfal von Niagara vor. | 
Angehaͤngt iſt rin Miamiſches Wörterbudy, welches ziem⸗ 


NG merkwuͤrdig IR, wie wir an einigen Beyſpielen gei⸗ 


gen wollen. rn 
Deunfch. Miamiſch. — 
Ein Mann,“ "Bla 5 
7 Mine Frau, , Metamſaah. 
Ein Knabe, Apiloſſahh c.. 
J ‚Ein Grei⸗z Keocha. 
Das Leben, Mahtſanvouingne. 
De Tod Nahpingue 
Der Schiaf, Mipangue x’. 
Toͤdren, Avguechetuingue. 
Der Tag, ‚Sorte nn 
Die Bonne,- : "Sipele s-Bilisfone 
Di Nacht, Deköntom. © 


ar 


Ans. Mentfc 


= 
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Deutſch. mMiamiſch. 
N - Der Morgen, Cheipaoue. 


Der And. Eiatuiter. 

.... VDa. 
Klaſſiſche, griech. u. lat. Philologie, nebſt 

den dahin gehoͤrigen Alterthuͤmern. 


Xenophontis Athenienſis Scripta in uſum leetorum 
graecis literis tinctorum comimentariis ad. rerang - 
.. verborumque intelligentiam illullrata a Benjanis 
Weiske, Volumen fextum, veliqua Xenophontig 
“ continens, librosderep. Lacedaeinontorum et Athe= . : 
nienſium; de vectigalibus; .de re equefri; de 
.. oflicie magiftri equitum; de venatione, qufbus Ä 
ccacceſſerunt epillolae ewAllatii ſy lloge et frogmen- 
ta, praetereaquo notae ineditoe -Valchi‘, : varr. 
lectt, e margine exempli Vlloiſoniani, omnes 
Gabrielii emendatt, io Cyri dife. ex ipſo Gabrie 
“ ‚Jii. exemplo petitae- et duo indices. Lipſue, 
0, Iemt. Frideh, 1804. XXX. uw 510 S. dr. . 
Rp. J u ’ oe 


u Lind fo. if denn abermals ein Wert geendiget, weiches 
verdient, unter den Produkten ber deutſchen Gelehr⸗ 


\ 





ſamkeit fortan mit Ehre und Achtung genannt zu werden. - 
Aller Tand und Flitterſtaat zwar des Heußerlichen if 'ents 
- ferne geblieben, kein ſchwuͤles Notengewoͤlk engt den 
ſchmalen Geſichtskreis des Textes ein, keine draͤuenden 
Machtſpruͤche, vom wackelnden Dreyfuße in dunkeler Rede 
tonend, erſchrecken den armen betroffenen Wentgwiſſer; 
ſondern Alles iſt einfach ausgeſtattet, kurz und gebränge 
aufammengeßeht , beſcheiden und. human hergeſprochen. 
AUnch in dieſer Hlinſicht iſt das nun vollendete Werk jum 
Muſter geworden, das alle angehende Editoren, Die dep 
\ ’ * vg — einer 
Ü . “.. J— —F 


? 


——— — — 
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er er ſehr befchränkten Einficht nice faten Tacherii 
| „gebeßnden and „mien, j [3 Nachachtang wählen 


[4 


0) 


‘ 


- Dur snaftegende. Band mußte vie Bearbekung dee. - 
Herausgebers beſonders deswegen erfchweren, weil: eßv 


mehrertey Schriften enthält, die ihrem Inhalte nad) fe 
ſehẽ voneinander verſchiethen And,. und deßwegen Kenntniße 


sten, bie. gerade -niche immer bey Kritikern und‘ | 
Phusienen zu Haufe zu ſehn pflegen: Hieher gehört zu " 


B.i die: ie. Sduife von: der; Reit «. und Pferdewiſſenſchaft 
. ap: rare), die Niemand, der nice vom Metier 
werioßend ei einige praktiſche Kenntneiße hat, verfchen kann. 





für unfere Zeiten au feine zwey hierher gehbeinen Wer⸗ 
Se find, wuͤrde ohne eigene Erfahrung in der Roßfuns: 

Be das nicht baden leiſten koͤnnen. Hr. W. lernte daher: 
325 den Hrn. Prof. Schneider auch die neueſte Ver⸗ 
deniſchung vom Rudolftadtiſchen Stallmeiſter Heubel 
kennen, (Rec. wunderte ſich daruͤber, daß ein ſonſt fo gus- 
sue Literator von diefem ſchon 1796 erfälenenen Werk⸗ 
qen vorher noch. nichts gewußt Hatte) bie. ihm feiner 


Bameras unter den: Altern Erklären, fo ungureihend: .- 


Aaßesung. zufolge. Hin und wieder gute Dienfle geihan 


Be: ih muͤſſen mie gefichen, daß uns beſagte Dol⸗ 
wrtähung tueder in Anfehung der. Nichtigkeit noch der: 
Syäde Borzüge - zu. haben ſcheint. Denn gleich. die 


fe Periode m ber Einleitung entſtellt rin bebeutender 


, indem tufelbß Anmeweıy bieß Buck) weiten übers - 
wird, da es doch den Kriegsdienf unter der Kavalle⸗t 


ſi 
vs begeichnet, wie Hr. W. richtig bemerkt, di ſchon vor 
ihen der taͤltere Dolmeiſcher Zayniſch uaͤberſetzt Bat. Heu⸗ 
bat überträgt jene Periode: »da ich viel Gelegenheit ge⸗ 
Baht: habe gu reiten, und mir dadurch Erfahrung in ber 
Pferbewiſſenſchaft gefammele: fo will ich den Anfängern 
unter -Meinen Freunden die Regeln bekamt maden, wel⸗ 
E: Ge bey; den Pferden auwenden müßen.e Allein nad 
er — Ey des Textes muß es heißen: Da 
Delimmung, fange Zeit unter der Rei⸗ 
an ya: "dienen, "ie. in Dee Dferdeeunde Erfahrumg ges 
t::zu haben glaube: ſo will. ich -meinen juͤngern 
Feeunden; die Negeln mitsheilen, nach welchen fie, mei⸗ 


ms Emnm, die Pferdeiam ‚ihtigfen behandeln moͤch⸗ 


a4 , ten.« 


«< 


68°  _Reffiiche Püklelonie 
fen.e Auch has Mäffeniihe Wert hat er: bey fehle Ar⸗ 
heit zu Rathe gezogen. Des großen Schreberſchen Werks 


gedenkt er nicht: Die Beringerfche Geſchichte der Reize 
tunſt Half ihm zur Erklärung des Renophon garıy und 


gar nichts. Zur Brlcuhrung der Sqaheift Über die Ju 


chat ihm ein ungenannter For, und Jagd A 

weſentliche Dienſte; denn durch tiefen warden Ihm wire 
buntle Gegenflände des Jagdwmeſens aufgellärt. Zee 
Worrerklaͤrung des Buchs vom ſpartaniſchen Staate nun 


‚te er vorzuͤglich fein eigenes Urtheil zu Huͤlfe meflumen, 


weil er in dieſer Hinſicht Bein taugliches Hältermitie 


bhabhaft werden konnte. Derſelbe Fall beynahr mar and 


bey der Schrift Über den atheniſchen Otaat. Ber dem 
Aufſatz won den Einkänften konnte er ven Deutſchen ð in⸗ 


Een nnd den Franzoſen Real beſſer gebrauchen. Interchß 
ſant in der Vorrede gleich vom Anfange an find die Mech 


sichten von der hoͤchſt ſeltenen lateinischen Gabrieliſchen 
Urberiegung der Cyropaͤdie, welche zu Venedig 1569. & 
erſchirnon if. Meder in Deutſchland no in Frankreich 


“ konnte der Verf. Diefelbe auftreiben, indes felbf die 


Paar? Eng 


tio albibliochrt zu Paris kein Exemplar daton beſitzt. 


‚Die ſchoͤugeſchriebene Vorrede des Gabrielt jun genanu— 
"sen Dolmetſchung wird Gier intget 


heilt. - De Liefelbe mis. 
fo aroßem Zieife verfaße feun fo: fo wänfhe Hr. BB 
daß cin Abdruck davon vrrauſtaltet werben mädte Yun. 
deß die eigenhaͤndigen Werbefierungen bed Babrieli db 
Dir Cyropaͤdie, find hier von ©. 441 an mitgetheilt were 
den, Eben das geſchah ud in Aufefung der 


vermiſchten Anmerkungen. bes Valeſtus weiche von 


3:9 34% leben. Kr. 0. Pillöifon hat diefelben dem 


I Verf. zur Bekanntmachung uͤberſandt, nachdem er fange 


vorher ſchon Aber deren außerordentlichen Werth ein ente 


fegliches Geſchrey erhoßen hatte. je vous fupplie, ſagte 


er, de ne’ point’ &gsrer ce cahier, qui fait partie d’. da 


 Recueil preciegx, u. ſ. w. Viel ruhiger und gelaffener 


urtheilt hier der kuͤhlere Deutfche barüber. Offeuker arte 


ber gute Villoiſon die Sache übertrieben. Mec. ‚bitter je⸗ 


den verſtaͤndigen Mann, die genannten Bemerkungan NS 
leſen; gewiß wird gr nichts anders, als einen geighesen 
Miſchmaſch finden, der zur Erklärung und 


des Scrififielers wahrlich fehe wenig bepteägt.: "Wan 


Befe olenbar, daB als ic Tumertungen nur 


\ı* 
s 
2 


v 


. 
— — ——— — — — — a. 
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feinem Priegtgebrauch an den Rank gehbriche ur, 
— jeht in. D⸗entſchland ein Phlleiag foiche. — — 

: fo würden ihm züverlaͤßig feine Geſchaͤfftsgenoſſen iaut 

* Gefiot achen Kr. W. fagt daher nme Weit: 
tetioriem notandarom reram feguutus fit Vriefius, egai 
dem non afſequor, neque quo modo tam infölenti cundte 
' non tam condere' in ulam fararum , quam difiicere potue» 
sit, nanc ex kifloria Grascorum aliquid iharens, -MOR 
e convivio alind arripiens, inde ad amabafın, rurfus Gras: 
ca il, fed ex alio libro petita retractans, ut Yieri' nihil 
magis defultorium. Und ohne Nachtheil za ſerechen, 
Saar man fagen, daß Me Sranzöfen noch heutiges Tages in 
ber Kun, wohlgeordnete und regelmäßige Anmerkungen ya 
Ahreiben, bey weiten die gehbrige Gewandthett nach wide 
haben; fondern die gehbrige und zweckmaßige Form derſel⸗ 


ben ef von unlern deutſchen Selehrten lernen wiäffen, — 


Bon einigem kritiſchen Werth für einen küͤnftigen Herans⸗ 
if die Vergleichnug des bier. abgedruckten Textes mit 
an dem Rande des Villsiſoniſchen Handexempiars gu 
ſriebenen Leſearzen. — Au. in dieſem Sande find bie 
Einieitungen über Zweck, Inhalt, Werth ı., der einge 
wer Schriften nebſt verſchiedenen Exkurſen * ſchaͤtzbar; fa 
wie die bergefügten Sach⸗ und heſonders Bortrsgifter, 
weile ſich ouf die Nesen beziehen, den Sebrauqch des gang 
* Müerts Iche erlpiatern 8 werden, . \ 


» 


Anslyle de r Lnfription en Hicroglyphes du Mo; 
. > aument trousd à Rofetts, eontenant un Decret 
= des Pr&tres de P Egypte en honneur de Pol» 
‘ smee' Epiphane. A Dresde, chez les freres Wal. 
ther. 1804. 175 ©. 4. Nebſt der in Kupfer ge 
ſtochenen Juſeription. MR. 1688 - | 


Mes Manechon, sder mehr * neq Pirtarch, oder F 


vielleicht. auch den vorbandenen Dentmälern zu ſchileßen, mühe . 


fen Die. Hieroslyphen, wie die. Ehineflfchen Tbaraktere, nach 


- Den verfättbegen Anpehusder ven Veränderungen erlitten 


haben, Diele. Berändsrungen —8 uw dech größten» 
Ya s- theil⸗ 


". 376 Be Pe 


‘ 


⁊ - 


theils nut die Anwendung und Berbindung 
in den zuſammengeſetzten Charakteren ſreſfen. 


Ha die Inſchriſt, "weiche hier —— richt 
zu den alerälteften zu gehören ſcheint; fo kann man in her 
fetben. quch nicht den einfachen und allgemeinen, Schläßek. 
von. den Charakteren zu. finden Hoffen, aus. welchen & Nie auk 
alten Snfriptionen beftehen, . Aber wenn man an den alte 

. Bügen ‚den Grund der sufammengefeßten, hiersglpphiſch 
Figuren entdeckt; wenn man die deswegen aufgrfaelltg 
Srundfäge immer mehr beflätigt finder, und wenn Die 60 
fuche, die man bisher mit Erklaͤrung anderer, Inkhrefeht 
gemacht hat, durch die Bemuͤhung, . die zu: Roſech 
Bären; immer nicht gerechtfestige werden U Eh 
Halten ;: fo wie diefes in der That der Sol il 
— ws ſpaͤter, se, beim Be —* 


. 3 ſo sie ale moͤglich kur Erſalurg Ike 
beyzutragen, glaubt der Berf., und zwar⸗ wit 
en die Pflicht eines Jeben, der ſich mir 
ichungen befchaͤfftigt, Küdern, die chen das: i 

deen mitzuthellen. Diefes geſchieht denn Auch Te g | 

dwar unterzieht ſich der Verf, dem mühfamen Geſchaͤffte 
‚ner genauen Anatyfe- der Inſchrift Yon Mufette, 16 ng 
- einladend diefe Arbeit auch IR, um Andere: aufpi Ä 
ein Gleiches zu thun, ‚und dadurch das Seinige zu Kaımer 
größerer Lichtverbreitung in einer Sache heyzutragen, die 










| y man bieher lehr unrecht für unauflös ihannb unecflärber 


seit, 
0 De Brdensung ber Hiervghyphen Kant, wie der 
and vielleicht nicht mit Unseße, glaußt, auf: eben dem 9 


ge wieder gefunden derdenz auf welchem fie —— pt 


deu. Veyſpiele, das Zeugniß chineſiſcher — 7 

und bie Natur der Sache lehren ung, wie Diele er erſter 

en’ der Gedanken eingefaͤhre worden fin SE 

nämlich das , mas man dachte, durch ae, —— = 
erkennen geben; man erfand alfo Töne und Charaktere, uns 
ter denen man fi been, Sochen, "Gedanfunz: wur 

wollte; von Zeit zu Zeit fuͤgte man merrere hingu, und 

verband ſie ſo unter einander‘,. wierman es Für: närßig hielt⸗ 


Auf diefe Art entſtand — and Mpatsige-Bprade 


ta 


faſt zu gleicher äh, - ee > Polar ee" SE 77 in u 
Zu —— Wir 













oe 
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er Anden in diefer Infihelfe von Rofelte;,' Argypten 
und feirie deyden Daupteincheilungen, bezeichnet. durch Emble⸗ | 


me der Natur und der beyben Hemiſphaͤren der Zelt, wo die 
als Goͤtter vorgeftelliin Könige, Thiere und geometriſche 


Inſtrumente zu Ihren Symbolen Haben. or 
. "Die: Zahl der Grundcharaktere in biefer Inſeription 


geht nicht über funſzig, die Ach aber durch Ihre mannichfale 


“ eigen Verfegungen und Verbindungen immermwährend veräns 


Bern, fo wie diefes auch der Fall mit den Buchſtaben und 
Sylben alter‘ Sprachen iſt. | : 0 


uUeber dieſe Sombole, Embleme Charaktere; oder 


Raben „ wie man fie nennen will, eige fo grändlide 

- Analyfe gu Igfen, wie Die vor ung liegende, iſt ſehr interefs 
ſant, wenn man fie auch, welches fehr unrecht wäre, bloß. 
als ein Spiel des Wipes und des Genies anichen will. 


Uehrigens da dieſe Analyſe auf eine neben der Jnſchrift in. 
Roſette ſelbſt befindliche griechiſche Ueberſetzung gegruͤndet 
iſt, und da der Verſ. überhaupt mit morgenlaͤndiſchen Spras, 


en ‚Schr vertraut zu fepn ſcheint: fo fann man dad Reſul⸗. 
tat von der Bemuͤhung in dieſer Schrift. immer ale eiaen 


- Schritt anfche 


- 


n, den man in Erklärung der Hieroglyphen 
vorwärts gethan hat. ne ah 


"ME einen Beinen Beweis, wie gruͤndlich der Merf.- 


Bey feiner Analyſe zu Werke gcht, wollen wie bloß den Ans 
fang derſelben Herfegen: »D? abord, à la prömiere ligne, 
on reconnait. le premier [ymbele prinsipale, ce ſer- 


. pent ‘qui, des I origine ‚des hierogiyphes;. fur adopt£, ° 


par..ledr inventeur comme. un Tigne de la divinité, et. des 


Etoiles du ciel, des &lömens du monde etc. erc. Eulcbe 
nous a Conferv& un pareil’derail de P ancienze- traduftion 
de Sanchoniaton, ‘concernant les qualites du ferpent que 


Taauf a regardees comme divines; que Pher£cydes a daig- 


ne honorer de fes mäditations merveilleufes. Elles ſirent 


envelopper, eu accompagner de.ce reptile les images des 
dieux chez les Grecs et les Romains, et jusqu’ ä nos jours. 
chezıles Indiens, eſſes lui conferverent, encore du temps 
de St. Inftm, 1a dignird da plus grand et plug myſtérieux 


... des fymboles etc. C eft des. moderkteurs toujours vi- 
vanns da mande qu'il s’sgit ici, gomme |’ indique I’ Eroile, 
‚$ymbole 05 image des dieux préſens dans le monde: C’ 


\ 


eſt 


—4 


N . 


J ” 


Be  Mäeflifche Philsiegie | 
et P&teile de leurs dieux ‚que. Hortoient. lee Teraklites 
dans le deſert. Ses hnit pointes femblent defigner ies 
Kuit: puiflances, ou vertus eécleſtes, dont parle Platon, 
fes huit grands dieux Epyptiens, .et£. . Le fens.de ce.ca- 
ractère eft encore fix€ par la ligne droite, emblöme, dans 
. gombre d’ infcriptions, de maitre et. de roi, le nom da- 
guel, re, ro, elle porteit probabiement dans le Rde P’an- 
cien alphabet Egyptien ex. Bu Bu 


Da der eigentliche Anhalt dieſer Juſchrift nicht all-in 
orientaliſche Linguiſten; fondern. auch Freunde des Alters 
thums, gewiß intereſſiren wird: fo koͤnnte Rec. ſich leicht 
der Mühe uͤberhebenn, denſelben anzugeigen, weil dieſes 
Buch feibk ohne Zweifel von ihnen nicht ungelefen beißt. 

Aber da doch mancher unferer Leſer, deu weder zu der einen 
noch zu der andern Klaſſe gehört, -wicheicht neugierig if, 
wenigftens das Weſentliche davon gu wiffen: fo wolen wir 
benfeiben im Auszuge, nad der hier der griechifchen beyge⸗ 
fügen lateiniſchen Ueberfegung mittheilen. Der Titel vage 
es ſchon, dab das Ganze ein Decret der Aegyptiſchen Prier. 
ſter iſt, welches fie zu Ehren des Ptolemaus Epiphanes des 
anne macgen, | | 36 


Regnante (rege) juvene et ſuceeſſore patris in’ reg- 
num, domino coronarum perilluftri, Prolemaeo immor- 
tali, dilerto a Phrha erc , conlerravit ille Deus -Epipha- 
. nes in templorem commoda argentarios et framentarios 
proventus; er multa impenfa fuftinuir ad Aegyptum in 
wranguillitatem reducendam et ad temgfi erigends; et. 
pro ſais viribus-de humsnitate bene meritus eſt totis; et 
'exiftentium in Aegypto tribulorum ac vertigalium nom 
nulls quidem omnino remiſit, alia vero elevarit, ut po- 
pulus et caeteri. omnes in abundantis eflent in fui iplins 
regno ; er regalia debita quae debebant incolae ram A_- 
gypti quam reliquge ditionis ejus, quamvis plurima quan- 
titate,, vondonavitz; et eos qui in carteres fuerant adacri, 
et eos qui In jus vocati.erant, ex multo tempore, ſolvit 
omni accafstione etc. etc.-— Vt vero innotescat, quod 
incolae Aegypti glarificane et honorant. Deum Epipha- 


* 


nem, gratioſum regem, ut par eſt, (placuit hoc decre- 


tum fculpi in columna) duri ſapidis, et. ſaeris, et patriis. 
er hellenieis chatacteribus, et collucari in anoquoque tam 


priotum guam pofteriorum templorum. 


u f 


| 
| 
: 
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"Run noch ein Wort von der. Meinen Schrift ira ru, 


Akerblad Über denfeiben Gegenfland:. Lertre far I’ Inferips .. 


tion Eßyptienne de Rofetre.. A Paris. 1802. 8. Diefe" 


untet he et fid von dein vor uns liegenden Werke dadurch, 
daß j:. derfelben bloß eine kleine Anzahl Wörter, und zwar 
beio: re die Öfters vorkommenden 'Blamien: Prolemäus, 


werden, um daraus gewißermanßen das Aeghptiſche Alpha⸗ 
Ser iu beßimmen; babingegen in diefer Analyſe, neben der 


weitituitigen Erklaͤrung jedes einzelnen Buchſtaben und 


f 


. Charakters qauch zugleich bie ganze Snfgeift vb n von Wort un 


Ron erfäntert Wird, Bu | 
A pollodori Bibliothecae librie tres et fragmente, Ce 


‚ zis febundis illuſtravit Chr. G. Bey. LVI und 
4688 

Ad Apollodori bihliomecam obfervationes ‚auctore 
‚Chr. G. Hıysı. 400 ©. und 8 Bozen Indices. 
Goͤttingen, key: Dietrich. 1803. gr. 8.. (Auf 
Schrebpap. mit eingedrudten Vigneiten 6 RR 

19%. Velinpap. geh. TORE.) 


I Apolladoni Bikitöthecae libri treo. Curie Tecnndis. 


‚recenfuit Ch#! G. Heyne. VIII u. 176 ©. Goͤt- 
tingen, ben Dietrich. 1803. gr. 8. 16%: 


u ereits i in der Vorrede zu den Noten ver erſten Kusgake 
(1783). ©. ı3 f. wuͤnſchte der berühmte Her. er möchte. 


Rie kritiſchen Anmerkungen von den Übrigen abgeſondert ha⸗ 


Ben, und behtelt ſich dieſes für eine kuͤnftige neue Bearbei⸗ 


sung vor. In dieſer if nun dieſe Abänderung dergeflaig 


y 


t 


Alexander, Arfinoe: zc., aus der Inſchrift genommen . | 


ins Wert geicht worden, daß unter dem aus einer ſchoͤnen. 


‚geoßen Schrift gefegten Tert die Bummarien und unter 


biefen die kritiſchen Anmerkungen: bie andern, theile ers 
Blärennen, theils erlaͤuternden wotbologiſchen Ausführuns 


‚gen aber in einem eignen Bande ſtehen. Da dem ungerade 
\ Wr welches auch Fam überall zu virmelbeh, in’ den Neten 
unten, 


p\ ⸗ 
—* 


7 


374 Ktlanſche Philologie. Fa 


unter dem Text auf jedem Blatt tie Graͤnzen der Keſeik 


Aberſprungen worden, und. die Obſervationen des eignen 


Bandes auch wieder einen. Thell der Krif in ihr Sebier 
ziehen: fo fcheint“ uns der durch die Abfonderung bezweckte 


1 
Blasen nur unvollkommen esveicht zu ſeyn, und die Undes 


quermlichkeit nicht dadurch aufgewogen zu werden, welche 


aus der Nothwendigkeit entſteht, jetzt an zwey Orzen naqh⸗ 
ſuchen zu muͤſſen, mas man ehemals an Einem fand. 

In den Tert find jest Hier und da Lesarten aufgenom 
Imen, die font nur in den Anmerkungen gebillige wurden, 
Wohl nur aus Verfehen sk a, 2, 2 $e 1. Huvspyor, mit 
der Mote aus dev alten Ausgabe fichen gebiieben: Sollenne 
tamen suvepyos eſt det ita excufum efe debebat« Das 
gegen ſteht jegt richtig im Text x, 4, ı enlluosw. 1,5, 


 ,» Aynoßwvreg 1, 9, 20 die Konjektur auxgdım für 


AyRÜ VO, u ſ. w. — 
Die Anmerkungen, inſonderheit die mythologiſchen, 
haben bedeutende Snfäße und Erweiterungen erhaiten ‚um 
‚das zu übergeben, was auch aus der erften Ausgabe geaͤu 
‚dert und gefteichen worden if. Bey aller ninrheiogiichel 
Gelehrſamkeit war doch der Herausg in den Noten zur ers 
-fien Ausgabe oft an &tellen einſylbig und ſparſam, mo vor⸗ 


“züglich der junge Freund der mytholooiſchen Litetatur, der 


fi des Heyniſchen Apollsdor Als eines Re, rterums und 
Huͤlfsbuchs bediente, mehr Fülle und Ausfuͤhrlich kLeit erwat⸗ 
tere. Auch für ſolche it etwas mehr in dieſer Ueterarbel⸗ 
ung geforgt; wenn gleidy der Herausg. u Ganzeh dem ve⸗ 
rigen Plan treu geblieben iſt, und nur Wintf, aber keine 
voliftändige Ausführungen, .wie fie in allgemeine Werke 


‚über Mythologie gehören, giebt. Einzelnen Fingerzelgen und 
Beſtimmungen fiehe man die Beziehungen auf vochergeggw 


gene Veftreitungen an, deren auch die in Arfehung des 
Ganges der Heyniſchen mythologiſchen Studien merkwuͤr⸗ 
dige Vorrede gedenkt. Wir können hier nur anf eine Aw 


ayl theils neuer, theils abgeaͤnderter oder bereicherter Ob 


fervationen hindeuten, &. 4 Bezug der Cyclopen auf Me 
geore der Aimoſphaͤre. ©. 6 Entftehung der: Erinnyek ' 
©. 3 Titanen und ihre Beſiegung von Jupiter. ©, 17 
Verbeſſerung von Schol. Hefiodus Theoq. 885. ©. 25 voR 
dem Ost, von wo Proferpina entfuͤhrt worden. &, 36 


"über das Lokal des Sonnenpähaites, mit Anfpielung Bi 





f . 


® 


Moß -möthplogifhe- Briefe. a, 155," ©. 36: von Bgphond‘ 


70,6; Heyne Apollodori'Bibliothecse etc, 375 a 


: &rabmal unter den Montibus, Arimis: S. 39 von der . 


Deucalisneifhen-. Fluth. ©, aa: von -Triopas.. ©, 43. 


uͤber die — Aloiden in der Unterwelt. ©. 46 


vpon · dei rpeſſa. S.55 ſtrahlende Geſichter der: Fa⸗ 
mitie des Atetes. ©. 80 Fabel der Tyro und Inhale 
son Sophocles Ttauerſpiel dieſes Namens. S. 69 Mut⸗ 
‚ger des Jaſoa. S. 70— 72 Beſchaffenheit der aͤlteſten 
Sagen vom Argonauten»Zup. S. 78 Urſachen von Dh 
neus Blendung. S. 78. 9 Harphyien und ihre Flügel, 
mit Kinfiche.auf Voß. S. 32 — 34 Lieber die Ruͤckkehe 
Der Argonauten. ©. 86 f. Philoſopheme uͤber die Sons 
nen s Herden mit polemifhen Bemerkungen. . ©. 88 von 
Spott s und Schimpfreden. bey gemwillen Sehen, ©. 89 
yon Talus.- ©. 108 Erläuterung von Aeſchylus Prometh, 
864. S. 111 die Stelle in Schol. Od. ı5,:225 über 
Protus Töchter. ©. 112 f. Krankheit der Prötiden und 


Art ihrer. een Nicht angeführt dabey iſt Boͤttiji⸗ | 


gers Abd, in Sprengels Beytraͤgen. 2 ©.36 ff. mis des 
Deraqusg. Zufägen ©. 46 ff. — ©. 116 Perfeus und 
Dana. B.. 11923. über die geflügelten Solen unb- 
Die Flügel der Goͤtter, gegen Voß. ©. 134 über den 


® - 


> 


04 


Farneſiſchen Stein, der den Herkules im Olymp trinkend 


unter dem Satyre vorſtellt. Die fehr vsrftimmelte Schrift 


deſſelhen verbeflert der Herausg. an vielen Stelen 3. B. 


©. 141 fi 153. 186 fe — ©. 138 f. Bewaffnung. des 
GBexkules. S. 135 Herkules Raſerey. S. 143 f. Eu⸗ 
vyſheus in einem Faß verſteckt. ©. 146 f. von den 
Sitzen der Centauren und dem Beſuch des Herkules beym 
Pholus. S. 148 über den Tentaur Oreus. S. iso ble 
Stomphaliden. S. 166 Aepfel der Hesperiden. S. 198 
Herkules Aufnahme unter die Goͤtter. ©. 216 ber. Eres 
‚tenfifge Stier. ©. 230 Zweydeutigkeit des dem Minos 
gegehnen Orakels; Polhidus. ©. 226 f. tahulae Iliacae 
ans Apolledor geſchoͤpſt. S. 227 Bacchus Gehurt. ©. 
262: ditee pelasgifche Fabeln. S. 295 f. das Paladin, 
S. 299 Stoffen im Apollodor entdeckt. ©. 30: Mes. 
 maon, ©, 309 Peleus letzte Schickſale, ©. 331 Aufe 
"nahme. der Erigone ‚unter bie. Geſtirne. S. 346 . Eins 


nahme von Megara durch den Mint, ©. 348 fi _ 


7 
Theſens. J [ 
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® rt. DE En zur 2 “ . 
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- fuir, in. Apollonio non legitur. 4 
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Fourigri Akdoug: — ©. 3 5.1 möchte H. ſtatt 
unberannten Namens Nvaßns Opazkdoc leien: Oo se. 
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ſes Eihmologlenſtiels gedenken. Allein dieß bleibe, [. 
Brig in den Worten, welche H. Reben laͤßt. B 
Spar ſtimmt Ber Scoliaſt des Homer kecht gut RL 
onjektur. Noch näher wuͤrde man ihn ‚abet A .B 
wenn man in Apolodor vorher läfe: ann)‘ ECÄRTT 
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Quod medicamenti per anum tantum diem eff 


| 8 nahm H. in 
Noten S. 244 Anſtoß an den Morten: Ozoluc Cie Ce’ 





wohnt haben fol: fo ſchlaͤgt H. in beyben Ausgaben vons‘ 
6 79 Opany vriang rel) Baoor harguyeahr 


Vo £ 


\ \ 


C. G. Heyne. Apoliodori Bibliothecae et. 577 
thung wird man ſchn etlich Karie’s Erfiärung eintauſchen 
molken, der zum Conon ©. 37. ©. 142 f. feine Berwundes _ 
‚zung Aber. die Schwierigkelten, welche ich Ge made, zu er⸗ 

nnen giebt, und ſo übrelsgt: „Thaſus bewohnie, nach⸗ 
odem er'in Thraclen bine Stadt etdaut hätte, bie Inſel 
„Thaſus.“ Kein Schrtiftſteller errnähnt‘ einer ſolchen von 
Thafus in Thracien erbauten Stadt, deren Name nicht eins 
hal genannt 1frd« EEE; — J 


In dem Bande der Dbilecxationes ſteht p. 30 g. 14. 
ewvile in der erſten Ausgaͤe, verſchrieben Joris armenta fir. 
Bolsa: G 30.9.'5° Juve lies. Herculem. ©. 40. 3. 
"92 Jovie lles Jonis. Soaris. 2,08 draus der erſten 
Aasgabe das Verſehen fortgepflanzt worden? Purgamina 
ia fontom abjocta vim aquae inebhriantems indidere. Nein, 
das Gegentheil erhelt aus dem ganzen Zuſammenhang dee 
‚angefühssen Ovidiſchen Stelle, und namentlich aus den Woteeee 
‚ten:, oudiumqut meri perimanlit in undis. ©. 148 oben 
führe H., wie ſchon in der erfien Ausgabe, den Hemſter : 
dupflſchen Vorſchlag zur Verbeſſerung der Stelle an; füge - 
‚ .Jebop Linen gignen lelchtern bey. Indeß flahe auch dieſer 
ſchou ben Hemſterhuys, welches H. Überfah. S. 193 wird, 
wie in der alten Ausgabe, bemerkt, Euſebius gebe vor, den 
Diodir nachzuerzaͤhlen, daß Neſſus feinem Gift⸗Gemiſch 
"Oel zutegoſſen habe, wovon doch Dioddt ſchweigt. Allein 
dieſe Angabe finder ſich wirklich bey Dioder. — GS. 729. 
Bi ſtcht, wie in. ver ßen Auſgabe; III, 13, 6 wofür 
au len. Id, 166. G 488. 3. ı5 ſtedt Arcaden, wor 
für Epeos gu leſen. fG. 248. 3. 3 lles Fauſan. VII, 


Su Ber —— . 

.  ad:in hen bifiorlichen-und Iiterächichen Abhandlungen, 
 B tum Heypſchen Apollodor gehoͤren, findet man Zuſoͤtr. 
"rs Die Regiſter find der neuen Ausgabe, angepaßt, MUB au⸗ 
ihr aecmehta worden. en zu kn Bu 
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Beirwersseie. 


air unb Keligton; von —* Ir | 
gen, in. der Cottaſchen Dräpantting.. — 
| } ! 80 <. gr. 8. 140 se: u | . 


Dem’ Rec. war e6 nad ei bieſer Schelli 
Schrift, ale wenn er eine Zeit lang in einer Atmospiße 
Seine betaͤubender Wüfte geinsuhels bisse. *4 
Vem Himmel ſed Dank! sefanbe und ziepıii. Karfe 

\ kt: fo war fekie Betäubung weder von Krebeuiung.e.mnih 


‚son Dauer z und er hat bey der zweyten Leſung 
‚mache varsen en daß vr munruche enge 
Leſer einen ka —— aͤter vn. ; 


au eeſtetien. on em 45 as 


Na Heren Schellig in delanutlich das ar 
"Das Eiſte in der Philoſoyhle, uͤber dem es —XRX 
"geben Fan. Es iſit anbedingt, und fAllsßt Daher EM 
dingte Ertennmiß ang. Es.ift einfach; —*5 x 
ſchreibung, fondern nur eine Anſchauung, und zn 
‘inteliefrugfle Anfhauung von ihm möslih. Adi) 

deſteht in Die Apensttät dis Idealen und Reaiugt ur 
| PN 3 es dßwegen vl. weil es ee — 

















langsart —* hen dem. Br Bu ven 
7dvealen und Realen Anstand: (6 weniger ein eigentüe 
Eidetipruch ſtatt, da nicht geläugnet werben Fan, Baß-b 
fere Vorſtellungen mit den Anfßeen Gegenſt Ant · n übreckifiien 
*8 —— der andern Seite —— wir * 
o nen ‘won den vorgefirllten genftaͤnden 
VDeyn dom Drafen, das Bubkittiss von drin Obſxkies, 

dt. wir urtheilen, daß unſere Vorſtellungen von dan. ea 
Gecgeunßoͤnden nicht: diefe Gegenſtaͤnde hee ſind; wit Kg 

‚ biefert din reale; jenen aber eine bloß ideale Eriſten bebd⸗ 
‚wenn wir je diefed Wort von ben letztern gebrauchen, 
alſo das Ideale und Reale voͤlllg identificirt der . 
derch Br ande von bieſer Identii Äberzengeii. 
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vpylelndi ehe yon Eon. ; 07 


. ıYerr Schelling fährt RN Bantifdser Methode, 
26 Abſolute durch vie rg Formen‘ der Ochlüfles dir: —A 
6. be, die bypotbetiſche und. die -Dinjunktive Jure, . 
E ger. d bedauytet, daß es nach Der erſten Form, bloß negatiy 
* 


2 


weder ein bloß deales, noch sin Bloß Yeaks; nach def‘ 
* ‚aber, poſctib, a —* real ſey; ms nad) 
—— a, auf glelche Welſe s ganı idea 2 
zent. jetrachter werben boͤnne. 83 wenn —— u 
a das Willtaͤhrliche In diefes Eintheilung binmegfes 
ben weilte, . was wird hierdurch geivonnen? Dan fiehe 
I, wie Herr Gch. fd} DAS Wpfehute dentt abee vw. 
wird dadurch nichts, - | 









m — u 
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Gin ſaaritinnige und der —E— Borfletlungss 
———— ſcheindat a guͤrtge Bemerkung if cs S. 
24). dad in dem Betannıten ontologifhen Beweis für ne 

- Dale Gottes, Das Denken mit dem &Seyn ‚bie Idre m u 
— oe Realiıke identiſch gefept werde. Die diefer Beweis —* 
wunn.ich das alletrealſte Weſen als moͤglich denke : ſo venb⸗ 
er — pLhmendig auch als wirklich, fo. Meint oßet6 8 bie 
. Ainliatds (die Idee) mit der Wiretjcheein (dem Neal)  - . 
t au. werden: Allein, diefer Beweis wich vnn.ule: 
Sana für hei —X * — — wird 
2 nicht zur zung dee Ansifben Lehet 
Aelns dienen A © Sedann iſt Kealiske dem: ae . 
Do ame nun —— wos X —— 
a & wo weh * 
| * ener Lehre gebaut werben - Ä 


a. min, au al ie. der inuflelröelen A 
—— — leiulen beanugen. „Dieſe —— — 

vie de des Lichts Jedem Anee, Me 
* ee 348 oh tnpfofamele. aher 
vi Yabieidug doch eben uleige 
5— Ac +6 für den. empiriichen Ohm de t 
} * —— — bier nie van. ehemaligen An⸗ 
* dee Kantiihen Phllofopbte,. Ai: weichen au Aus. 
en vorkominen, bie iduell und Allgemein 
Zugleich ſind ? — Dech Herr Schelling iahrt fort? „Das 

 welluige, einen (older Oegenſtand, ie dae Abſolate 

” winefiene 8 ie eine ebew fo abſolnee Erkenntt Di 

Each ww a Ye Alk Rai, I 


—8* 
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spa-geben, als Ihn von dem Aufkiitddr, das der 
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Sn 
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{in Erkenntniß, welche mit dem ſchlechthin Akalen, AU 
mie Dott Eins iſt; daher, anch DIE Abſiat ber 4. 


Rauer dndlicheh Gegenſaͤtze zeigt, uhb die Ekel 


dem Abſchnitte von der Unfierblichkeit der Sein: g 
' ren noch deutlicher: und ſtaͤrker susaeenden. * 


miqh 
Begriffe zebracht haben: fo if es F ide A ben 
menſqh lichen Verftarld ,- daß uns nun RL e 


diuen tramsſcendeutalen Siengefbinnfien, veldetraken: Me ; re 


‘ 


Be 


teiricht, u. ſ. m. fondern ihre wahnr Subſtanz ib das 
AEwige von Ihr iſt. Dein wie das Seſen Gotres in abfob 
wiittet,, ar unntietelbar zu erkanneiber Ideclitaͤt beſteht 
„die als ſolche adſolute Heaitde iR: ſo das Weſen der. Deech 











wohl iſt, Koh er 


: eu; 
TErſcheinungswelt, das ˖ Sinnenleben 'zu Ihm & 
Thaben, fo rem wie moͤglich zu fehkißeh‘, eb anf" 
‚wforänglige zutuͤck zu führen. Dahet ſeener Auche 
n zur Philoſophie, die jener Eikenneniß 40 
hur negativ ſeyn kann: .Indem fie naͤmlich die 


„it Bezug: auf’den Menſchen richt TB 


‚hir Auſchauung des Unenblichen ſaͤgrt. Von FÜR 
„Bern, zu dtefer gelangt, jene Wrhelfe: des MR egativeß 
IBaſchreidens der Abſvinchelt zuruͤck/ und maht ihe som 
„ihnen los, ſobald fie ihrer nicht mehr dedürftig tn." CR 
375% Sd weil Herr Sch. durch feine philoſorͤbiſche duhn 
che Phansafle vie myſtiſchen Ideen der echemallgen ZU 
Platoniter ſeinet Lehre vom Abſoluten anzupaſſer 










68 ff.) ſind, more man ieicht denkenn Wied, diefe Platenid 


Leib und das filinliche Leben als‘ die Quelle alles Möoe⸗ 
geſehen tohrde fo wird nitht nur die Veracbtung safe 
ohar die Kiebe. den Todes ven deſſeth Greich # 

(®&. 70) „Det ——— a N — 58— 

tiv; ex iſt der legte, der abſolute Befreyfr.“ (©: 7: 

Wa Sharan —⏑———— 


dem. Keiduitz und ſeine Neachſolger das Wahle fe’ 
Mlutonſſchen Phbilo ſoßbie 26 don dem Ralſchen 


Seven , und war der geiechtſche Phafs ſoÿh Tin‘ 
aasgedrocht hatte, anf tigen nur 


- 


ber in Ihrer Alten moſttſchen Seſtaſt“ benmct 


v 


Was die Aufinenfiensteit des ‚ect: 4a dieſenn 


Siſchen Werke beſondere weine, iſt der UHHEHR, vder· Die 


luſſchriſt hats Abtnſt den mol 


a — — p 


Pe . 


———— 


»Abfohen,; und ibr Verbältmiß zu ip.“ „Die #t 
allerdings der Knoten, den Here Schelling aufzulöfen hat, 
ern tmis felner Lehre dem Abloluten beypflichten ſollen. 


"Bee Schelling ſehe ſchlechietdinge nichts voraus, als 


die intelletruelle Anſchauung, ip welder kelne Berfhige 








Panbeit und feine Monnihfaltigkeit fen, uͤnd die nur al \' 


seine Ahfolwbeit, ohne alle weitese Befimmiun, 
‚Ausgelppocen werden. Hönne, . Es bittet uns. (S. 21) che . 
Fee Slolugbeit, vohne ade. weitere — une 
Ye ndimer gegenwärtig sa etbalten „und nie m eh 
der Folge aus den Augen zu verlieren. „Diefes Abfolute If 


ide xeal ¶ ſandern an ſich ſelog nun idea). Aber 





ig mis dam. (dischtbin · Ide aien ik obe ewige Soran, 
—e Idei⸗ ſeht unter. dieſer Fotz deut, 
weh eleſz ander aler Foam ſo gewis es ghſolut If; ſou⸗ 
hen oiaſe Baum ſteht wuner. ihm, da 06 ihr, age nicht der 
hr ars Dose Drariff nach, varangeht. :Diefe gotm if, 
haha: ſaleathin Shecle, unmirtelfer. oie folgen, ohne 
wall. aus Jeiner: Shralttär Hrrausimgehen, aug.ofs ein Rea⸗ 
mreifeh: Dae TCinſeche uber das ofen ifk auch nicht dad 
ADewu bende, oder der Realgrund der Formiz und es i 
uaren Ihe zu dieſer ſo wenig ein Uebergang, als von D 
lien des Cirteis zu der Zoran den gleichen Cntlernung aller 
wBundte der Linie von einem Wittelppnft, ein.dlebergang iſt 
> lb finder in die ſer gamgen-Degion Erin Naxheinander Ratk; 
uldaaı Als 18 wie aphr Einem Schlage. augkeicb, ob⸗ 
Mon HR kdrellen Beige was, mo eins aus. dem anbern flieht, 
Tie Oxandwabrheit IR, dab Fein Reples an u ie 
0) 





witah. ein dar ch Ideales beſt izmies. Meaig, da el J 
as leqhihin Knie fg. So gewiß oe abat hay tſte if: 
ak iR. dia Sarm dar Beſiimmibeit des Realen dur 
mb Girafe das Foreyidtſo Mic. das Reale ehht ine 
Axrinec⸗ uch rt 


v —328 2 


Au dieler Se helle daß Here Sch. Im dem Abs 
æ erſchel⸗ 


falten: das Frl ELSE 0 


at ‚rund eins. durch doe ‚andene Feili galeht 
bas&ifte, bie Form Mag Zmmapır, map NIDY 
niedoch ohne alle Succeffiog, nach eine ar 
> 1 Alein Det, —8 barin eine Je son 
fen de Bee 1, chat 
ut. ‘ \ . Br, - F Ides⸗ 
en B . 2.5 





Hbilbſerbie und Peilan; yon Gchelling. ayı - - 
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und koͤnnte eu nicht eben fo gut ein Mohles fern? — * 
Aun das Adeal⸗ eins Form hat, kann gm! en. * 


Sebvelling fagt, das Reate fen das Yerale, bargef X K” 


Re ’ 
. —E* ewig uͤber aller Mealität ſchwede und wir Wir 


. fen kbune dir Form als ein S — 
„> werden," u: f, w. Bier find wieder —— — 


„all gewgat werde ꝛ long Ad) ‚ken 2 Tedumereg.. up 


2° Betecih. 


Voealen, N xieles zum @rfien in —E—— 


macht. Warum ſoll denn das Abfolnie gerade ein Joe, 
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"gegeben. werben, well kein Ding: obne Form ik. Aber 
Das Reale eine Folqe von biefer Kom feyn fol, ide ei 
Im Grand enzufeheh, und er- findet hier nichts ate 
willtübrlfche Vertnäpfen g ron 


Kealen. "Dis bat entweber keinen € ‚dere 
bavtologiſch. 


Her ©6. fait Ina win): 


ner Ewigkeit heraustrete; daß Das u 
„nbas wahre Mrale'won jenem ſern Kanne; * * 5. 
Abſolutes, nur m anderer: Brake: ie SEE 
VPermite⸗alade bepber, ‚die Abfelitgeit * Beni 
a e feibfiiihn —3 — en a 
‚„einem fe digen Geg t ae 
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id —*2— iſche Bros sicht vũ 


oder bar Baldungstrieb d. h. * er Tr 


— nicht (oſterer — alljaſeht) rege ge⸗ 
mocht wird. Haare alle in Tanner? auch — 
im jungfraͤulichen Everſtcken, diell eihe durch wie: U 


Baur si erregte Kraftäußernn * der Matırie eine abieldiente 


der Dratur [?) ih erzeugen. Mit Recht aber glaubt nn 


Birk, depnict Alles Ale — ko; ale (f 
äusgefäfen Habe. efprngfide: wmb - zufällige‘ 

verig —X a ———— — Ole 

außer von Berf., nur: nu vün D; BweolsachAsrehuchtett 

werden: LEine ©. 119 sahrmiltne wisiheige: Gratin 


m Plonequeis Repertorlum erwedt Vrrtucht gegeihla 


oſtbare Link, das in dan Ettattenen feinen‘ —— — 
het Der Berf. ſcheint die ————— 
m ne dfe —* ſucht er ©; 1e0.M 

Es koͤnne die Frage eine‘ ſoiche 


Dieß tönne auch bon Faͤululß buwitkt werben, BI us 
Kr. "ehe er zu feiner eigenes Beobachtung ba ae 
Doppeiftwangerfhafe in and außer dee SM., ups ie 






man noch der Hin sc Abſchn. erzaͤhltan 
te einigen tr am yugäkien, Frau Pf. ward 2786 





—8 und 
Sec there fie Bewegang im der Gegende des BE zwiſchen 
Nadel und Schambrinen.  Diey Wochen Nacuher ward We 
ohrind.Attg von einer Frau Fädtlüns anf vin Wette grmerlem 
und füylte alsdald Brftige Schmeren, bie unß AMiſten v 

fen, tpenn ihr das Rind bewegte. Sle hatte’ auch ferbeute 
Ihe “uineriartige Embfinbängen. Or ver sfeeni Moche do⸗ 





Tam fir auf elnmal' mit ſehr heſtigem Froſte ſturke Adrten, 


hleiähfem a'6 ob die. Saqewelde tel fa den Sach brrabges 
dsgen Würden. "Der Hanze“ Wihrerkeib Thwolk En’ um 


3 4 Tags lang m ® irery fuͤhfte fie ihe —— 


wis Mund 3 Woches fbießer verlor. Eriſdem Ahle Fe 
Bat Kind nit mehr Add ehr immer kit, D af 
magen vel Mach/ und- J dichlen chi ao arm 
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Em am. —— d.16 um. Er un 
np Rauerte auch währen fer ganzen Eihrugeit, ‚nue 
st lan sregetmiäßig, fo Bin 1790 war't — — = 
heltszußand ziemtih ertchi ie. Nun fleng flean, Wehen 
und Harnſtrenge gu erleiden, 1800 bemerkte fie, daß ein, 







bertdt Abpen fihriuf-iören Haraeibertiftude, ta eine. 


eher belgngrnder Stein up, weitexhin ein 35 Bol laugen 
Amochen, das Wadenbein eines: Kindes; hald wiedert eis in· 
krafitees Rellintein- und fo mode mehrere „ la fa: ce Kaae 
au elata meakbiienr Skeirtts. Die Altende-fam.wun um: 
"Wert; 5 und dieſer entſchleß ſich, Fe duch einen SSſcnict 





Andi Sarcröhre zu entbinden. Dir Drstionerihaßande: 


180235: aber. dir Verf. machte Me Sortie-alta.  Micsane 
rede: wer. vall ſpitziger, qele⸗ Kaochen, Maier; better; 
Merperiuud wonicher Theile. Die Verf. nahm Hsaus.r 1 ım- 
@räd: Ruoken. 20 Reinidte-KMonfserlanen., — 
einer Zhril den Saadels und der Befichtskucchen; hie work; 
dubeh / weiche, Theile. verbunden waren, and. woran beſonders 
npie:detganze iinke Wade mar, ‚am endlich die Gottrme 
welche ſchwarzbau mern und au Dan fettipfen Getroͤſe biem- 
ginn Die Biaſemar mit ine. zerwadfen, rund. Dub, 0; 
dam in Ihremıbragde-Durrkblöchert, : Die -eume,..ume: 
‚sub: Weiten. Narb am beiten Tale nudı bar Degatianıe 
"Zi Bettinteränlate, auber mahsernalinurhnungen IerdBaiten: . 
‚tn ar. An ich bep.a Ungen ſtintendeo Eiter, Ale Diafe., - 
—— be (ierhhe — im · Geaude Unter Geue 
ern Hoch und an Dar rechten Sealte einen Beute! uͤber 3 Zoll 
ii Dauknıfke 8 en * ae an. Zu 
dae MAdaeme in eina Baer - 
28 Seltm Dardmefir — * re. wi. 
Dia ar: Muterteampete and Eoerſtoch fehlten. Eden 
———— 
 maeitgöige nk Lehzereiche/ wetdaß dieſe Ochrift enthaͤl Ca. 






it Zewiñain chem ſo. atereſſant⸗e Mahtrag zut —— 


— ————— sine ent: an, 
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Steine Praͤsſhiſt fiber die ¶ Einimpfung der 

Schagfoochen, ‚webit- Auweiſung⸗ fohhe aufeine : 

* ficyre und geſchwinde Att zu verxiehien, von D, 
Be ẽ. G. Sm, Me ein, 5 Siamn:Di 


[) . Dix f I 
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J — Tage hatten ſich alle Impfſſt ſten * 
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X nit ‚sm en Dit. Madnimoſlatin Ai re. 
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mus der Srufkpäfe Warmeborkn Re 
Heu Kothen— biy And. 1804, td = 
u er ni: wo. 
@ocerke ver Bifekeften se —* Seht Sem 
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* uf ‚Sat Bl Inokulatlon der. Dodten dey den Opaafın- 
weßren Mitzen, fichert fie wider bie Anftedung und weiße: 


Negeln And. dabey zu bratadbem? Dir Wenf.ionhleht, * 


Pre. Dieft Abhandlung giebt er erweltert jagt beraieie, ui 
dat dabey vorzůglich die Abſicht, eine allaemein⸗ Austurruugsl 
taofanig:äu Gewwitun; Das ausführsarke und einfachſte Bits. 
106 dazu ſeint ihm zur: ſeyn, alle Laͤmmer ober er. 
= aa rn. Inalken — 
aber: ws, en en, da 

ſchaaſe zu beieieten,, aut‘ tinen angeſ hanck SR. ehe‘ 
me heden andern’ Schaaſhaufens zu tmsfen uad Bir Thieco 
— Maͤchte eng im Stalle zuſanmen zu halten,’ wu die 





AMrantheit (url und zu gelber Zeit auter fe zu verbreitend 


das Uebrige aber der mardrlihen"Arkediang: je Aburlaffan- 
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Bundy alle 2⸗6 Jehee herr, a dan ru 
‚one. Sasaaf tädte Man tank alfo auf 
SDarchfanttte 1,047,555. Saaafe ira. wii A 
Bee Werk: fehtige zu der Dpesapion Der rer: 
bein, cn, den ra 

Oberhaut zw 

an . ua le Oquaſe 66 
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friſchen, nit zu alten, wilich | 







nn {dem am fechften: iim Ganzen Hlten.die end nihe : 


als Ale le Müttichaafe;, . und: die Bäimer neh. weniger. alt 


dieſe. Es waren jirkeleunde, vothe, wicht erhabene Grelem 


von dee Größe eines Str ennigs. (1 ey me. 


Darchſchulite ). "Die Ichpfahg' ar den 

der Virfi- "Ar bern: geraͤch ale Imwpfung mit 531 
ſyatſen Nadeln, fo. (char gtmadht, daß mo: miäglid, keie 
Blut erſchelnt. Man Impft mit -gutertigem a aus 


5 ° 





C(M⸗rum aber das tepte ? Ben man. rtuuui Taiafı Fe mr - 


Spfang: etg⸗ | 
3. ons ade 5 


[2 
— — 


:D. Opal a. Räte Bir Zei. Pr, x 


Be, Ciao. le Fuppffrllen. noch dem Katen,.aatın Tape 
ı  ; hehe ſichtbar: » mug man no, einmal Impfen. — — Sei 
r- „ale: man fortfahren, wie man engefangen Hat, der Schaaf 
podinimsfung ‚eine porzägliche. Aufmerkfamfeie zu. widbmen. | 
ln egupiehlem. Mars dieſe kleine Schrift allen, Rammen, 
————— Oetsaames w Pituaa eð 
num. a 2” 
Zune fe u: , ron 
Bye. Zehlehrift * a ehe und private e) 
" Gelundbeitspfleg re, von Dr. GE, Oegel, Medi- 
—5 „Rath on Hofrnedicus iq München und . 
D...4. Röfchlasb, Prof; zu Landshue: Erfler 
"Band wfles und zueyteb Ssüch, mit 1: Kupfer 


w 


‚dltiyge vorftellend). "Frankfurt a. M. ı (2 R \ 


E 243..8 Wedes Stuͤck uæ at äh. 


J Wine der und. tivater Sera a — u 
Me Heransp. de „u. Ai "Woid:p,. Hi —1 Dleſe 
In dieler Zeitſchelfi tiodt· bloß fuͤr ** jondrth u. 


aAdt —— Ro. Die Esrife — — in a 
X ng su Lefera erhalte, als-trfterde. Naͤher wird 
Be und Inhalt in — eignen "&inlelepug ran 

‚ae wer recht gute, aber Bekannte Srundfäge mit ai ges. 






set, Kür fültenaciiche Begründung detfelbeh Ararbeitet‘; die 
Kmmtlichen Zweige derlelben „zepfafet nnd, zur elnſtma (ei 


Härte bearbeitet wetdeg und die Berausg. hakte > u 


3 Welit auftigkelt entwickelt. Wie In ahdern Zeite 
Ei Den. R. win ih bier d 2 Nrincipien, % — 
man In den De — bie ‚folgte, beleucht | 


rrichtung eines volftändigen, Ay — derſelben vorger 
acheltet,. "Cabır dech nicht, wie — ces mobi gefihehen If, | 


1 Bas 2 zu ünterft gekehrk, und je Kunde etwas 

vadfolute —ã—ãe— Jah u. beten alle 
Tuer ‚die allgemeinen a 

an flieht der Verf, den Sag, ‚daß Ugts ünnrganifd. zu A 

nren ; fondern Die ganze, Natur — fen, 2 bie 

| " Marar ſtets auf Organiflsen. ansieht, jedes. lehende 

J 88 ladividu · lle Natür, In, ann en Ani ! 
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Ge. die- Befunde. > 
"beitspflege, — hergendmmen Oben 


"rgaan2cch Otjaegelahthele 


26 am ecuiad·a "Hate und couni Hagen " 
Der gwente AÄuſſah diebt eine gerreue 
verſehene Schilderung‘ der noch Pa Fran au 
„mediärifchen Pfufeberey:'; Das Mr — 
baß ja Maoͤuchen von 392 ie 130x In Burnmuũ 44 
»asi- Wundhihte , 65 Girurgiſch/ und: »46'Hhfane Bahr 
Cvottreffiiche Lente?), 28 Apotheker, 46 Beburtuhiikkt, 
J —— — 3 Be 3 Ofufiten, = Thherärme, 
pet, —RE wſſegten 
lähfige Bemerkungen Aaber oͤffe 
au wehtäuftig.. Die legte RKuhrik 
»Biniges über die Bamberger 
RR, Ein Hr Stropf engen 
ner: Hashünte errichtet, tert 
ee amsethalten wollte. D 
dieſe — Inder NA 
ders befonbers sorgen Jene Steine 
„einer Beinen Schrift das 
Thiere und Wigerabillen; 
nen Ungenannten.” Hazet 
ar Wärgburg und Hr, R. auf 
"biefee "[heitt, duch ‚nah. bee Dec. 
jahthelk ju’ Reben. ' Vorfehläge 
ung) wabrer Polizey' der 1°] 
‘pflege In eiiem Starte ; ven 
ben, Ha Saul 
Tem di 
er 1215 I 
inem Kooeige dir! 
vom Staate dus 
N fooradlichtr Kr 
baupt_ugd der ı 
tie 8 Behı 
dent, . Bür deyd 
merden.. (Des 
na nicht gend zi 
t an. a An 
keine ei 
= KD8E told aber aud Pie grüße 
ver DiRiden nöch alir! Qui 
ho), ediciniſche J 
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.. , D-Oeggl’su.Röfcklahlfchligiug, Zeitfchr.'sic. ag 
RO: UN Ervegungsthervie zur Krhalinig WR Ge⸗ 

ſundheit wnbedinge Der Gebrauch befeig rekxent a 
Dinge? Einpolemiſcher Aufſatz, nur, geeen Amtiche im 
> Ma nazſne, zemlq ſacſemuͤrhig verfaßt! Ueber Meſoge 
nanntan Werbauungskaren. Eine ſchoͤne, ja: pie. 
= Me choͤnſte Abhandlung in beyden Heften. Det Verf. thelit 
ı. dieſe Karen in ſolche, welche roch gen nicht exiſtire ade 
ı s Wrartbeiten abhalten, aber ziner fgun genemmmärtlaun ; i-ach 

1 indem entgegen--arheiten follen, Die. Kur ſeibſt iſt ent ser 


ihdlt fich zwar dadurch, daß er fi Materle von außen pie 
milfte und durausß Leprrductrt, aberalles dieß zwingt! er un⸗ 
te. bie Borm feines Bruns ats Sabſtanz und behaupter da⸗ 
‘Bird Yelne: Be Die Amino zii 
Saftebrrettung⸗ AR ein Indkfferemirungeprozeß. @lite der 
Körpers ind IE in Beug auf Ihie voͤllig Intäfferentpähne Mar - 
,. wile width iBäffer auf die Erde, und zwar indiſſeren 
iM Binz dufae" Formen des Seyns, odet alle nahe 
Brig. So iſt Siut vbllig Indifferene für Her; Ko Wk 
| Hefe re ESobekannt dich narurpfliofopfifihe Raſcunr⸗ 
x sdens AR, fo unecttefen und zweifeſhaſt im feinen Princtpkan 
* Mio! y Unteinigkeiten, zinrehie, fharfe Ste) ib 






der. gine mapfchaiiche, aber »lärtifhe. Seder Organlians 


Te Ma, als in Bezug dufden' teidiälänellen Orgäuiktine, 


"bh burchaus Inötfferentete Marerie, Waterte ,: in welche 
Mertohhniern Den; eine eſſeabate Heterogenitaͤt oder DU 
MM ef ſtatt ſtadet, die alſs als beterogen bder different auſ das 
anfiche einn ſekr. Mo Geſandheit iſt, iſt noıgmwendt 
U arhoͤrtge Affinharion, folglich hide Unteintgteie.: ( 
Werfwiderſpricht dieſer Drduteisn felbſt, wenn er’: rhö 
Ar Säfte find, weil ſie Produkte des fleten vom orgak hr - 
Men Indlvß num unternemmentn Aſſimilatione⸗ ober Ze 
' tenztrungsprogeffes find‘, diejenigen äußern Dinge ; world 
de Immer wit einer Gewalt, proportional der Energie ind 
derer Thatigkett des Individuums, dieſer Thaͤtigkeit zur Bel - 
gaintkelt deſtimmen; fie find. die audäuernd gleichmeßta, a8 
bGbriqerregenden Porrayen.) Sanitäts- polixeyliche Be⸗ 
reachtungen über: Krankenboſpitater. Hiebet ie Bid 
de auf das hertlich Denkmal; Moniinentum- aere pei 


renuitis Led unſterblichen Fuͤrſtbiſchofs Merbal, das Dur u 


fofeu| zu Vomderg. Mit" vollem Recht⸗ wirden atrugtod 
wet gaf allgimeine Krankenhauſer 'geradite. ° - 15 4 
TR 
[nn - Aus 


|] D 


Meter... die Köpfe der großen Verbrecher... des 
bannes, ſch — ongs und Konſorten, welche 


‚ Meftiigt- zu werden, —* Mqhrich down 28 
bchen wit T 
ailcht —88 und, Zuverlaͤſſigkeit daben ee ann 


 Hnrtihtung der Raͤuberhorde geſchah am 21. Ren. 


 Weheln. gefunde. Menſchen. Der Tag mar nehellche, - 
Obnaefähr. 159. Sahriite vom Richtolahe hatte die Geſe 
ae Hätte errichten tafien, fn welcher Die Verfüche ange 
warden... Die galvaniſche Batterie beſtand aus.223: 112 
aus ug, Säulen juforhmiengeiebi, deren eine KO, die. audıre; 


8 ei: —— mit dem —— — den Sep ui 
u In. Gaimiatwafier getuattea Schwamcie 


Aus vleem Zudole⸗ Wen Ab; dee te. 7 


te aterdings eluer Antgelnung be mehrere ae 
ud. ganz altägiid, und. gemein feyen. An dem beiixe 
Mauren Fhrtatn.tfe Anifäge des Gen. D. od ſte 
wit ale and sweihen am, vonder ir wen: 


Gehrniice und Sekeifche Verfuche am Mönfehen: 
"und Thierkörpern angefteitt von:der medicjuh 
R: Tchen Privargefelffchaft zu Mainz, ——— 
“bey Andreũ. 1804. “SD 8 4 2. Be: 


















Kopf/ chen An. — serrrnnt Kar * — Be 
u 1775 an den Rapf rders 


rovets Kopfe war zu dreiſt. ale boß 8 


ſeden. Bar aber der ‚Rec. ſchen damals tranfpliiten IE 

Usberellung oder Taͤuſchung Sprgemaltct.iabe 
möge; iß ſeitdein laut geſagt worden, md mi ver nA 
jedencwerthes Unternehmen der Rn 


I" aus. Bu: rauſen verkreitet —* * 
fa Tede wo He für bie — a magen. - 


Die elften bleſer Miſſcthaͤtrer waren junge, ‚Aare; = 
undedentendeu durch bie. Jange Verhaftung. entfin 


4% Sagen Mihlelt. Der-erfe Körpeer warde 4 Minute 

der: Hiarichtung, wo ex aoch warm war, bie re * 

7— daß, Blut aus ben neh, ſchlagenden Arterien des De 
wi Bögen besgpefptipte, deu -Verfachen untermerken 
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| mart arhenibt, übt der: Haut hin die verſchledaen dupern 


Theile bes Korotra. Es entſtanden datanf allenthalben ſtar⸗ 
fe. Zuckungen der willtuͤhrltchen Muskeln. Als nam ben 


Kopf mit Heyden Polen deruͤhene, zegen ich ale Gefichistfinge 


» 
Pan 


Bein ahbwechſelnd auf-den geſchwindeſte zuſammen, es entſtand 


‚ Rrfifgw ı mit den Zähnen, und Manuichfaltige Phuſiognot 
wiren des Geſichte ſtelten fi dar, . Als man ben Zintpol 


an Ras Ruͤckgrat einer andern Körgets, 22 Minuten nach 
der Qunrichtung, brachte, und dem Kupferpol boch in ben 


..: Magdarın binauf, erfolgten heftige Zufammanzichungen im 


abe die Hoͤhe, pud die Bufs ward mit einem dem xäthelnden . 
. Yes ähneinden Gerauſch qus den Lungen geteichen, Auf 


. 


ganzen Muskelſpſteme; der auf dem Bauche geſtreckt liegende. 
Körper rich tete Ti durch Anſtemmen bes Hände auf dem Dres 


das Auge:baite die Galvanlſation bey einem Körper. den Ein⸗ 
Anh. Had:dag Sehloch an dem Drte, wo. der.den Augapfet 
beruͤnr eude Pol angehalten wurde, ſich verlängerte, nun die 


WBiesdung dafelbit augenblicklich fchmäler wurde. SDR Bes 


ſeüſchaſteht aus Dielen umb- einigen andern Verluchen fols 


gende, 4. Reſpitate: 1) Bringt mar die Muskeln ganz neue 
NUehſt getopteer (uoch warmer) · Menſchen. mit den Kondukto⸗ 


ven. her Voltaiſchen Saute in. Verbindusgeo fo zirhen ſich bie, 
Mugckeln (nach ibren Lagen )..mie im Leben zuſammen *) 


mn man bie Faſers nach Ihrer Länge, als nach der Breite 2 
"Beige. Im zmepten Abſchnite Werden die Verſuche an Thier⸗ 
Ühepern.darariegt.. Unterrichtend war befondere Der Berſuch 


:  fpennalt Rental « Einian a 


- Ungtelh ſtaͤrker wirkt die Saͤnle auf die willkuͤhriien Mue⸗ 
Bein, als auf die unwilltuͤhrlichen. 3) GSie wirkt defio ſtlar⸗ 


Buri he genauer Matt mit den Konduftoxen dem Laufe dee 
Üerven ſoigt, je mehr ber letztera von are Stelle entſpriagen, 
ba. ſich da ſammein. 4) Staͤrker find bla Wirkungen, 


tt der Harnblaſe. Sie war vor dem Catvanificen-ausges 
dehat und ducchfichtig , Im Mamente bir Galvanfſſation zog 


"fig ſich zula minren, ma der Kara flog ab. Aobnlich einigen 
oe am Dienihentarpse Mar ber, mp :bie galvaniſitte todte 
Katze die Krallen aneſtreckte, um zu hecken, und das Kahen- 


geſicht ſich wergerrte., oder dey dem Kaninchten das Spiel wit 


dam Maul erſoigte, das dleſem Thurgeſchlechte eigen iſt. 
.. Die obiqen 4 Geſetze tamsden hier ben t. Die Umwechs⸗ 
lung. der Pole bewirkte feine. bedeutende Veraͤnderutzg In den 


Erſchelans genn, Der -deitte Abſchaitt handelt von den Ver⸗ 
aus. Menkäap and 
MUB EACH DV i. 
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426 Arzueygelahrheit. 
Da man die kinſen der galdantfirten Augen welcher als ge⸗ | 
woͤhnlich und die eine etwas broͤcklicht fand: fo entftand Die 


— 


Frageß ob vlelleicht das galvaniſche Princip die Urfache bar 
won feg. Die Verſuche deuteten allerdings anf einen Einfluß 
der Galvaniſation auf die Einfe, der nad Verſchledenhel des 


Poles vorfchieden war. Saͤmmtliche Erfcheinungen Befichte 


thetts In der Veränterung au Durchſichtigkeit und Farbe der 
Linfen und Leiter, thells der Konfiſten; der. Einen. De 
Zinkpol brachte. am Ende her filbernen Sonde und in de 
Stelle der Linfe, wo jene lag, ein toechfelndes Farbenſpiel 


. bervor, das von VBerbuntelung und. milchlchter Weiße der Linie 
ins Srune und Braune bI< zum Dunkelbrannen Äbergleng. - 


Weym Rupferpol blleb die Durchſichtigkelt und Farbe nuwers 


ändert. : Sener bewirkte Kontraktion und Gnbftangverlußs 
diefee Aufisfung,, Welchwerden und Erpanfion Im der Bine. 
(Die weitere Ausdehnung dirfer Erſchelnungen ſchraͤnken je 


dach die Berf.-&. 37 ff. beſchelden und richtig ein.) Di 


Zweyte Abtheilung der. Schrife enthält die elektriſchen Wr 


Sache. Die Erſcheinungen mit der Ctektrificmafhir« bekam 


ben in allerley Verzuckungen, zum Theil den obigen galvanlı 


ſchen fo aͤhalich, daß man, wie bie Werf. ©. 48 fagen, ge 
zwungen If, anf eine Nehnlichkelt der ihnen zu. Grunde lies 
genden Kräfte zurückzuſchließen. Die etwanige Verſchieden⸗ 


beit ruͤhtt vielleicht nur daher, daß das galvaniſche Flaidum 


. in einem beftäntig anhaltenden Strome in die Theile bins 


‚Richt, das elektriſche ſich auf einmal pibulich eutladet. Die 


dritte Abtheilung nimmt die große Frage Äber-Empfintung 


und Bewußtſeyn nach der Enthaupeung in Unterfudung. 


Man nahm mehrere Köpfe, fobald fie vom Schaffot gefallen 
waren; die Sefichter waren nicht werzuert,, die Mugen wos 


sen thrlie Mare, theils ganz, oder halb geichloffen: Wras 
slef Ionen In die Ohren. An feinem bemerkte Man eine 
Bewegung, welche das Vernehmen der zugerufenen 


. Xoorie ausgedruͤckt bitte, (Es wäre fehr zu wünfgen 

geweſen, daß diefen legten Berfuchen mehr Mannichfaltig⸗ 
"Bee zu Theft geworden wäre; -we-iaftens dab das Iurufen 
"bar bekannte Stimmen, bey Schinderbannes ;. B. 
durch feine Julie geſchehen wäre: So viel «rfleht man Je 


doch ſchon aus dieſen Werfuchen, daß Wendts Angaben 
unzuverläßis find, und Scmmering durd fie keine Beftaͤti⸗ 


gang erhäle. Diefe letzte wird auch fo fange nicht erfolgen, 
Als nlae an Engel vom Himmel, oder ein Cuthaupteter 2. 
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A. R. Vetter de plica Semilunari etc, 437, 


Jenem fernen Sande, aus melden mo Peiner | ms 
:, M. Wösels Gottina ausgenommen!) jurhtam.. und Bu 


v 


dbleſelbe Bringt und giebt.) 
- . 2 " 2 M2. 


De plica ſemilunari in cordis humant atrio finistro 


nuperrinie detecta. Oratio arademica die ı 2m 
 Februarü natali S. Caef. ac Reg. Maieflatis 
"Brancifei IL Univerlitetis Cracovianae „Reltau« 
setoris Clementiſſimi, habita in Amphitheatro. 
publico ejüsdem univerfitätis ab Aoyfo Rudof. 
plo.Vetiero, Anat.' er Phyfiolog Prof, P. O. 
Cracoviae, typis academicis. 1804, 8. pag. a9. 
ef WVB . 


J Dir Aelne Sarift zelchnet Ab weder durch Aucführlich⸗ u 
‚Reit, mach durch: oratoriſche Diktion, noch durch zierllcht 


Ratinträt ans; fie vecblent aber von Seiten der Zergliederet 
uud Phyoflologen eine deſondere Aufmerkſamkeit, wegen det 
angeblichen aeuen Entbedung — — biner halbmondid Gigen 


Vaite in dem linken Vorhoſe des Herzent. Sie iſt, nach 
der Angabe des Verf. immer da, »ſie befinder ſich ( 
34) ober/ und vorwaͤrts, wo die Scheidewand beys 


der Vorbhboͤfe in die vordere Wand des linken Sinus 
üitbergebet,, ‚fie. entfieber von der Zuruͤckbeugung den 
innern bäutigen Schichte, fie bar eine balbmond⸗ 


formige Figur, deren Göener rickwaͤrts, erwas links 


gebogen, 3 Kinien von einander abſteben, und ent, 
weder allmäbhlig in die innere Wand hbergeben, odeky 
obgleich ſejen, durch eigene Mustelfafern mit. ders 
ſelben verbunden werden. Ylımmı man die &Scyeik . 
dewand der Vorböfe. als perpendiculaͤr anı To iſt 


die Lüge diefer Salte ebenfalls perpendienlär, in dee . 


Magaße daß das eine Horn das odre, Das andere , 


u Das untere genannt werden Tann, Der. anfang. bäfe 


dar Mittel eines Sickels , deffen Vurchme ſer immer 


3 Kinien beiträge Det Swilkbenragm iſt fo berrächts 
lich, daß eine ziemlich ſtarke Sonde vequem einges 
bracht werden Bann, und oberwaͤrts in eine Höhle 
. . . on &r R. ° no: dringt, 


4 


| | t \ 
2. Armengelahi 
dringt, In.der Mitte der Scheidewand wiſchen pen R 


onffituirenden Miembranen, von da geber len 


is in den rechten Vorbof, und endigt fich Da 
unter dem Sleifchring, der die eyfoͤrmige Vertiefung 
umſchließt.« Der Verf. ſchließt daher, daß auf dieſe Art 

das Blur ungehindert aus einem Vorhof in den andern ges 

“ Aangen Tonde;- daß dieſt Falte ˖ die tele einer" Klappe were 
- gelte, und-durch das Auſchließen an den linken Vorhof, mäß 
gend feiner Ausdehnung, den NMüdgang des Bluts, in dk 
Faltenhoͤhle behindert; daß das Blut anf diefe Art einen’ Weg 
aus der rechten Vorhofe findet, wenn bey der Ausdehnung 
Der Fleiſchring von der eyſormigen Vertiefung entfernt, und 
dadurch die Deffnung erweitert wird, wodurch die anatamis 
fhe Eonde dringt; daß auf diefe Art, nach — 
&ine groͤßere oder geringere Menge Blut vom rechten Staus 
zum lnken kommd, ſich dort mit dem Lungerbint verieikht, 
und von da in die Inte Herzhoͤhle dringt; daß digſe hair 
mondförmige Klappe beym neugebornen Rinde die Verſchlich 
ag des eyſoͤrmigen Laas beföt dert, und bey den Ermadfee 
wen, 100 eine gewiſſe Communicatlon beuder Vorhoͤfe zurädl 
- geblieben iſt. die Stelle einer Klappe vertritt, und dem Ruͤd, 
gaug des BDlutes aus dem linken Vorhof in den rechten mr 
möglich macht, daß diefe Verbindung (©. 19) In den Külen, 


wo die gewöhnliche Blutcirculation durch die kleinen Weföge 


gehemmt iſt, 3. B. in der Lungenentzündung, ‚oder in andern 
Lungenfehlern, bey der Bruſtwaſſerſucht, in ber Lussgenfuct, 
bey Ertrunkenen, Tauͤchern, Schiffern u. dei. das Blut 
einen Ausweg finden faun „ohne einigen Nachtheil für de⸗ 
ben und. Gelundbheit. u j 


"Das IR kürzlich des Verf, Theorie, Die Enpdedun 


wird buch. 10 Deobachtungen beſtaͤtigt, und zugleich auge⸗ 
nommnen, daß bey zwey Hetzen immer eins dieſe regelmäßige 


Kappe hat und darſtellt. Die fernere Beobachtung der Aug 


tomiter wird dieſe Entdeckung entweder beſtaͤtigen, oder ver⸗ 
werfllch machen, wenn der Verf. etwan auf eine Barietät 
detr Valyula Foraminis ovalis qeftoßen ſeyn ſollte. Das Ku⸗ 
Afper ſtellt die Stelle uud Fotm diefer-nenen Klaptze vor. 
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Kurt Sprengels Geſchichte der Medicin Te 
Ki ur Boreners Geſchichte der Mebicin —— | 


‚a? Theil, Halle, bey Gebauer, ı 1304. 347 ©. 


x 8. ı%£. 18. 8:. 29. 


⸗ 


ahegerigtichen er But va, und allemhal⸗ 


in heauch⸗ und lesbarer Ausıng aus ben den dellen nu 
arspern,(Befchichte der Medizin! An ſtatt der gelehrten 


ſchniite vornefeßt, die modleidiſch⸗ geſchichtlichen Gegenſtaͤnde 
in gedtängter "Kürze vordeträgen, u d die thißbegierigen Les. 
f-r ja den Stand ah. Ra + * nge Kenvtniſſe aus dee 

t in nuce anzuelgtien, Auf dlefe Are if fü die DIZ. 


E — amd Anfänger —* die eigentlichen Geſchichts⸗ 


foeſch mög. fich an das größere Merk halten, und die aufs. 
ten Quellen ſelbſt ſichten. Denn auch hier fießt ni 
Beſtaͤrignug des alten Gage; je mehr mat, forfcht, * 


Dunkler wird das dammirnde Licht, deſto ſchwankender day 


deeifioe Urthell. | 
«fi 16: . wor. ‘. | . J —* H, | t 
rn. —8 “ ur — oo. X 
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Bu F x ar a 
Bemerkungen über die Krankheiten des Bahnfleie 


8 mit uns ohne Entzündung, für Zahnärzte‘, 
von Friedrich Hirſch, jest Hirſchfeld, Königl 
Gxropbritanniſch und Kurfuͤrſtl. Hannoͤw. Heil 
doglich S. Weimar. und Oldenburg, Sof » wie. 
auch wirklich. Goͤttingiſch. Univerfitäts Zahnarzte.. 

\-  Eifurt,-be Hennings.. 180% 104 ©. 8. 10%. 


Ba ‚welter, als was in alen —R before und". 


. | nem s Aobbiſthe Anwe ſung fuͤr herichtlche 


age, . legale Leichenöffnungen zweckmaͤßig 
"zu verrichten. Siendal, 'n Srangen, 1804 
Aos S. 8. 9 . 


Di Vorpede iſt mit 8: asteipelänet Dis Aunelunge ente 


Hält in 8 Kapiteln das Üredjanifche, das bey gerichtlichen und 
dem. 


u. 
’ 


Vorm, find Hier, die ſogenannten Quellen einem jeden Aaßb. 
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ee A 
J gen das Bekaunte, bad allenfalls den gewöhnlichen Muse | 


behandelt werben als bier; wit halten alſo die meitere Au⸗ 
." heige und bie Verichtigung eingefglißtner Behler für übers 


, . MR eieen n ſt. 
| | Neues Leipziger Taſchenbuch fuͤr Lebhaber Ser Gifer, 


esten müglich feyn kann, Die Materie if} Siters und beffee 


‘ 


märz. 


1 
+ 


de, heruusgegeben von Balentin Trichter. Ep 
ſtes Bändchen mie 1. Kupf. Ziventes Bände 


f 


chen mie 1. Kupf. Leipzig, ber Serger. 1804 
48. 18 F. . | J | Da m 
Die Bedenis + Sefhlchte der Mecklenburgiſchen Stute Amus 


ge, won ihr ſelbſt erzaͤhlt, fuͤllt deyde Bändchen dieſes Tafchım 


bihchs ans, und arwährt dem Lichhaber, Kenner, uad Micht⸗ 


Brauner von Pferden eine .Angenehme Unterhaltung. Gesl 


- fa und usferer Zeit. befondere angemeflene Wahrheiten , über 
. allen den Unfug, melden Modeſucht, Uamifienbelt ber Leh⸗ 


zer und Vorarfegten, und Pedantsrey jeko in jedem Bade 
Der Pferde: Wiſſenſchaſt fo herrſchend treiben, werden bie 
auf eine gefällige trefiende und. aft eingreifende Axt vorges 


tragen. 


Das gut gewäßlte Sewand eines komlſchen Nomang her 
mußt der Verfaffer mit praktiſcher Welrkenntuiß, um Char 


Sätanerieen und Mißaxfffe zu ruͤgen, welche Jego nicht nur bey 
der Pferde» Zumt, Reutersg, Thier⸗Arzuey und, Pferdehon⸗ 
bat s fondern auch felbft im gemeinen Lebem sheils aus. Un 
wiſſenheit, theils aus Mode⸗Nachahmungs und Bein 
ſucht fo haͤufig find. Mecenfentens, wohl zuteeffender, 


Ueberzeugung nach. hat der wirkliche Berf. auch Ad ſelbſi 
‚nicht üb-rfeben; ſondern manche feiner eigenen menſchlichen 


Sch vaͤchen geruͤget; um deſto wilger nehme jeder das, wat 


Mmueiffe, an, und benugeee, , 


Die 





— 


/ 
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3 | Die Zaumung ber Pferde rc Ar, 
Die Zaͤummg der Pferde, nach richtigen Grund⸗ 


fügen der Bewegungs » Kunft dargeftellt, nebft Vers 


Itungs » Regeln des Reuters, bey mancherley - 


ehlern und: Untugenden der Pferde, fo wie. au . . 


Regeln für Reiſende zu Pferde, von J. A. 5. R. 
Mit Kupf. : Hof, bey Graue. 1804. 8. 12 8. 
Was der Verf. über bie ben einer Stange In Berechnung 


tommende Hebel: Kraft, und über Eintichtung und Rich⸗ 
‚tuny einer Stangs fagt, IR angemeſſen, und follte wohl: je 


dem bekannt ſeyn, der nicht bloß Yanz banprerfemäßtginag | 
‚Zac betreibt. In der Anwendung ſcheint praktifche 


rfah⸗ 
zung den Verf. Hin und wieder zu fehlen; er verechnet die 


Wirkung des Mundſtuͤcke bloß auf das Gefühl der Laden, 
und wicht zugleich mir auf das welt empfindllchere Sell | 


ber Zunge; und doch glebt es viele Pferde, bey welchen vebs 
mige der Struktur des Mauls, letzteres mehr In Baͤtacht 
ge zogen werden muß, als erfieres, wenn man bergleichen 


Dferde fo zäume: will, daß fie das Gediß ordentlich anneh⸗ 


men, und eine gute Anlehnung haben follen. ©. 32 bes 


| hauptet der Verfaffer, daß der Kehlriemen überfiüßig fey; dick 


IR eine Angabe, die manchern gefährlich werden kͤnnte, wel 


- Ser ih darnach richtete; denn im Sommer, wenn die Flle⸗ 
‚ gen» Zeit ift, ſchuͤtteln und fcheuren bie Pferde an jeden ers 


reichbaren Gegenſtand, ſelbſt an. Mebenreitende den Kopf, 
und Rec. iſt Augenzeuge geweſen, DaB Bey einer ſolchen Ge⸗ 


legenheſt, das ganze Kopf⸗Geſtelle herugter fiel; well kein 


Kehltiemen daran war, und der Reuter zuͤgellos, in der ges 
fäprlighen Lage war. = ee 


Zeichen Lehre, oder Anweifung zur Renninig und . 


Beurtheilang der vorzüglichften Beſchaffenheit 
des Pferdes; ein Buch für Roßaͤrzte und Pferdes 
“ tiebhaber, nady den bemährteften Grundfägen und 


Erfahrungen von. Kerfling. Herborn in der 


Schulbuchhandlung. 1804. 8. 20 e. 


| Nah der gewöhnlichen Aet helfe der Verf. dad Pferd, 


in die‘ Vorhaad, den Leib und die. Nachhand ab; beſchreibt 
‘ 804 2 den 


a3 
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4ĩ. Reiukant. 


ven Kachenbau dieſer Theile ;- Handelt —e—* 
Kennzelchen eines ſchoͤnen, gefunden und kravken Pferdes: 
und forann yon dem ſpeciellen Zeichen ..ber. gewöhnlichen in⸗ 
nerlichen Krantbrlten. Wahre rraktiſche Kenntniß des Pfer⸗ 
Big lerne keiner, ons Buͤchern, am wenigſten Aus diem, 
eil felbige dem Verf. ſelbſt ſehlt; dieß dewriſet! der gänze 
Snbale.des Buchs; und befenkers [eine S. 152 10. gearben 
Beſtimmung, von welcher Race und aug welchen Geſtaͤten, 
bie Reit-und Wagenpferde, au dem verſchledenen. Gebreci 
gewaͤhlet werden ſollen — Obeioff ziere ſollen bloß asabif@t, 
Derſiſche Iltkaſſiſche, aͤgyptiſche und ſpanlſche Pferde reitenz 
ledtige Offiglere (nach feinem Ausdruck) engliſche, polnifche, 
| barbarifhe, franzöftihe, ungariſche Piede — Demesss 
Bleche follen aus den arabifchen ,- perfilchen und Apptifhen 
9— Pferden genommen werden — Pad: Zug und Fracht Dier 
De aus den Mecklenburgiſchen, Deuticen, Preuſſiſchen x 
=... fo wie dBieh 2 Beiten fange Verzeichwiß e6 befagt, Mei 
Ganze fhrint.eine Abſchriſt oder Rompflarlon nes Dt, 

ohne elgene Keuntuſß and Beutthellungsktaft zu feyn, — 


Thbesoretiſch· fuftematifche Workefungen, über die Be 

0. ebeitung des Soldaten « Pferdes nach organo⸗ 
— graphiſchen und phyſiſchen Grundſoͤtzen, und uͤbet 
—ddie Zaumung deſſe ben, gehalten und berausgeger 


2 





ben ton C. Kiatte, Koͤnigl. preußiſch. Stall· 
Meiſter des ¶hochloblichen Huſaren « Regimentz 
Schimmelphennig Yon’ der ne ‚Berlin, in de 
0 Himburgſchen Buchhandlung. ‚3804, 8. 20.8. 
| ) VE | ‘ 
00 dee Inhalt dieſer 6 Vorleſungen If, 1. uͤber den Zwech 
Miitel ind Folgen der Bearbeitung ee —— 
J den weckmaͤllgen Sitz des Neue, 3; fiber Anwendung 
ber Mittel, um das Pferd zu gäumen-oder untetthan au mia 
2 Ken, ar Aber Anmerbung der Kunſt auf den Rlsner dus 
ferdes, eigentliche Vearbeſtung beffeiben, 5. Über die Abs 
AUgotung felbft, 6. über die Zdumung des Gpidaten; Pferdes. 
8. Br ır raͤthe der Verf, den Gebreuch bee Sprung⸗ oder 
SBechlelſauͤgels an, gegen da6 Ueretzaͤumen der Pferde, Ueber⸗ 
—* deißt Im der Kunſtiprache aller Reuter, wenn daß - 
Pie) dan Kopf du ſehr betuntir und berhen giebt OR 


€ Ktanes —X Worleſungen x ꝛc. 4133 


wie Ertungꝰ ons Ettleiſzagel hocht ſcadiie; beun feih 
dringen das Pferd bey, und verhütrn, dab es ſich nicht jn bob 
zaͤumete hler liegt alſo wohl ein Deuckfehler oder ſalſcher Begriff 
zum Grande Die Schulter⸗ Entbindung das Pferdes, nach 
Ber Methotedes Vf. S. 13, ve möchte wohl bey wand ’n Pherr 
den daB Wordrttbeif mehr eſtrodliren ale entbinden und fred 


machen. Er laͤſſet das Junge Pferd Im Zirkel’ den Kopf ganz ia t 


wer Volte Bellen, day Hinterthell herausfallen, und fo im'Eichet 
‚nn ſtarkon Teab fortarbeiten; hlebrd beichreibt. num: das 
MWorderihell des Pferdes den kleinſten Zirkel, und.das Hin⸗ 
artheil den größten; mach allen Geſetzen, und unwiderfireits 
Gar’ geiviß IR_e6, daß derjenige Thell des Sferbed , welcher 
den Eieinften Zirkel beſchreibt, die groͤßte Lat auf fie llegen 
Sat; wad- in feinen. Bewegungen gezwbungen und nicht freg 
fs bier liegt alfe die ganze Laſt auf den — oder. dei 
Morbderiheilt. rote kann ſich feldigen..entbinden ? - Anwei⸗ 
fang’ zum guren Sitz iſt richtig; mar wuͤrde Rec. —* 
ter vorbrägen laſſen, ſelbige mäffen beyde gleich zuruͤckfalen, 
gam gerade muß der Reuter ſitzen; das Vorbtingen, und 
dadurch entichende Muskel, Spannen, IR fo en natuͤr⸗ 
LUchet Fehler aller Gcholaren. In den uͤbrigen Weleſangen | 
‚“ monches But, manches von anderm Soden. ur. „. 


u Aw, 
— % 


Heassgelahrbeit. 


Entouef zu eine? neuen Seriches » Ordnung für. die 
. Kupfächfifchen Lande. Dresden, gedruckt in der 
Surfen Hofbuchdruckerey. 90 95. Gebſt 

roo S. Regiſter.) gr. 8. 


Unter allen drutſchen Bändern, nur, In deu neuern gelten, 
die Preußiſchen Otaaten ausgenommen, hatten bisher, ud 
ſchon feit’ beunahe zwey Sahrbunderten, bie Kurſaͤchfſtſchen 
die vollſtaͤndlaſte Poſitiv⸗Geſetzgebung uͤber don Prozeß. 
Die Eigenthumiſchkeiten, wodurch dieſe Gaetzgebung fi 
vdon dem, was man gemeilnen dentſchen Ptoeß nennt, um. 
tetſcheidet, find bekannt genug. Ob fle durch diefe Eigen. 
Hinten, D wie durch er was " mit der Te 
ee e$ 


1 


= . war. Die Entwurf einer vohftändigen num 


. MORE, 


a4: E 
feſſaug andrer enbrer Ber gem Hate, für ben En⸗t wohteht 
sie. —8* heißt, ob fle dem Zweck einer moͤglichſt Adbeuup, 


ſehnellen und wohlfellen Rectspflege durchaus — 
geweſen fen, das iſt von. Sachverſtndigen oft bezweifelt 





werben; und wentoflens iſt foviel gewiß, daß Me iorıfäiee, 


die, ſeli ihrer Entfiebang, ber menſchliche Geiſt in der WE 
ſenſchaſt der Geſehgebung gemacht hat, auch die Kurſaͤcht⸗ 
fe Regleruug in den; Fall ſetzen mußten, jezt Über nung 
Babrschen ihrer Belege, die man frühen niche Dafür ertanntt, 
dentlichert / Einſicht zu bekommen. Die welſe, gerechte uud 
segeimäßige Staateverwaltung „deren dieſes g Laub 
feit tanger Zeit genießt‘, iſt ohne: Zweifel — daß bie 
Nachthelle dieſer Gebrechen bisher weniget fuüͤhllar ige 






wen; und hieraus läßt ſichs erklären, warum, nachdern 


Sem ſeit ‚geraumer Seit, der Geiſt der Sefegnirbefhrang in 
vielen andern Ländern rege geworben, Kurfachlen mitt Unter 
uehmangen hiefer Art fo lange zuruͤckgeblleben iſt. JIndehu 
Bleibt es nun aicht länger zuruͤck. Aus der kurzen Boreris 
aerung dis vorliegenden Werks erficht man, daß eine Kan 
fuͤrſtliche — * — gekommiſſion angeordnet iR, und ba 
Wert ſeliſt zeigt, daß diefe Kommiſſion nicht unthah 






Orduung if vollendet, und er if In ber Abſicht gedruckt, 
. »baß dadurch den (Ammtlichen: Mitgliedern der Zuftizı Kuh 
»Isgien und Dikafterien, deren gutächtliche Erinnerun⸗ 
. »dgen und Bemerkungen darüber zufoͤrderſt vernems 
»men werden follen, eine deſto yollſtaͤndigere umb ge 





vſchwindere Ueberſicht des ganzen Entwurfs im Sujannny 


„hang verſchafft werden möge. wc. 


Zwer iſt zu ulelcher Zeit auch alles zhentiche Som⸗ 

pben, Tonmentiren und Diſputiren äber den jetzt gedruckten 
»Cntwutf Iurchgehends, und vornehmlich auf den Akademieen 
uvdeivpilg und Wittenberg, umterfagt;« aber ba nichts deſte⸗ 

weniger dat Berk in. den WBuchheondel gekommen iſt, and 
da der wichtige Gegenſtand ftir allgemeines Snterefie 
bar: fo ſind die Leſer der M. A. D. P. wenigktns auffers 


halb Kurſachen, allerdings berechtigt, eine Anzeige, und _ 


ſelbſt eine, war, wie ſich vom ſelbſt verſteht, hen 
aber unpartepljge und gröndliche Deungelung befieiben, Da ‚ 


ar 
* 
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- Cumurf zu einer neuci Gerichts⸗ Ordnung I 435 
Das Merk IR in so Titel eingetheilt, wavon bie LE 






ken einige, auf das Ganze der -ufkizwerfaffong ſich bezle⸗ 


se Abtheilung) die fummarifchen Prosefle abhandeln. v 


Es if nitttz⸗ den Haupt» Inhalt aller Defer Al | 


„ anzujelgen: 3 


hende Gegenſtaͤnde, der Ste big zum 40ſten (Erſte Abthei-· 
Inng) den ordentlichen Proseß, und die .ı0 legten (Rwege -. 


I. Vom richterlichen Aimnte und der Veſtellung der Sn | 


richte. IE. Vom den Adenkdien. Ul. Wie Vormünder ber 
Nugmundigen und der thnen gleich zu achtenden- Derfonen, 
vor Berichte handeln. IV. Wir münpige Welbsperfonen 


vor nnd ausge. Verlcht bardeln mögen, v. Bon den Der 


vohmägel gten. | 
. (Bon dem: ordiniiigen Br Bar u 


VE. Won Ber" Klage. VII, Von der Verorbuung anf 


die Klage. VIII. Von dem Verfahren, wenn’der Beklagte 
feine "Antwort. anf. Me Klagetesmine der befiimmten Friſt 
nicht elureicht. IX. Won dem. Verfahren über die Klage, 
laſonderheit von der Antwort auf dfefelbe, und den Einwen⸗ 
dungen gegen dieſelbe. X. Von dem fernern Verfahren über 


Be Klage, und von dem Güte: Termine XI Won dee - 


— 
’, 


Sentes; nach dem Verfahren über die. Klage. XII. Ben 


. dem Beweiſe. XII. Von dem Gegenbewelſe. XIV. Von 


dem Bewelſe duch Beſichtigung, und dem Ermeflen ſachver . 
— 58 Perſonen. XV. Von dem Beweiſe durch Ur a 


XVi. Bon dem Beweiſe durch Zeugen. XVII. 
dem Bewelſe duch Fidess Delarion.. XVII. Won pa 
Gauptwerfaßren, nach beendfgtem Beweiſe und. Gegende⸗ 
welſe. XIX, Bon Abſaſſung und Publikation der Urtel und 


Sefheide Überhaupt, und der Definitigr@entenz inſonder ⸗ 
heit. XX. Von dem Erfälungs « und Reinigungs » Eide, - 


XXI, Bon dem Ghwseungss Termine. XXL Bon den . 


Mroseßloften. XXI. Von den Rechtsmitteln wider. bie - 
Rechtskraft der Sentenz überhaupt, und Infonderbeft von der 


Peuterung und Oberleuterung, XXIV. Von der Ippellatiön. 
RXXV. Von der Wiedereinſetzung hi den vorigen Grand. 


XXVE, Con der Tußicät der Gentemg. XXVO, Won dem 


Armen-Rechte. XXVYIII. Won der Wiederklage. XXIX. 


Ben der Küle: Denunslation, XXX. Son des Betiagıen. i 


— 
4 


Li 


IT u Bibi. ae 


‚Bon dein Elbe vor Gefaͤhrde. XRXXVI Won dem 


Berſtandniß vs Selen ae find, Int 


H 
XLIX. Bom Conkurs-Projeſſe (in 8 Abſchnittes). uf il e. 


vreelen Ehelten sufammengefegten Begenftans umfaht, U 
nichts weniger als gleichgältig, im .weider Ardrrong 3 









Anzefae, "wenn er Mein Anſpruch genommen ade 
für fih beſitzt. XXXI. Von der —5* 
Bon-der Reaffumirung des Progefled.. XAXIN. 
Dewelſe zum immerwaͤhrenden Gedaͤchtniſſe. Kr 
‚den Elde der Partenen zu Beſtimmung "des ——— 
Sache, oder. des Betrags zugefuͤgter Gchäden, 
ten über Incident Punkte, melde bey dem Prozeſſe 
mm: XXXVII. Bao der Woliffredung:den —— 
gen Sentenz. XXXVIII. Ben den Eretutlon in Lehhen⸗ 
ter: XXXIX. Bon dem. Suabißhret, AL; wes 
ſter und Brrfümmrrungem ..; iu we. 


un In 


u [ Ben fummarkicen ben. FRE 


XLT, Bon An ſummar ſch ‚zu erdrternden —— 
XLII. Bon‘ Rechnungeſachen XFN, un Par sw. 





WMieth⸗Oachen. XLIV, Von dem Verfahren nf die Per 


vokationen »x J. dif. et ex l. fi sont.‘ XLV. Bon ip - 
Verfahren auf die &poller-: Klage. XLVI. Ban Bert. 
kutis· Progeh,. XLVII. Vom Wechfel s Projefke. XLY 
om fummariihen Projeſſe über den gegenwärtigen, Och 











der. Edikta!⸗Citatlon außerhalb dem: Conti Pie”, 3 
Bey. einem Geſetze; das, wie blrſet, einen aut 


Theile auf einander folgen. Ein logiſch ricktiger 3 
bang; nah welchem den Sattungen die Arten, der. ; 
die Ausnahmen untergeordnet, und-alle Be —— fe 


a a u „N 


- 


we 


⸗ J 


Cum, zu einer nen Briie- — * ic. Er 


j nicht durchaus richtig zu fun; er vermißt olt beſtlmmte 
—8 er iſt zuweilen auf Be: riffe geſtoßen, deren, 
eſtimmung erft Im Bolgenden geſucht iverden muß)’ er fin⸗ 


det Materien gettennt, die mit "einander hätten verbunden - 


wecden ſollen, "und er glaubt endlich mehrere wichtige kuͤt⸗ 


ker zu firmen, waͤhtend auf der andern Seite zuwellen auch 


> Begenftände, welt der Maierle ganz fremd. And, vore 
Bolnnen; u 


Es iſt ulcht ſchwer, Äber alles ieles den Beweis, zu 
führen. Sin den. Titeln XI—XVII if die Materie vom 


Weweiit abgehandelt. Offenbar gehört zu ditſer Matetle 


auch. der Eıfällungs » und Yielnigungs » Eid, der Ochwör 


rungatermin, dee Demels jum immerwaͤhrenden Gedaͤchtniß, 
308 dei Eid der Parteyen zu Beſtimmung des Werthes einer 


Sache. — Dieſe Gegenſtaͤnde finder man aber nicht kiers 
ſondera erſt In den Titeln XXL, XXII. XXXIII und XXXIV. 


TR Was der Beweis fev, wird freylich auf den Kathedern 
und in allen Theorieen des Prozefles gelehrt; aber die Quelle 
dieſer Lehrte iſt doch das Geſetz. In einem Landesgeletz uͤher 
das ee Verfahren follte alfo billig dieſer wichtige Ber 
36 ‚fo wie alle andere Grundbedriffe, nicht fehlen, Bey⸗ 

be allet Vortheil einer eigenen Laudesgeſetzgebung geht ar: 
laren, wenn man in Anſehum dee Wichtigen. noch Immer - 
al, fremde Gelege und an die Schule verwitſen wird. 


SGleich im erſten Titel 65. 15—17) wied ziemlich aus⸗ | 
niben von den Beſchwerden über den Linter , Niditer, und 


men ſich darauf bezlehenden Verfahren gehandelt, und 


ta ben Titeln VII und XI kommt gelegenheltlich Etwas von: 
» Seuterung und Appellation vor; aber erſt in den Titeln XXLIL. 
u. ff. wird man. von- der Beſchaffenheit diefer Rechtsmilttel, 
nnd von der Ordnung ver. Inſtanzen einfgermanfen (doch 
nicht, mit hinlängtiher Boufändigfe) unterrichtet. . . 


‚Die aßgmielnen Srundfäge von der Gerichtebarkeit J 


find nirgends aufgeſtelld, und nur in. Titel VII HR, hbey der 


Frage von der Inſinuation der Klage geegenbehii Eiwas 
vom Gerlchteſtande der Erben geſagt. 


Die Materle von den Bewelsmitteln, von der Staub 


"ne ıdigteit.der Zeugen, von den verſchledenen Arten der Ut⸗ 


. Runden 2. iſt "Äußerft yaygiiffändig abgehandelt ; fü daß bier 


Men und Asroteta le " tan a er ae, a 


e 
[ ” . 


Bett Rechtsgelahrhele. u 
Auellen, Abmlſches und Paͤbſtliches Recht, Kommentatoren 


und Gerichtsbrauch, verwieſen find, wie truͤhe, und wie 
därftig dieſe Quellen auch oft flleßen moͤgen. Do 


Wenn die Gerichte⸗ Orduung (das Gefep won deu Ans, _ 
wendung den Geſetze) nicht der Dre iſt, wo Diele D jtimmun 
gem bin nebbeen: fo weiß wenigſtens Rec. micht, in weiches 
audern Fache der Geſetzgebung — ſobald als von einer fohe 
matifchen Behandlung berfelben die Rede iſt, — man fie fr 

‘ chen fofl. ' | , u ‘ . . . 

Mit einer verbeſſerten Gerichts⸗Ordnuug, Die fi 
bloß anf Die dußre Form des Verfabrens einfhräntt, 
iſt ned. dem Bisherigen Zuftande.unfrer Surispruden;,, dem 
Gebrechen derſelben nur febe ‚wenig abgeholfen. Andy bes 
abachtet die vorliegende keineswegs durchaus diefe eigen Ordas 
m Was, 5. ©. in Titel XV, von den Handelshächeen 

and in Titel XLIX, von der Priorität des Stäubiger, ud ’ 
von ausdrüdiihen und fillihmeigenden Hypotheken wer 
‘ ebmmt, gehöre, fo mie wieles Andere, bach auch wicht pu 

äußern Form des Verfahrens, = 


Endlich laffen ſich auch, obaleich ſeltner, Weyfptele von 
Einmlſchung fremder, tu die Gerichts » Ordnung nicht ger 
böriger Materien anführen. Dahin gehoͤrt, was. tm Tird 
IV von den außergerichtlichen Handiunugen münbige: 
Frauensperſonen, und von dem, was zu deren Gültigkeit eis 
forderlich iſt, gehandelt wird. | 


Diefen unnaaßgeblichen Bemerkungen über ben Plan 
bes Werts Im Ganzen, maß Tec. auch noch einige über eins 


u jelne Stellen feines Juhalts Hinzufügen. 


Es iſt eine alte Eigenthuͤmllichteit des ſaͤchſiſchen Dres. 
yefles, daß der Kläger Ach, zum Bewelſe des Grundes felnet 
Klage, tee Eides » Delation nur im fofern bedienen darf, 
Als er ſchon glei in ber Klagſchrift, biefes thun zu wollen, 
ansdtuͤcklich erklärt hat. 2 “ 


Dleſe Elgenthuͤmlichkelt Id &. go beydehalten; ob ſich 
gleſch kein Grund einſehen laͤßt, warum getade In Anfchung 
dleſes Beweismittels, der Klaͤger mehr ols in Anſehung aller 

‚übrigen eingeſchtaͤnkt ſeya fol. Die Wirkunq davon wird 
ſevo, daß michr leicht eine Klagfchrift uͤdergeden werben wird, 
Im welchet nicht zuglelch auch, aus Wprfigt eueatuniiie, en 


— mn. Bm _-. - 


un 


r 


Entwurf zu einer aeuen Serichts⸗Ordnung ic. a \ 
ide » Delation, und alſp, da diefes Bewekemittal doch 


Basirmige if; / welchts unter allen am ſeltenſten wicklich ges 


draucht wird, In den meiften Faͤlen, eiwat eberfäfliges 


J yortommt. 


—MNrach ©: 89 fol Im dem Dektete, wodurch die Mage 
Ichrift dem Beklagten niltgethellt wird, jedesmal, twran dies 
- fer nid entweder ſelbſt Advokat, oder gradulster Rechtsge⸗ 


lehrter IR, die Erinnerung hinzugefügt werben, »daß Des 


>tlagter In Zelten, und bald nad Empfang diefer Verords - 
»nung, einen Advokaten Über die Sache zu Ratht zu ziehen, 


»oder es ſich feibft zuzuſchreiben babe, wenn ihm aus deſſen 
»Unterlaflung Ochaden und Nachtheil zuwachſe.« 


Dieſe Erianetung iſt doch mohl Aberfiäfig, da mm - 


ficher vorausfegen kant, daB In ga) Sachlen kein Beklag⸗ 


zer — in fofern er Überhaupt ſeinen Angelegenheiten ſeibſt 


vorjuſtehen duͤrgerlich fähig iſt — anzutreffen ſeyn wird, der 
nDicht ohnehin wiſſen ſollte, daß die Advokaten die Leute fin, 
bedy welchen man Ah In ſolchen Faͤllen Rathszu erholen hat. 
Auch muß‘ es den Bang des Prozeſſes verzögern, wenn ber 


Dichter Immer erſt Erkundigung einziehen muß, ob nicht &t« 


oa der Örklagte ein graduister Rechtsgelehrter ſey. 
Was ©. 109 von den Monitoriix und Excitatoriis, 


weiße, An gewiſſen Fällen, von den. Landes « Negterungen 


und andern Dikaſterien, an die Parteyen zu ergeben pflegen, 
geſaat wird, iſt für den, der nicht dem bisherigen. Gerichts 
- Branch bey dieſen Ditafterien Eennt, beynahe ganz umvers 


ſtaͤndlich. Es ſcheint dieß eine ganz einene Werfabrumgsars . 


zu ſeyn, beren Natur und Erforsernifie doch billig anch In 
Der Serichts » Ordnung beſtimmt feyn follten. Ra 


&. 130 werben die, In den Roͤmiſchen Befegen ven . 


ardneten Strafen des freventlichen Läugnens beſtaͤtigt, und 
 Diefe Beſtaͤtiqung ſelbſt auf diefenigen Faͤlle ausgedehnt, in 


welchen die Strafe des Doppelten verordnet If. Dieſe 
Strafe des Doppelten (heine ſchon am fi felb den richtigen 


Grundſoͤtzen der Straf Geſetzgebung nicht angemefen zu 
feun; auf ale Fälle verdient aber weniaftens, das feinen 
Bepfall, dag ein Drittheil diefes Doppeitia dem Klaͤ— 


PS 


+ 


ger, und ein anderes Dritthell fogas dem Richter Heimfal- e 


‚ 


Men ſoll. 


[4 
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gefüge werden fol: fo ift diefer Dollmerfcher als Chediinsss 


der Sprache, wnrichtig finder, zu berichtigen? "Der 3 


vderſtehen fzuldig. Es iſt bloß. aufälig, wenn es ifo 
wiegen, daß er fie gründliche, ais der dazu eigen J 


liefern, und dadurch den Beweis geben, daß es Ibn af 


lichen Nachtheil abzuwenden. 


verlieren ſoll, fchelns Beydes zu Bart zu ſeyn. —*— | 


"Kredit zu arbeiten, Bat außer der eignen Aufzeichnung. A 
terdings kein Mittel, fi des Beweins feiner gemachten A 


a ” — I 
J 
E23 . 






Garn. neh: ©; 187 mad 183 cur, in kreuae Srr⸗ 
“&r verfaßten Beweis⸗Urkunde zugleich die, von ein guy 


ſtaͤndiger zu betrachten, und felnem Zeugniß für tie. Kich⸗ 
tigkelt der Meberfegung muß voller Glaube behgulegt Werden 
Und doc wird hier zugleich der Richter angewieſen, diefe Webek 
fegung , faRs er fie, aus eigner gründlicher Rennt 






















ter, als foldyer, iſt eine fremde Sprache — außer. dert 
ſchen, von welcher Bier nicht die Rede Ifk — gruͤgßea iu, 
Kenntniß het, und das Sefe hat keinen Srund;” i Pr 


nad verpflichtete Sachverſtaͤndige Habe. en * 
" Boftte diefer letzter⸗ wistlich eine fehlethafte U ak 


an gründlicher Sachfenntniß, oder an Unparteplichkeig SU 
fo muͤſſen dem andern Theile, dem Dief:e zum Machtſen 
reicht, und der es zu bemerten nicht unterlaffen wirb, -gubrt 
und fihere Mittel frep gelaffen werden, um piefen Voleknu 


MDaßs, ©. 189, den Buͤchern der Handwerker Hanf 
Beweiskraft bengelent wird, nnd daß, ©; 190, Ans 
dalebuch bes Karſmanns, durch fede darin einmal suche 
Usrichtigkeit, fefne Bewelskraft, für alle Fälle, auf 


werfsmann ,. welcher es dach unmoͤglich vermeiden Lanz 
beit, tımd feiner Daher entkandenen Fotdernug, aud % 


wenige —* oder Monate, zu verſichern; und Dee’ S 
mann, deflen Buch det Bewelskraft verluftig it, mötrd:clielt 


dadurch auch feiner ganzen Nahrung verluftig, und kind 

. eine felbe Strafe, welche er hoͤchſtens nur alkdann. were 

‚ dient bat, wenn Bey der gerägten Untictigftk. vorfegiie 
er Betrug, oder grobe Nachlaͤſſigkelt zum Grunde legt: 


Aruch davhn glanbt Ree. Beinen defeledigenden Brevd 
zu findın, daB das Handels huch des Raufinanus, wenn get 
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Encwurf zu einer neuen Gerichte Otdnung ic gan. 
von deſſa - Mefhafisnheit buechaus Nichts chimiensen it, 
n den Nicht⸗ Kaufrnann, nur einen weniger als En 
weis machen ſoll. In Sölen dieſer Art verdient, deſon ' 
vers in ſofern es auf den Werth der Waaren ankommt, der 
Erfägungs s Eid de Glaͤubigers, in abſtracto betiächtet, img 
nee mehr Glauben, als. bet Heidigungss Eid dez Schulbnere. 
‚er —A— wenn 56 bie edle he, 
effion ‘des Inbalts einer, in Anſehung der Unterkbreift 
ınertannten Urkunde, alzdaun geſtattet wird, wenn dee 
Produkt behauptet, daß der Yiihale erſt nach ber Namenss 
Interfhrift,, wider, fein. Wiffen, und feinen Willen geſchrie⸗ 
ven worden ſey. Da bie Aäfle, daß der Schalt” eitiet Ur⸗ 
hunde von dem Ausfleler, nicht eigenhaͤndia ‚gefchtiehen wird, .- , 


0. häufig vortommen; der Fall abet, daß Jemand die grobe \ 


ar 


Invorfichtigfeit begeht, feinen Namen auf ein unbefßtiebes " on | 


38 Papies fo zu ſetzen, daß Über demſelben eine Urkunde 
zusgefertigt werden kann, aͤußerſt ſelten iſt? fo wird durch 
—— — biefer Unvorſichtigkeit, jedem ge 
wiſſenloſen Betruͤger alzu leichteß Splel gegebet. Cie Aue." 
deres iſtz, wenn der Inhalt der Usfunde ſichtbare und wer 
ſenilich Beranderungen, burch Aueſtreichen, Einſchaiten de. 
etlſtten hate: N. —3: 
Ole Zweckwidrigkeſt und Unzulaͤſfigkeſt des Jurament 
de &redalitate If, in neuern Zelten won verſchledenen 
Sihrfftitellern‘, fo aͤberzeugend dargethan worden, daß Ree⸗ 
ty billig gewundert Hat, dieſes auf vffenhar falſchen Grüne. 
ie beruhende Mittet, die Wahrheit vor: Gericht Zu fer — 
den, dennoch hier un verſchledenen Stellen; si 3 
bieder beſtaͤtigt zu finden. —[0 
Auch hamit, daß, ©. 29) fi, im Bode dar, ‚einee . J 
vemeiude —ãùÂù Eines: Deiatin,. der Bufnet For . 
echt baken.fell,: 3 Mitgllieder der Semeinde, welche den 
kid leiſten ſollen, zu waͤhlen, kann Dei; unmoͤglich vinöere, - 
janden. ſehh. Dem Deferenten kann ed. alsdann Ofe lelchte“ 
allen, 3 ſolche Mitglieder, welche hm guͤnſtig find, ai fie, 
en und ju waͤhlen. und dieſe baͤrfen nur den Eid Beribrigeki, 
ma die Gemeinde ſachfallig zu machen, fü baß nen der dDe 
erent ſeinen Bewels IM Grunde durch Unbenidigte Zeugeln 
mb Arne burch ſoiche, Fegen beren Zuiaͤffigkett Bet Andre Ä 
heil’ nit einmal Sinmendungen wächen dürfte, vera . 
"RU, D, Kork; 8.4.6 Vila Äh 
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u un , I el 
ie Dehedgäßegete moi 
it. Segen Korporatlonen kann Abergähnne bad —XD 


tal der Eides⸗Delation, außer in dem Batle, wo von eignen, | 


‚ für die ganze Korporarion verbindlichen Handlungen ber 


." immer Mitglieder die Rede if, gar nicht Start ſinden; 
- fondeen on deren Stelle muß die Zengen » Produttion berjes 


higen Mitglieder, durch welche der Prodicent feinen er 
weis führen au Finnen glaubt, teten m 

Die Gränjen einer Recenſton erlauben es nicht wech 
mehrere Demerkungen dieſer Act, vb es gleich bag * 













nicht fehle, gu machen. Pur in Begichung anf ‚der @eifk 
der durch das Banze diefes Geſetzbuchs herift, ſey u Sir 
erlaubt, noch Die Erinnerung zu machen, daß, Wenn gi 
De Einenehümtihkeiten der Kurlaͤchſſſchen Tandesterteiten 
bdie Deybehaltung mancher alten Einrichtung, welche — 
22. das ohne Einſchruͤnkung Statt ſindenbe, Verſern 
ke Alten — In andern Ländern zweckwidtig und - 
pn. würde, nothwendig machen, dieſes doch nicht En 
jung alles Alten, was Gier, Indhefondere aus dem romtſch⸗ 
RKechſe, und aus dein, was man die Praxis nennt,’ begin 
Balten worden If}, der Ball zu ſeyn feheine, und daB beyii 
. ad liberaleren Orundfägen In diefer RHüdficht — die vw 
doch der Geſetzgeber ſich ohne Bedenken erlauben kaun — 
Has vorliedende Werk gewiß einen weit hoͤheren Grab von 
‚: Boßtenmenbeit erhalten haben mürbe. So Bar Die, Beats, 
in unfren: Taaen fo oft rege gewordenen beiliofen Revolut lun⸗ 


geifte der ales Alte, bloß deimegen,. weil es alt IR, iledern -. 


weißen teil, gram.ifk: fo glaubt er doc, mit Beoiaß ai 
Sahverfiäitdigen , behaupten zu können , daß die bürgriike, 
Geſehzgebung, mit der wir uns bisher nur allzulange beho 
baten‘, In allen Ihren Thellen eine mit phlloſophiſchem Ge 
amyuitefliinde grͤndliche Reviſien und. Umarbeituing adiha 
Kar, um zum Wohl der Staaten Te viel beptragen zu sin: 
ten, als man von dleſem wichtigen Zweige der Staatserer⸗ 





faffung ‘zu fordern berechtige iſt. 
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Dr goeni Seoßbeitaninifäe Obet Appellcfonsrarg ya 
—** verſchiedener Urtheilsſaruͤde des Ceiliſchen Tribus. 
uns.) iſt König. Preuß. Geheim en Lt 
‚Ber gemacien. F „a ” Regarnageraib in Mine 


Pe 3— WW 

Der Veftach Zoͤmmering, und der, Reg, Direktor 
‚von Moll, eeſterer in Brantfurt am Main ‚ lebterer in 

eat, geben als Weitglieder der rien zu organifirenden 


denk der Wiſſenſchaſten nach Manchen 


0.2 Dar: Profeffon, der Mediein, Herr Karles zu Erlan⸗ 
gen, bat von deu Ecaherzuge Karl von Öeferreih, für das 
| ‚Bemfelben Aberfandte Buch vom gelben Fleher, mittelſt eines 
 yabhien‘ Scheelbens, eine goldene Dofe mit der Namens: 
J —*— CO. K. H. geſchuut ethalten. | 


An le Btele des.un' das Karolinu in Braunſchwelg 
 abgegangenen Herrn Kunze, iſt der Peediger an der bl, 
. > Beil: Kire zu Magdeburg, Herr Koch, Direktor der dor⸗ 
tigen eren Gundbiangefäinle gewrden. 
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444 Jotellisenzblart i 


= er brlanmte Muflter , Kerr Buffet, M Seörtieifke 
des Po Louis Serdinand von Preußen, geworben, 


e Herr Drofeflor Dr. Lichtenſtein in Drau 
—* sat den Hofrathscharakter erhalten. 


Der roͤmiſche und Sfterreichliche Kalſer, hat dem Bra 
feſſor der Chemie ynd. Betapif an der unlverirat zu Peſth, 
Kern 2  Mintetl, elne jarucht Zulage von 300 Sal 
den ertheilt. if 


-\ Der ehemalige Seofeifor. der Phileſorhie zu Oaljburg, 
Kerr B. Stöger, in in Dillingen als Lehrer der Phllojogle 
angeſtellt worden... -- von je 


— De ae Fr, 2 
Herr de Grandnout, vormet⸗ Drivatlehrer in Holle, 
auch als Schriftſteller befannt, iſt bey dem Kbnigl. Kadetten⸗ 


korps in Verlin, als Lehrer der franzeſilchez eyraqe 
ha worden. 


| 

Heer Keiensrath Sotzmann im Berlin, hat von ii J 
Heme ‚von, Mecklenburg Streits: für. die zu bein dei 
tigen. Staatskalender angefertigte Chatte von ·Wertienten · 

Sirele⸗ eine goldne Doſe. erhalten. F 


. Die Befellfchaft. der Freunde der Hamanitt An Beil, 
“at den Herrn Geheim. Rach heembfläde, Heren @ehdn . 
- Ober s Baurarh Billy, Heren Profgffor Kevesowe, ud 
"die Herren Profefioren Eſchke sind Gens, iu er 
Aufgerfohmmen, A 


Der auhemordemulche Ptoleſſer ber. eäte: Orr 38. 
. &,&. Winkler, und der Stadtrichter, Here Dr. R: Kom | 


mel in Lupitg, geden als‘ Rurfärft, Sa Holrathe ni 
Dresdes. u 


vie Feteiandiſc⸗ uterorlſch⸗ Selelſchalt der m, 
Manafelb. bat den,.als Verfeaſſep ‚Alner. dentſchen Spree | 
lehre bekannten Expebienten ‚deu der Königl, Saupiftempels | 
‚Kammer in Berlin, He Balenbeng;, vum Ereamitgi⸗ | 
MM aufgenommuen. 


de Sisherihen Deicasdogentin in ne. Ser dr; 
w.S. a und 2 Br 3 Tı gries —*— 
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worden, 


R „Her Or. Spore, Geo. der Shrin. Den. 
er die Natur und Anwendungsart narürliher. und Fänge 


alicher Bäder. Jena.”ı804.* ift von Marheisdorf — Bam⸗ 


z. am linken Rednitz⸗ re sup 
Combgielins Bamberg Gefördert worben. =. 2: © 


. 


alas Bofrarh und Ober» Amtmann, Verfaſſer einer 
He: über den Fabrkkhandef in Deärfiflatd: Weimar, 
4790,“ het, die Stoelle eines Landes s Dieafensrache mb 
etrnten Yü rba⸗ Bug: und- Haumenweſen in. — 
dhauen. 


"Der bicherlce srhentliche Lehret ber Mialewiſhoſche 
- gen, Herr Hauptmann F. C. Schleicher zu Marburg, i 
ud wißkllchee Danpmmäne zum Artilerte 7 Meoylınni na 
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Seat Sehakteutrmchtäng vofegt runden. = 4 | 


we en. „bemafige Di Drofeffor zu Main; u. He Kai onitag j 
mie der’ anal 


| Nee; Berfaffee einer H 
u 5 Mm außersreiiefldher‘ vofeffor vr YoRtefoppfe wire 


ee “ir tarper ſcher Pfatrer in Marburg " 


dio # 


u : Der Sektor ber Gerniſouſchui Br Mad. Zahn » 
J Ba . geht ale Frilsher der Sesiiegl.Keimsfgen — 


er De s —— Peoleſſor der Baunbarınepkunf, 
Herr 3. S. Sartorpb zu Kopenhagen, IR urdentlicher Pea⸗ 
ne und, Deyfiger des Konfiſtorivms aeworden. 


"not Bohn Br ef Dee ya Genion. . 


Der Kurfünf von Wartemberg der. den Hertn Profel — 


för Yutten In Denkendotf, wegen ſeiner, demſelben übers 
I Yen Ausgabe des Pina, mit em ‚gelenen Doſe 
14 n kt. 


Kerr $. geevberr von: Künsberg, ebemallarr Bares . 


ED yeriee —9 — Aalſer Sat bem Pe Zu 
gterry F. von Beramb fuͤr fein’ Gedich Habeburge eine. Ä 
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Bu u“ Buretligeujladt 


Ber BEN Herzes von: Mirdiembur —ä 
Liger zu Gabebuſch bey Schwerin, Hertn De sans, ME 
‚ feine _„Weberficht der — —* ein eie enbäus 
biges Berne a nebſt Lei). Birnen Diyba Bea ge 
fertigen täffen laſſen. 

Der Dies vn ——— ————— 

Or: ZW. Map bar you. Könige. van Neuken, 
Sm Bejeugung — Bufciebenpeit J ein wi reich 

lantitte Doſ⸗ geſchenkt erbalten. | 


.Der ruſſiſche Kaiſer hat dem Pleleffer der 
Besen Dr. Gerhes In Eiionwen,. fhr de — 
pe Werks: „Äbre.bes gelhe Fiehenck einen koſtbren 6 
ntnen Ring uͤberſenden laſſen. Rey derſelben 
2— 3 frantiſchen Ernten, 25 Korolimen 12 
erhalte: 


2. De Lyau Erbprinieffinn von Gasen: Beimar.'W 
; a Oeſrath Siort in Zen, —*RR 
ernanut. 


— 88* SE 


SE ehajten. Ucherdieß And Be — 
Algt worden, um fie jur 
r ih borti Univerfitätebibtiechet au 
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J em rnaniuthr Geldelberg· Pl 





gert Viigtaiß und Proleſſor Gatierer —* 9— 
niet eine Defelhun —* Fe - Te 

. mäbangen an ® pain | 
Vertene, erbaten. | 


| Der Rallerl. zſterreichlſche e Dot; Ofiant, Heir Eu 
A en 
- fu te Exe e m 
bil u Ve u Otaaten; 1m. Gchöriaußer 2 
€ . l M 


Der vorn mail ; Direftor bie Sandiungsfgule In Maps 
Bi Herr Bunse, —— der Teqnologle am 
llegio Karoline in Vra weig ame en. 


Die 
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Zateuigerablan. i —2 — 


„2 De ahllefonkitche olvltat zu Belnsin hat Sam, Mh jche ® 
F Re re —* ——nſ ir — 






tendenten in &t. Petersturg, Herrn Zeinbort, das Viplen 
aiues Doktoreeder Tbeoleai⸗ huurſchiat. 


Rruſe, das Doktordiplam uͤberſandt. 


Ins Ber Heir Drofeffor Bauer in Aitdorf, gehe as Yırde | 


feſſor der bibliſchen Exegeſe und der orlentaliſchen Gpraächen 


nach Heidelberg, wohin. AleManfelloren Here Cbibautr, 


und Herr Ackermann aus Jena, unter bettaͤchilichen An⸗ 
erbietungen berufen worden find. Ä 


Der Dr. 258 Ser Yoiber, iſt von Santa, 


Sat auf fein Geſuch nach 4, als Profeflor det Phyſtt 


mit ——ã—ſ feines Gehalte und —— bes Cha⸗ 


ln Kurtäskl: —— — Bei um 


Ion; "Br Yafelbß senaupt werd. -—— .2.03.% 
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dr Sieherise Geh FRAU Bibtierßrt Dita, . 


—J aa ar: 


Nathecharatet 
** Heer C. &. King; air Berbehalinng fein 


heiun- ‚Dienßoerbältafie,. Kly geile ie — Btele 


6 and &timme in —8 arjücfl. Hoſtathe-Koſicz 
ginn der Markgrafſchaft Baͤden Sei, a 
2. 7 Die: Söleredfart gu Meuwied, ‚Her. Boing, —R 

Konfiſtorlalrathe ernanne worden. Yo 

Der GSehalt des jedes Lehters der praktiſchen 
1002 Bun der Univerfi a 
den erboͤht woiden. Ber 

: Der bisherige Pfarrer N Bit, nr Pr, 

" Diretor des Gymnaſtams ih "Sränfladt geworden, on 


Der Herr Medicinalrath Bojanus zn Datmſtadt, hat . 
Ben vonsiine erhaltenen. Auß abgelägen, und or ke ee ur 


mehrter Beſoldung hier bleiben... 


Pos EEE 17% N De - 


BDie: Unlverfttaͤt in Borpat,; hat dem Beneratfoprede | 


w — Bari: —S ee und 
5* hop Die Eile DE 
edtet — le zu Dillingen, on 


Herr S. Wolter, hat von dem Kurfärken von Baden den 
ee,ußd der Legaͤtionstath end Sb . 


an 


Wien, MR von ‚soo auf, 


, 
> 
ar 


"a Peer 1a able, 


. 
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Ber: Her Resierumasrarh Fronie. zu D.1° Kr er 
elnen Muf nach Landshut, ond auf fein’ Bepbtenfeinen 
ſchied Ichon erhalten arte, bleibt nun in ſeiner Grefle; u 
"bat den Charafter ring, wLandgriſt — 
eetbhalten. run 

Be Hear Peofchor Saninanr zu Gleden, Ste 

- hen lateiniſchen Ve a ———— orf⸗ 

genhommen worden 
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. Yım sten. November kurs zu Bemiberg‘. mr. & 
» Anaue, Profeſſor der Khlrurgie bafelbR.". - * 


Aum len December zu Laudan,der wach dee 


5 bekannt⸗ Periger gr 6. Biethanm, a 
ale, DL: Feen 


Am geen December der Pfarrer zu —— 
—— — ⏑ ⏑⏑⏑,—— * 


ma4lien December. in ‚Ropanbagen: [77 Weihe 


"Reini u Brother ma bi,: a. ‚Sabre ei. - * 


Am Feten Drieihber.) Am‘ ir. bE, noir 
Der Mängefhtste, 54 Sadte nk ; ® * 1 Dh 


ar soften Docembır Ju Bin ' der er m u 


von —— abye un a 


on tal: 2. 


-- 
* * 


J 8 

> 2 2 . B * 

7 el, . . . 

Ä a 
v * HE ⸗ - eo .* 5 L oo. * 


Am steh 5 ju "elnp in Dies Orfterreii, der 


rJoſ. Heſaboͤttzer, Domccholaſter und. Rektor 
Bes vorkiaen —T Aumuſiſ belannt uch bio Fo. 
5° oral. 
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Ne Drieigenjtiun, 7%] 
nZů der weyten Mode bes a — 


Bretöne berdbn⸗· hrrhofprthigrt aab · Kun 
er Dr. Brote in Taͤblngen. er ln: 


Fi Töten ER "Groß ben Hin dorf vhnwelt 
— Sert 
[3 einer ihleitang in ‚dfe Ersöehärilsung, 70 Zabre alt.” 
ia 

Se geivefene Contlerge bey Beihf ! 

Hlrer. ja Dresden, Here’ Eben at 

vard fin-Dftober 1804, wergen feiner 

arhtungen des: EiöRtotgs,“ zum Bi 

jedert.. Beine Ecttiten And In Met 

ande: nerzeichnet. Erſt wor einigen W 

Konigl. Preuß. Hofe den Aufıtag: ale Auıweilinmie der 
Befkecengalegenhrisen s aben'er Rarh fihon am- af 

Inem Alter von 73 Ihm“, zu. lth, 


>. Am: sten Waͤu zu belnlg Bere J. &.Geobman, 
be Be ee EEE SEE 
J 4J 2 nv 


Eronit veutſcher Unkverficäten, 
2 3 ertswälde [4:2 Vals 

Am asften Janırar „uretbeibigte der Du. nad, Dre 
en Philofopbt, Herr ch, Ziemflen mit feiarm Nefponpenten, 


Seren B. Wablfiedm, eine Dilfetratid paedag, de 
Flpkiang inßitutionig ihscho 0. P, rer — r 


ee man Bi 
f tichaunter Herr e ‚Brei 

nn Cehedierms acad, de’ — a De 
A ea Aniffne propagati’canf. Bi I ju Kür 











Am ıfen Jan, yanspeidigte der Mwediſche Soforedtärr 

gun €. C. un, ni feinem -Refpendenten Herrü 

teißttyfe, ein Spechnen academicun de Belidihus, wor · 

wen bebamperte, Daß die: Grde TeioR durch eine ‚Gruption 
Drin in die Höhe zeworſen habe. Er 


ss. u Ar 


u . 
Silber, Prediger dateibt; Werfafs. ° 


. Bine 
=, Me sten Syn. prcehoibigse- nasır ven Bent: En 
silp, Amt ——* eib⸗e ——— he 
fspientiae humanıe, . 7 
| n. watb get 33* ie 
—— P. Adad au, fer » 
gm: de poenis "apitakbui, entlich er 
ten Sut. & ———— 
PR , ie | ae Eur bon — eine 
sation wagge. den Titel: Carmen Lamechi Gen. IV, 23. " 
0m Dit nßratgm. PL, ynd Nahfttene Orte 
F Nord PD. ern. Nee Ahanbiig wre; 
u. 2.32: 
Am stm Dltober weerbeibigne Sn * Brau an 
Mitkander cin * 


in Neſpondent, Here P. Diierar; In > 
eum Jeſ. LII, 12 — 15. 43 Dep, ne ann an 


Am ahfien Decrmber vertheidcht⸗ unten Herru 
fe Bratt, Heu U. Meſtercnark feine Gent. 83 
de meritis Gnfari I, in veigionem ec Iitena, mE 
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ne | A 
At —55— F ne pe teuer * Kr 
honoris canfa > bie juriſiſche Wolserwärte: = 


: Am azten Ausuf 5 ward die medieiniſche Dee 
Heern J. C. Stache och exthellt, nachdem er de 
laerimalis variis curationibus, Öißputlee hatte. 
Dieſeibe Vhtde erhfelt am ·zein September Serr J. 
C. 3. Brafe, Berfofler einer Dffiertätion: du'Opä'ch 

medico. PR, 
u —— 

n styeldigung, ein eſes: De 
antipathia, ı * curatione —— 'ereheift, ? 

Am sten Olto der ward Hecr9. C. Bach, vum Beten 
der Medicin kreit, nahen € es de morbir "mario ' 
dispuele hatte. | in \ 
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Am 7ten Roy iter empfing“ ötefee A un 


. Beßling Ha Vertheidihung ſriner Smansufatöiffertad. 
k variis menibra reſecandi modu. DEE} — 


Am. ve Mövenber wart bieeße Baͤrde ng G. 


ei nachdem er: de Yolnkıum, quse Sclopn 
*8* earandorum merhotlis, diapuũrt bene -- 


Am 12m Nevemder bdispurnn⸗ Kite 0. KB. Ta; 
Qnaeftione, quid fcientia firifte fic dia valear'y) —* 
Sie, dt qnatenus ars modiea ad iftem polit. zevocae 
4 ward zum Doftor ber Medicin breirt. m... 


. Am ıeten Dumm wiedertudr Heſelbe [17 > 


8 — EEE et feine Siugngureihiffe ettation’ 
—— einge In Dane Kun 6 hffen, 
—R Tre er M 

Am aoßen Drums %, Bey age, 

e —* Dofto Mn BR ne a agree 

welt; De di een Juris og et Germaniti'] in ” 
Sripa dh Tücala 0 er Cu, . et raum 
ur... 180 PR a FE 434 


| Ps Taten Sannat erhleht Fr 3.%. Salbe de mer ur 


eintfde Doktorwuͤrde, nachdem er, Matt feiner nach zu Ites: 


wden. Sinauguraldlffertation: de maynetismo animali, u 


Hge Aue ehe vr F en ” J we :, F 
⸗ 3 . 
| ehadgeg, 1904...» 
ms oten Novemder effnete bie hieftg⸗ Unlorfrät-däh 
m angefangene Sertenjapr, wobey Die neuerricheite: intel 
‚Inifhe Botylekt In deu akademiſchen Senat aufgmemmm. 
ınde. Hieraufward in der Unlverfitaͤtekirche ein: fepariie 


Sortesdtenfl gehalten, und von dem due. 
—— abgelegt. J Beiden 


De . . . 
2 A 
24 
\ 
£ 
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ı nete:_ „Von dem Einfſufſe der Arzn⸗ 


x 


7 we dDoclungen jene 


! | bes” Wnedei 
—— tur 


Alle ais it; an bie -Otefie 
Ei —ãâú— — ung Een ai —E 
ae ER 1 


Me mebloinifche Site a ‚eröffnete am 13 * 
Rorkfungen, . LE ie * sn Bor 


3* Herr — ar ne mit ee 




















„von BGliaat im Allgemeinen, und —— 
Satybaeg insbeſondere.“ Danı [as ber 3 a 
Mr Her Drdicnatratt und Profeſſor Sro 
gramm: : De anatomiz er phyfiologia — —XRCXDCA 
Br: as dofttinas natuyales ac medicas relatiorie..: Ym-fob- 
ev 


den Tage hielt der Medielnalrath, Heut De: Rena: 
feine atademi Rede: de oprima 


thodo.‘ "Herr Medichnnfthrg Br: en 
„liche —* Patacelſus von ei —* a, 
Am zen November. gab der — 


ber Medien, Herr Mebietnatcache « Affello ‘Dr 


dont fein Progeamm heraus: - „Won ben — 
„und der Wendung auf den Kopf.* —8 — 8 Eee 
Dinar. Herr Medicinalrarhs » Afe e Di. Mayer, 2** 


64 regremn ade Rugen der —* für den 
Ay : * Ham, *28 
—W . = E & er F ne 


u = a... 


Beige Befefäafen und viueislichen 
KH tie 1805. 5* 


"She ie Ik deten , Seatitioorturigeh dA dc der PR 
Shen "Fakultät, im Dekenate des Herin -Pirafoflor. Parks 
feſtgeſetzten Preis⸗u Demonſtrotut, PE ‚zandem ein 
Immemam et — et hiſtoriae Jeſo Chrifti, quae cam 


in quatnor Erangeljis, tum, in trédeacim epiftolis Pauli 


3 


 aankiagtur, Is dee enße. Des dem sen . G. A 


’ 
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—E 5. 43 


Biponntar caufae. —7 ‚obfontitatis "Epiiton. 
um Reuliieram —— idonæeje enemplis illa⸗ 
ntur, atgus em his calligami mod pmer, qug 
fin-haee obicurleas. depelli:: Die Ahennswprtungen ber⸗ 
rm werden bia um saßen Dal, ‚809 angenomen. J fu 


. * — 
- .r . 


¶ Amelge Meiner Eile | 


age Gedänten über, bie Verbefferun ung anfrer Dorf⸗ 
sbulen. Sre ochEbrw. ‚Seren.M, E.W. Goldam⸗ 
er bey feinem Antritte der Guperindentue zu Brofe 
—* den 3. Maͤrz 1805, ar gewid⸗ 
met von’ M. C, A. A. Siedler, Pfarrer zu Span⸗h-⸗-· 
ung nd Liefenan, meigen ber Blinfidn. 3805; 2 
et, d, . 


Dr Veifaffer jelat zuetft, wie ar notbrienDdig * 


F rung per Landſchulen fey. » Er ruͤgt als hauptſaͤchlb⸗ . 


ugel die zweckwibtig ausgedehnten Anbarehbungen, 
‚ Rhleryafse Difeiptin , die Nichtabſoud⸗ Kun der Schuͤles 
Klaffeg, "die wenige Sorge für ſtete Beſchaͤfftigung ders ' 
sen, die ungleiche. und 'unordentfiäge Beſorgung ber Lehe 
n,’a. f, fo. Hierauf wird einleuchtend dargethan, daß 
ferbeflerung. der Dorſſchulen moͤglich, jedoch ſehr ſchwie⸗ 
ſey; als Haupturſachen dieſer Sthtoierigfeit\werben bio 
rurtheile der Gemeinen, die Untauglichkeit der Lehter, 

j geringe — der Mangel an Aufınunteeung, und ⸗ 
Unvermoͤgen Der Aeltern zur’ Anſchaffung der erfordertio 
— des Untertichte angegeben. Zulet wird 
—8 rbeſſerung det Dorfſchulen Behutſamkeit und Kuss 
see empfohlen. — tVeberalf ſleht man in bleſer Meinen 
brife, daß der Verfaffer derſelben deiflich Aber ‚feinen Ges 
d nachgedagt ‚bat, und daß ihm die ſo wuͤnſchens. 
‚Berbefer eng des Eandfhulwefens am Herjen llegt. 


— Ay: 3ſten zebtuar 1805 weribeſdigte | 
25 Mag. Heinrich Keonbard Heubner, aus dem Exil 
jegey a — dem Vorfige des. Herrn Profeflet 

sddy,. mir. mis Ann Melpondenten .. En 


‚ 
4 r . 4 


Et, * 


’ . 


| Kioßen Idee willen, beren — 


Durch dieſe dem. Be eigene. Anfiät, glaube e,d 


md auf Belohnung zu gebeng es nicht Hinteli 
liſche Volkommenhelt, nn welch —ã — 
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1 5 2 Ze —XX 


fung, ri ſtich De Recht 
vn, nñons —— — er ** * 
trasd —— —5 L etidi. * ee 


roradt. Zuerſt flelit er die . ehre des N. Tefl. von ic 
Nechtfertigung durch den Glau den a Chrift Tod genau dapf': 
ſjucht aber darauf den rationalen —— and dit Mothwendij 
keit diefes —— Daraus 'zu j eigen, a 






tihen Geſchlechte Anſprüche auf die # 






en Menſchen Woblgefalen haben konnte Nez 7 eo 
een, und darauf wor Bott Ah zu Seit DaB, ia Die 
tal 






„ie Menſchen noch nicht auf Goltes u 
es dab Hierzu vielineße von ai‘ des N 
fälees eine faktiſche Darftellung jener Bolfdmbie Be 
fordert „.d. h. durch win. —— eyſpiei —2* | 

wenſchliche Geſchlecht ſey jener Bolltonımenheit pink 

6; A fine Io burd den U für ale — 7 
dende Prode ſeines v mmenen Gehorſams, wirkida 
et: worden? wofär r Zw. bislifche Belege 36* 











Boriiche ‚des Ebriſtegeum⸗ den hoͤchſten a * 


9 
fute Mothimendigfeit gepinne. Hterauf beſchre * * 


. ‚be —8 Direklot des hleſtgen Gymnafts 
dm Über verſchiedene ausgeſachte Gegenſtan dude uhs. Licht ge 


| der PP; Apoßt. des Juiſtipus, Iene 


qudrien, und Origenes Über dieſen Segen 
der, als es von möufchern aefehen iſt, und I: al 


ge Punkte, mit Ihm in den Refultate —— 


34 werfericht die Fortſetzung dieſer 17° Ate; kr 


hier allerdings gelebiten, Sorfhungsgellt R — 
kin Sarcbau mit einandet verbunden. er 





2 Unter mißteren einig. 
Auguſt Friedrich Wilbelm Kudolpb, ſeit * Jai⸗ 


ſtet bat’, maͤſſen wir vorzũalich wpeyer vom vorigen 
gedeuken: Obfervationum Pletoniesium Particola I. atlb- 


iſegmen ra Gel “u I un fe — 
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 Bueliigeijhiae 44 


heer kB aRTÄh- RO Bette RÄT Fü einer 


ren Handausgabe dor EBeite des‘ Pito deM’Weföhkten uues - - 


egr, ünd gezeigt worden, wie ſehr fie auch nach ber Zineps 
icheren Edetion wuͤnſchenewerteh und uͤbrhi ſey, N ai 


gegruͤndete Zurrauen ſchoͤpfen kanm, “er werde fort, mw | 
von Wefbederern der alten Literatur bucdj: bie ütften 
vräben und dur Hanbſchriften untet ſtatt, ſich diefes Weis: - 


nt ruͤhmlichſt erwerben kͤnnen. 


quoddam-Phthiless pulmpnalis fignum enmmentstur 
a. F. Ballboım ;M, Dr. A. B, R.,Medieus auliens etc, 


Marsmoverae, dumtibus Bielwingä. 1805. 43 8. 8. 


Die Lusgenſchwindſache, siue der Hewͤhnlichtten mid 
heerendſten Krankheiten, verbiente #8 vor andern; daß ein 
ſachkundiger und Zelehrter Arzt, als der Verfafler, einen 


dag zur Kenntniß ans Hefſart derſelben Hefte. & .- 


— ſhrem Ueſpeunge, Ihren Symptomen, ber das 
y zu’bei A 

x; Deltmirtetn „ gtbar nut ff, gedrätigret Märge, jeboch in‘ 
ſer edleinkhaffiſchen· Bdhteibari'-gehändeit, \ mtib"niehterd’ 


ue Ideen mitgeteilt, welche ſich zur forgfättigen Prafung 


Hfunbiger Denteheiler eignen; 
— EEE > - = - — — 


Vermiſchte Nachrichten ui Bemnerkungen. 
ae — NETTER De BE SE Zu u 
Die Hundeikeriſche Erziefungsanflalt zu Großen» Laffer 


Hildesheimiſchen, iſt in das Herzogl. Gchloß Vecheid⸗ 
Braunſchiyeig Im. Herbſte des vorigen Jahres verſetzt 
rden. j ur 


Die Beytraͤge zu Luthers Denkmal haben einen er⸗ 
nſchten Fortgang; mit iom ſoll zugleich von denſelben eine 
hithaͤtige Stiftung fuͤr arme Knaben, vorzͤglich aus dem 


tgmannsflande verbunden weiden. 

Einem Refktipte vom sten December vorigen Jahree 
ofge, fol zu, Leipzig ein chemiſches Laboratoriam auf der 
Igen Pleißenburg erricheet werden. - | u 

Fo. 


. ! 
N ’ \ 


Fan BE 
Kr | 
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bathtenden Kurakt, und Ben dagegen anzuBendens‘. 


* 


otetlicanabiott 


BR: a.den Panleren d es vmpaisren. Meiße, haben A 
PR einer Selbkbiegraphie,, Yunden,, welche yon 
zaͤglich fein Ikergrifes Leben betrefteg,- „Sein Sohn, Hete, 

- De; and Prof feffer wodiße in-Leipjig, und ſeln Schwieger⸗ 
BT —8 — Mag. Friſch, Dlakonus in Frepbera, werden 

ſie geng afpaftlich' bearbeiten, und. ;zu Michaelis ohmge ſaͤhr 

herausgehen. Sonſt iſt quch ai — wu. in: in’ we 
gedruckt. wor je 


gerr Hauptmann Timãns in Süneburg, wird elie . 
mue Urberſetzung der: trefflichen Geſchichte Englanıe vo. 
ume in’6 Bänden: ‚(jeder fol e Alphabete flerk werden,) 
herausgeben: , Die Werlanshanstung (Herold und Wahl 
fiab in Luͤneburg,) nimmt Subſtription C auf den. Band 
KIT. 6 Br.) on, und der ert⸗ Band et ent ſchor ug 
der Micheeiienieſſe. yon 


Die gelchickten Ubrmafher, Sit Gebröder Mein 

un: zu Darmſtadt, haben ein. neues Metallthe 
erfunden, das bie Grhße einer LTaſchenuhr bat, um * 
ungewoͤhnliche Empſindllchkeit zeſgt · Seit. einem Jahre he, 
MH denen, Die, s wpean vhs ehbanıın deni⸗ 
ce et. J Bu 
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Menue Hitgemeine BE 
Sufe  Biblioche, 


Kr und rungen Denk —* Bon ee. 
DER ‚usree. gere 





"Rirgengefäiäle. 


ter FR aphins ober bad Wöucheceſen. | FRE = 
Seoul, bey Wilasas) 1804. 24 Sek. % 0 
oo. = 


Ntre Bir, us Ah von Winde: ‚u Binde FR 


üfseh fagen tÄßt, Hax dur Derf., vermuiiikh such mb "© 
gen Yuleiaten: | Ä 


ne Gruͤnde et: in: dieſen Dotes Yuf ** 
* dieſen kloſterlichen Unfug durch Aftzebaug Ju werd 

Baar hat er andy eine fegeuansııe Apolegie der Wehe - 
—— — aber vfſinbat Gioß,- um Day auikiice 
Wirera pars wealgſtens jum Ocheln ya. pie, un Bee 
atelt zu erhalten, die Apelogie bafto bistieee uwiderlegen! 
eilst 


en ni 


va geben... 


om. ber weber Din ne Pe ws drang: 
nen Beruf fäble, .Advocstus dieboli zu vn, Prime. | 
t dem Miochsweſen nicht unbelarintiik ,: | 
Theil Ser hier — aid —æſ ſ' 
aucdes ober dach auch mit zu gerlien Fachen — 
Nr Mieies iR doch Ion. ſeit Inbeon a andıre, dis een 
I. Webrebaupt ader I bes. Verf, Dalıkang und Ware 
g nicht von der Art, daß dieſe kilein⸗ 
lebenden foönnte geushnat weiten, We ER J 
—X DA DEXCVILD, a. St. nö SG8 "u 
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Fu Br Kr an B- Pe Ya 
für folhe Leſer, deuen der Gegenſtand noch ſtemd iR, mans 


EEE ze ZZ Zu 2* 55 PR 
Reiſebeſchrreibung. 


De FE | er ’ . 
Kikine Abentheuer zu Waſſer und zu Lande. Her 
ausgegeben van Chr. Weyland, Herzogl. Sachſ. 
Weimar. Legat.⸗Rath. Vierter Theil. Hof, 
bey Gran. 1804. 372.5 -I-MR5-. ... 27. 


2: die fräßern Theile füon L, Blefie — — gewuͤrdigtt 
nd, fo bedarf. Spieß. elner Anjeige der:erfäßlenenen Zorties 
vun | tiefes falı ‚und, einer a * Juhalis. E⸗ 
enhaͤlt 1. sp. von. de IT 28 

and dem baten Schitkſale de Din. yon — — en 
Mauera in Aftika⸗Aus. Dirands Relie am dem Senegel 
gezogen. 2) Ueber die Karamanen, die aus den Innern. Sänı 


: dern von Afrika nach Aegypien fommen, und über die Wan 


yon, hie fie mitbtängen Der Herausg. Ton dieſe Dia 
um ang wery MEmoires des Bürgers Lapauouſe im IV. Mi 
ber. M&moisgs sur)’ Egypte sund aus einem Meinoize von 
Jens Ftaufk, der ale Arze der Armee des Deiente bei 
zͤſchen Earehitken nach Atgyoten beygewohnt hat, nad 
watardejtdte:irine. Auszüge an, einem Ganzen. 5) Beſchau 
Apr beynahs. smanilgjäptigen Gefangenſchoſt von Roberta: 
(a: den. Känige dp kn Janern van Genfon, und Arfen 
wWanderbaren Befreyung aus derſelden. ie IE vom At. 
quggeber uͤhrrſetzt aus einem fchen 1.684 zu. London erſchlanch 


nen Wrrk:s, An historical relation of the ‚Island. Geylon, . 


in the East- Indies; with an Account of the Detaining 
in Coptkitgyuhe-Ayfber an dirers othen Englisimen 
ef.ıhe Authors wiracnlous Eseape. By.Robert Knox. [1 
Vol. Foh — i,4, Scheeltlen nes. Deren Hofrath Boͤttigee 
der die Trinkflte der Eehloneſen und. der. altın Driechen. 
(ne Abbildung ein Kaplapelır, der ſich fein Getränk aus 
vem borafpuuig. geipiäten -Teingeiäß. in Ben. geiffnuten: 


“ Mupd.pirabipnigen SÄßt, ober. has :Cehäß FibR..un de 


’ 


- 


Diund zu feßen, “sieht Herrn B. Gelegenhent , mehrere- alte 


Vorſtellungen ie dep Dentmaͤlera ber griechiſchen Warwick. 


. 4 . Pi 
a vl. ’», 3, uf. 4 2 
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farnmärftiliung mehrerer Stellen der Alten, zieſfeer tacaus 
winn Collateralbewels für: die Behauptung; daß der Bacchuch 


dienſt det Griechen durch eine fangwierige Wanderung ‚von 
Jundlen durch Obetaſien herab, erft üher- Phrygien und Thras 
zien in. das er des‘ elgentlichen Grlechen lands eingedrungen 


ſey. — 5. Reiſen durch die —— Stasten von: Ame⸗ 


zifa In den Jahren 1793 — 97, von W. Prieſt, ‚shemalls. u 


sem Muſikus bey dem Thrarer ju PhHazelphi a. 


Sehr wichtige oder neue Aufistäfe find in allen bleſcn J 


Balve Wei Meere EV T TE 
Bat {u vergleichen und dnrans it eriäutern. Fa 20 2 


J 


Sragmensenebenmicht zu erwatten, unp auch wirklich nicht dan 


zu finden.» Manches if faſt zu.trivfal, Man muß aber bil⸗ 
Hgermeie tdabey in Anſchlag dringen, daß dieſe Semmiuag 


yon Reiſebeſchreibungen für ein gemifchten : Publikum be⸗ 


Rimmt iſt, deflen einem Theile noch Manches neu und unbe 
Kanne ik, was der Gelehrte ſchon lange weiß. Die naeh: 
difben Lefer. werden fib dann aber auch durch Herrn B. 


Sareiben (Mr. 4.), das mit elnem bielem Öelehrten nes, - 
woͤhnlien lieerariſch phintonifchen Prunke ustaftier in 


eben a ale ſonderiih ebene. Amen 


v » 
Nr 
= . 
’ e 


ala, griech u. ‚at. Dfileegie, nes - 


den dahin gehörigen Alterthuͤmern. 
iscellanen ‚philologica, KEdidit Aug. Matthios, 


Bol P. II. S. 297 — 344 und Regiſter 


2 
« 
x 


‚über den ganzen erften Bond XI Seit. Yol IT, . 


I: 110 Seit. Altenburg, bey Rink. 1804, | 


gr. 8. Jedes Stuͤck geheftet 13 B.. 


g der Aueige des yerpien Stuͤckes des eiſten Bandes . | 


NA. D:BIN. D. 86, S. 417. ff.) glengen wir die erfte 


Hälfte von des Herausg. "qeleßreer Abdandinng: de judiciis 


thenienlioms durch, deren Tortſetzung und Beſchluß das 


Ste Otaͤck eathaͤlt. Nach der Abhandiang der — = 


je Über Tapıfplag erkannten, formt nan der Berf. zu d 


hy Ditafterien in Arten. De Klage ward In der fe 


Se \ gi 


, 
fı 


a Re Poueleti. 
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ebenen" Wrgenfländen der Klage beſtimmt) zur Prüfung 
vorgelegt, umb won dieſer, wenu Re urtheilte, daß eine 
Ringe ftart finde, am einen der Gerichtehoͤſe gebracht. Nu 
gemiffe öffentliche Anlagen, bir ein ſchweres Werkrehen 


genen den Hanjen Staat, gegen Eenat ober Volk, betrafen, - 


Eisangelien, wurden ſogleich en Senat und Bell oder 
an eins von deyden gebracht, und, nach dem Grad der 


‚ Wichtigkeit, entweder won dieſen ſelbſt emtſchieden, ober ang 


von Ihnen nach einem befendern Garichtehof übergeben, 


HDer obige Theil der’ Abhandlung beſchaͤfftigt iG wii de 


Jühniigen Ernennung der Richter vach dem Loss, it dk 
Auswahl derfelbes für einzelne Fale durch eine zwrite Logs 


tenden Porveyen atederlegen mußten, mit der Auklage und 


Bertheidiguug, der Entſcheldung und Bucrkounadg M 


Stroie. Der wichtlaſte Theil der Abhandl. beſteht in dien, I 
den Armerkung:e angrfiellten, gruͤndlichen Wutenfuchunge 


ber enjeine finritige und vermidette Punkte der Achenifcgen 


Berhkts ‚ Berfeffung, über duntfe, fi milder ferechrude, 


.  yerborbnie Stellen der -Meheulichen: Redner und dee alten 


Srammatiker, welche fih mit der Er'äuterung deefetben ber 
ſchaͤff igt Haben. - Die Einfiche tiefer Diatribe Seflärige, wat 


der Brrf. am Schluſſe fant: Non id tantum egi, ut, qu:@ 
de eadem argumento feripſerunt S$igonius, Heraldaz, 


_ Meurfius, Petitus, alii, excerperem et.alio, forlan me 


fiori, ordine disponerem;,; ſed etism, ut, erstoribes At- 
ticis. hifforicis, gloſſographis hoc ipfo confilio diligenter 


perloertis, nanmalla, quae üfi vel omiftrmit: vel Mine 
accurate. tractaverant, adjicerem, et, compgrandis diver- 


is fcriptoram Graecorum tacis, illufirarem. - Eine Unteti 


fuchuna de «siminum et poenaram apud Athenienfes ge- 
‚neribas hat ſich der Verh- meh auf eine andre Zeit ausge⸗ 


J | . est, Raperti’® Animsiverliones in obfcariora Aunalium 


Taciti Joca, melde in dieſem Stuͤcke abqg⸗druckt ſind, were 


den theen Dias vwermuthiich auch im der Auegabe Bes Tach 
us ſtuden, welche der Verf. für feine und bie Dleterichſche 
. Autoren Uoternehmung beſorgt. Die andern Abtzandlus⸗ 


wen zeigen wir, als ſcho ſonſt aͤhmlicht bekommt, nur Dem 


Diutel nach an: Heyne cenfura mgenii et morum D. Aufn 
20. ai Magni, und cenſura ingenii er hiſtoriarum Ammiaci 


x 
72 a . 
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"Miseellanee plickner Bet die Mathias 0 J 


Marcellini: Virnger mweyte Absandlunaz de Medta En. | 
ipiden cum priscae artis operihos comporoie. 


Dal erſte Srid des zweyten Bandes begtant mit eine 
rusgefanhten Absaudl., des Herausq. Oblervationes variae, 
twa in der Art von Muterus abaehaı: deit und fa Kapi⸗ 
tel gethellt. Die dedden eiſten betreffen. Eroͤrterungen det 
fetnflen Spracgebrauchs bey ben griechiſchen Tragitern, 
ferner bey Herodot, Thuendides, Arffkoreles u. o.m. Das - - 
Dritte und vierte beſchaͤfftigt ſich ganz mit der Entwicklung 
Phriger ſchweren, wie bier'grgelat wird, von Hermann miße" - 
weeRandnen und mißhandelten Stellen in-Ariſtotelet Poetik, 
Politit und Rbetorik, die Geſchichte Des griechiſchen Dras 
ma’s ud: Miſtoteles Arficgtn deffeſden anlangend. Die 
GStelle von der Reinigung der Affzkten des Writields und . 
Der Furcht durch die Tragödie erkläre der Verf. non a 
Sernbſiimmung derſeiken zur Maßlauug, ladem die T 
die dieſe Affecten aufs hoͤhſte reize, und dadurch ſelbſt ex⸗ 
Eo⸗e oder daͤnwſe. Das fünfte dis ſtebente Kapitel I (eh 
fupsilen Unterſachungen über ‚den Sebrouß, vershieduet geie⸗ 
Alfter Partikeln, wie ra, OPan, ug, Srel, Ors, Av, und 


die darauf folgenden verfihiednen Tonıpsra und Modos gedlee 


Bon Lunz’s pbilologlihen Epiſtein erſcheint bier eine 
— in einem Sendſchreiben an bes Hofr. Schuͤt In’ 
Hide, Aber einige Otellen des Theoertt und Bion. Ext 
imianen wir nur aus jedem dieſer deyden bntolifhen Dichter 
guet GStelle: Theoerit 7, 16 f. lleſt Dee Wert. fat: ‚Sau " 


MOsTi, VERG Tops veröcden, wo das Bart tauqge I = 


Dedenttn macht: F 
— dep Au aAx, — —* 


oæacoc, von dem mildernden Bockrgeruch, darf wohl in -. 
Nädficht.der Oylden: Länge ibruig Bebenttihkett verutfüe 
he, da das ⸗ ieicht im ber Ausfprädte ‘verdoppelt, bie- 
Dyibr folglich. lang zebraucht werben edunte, wire fie auch 
Insnewiein fary geweſea. Die angeführte Witayfraft des 
Nicander ſagt obnedem · Toxnooc. In eine Abel von den 
25 cheelßern mirgenominine Stede aus dem Bruhkäd von 
Wions Epithatainlum des Abiüs und der Deivanıa ME’ - » 
rip bequemer Olın var folgende Bebsfirung srhragie . 
worden: ‚ nt 


© 


\ e32 2. x 


N‘ 


. und dritte Buch biefes Cleetoniſchen Werkes ausgerchue - 


wofuͤr fonft geleſen wurde: — drakkyaoa "Aydjoy 7 
 araarov 'A. A. San gedruckt geweſene Auifäge And fol⸗ 


| da ©". Klaſſiſche Philelogle. u 


—AX 
NeapIsvin ayarafev "Axyılkda Ayibeipsın. 
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gende: Siebelis, Reft. iu Bautzen, de herpum graeco- 
sum inſtitutione eorumque magiſtris, eine ariehrte und 
seichbaltige Abhandl. und vom Heteusq. de locis nonnullig 


libri I. Giceronis de. fin. bon. et malorum, gine Reihe 


(hägbarer Kritiken und Erläurrungen,. welche der Verf. 
in einer ſeltdem gebruckten Proluſion auch Über dag zweyte 


hat. 


se 


. . . ' * | Ov. 


<’ 


Denuntſche und andere lebende Sprachen 


2. Die deutſche Sprache für Buͤrgerſchulen bearbeie 


:.2804..378 ©. 8 IRRE. 


.tevon K. H. 8. Poͤlitz. Leipzig, bey Feind. 


2. Auswahl deutſcher Gedichte zur Erweckung und 
Befoͤrderung bes Gefuͤhls für das Schöne und 


-.Qute ben fefern aus allen Ständen — befonders’ 
für Schulen zum Vorlefen und Deklamiren, fer 


- ausgegeben von Ludwig Hörftel, Dokt d. W. 


W., Konrekt. a. Kgſparin. zu, Braunchweig x. 


Dritte Sammlung. Braunſchweig, dey Rei⸗ 


chard. 1804. 1506. 8. 84. 


Here Prutz It in-Ötr. 1. eine Opracilehte der Gram- 


matit tor-Aensichen Sp-atıe , : zum Gebrauch. in Bürgerfepurs 
I, wen gleich der Titel des Buchs dieß miche ankaͤndi⸗ 


>: 9 DaB anfıre aemoͤhnllchen Brammatiien: ber: deutſchen 


ptache nicht für: Büegerſchaten paflen; daß diefe Gchnien 


aber doch -aıch eine Sorachlehre nörhig haben, wird. Nies 


mand brawelfeln.' Es war alfo ein aanz gutet Gedanke, bey 
Verfertigung, einer deutſchen Sprachlehre die Buͤrgerſcaulen 


— —— — — — —— 


‚and deren Beduͤrfuiß ias Ange zu ſaſſen, und danach Bus J 
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| Deu Sorade 5 Bingerfiten, v. Rip, 463 Bu 


ie und Som iu regeln. Wenn Ser — dleſe⸗ gethn hat: 
ſo hat er gewiß ein gutes Buch geſchrieben. Nun’ ſt zwar 
nicht zu laͤugnen, daß mander an Büchern arme Schulle⸗ 
zer an dieſem Buche ein. Magazin von mancherien ‚wiflenes 
werthen, von vielen, Ihm nöthigen und nuͤtzlichen Nechen, 
die deutſche Sprache betreffend ‚- finden, ‚und alſo inanches 
andere. Buch dabey entbehren koͤnne; aber rathen möchte id) 
Doch -keirieg, Ara. P. allein zum Führer zu nehmen, . Denn. 
fo viele Bücher er auch felt einigen Jahren über. deuefche 
Sprache und deutfhen Sthl, deutſche Orkbögraphie m dal, 
eichrieben hat, die-In der. Art. zu fhreiben, w vie et fie 
Kreide, ihm jetzt nicht mehr ſchwer werden koͤnnen, da than 
mutatis mutandis ſich mie ihm Immer In eineriey Kreis. ber , 
umdrehet, und immer wieder ſindet, was man ſchon in fele 
sem Verſuch eines Syſtems des deu iſchen Stols, in ſeinen 
—— zum Diktiren, in ſeiner Theorie dei Inter⸗ 
punktion, In ſeinem Elementarbuche u. a. geleſen hatte — ſq 
ſcheint er doch vn dieſem Felde noch nicht ganz elndelwiſch u 
Tegn. Hiet iſt der Juhali des Butısı 


Erſtet Abſchnitt. Drotifge Srormaiit. A Et 
Apthellung. . Diktiruͤbungen. B. Zweyte Abtheflung. FAN 
lerhafte Schemata, melde der Zigling f ſelbſt korriglren muß, 
L» Orlite Abthellung. Verſetzte Sedläte, welche der Zoͤg/ 
- Jing wieder. berftelen muß. Zweyter Abſchnuitt. Theorei⸗ 
ſche Srammatif,. A gilt Adthellung. Die Redetheil⸗ und 

Deren Gehrauch. Zweyte Abtheiluug. De raphie. 

Dritte a theilung. Te Dritter X ſchnitt. 25 
She Styl. A. Erſte Abtheilung. Methode Pin den praktl⸗ 
ſchen Styluͤbungen. B. Zwegte Abteilung, Kurze Theorie 
* Style. €. Dritte Abiheilung. Der Geſchaͤffisſtyi und 
Briefigt.  Wierter Abſchaitt. Drflamarlonım. . A. Er-· 
* Abtheilung. Uebungen aus dem proſaiſchen ir B 
wedte Abtheilung. Uebungen aus der Poefle. C. Dritte 
—XRC Uchungen ans dem Otole der.Mertiifämkeie, 
Känfter Abſchnitt. Neberfiht und Erliärung viefer in dee 

deutſchen Sprache vortommenden austlaͤndiſchen⸗ Eorter. 


Man ſleht aus dieſer Skiaqraphle des Buches, daß Hr. 
P. wie dem praktliſchen Theils felwen, Unterricht iu der". 
deuiſchen Sprache anfingt. Und dleß mie Recht. Blilig 
toflte man in allen Sprachen. dag Prattifee voransfchftten, - 
und Ye Ahrerte Totgen laſſen. Auch iſt ia mot Trgt_diefe 

Ä ‚994 „.Merhee . 
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Meib⸗i⸗ Ken! (di ig. @aug Urt Aber une 
DP. pratıii ? Kr höre 5 biktirt z. —2— der 8 


» ale die Roͤmer Bereits ale Välker der alten Weit unters 
»jocht und zu einem Staatskoͤrper vereinigt Hatten, war bie 
deutliche Nation frey and unabhändig, u.f.w.« Und nun 
veriangt er, daß das Diktirte auf folgende Art anaiyfirt 
werde: » Su iſt eine Präpefition, Bie den Dativ nach 
»tat, Der, der beſtimmte Artikel (der undekimmte, t 
»ein, eine, ein), Hier weiblich; ſteht Im Sinaulari und 
ta dem Dative, der von zu abhängig :f. ; Zeit, Sub⸗ 
. Pont. gen. foem. Singut. Datis. Als, Koniunttiom. 
» Die Kömer, Sudſtant. Plural, Nomivat, bereite, 
» Adyrıb., aber nicht Weichaffenheitg » fondern LUmfandes 
„wort. Alle Völker, Adjert. und Subſtant. Pluret. At 
» kuſatid, abhängig won unterjochen, wen oder Was? Der 
„alten Welt, Artikel, Asfeftio and Subſtantiv, Singul. 
— ‚abhängig von dem vorhergehenden Subſtantb 
au Wi u BR ' 


Auf blefe Art aus'ofirt Hr. 9. mehrere Briten Hindi 
fort, Als Rec dieß las, traute er feinen Augen faumz ben 
er ſah fih Im Jaht 1804 von einem Manne, der auf ſeint 
Methode fo oft und fo laut ſtolz war, über ein halbes Jahr⸗ 
Bundete wiehee zurückgetworfen, amd erinnerte ſich mit Schte⸗ 
den nod der Zeit, An welcher er, unter Anfſihrung eines 
latelniſchen Orbiit, Langeus berüchtigte Kolloquis eben ſo 
analvfteen mußte. Infandum — jubes ronovare dolorem! 


A. B. De Salatzriona., De est Praepositio regens abb. 


vum. : Salutatione est nomen subatantivum,  sblarira 
asus, sinigularis numeri generis foeminini, tertiae dech- 
Hationis a.nominativo Salutatio, jonis etc, 


7 gilt Hire P. Def wirt für-neattiih and. ohglih,' 
und für eine guts Distbobe : In Bad wir freylich anf Iche von . 


‚ „Sabedenen Wegen. Um auf dieſe Art onalgfren zu Finnen, 
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aßie ja bee Ochler wohl erſt Die Theorie ber Grammecl: 


Wennenz deun mis tans er ſonſt wien, was eine Praͤpeſo⸗ 
tion iſt, was ſe regiert m. wm: . ol aber der Lehrer Dies 
fon garzen Woͤrterkram ihm vofagen,, und heiß: bas- eu 


8 


Kern P. prattiſch, daß ber Zögling durch öfteren Vorſagen 
"audit eine Kenninlß won diefen Dingen mit dem Gedaͤcht⸗ 
wiß auffaßr: fü bin Ich der Meinung, daB damit nit que 


wine Selandes dewielt wird; ſondern vielmehr mander 
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)eutſche Sprache für Birgenfulen, v pils 465 j 
dachtheil eutſteht. es Jommt nun eine 
aullae. serie Dr PAY ' ein ia Bar u gun 


nderien ia keiner gleichnamigen Otdrung liegender Dinge, : 


ovon Ichmeriich zu hlauben iſt, ein Sailer werde aus. 


rem Chaos Ordnung zu ſchaffen willen. . Wäre es aber J 


alich, ihn ouf dieſem Wege dahin zu buͤngen: : fo hatte er 
die Theorie ſchon im Kopfe, wozu daun der ganze zweyte 
ſchnitt oder die theoretiſche Grammatik? Oder fol en 


ertey zwedmal fernen? Dieb wäre beh der heut gu Tage 


netimenden " Menge wiffrwanertber Dinge wedric eine 
wihnnenhung det Seit unn Kräfte! . — 


ee dt⸗ Abthelluaz der — Srimmeiit, ent. 
fehlerhafte © Oürmase, weht her Zoͤgling feibh torriale 
) u: near find In jrtem Bianmenze nur gewiſſe Gat⸗ 
hen vor Fihlern onfgenemmens 3. 1%. in dem einen, ri 
gegen Die Orthographie; im einem andern, . Gebter gegen 
—— u. ſ. — Samt Res. ber ſeit marke 
mchteren Jahren taͤglich in Gpraden unterrichten, aud 
rien Dientiiden Schule einen gemiſchten Saufen, und iq 
ehresn Kiffen untrerichtet, beaucht aus Meberzeügung und 
rfabrung von dem Nutzen berfeiben, dieſe Methode in allen 
prachen, die der Zögliag ſorechen und ſchreihen dernen Toll, 
‚old ſchreibt er ſelbit ein ſehlerhaftes Schema an dis Tafel, 
er ſagt es fehlerhaft vor, und laͤßt die Bchuͤler, die er aufs 
ft, ihte Melnung über. die Richtigkeit oder iüvtihtigteit 
pr Saͤtze fagen, nnd bir Gruͤnde derſelben angeben. — Dald 
er Ihre Ausarbeitungen unter einander vettauſchen, und 
len des andern Pehler aufſuchen; auch. dey den Meiline - 
n8» und Konjugationstabellen beflistit und Fonjugist er. . 
sen zuwetlen zu ihrer Hebung bald richtig bold Falfıh wars 
ID fuaodiget er. eg an, daß er Gebler-mauın werde, bald 
ch nicht, und läßt den Schaͤlern das Beranigen, zu fin⸗ 
a, daß er Fehler gemacht habe. Gelne Abſicht iſt, u . 
zen gemiſchten Saufens Auſmerkſamkelt zu [pannew, und 
wechſelung fa diefe erocknen Sachen zu bringen, und er 
rf verfidern, daß er feine Abſicht volkommen erteldht. 
welt wäre alſo Rec, mir Hrn, P. anf einem Weze; aber 
e. ®. verdirbt Alles wieber Dadurch, daß er den feblerbaß 
aSchemoten gegenüber ben korrekten Text abdrucken läßt. 
.weſſen Behuf geſchah dieß wohl ? Wär den Lehrer oder 
den Erraenden? ? Dm re dient "der —— 
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uldt; 7: wled Hinäber, fielen, und ſtehlen das NIE: tigere 


ſo qut er kann, Dre erftere aber bedurfse nicht der fehler 
‚haften Schematen; die Schuͤler liefern fie in Menge: Und 
weich ‚ein Lehrer wäre es dem auf dlefe Art Alles votgekauet 
werden muͤßt ? — Daſſelbiçe allt von dem verſetzlen Gedich 
ten. Rec. pflegt bey diefer Hebung die Berfegung in Proſa 


meilen fo einzurichten, daß bet Schüler die Reime nice 
wor Augen bat; ſondern ſelbſt ſuchen muß. 


In bee theprettſchen Graͤmmatik folgt Herr P. Seth 
Korlang, bald Bolbeding, baid Andern; aber michr- immer 
mit glädlicher Wahl. Manche feiner Regeln: find offenbar 
nicht für den Zweck und Gebtauch eiher Buͤrgerſchule, 
manche zu ſchwankend und unbeſtimmt, manche gang falle. 
Was ſoll z. B. der Zogling einer Buͤrgerſchule mit der Ne⸗ 

menklatur des 5. 3. des erſten Abſchnitta der cheoreriiden 
SGrammatlk, wo nicht weniger als nenn Arten von Gülle 
Uven anfgezähie werten? Hr. P. ſagt ja felbſt ganz richig: 
Dre künftige Buͤrger erlernt bie Sprache um richtig: gu Ines 
Gen und zu ſchreiben. SWBidarfier deum aber dazu die Keants 


niß det mancherley Atten der Öubfantiven und Ihrer Be - 
nennungen? e es. zu dem benannten Zweck nicht genug, 


‚ste ta, Nomina propria und sppellativa abzurheilen ?-—— No- 
mins propria geunt Herr P. — eigne Namen, * Amber 


nennen fie wohl richtiger deutſch — Eigennamen. No& 


ünrictiger aber iR feine Erklaͤrung derielßen.: &r fagt: fe 


wuͤrden gebraudit von Perſonen ober Gegeuſtaͤnden, die nur . -. 


einmal worhänden ind. — Herr D. witd Doch wohl feinen 
eigenen Mamen für ia Nomen proprium geften laſſen; tft 
denn aber Bari, Heinrich, Ludwig nur einmal varhanı 
denn? Giebt es Kur einen Paris In der Belek? Er voollte 
vieleicht fagen — Eigennamen find Börttr, die nur eins 


seinen Dingen zukommen. 


Sa den Deklinatienen folgt: Hert ÿ. Adelung, und 
elmme acht Deklinationen im Deuiſchen an. Da er gen 


thlges.war, in verfhiedenen Anmerkungen die Aehulichtelt 


mebrerer Deklinationen ‚mit einander bemertlih zu machen, 
z. B. der. zweyten und dritten mir ber erflen,. der fünften 


‚mit der deitten, der (echten mit ber eiſten, dritten und vler⸗ 


ten: fo iſt es unbearaiflih, daß er nicht von ſelbſt auf dın 
Sranfen gerlith, daß acht Deklinatlonen wohl zit vlel fegn 


mögen, ı und daß “ das ganze Drttfnotionsmefen kuͤrzet 
dar⸗ 


| 
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Hoͤrſtel's Auswahl beuefiher Seh dren, der 


en taffe. Und wer and nur einigermaffen mit der 
teratur dieſes Faches befannt If, der weiß auch wohl, 


1 Shen laͤngſt mehrere Sprachkenner von Adelunge Ein-· 
ſellung aus guten: Bränden ‚abgegangen find.‘ Es iſt ein 


fer wahrer Grundſatz: Nomina rerum non fant-maulsi« : 
Ianda citra neceflitatem ; wenn dieſer Satz Irgendwo gels 
nd zu machen if: fo ſollte «6 in det Grammatik aeldehen, | 
le nicht genug verrinfachet werden kann. ‘ Es. if in der 
har ein Sobptfehlet an dieſer Girammmaüil, dag e6 ihr am 
infachheit und Pepularitaͤt noch zu feßr feblt, und daß das 
Janze ſtatt der vielen Tabellen nicht, auf möglichft allgemel⸗ 

eRegeln redueltt fl. Am leichteſten und auffallendſten 
* ſich dieß an der von Hra. P. vorgetragenen Lihre von 
m deutſchen Zeltwoͤrtern, und am dem Abfchnitt vonder 
Ipterpunftcon, ber. für elne Buͤrgerſchule „viel zu abſtrakt 
. jeigen. Eben fo enthält Die Theorie des Styls allzuviel 
fe eine Buͤrgerſchule Fremdartiges, Ueberfluͤſſiges und Uns 
uͤtes. Der Gefhäffiekyi und Briefſtyl mußte hler die 
— Senn. — Doch genug! Dec. glaubt; Ieinen 
dadel dinlangiich begruͤndet zu haben. 


- Die aus deutſchen Schtiftſtellern im aten Abſchnitie ge⸗ u 
ebenen profalfchen und poetiihen Fragmente zum Behuf dee 


DeHamation konnen wenig Nutzen fhaffen, da,nirgends bes 


nerttich geinacht iſt, wie fle deklamitt iverden follen. Denn 
le Bemerkung, daß ein Fragment zur didaktiſchen oder 
ſtotiſchen, oder lyriſchen u. ſ. w. Form gehoͤre, iſt wohl 
hwerlich dbelihrend genng, 


Mit Beziehung auf das (hen Im: 57 Bo. der N. A. 
) Bibl. über die Hoͤrfielſche Gedichteſamminug (Mr. *;) 
efänte Urthell, ſey es genug, bier zu bemerken, daß Hr. 
yarftel allerdings ‚mic Auswahl ans unfern beſten Dichtern 
ımmelt. Und darin kans auch nur bey dem großen Bars 


itb, den wir: davon haben, das. Berdienft eines ſolchen 


Sammiers beftehen. Iſt diefes Verdienſt auch nicht ſehr 

Angend: fo fordere Boch die Gerechtigkeit, es Ibm.gu laffen, 
jrößer,aher wärde fein Verdienſt werben‘, wenn er, wog 
verfpriche‘,. nach haͤlt, und im wiffenfchafelicher. Hiafiht 
de Versart mit pafienden Beyſplelen erläutert, und uns eine 
megelte deutſche Proſodie und Verskunſt ‚Ieferk. Kar iſt 
wuͤnſchin, daß er dan nicht doppelte Zuide'zu erreligen 
abſvien mag, h B. a aus allen Ständen — 


J 


\ 





Br Eee 
- @6ule m Sefelebiaen: oben duf er atna bie Schrlen 
‚ Bra Auge ſaßte, und für dieſe eine mie gewaͤhlnen Bepipielen 
erläuterte Verslehre gaͤbe Deu ſelbſt Schullehrer, häle die 
Befriedigung dieſes Beährfaifie für. eine woblihatlge unh 
ab4liche Arbdeit. w 


⸗ - 


" @ngien ngsfiriften. 


— für die Jugend, beſtimmt, ‘dem | 


Kindern als Leſeuͤbung zu Dienen, und ihre Auf⸗ 


mierkſamkeit und ihr Andenien zugleich anf eine 


angemeſſene und nüglidie Weife in Thaͤtigkeit zw 
fegen. polen bey wi ‚804, 5 Bos. geb 
;#. 


Ein ſeht mil polen ABE- und Bfänd; bas da 
Berf. hauptſaͤchlich duch role es ſcheint, ohne Öffentlichen 
Auftrag , A die Schalen des ehentallgen Polens beſtimmt 
hat; Bas aber feiner Guͤte nad, in jeder Band und Buͤe⸗ 
erſchule Deutſchlands g⸗braucht zu werben verdiente, Wirk⸗ 
üuch muß man dieſem fo lange vernachläffigten Lande Giuͤck 
6 — daß unser der neugeändirten Megterung niche aur 
auf dle phnnfe Kaltur des Bodens; ſondern and auf dat 
Schnl⸗ und Erziechungseweſen, als den "Anfarg ** woralle 
ſaen Kuitur feiner rohen Eiowohnee, in abätige RER 
‚genommen wird. Moͤge doch dieles, In wenigen- Bram 
08 fehr reichhaltige, und In wirken Ruͤckſichten, für Kindes, 
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—128 a Das, I oarn vor she wel Sud 
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2. Unber De Beer in Des Erpehung, voii 
Muſicht auf die —— Uebel. Bon 
Joh. Fo. Precht Braunſchweig, ben Vie⸗ 
2. u BR 332 Sein 8. MR 
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Ueber bie Fehler in ber Erziehung de. v Prechtl 7 

. uder den zu fruͤhen Realia bonsimretriche 
Beytrag für die Erziehung, von F. D. = 
. Scherwinzfy, Diak. zu. ieppen, und Preb. zu 
Tornow in Der. Neumark. : Leipzig; Bien, 


und Freyſtadt, bey Darnmenn. 1804. 
| 176 Seit. 3. 168... 


. Die Gefahren der gugend. Em. Buch ur fe 

re für reifende Söhne und Toͤchter aus den hoͤhern 

und mittlern Ständen. Bon einem Freunhe der - 
‚Jugend. ‚Leipiig, Mr Ser, 1804. 226 S. 

*. 20&æ. 

. Ein "Mittel zur Zeiteifsainig, beym Cocrighen 

” piftirter. ‚Aufjäge, und zur. Erreichung verſchiede⸗ 


ner andere Zwecke. Zum Gebrauche für ice 


in, Stadt» und; Landſchulen, herausgegeben von 


-D. Joh. Vaulus Pohlmann. Ertengen, by : 


Pilm.- 1804. Erſte Lieferung. 33 Bpgen, “ 
nebſt ia mit Benfpielen ‚einfach bebrudien Bog. 
13 8. (Die 12 Sajeln werden auch beſonders 
vertauft für 8 æ.) 


AT die Febler in der Cibang u. ode Dec, als er 
ir. 1. in die Hand nahm, ſA,lud fen fü viele Bäder ge 
deleben, daß wohl ſchwerlich Hier etwat Niuis zu erwans 
a ſeyn wird; es herrſchen indeſſen tretz der wirlen geſchrie⸗ 
men: Wecker doch noch fo: vlele Fehller in der: Erziehung 
26 es nicht ſchaden noch Äberfläßig feyn kann, au ecmas 
bon Wefannıes vleUelcht auf eine neue, Keriambringende 
rt geſaat zu leſen; beſonders da der Verf. verſpricht nf 
e aus einer fehterhaften 4 Aebuna entipriagenden geſel⸗ 


—** Uebel worzäglih Ruͤckſtcht gu nehmen. Und 6 


eng er, wenn glei nice mie großen Erwartungen, doch 

sch alcht mit Vorurtheilen gegen den Verf. ſondern vltiniche 

tt einer But ven Zuverſtcht an das Leſen dieſeée Une 

ber feime Zunerficht ſah vr Lald amäufeaer, als er ben Bert. 

) swanfeigen ah: Ueber one Verhaͤlinig a — 
oo . "bung 


LU 


. mung der 
und Solgen unferer Erziebungen zu dem allgemeinen’ 


/ 
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a0... 1. Gestehangapheikten. 7. 2: . ° 
Hung zur gefellfchaftlichen Verbindung — Meftim: 
Allgemeinbeiten der Ersiebung — Gründe 


Eryiebungszwecke und deſſen Bedingungen — Vom 
Verbältniffe der menfchlichen Brundtriebe nd unfe 
‚zer. Erziebungen zur gefellfchaftlichen Orpnung u. ſ 
w. — als er merkte, Daß er einen Schriftſteler ver fih 
habe, der Alles in eine hochtonende phllofophiſch Elingende 
Sorache haut; Ades- auf see und uflererfie fogemennte afl 

‚meine Prinzipien zurücjufühten ſucht, und nun darauf fe 


In einem ermüdenden myſtiſch duntien Style vorgeitagenes 


Afonnement bauet. u nt | 

In der Folge als er etwa tiefer Mich In das Bach {ms . 
eingeleien hatte, fand er zwar den Ton deficisen weniger 
‚gefpasnt „etwas tiefer hexabgeſtimmt; aber doch bey weit 
wicht anfehend, nicht populär genug, um mi —2 


Uchteit dNaten für das große Publitum von: dieſem Nude 


xerworten zu toͤnnen. | u 
re aber über Fehler In. der Eril⸗hung, vorzäpfid in 


Hlnfiheranf ‘die aefelifchaftlichen Lehel. ſchreidt, maͤßte doch 


wohl vor allen Dingen den Theil des Publikums im Auge 
Behalten, In welchem dieſe Fehler am herrſcheudſten fint. 
Gerade für diefem Theil der Leſewelt iſt dieſe Schrift gam 
and gar wicht s: demn fie iſt zu abſtraft, und nicht popule 
genug , bier und da fogar. dunkel, au andern Ötellen peu 
tiös und mit Floskeln verbtaͤmt. — Kurz; bey dem beſtes 
Willen, und nad mehnnallgen Verſuchen, war cs Ch 
dem Rec. der fonft weil ganahnı IE, fi durch abſatecen⸗ 
De Buͤcher durchzuarbeiten, nicht moͤglich, die Lektüre dieſek 
Suches bis zu Ende deſſelben auszuhalten, ,‚ Und er dark 
ſicher annehmen, daß es menige Leise im Stande: ſeyn 
m Fessel lal Eh GEBE a En a Ei Es 
Ruͤgen muß er auch die hefondere Orthographle des 
Verf., die eben nicht einladend iſt, z. VB. Kaos, Taotificen, 


9 ſiſch, filoſofiſch, ſaͤnomen m. d. gl. imd die oft undenfgen, 
PH provinz'ellen Wörter, % ndentfgen, 


JLLIFE . B. Ubereinkemuiß. 
Dr. 2. Wenn Religion ein Bedaͤrfoiß des menſcalichen 


J Beißes if, wie man wohl als ausgemacht vorausfchen darf: 


fp fragt es ſich, ob auch ſchon unge Rinder ein füldhes Be⸗ 
türfaiß zmafinden.?. Und da /dieſe Braga cwerluch bejatend 


fans 
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Uch d. zu früß. Nefig: Metern, v. Gcherwingfp. 471 


Bonn Wreiiortet. merken: fa falät Daß Dilnigen Zrulfer - 


febiet, die fo beym erfien Reilgionsunterriche. handeln, als 


ob jenes Beduͤrfalß wirklich vorhanden wäre. Es giebt aife 
einen zu frühen Nellgionsunterriht, der nichts feuchter; 
abet wohl ſchadet. — Dieß If’ das Thema — Sleß die 
Ide enfolge dieſer Abhaudlung, wobey 1) unterſuchet mich“ 
wann der Religloncunterricht zu Frühe gegeben werde? 2) 
was dadurdy bewlrket uäd ua ber Erfahrung hervdrgebecht 
werde? 3) vole Innere Ueberzeugunzg und prakriſches Since 
effe in Anſehung der Religion befördert werde ?: 4). wir ge⸗ 
oh ulicdy-dei erſte Relinionsimiterricht von Aektern und ⸗ Ochub⸗ 
Lehrern betrieben werbe ? 5) wie derfelbe zweckmaͤßiger inne 
achtet werden koͤnne7? 6) werden eintge Einroürfe,: die ſich 
etwa erwarten laffen; beantwortet. 7) wird dterfudet,.nh 
„ur —B der, Bibel und, deſonders das Shriften: 
dum den zu frühen. Rellglonsunterricht Begänftiae "I  - 
Sin der, Sauptfache, d. h. im Tatel eines sn reiben 
Miligionsunterrichts hat gemiß der Verf. das Recht auf'fele 
ne Site. Zu früh aber nenne Ib den Religtonsunterricht 
Yen mon. (Kom mit Kindern von 6 — 7 Jahren Rellgisne: 
wahrheit. ut | | 
von neuern, Erzlehern und Religlonslehrern abgehandelt wur 
u: of Die Frage doch faſt immer gegen den zu frühen RE 
Mslogsuntertict von verfländigen Männern entfchleden wos 
Den, und noch Im Jahtgang 1863 der" MWibliochel der paͤda⸗ 
Bealiden Literatur wurde das Fuͤr und Wider weitlaͤuftig 
‚ pentljirt, So daß alfe Herr ©. einem nur einlauzmaflen mie 
Uüleſem Fade bekannten Lofer ſchwerlich etwas Noues fagen 
Jolch. . Die abgerechnet, tenn man darf auch ulte Wahık 
heiten von neuem vortrogen, wuͤnſchte Ich Doch, daB d 
» Ber, feine Abhandlung deſſer concentrirt, und eine loglf 
» Klttigere Folge und Ordnung beobachtet hätte. Man feht 
nur die vorhin unter Zahlen enbrichere Ordnung! Liege nicht 
NMe. mit ſn fie. 17 5%. Ss und 3 und 6 und 7 konnten in 
eine Kategorie Arbiadır toerden. Fu 
1 Die ſchwaͤſte Selte des Werl. IR ſeine Exegeſe, de 
weohl tiefer hätte eindringen mögen. Mach des Rec. Mell 
wunq ſoſlte Men aur alle, die etwa noch für den.zu fzuͤhen 
RWetlglonsuntereicht eiggesommen find, belehren, Dei Re 
Ugloneanterriht and ‚figlibe Bildung nicht einerlep. feyi 
bab,die Icgtenicht fruͤh genug braonnen werden konne; dei 
edler ag, dann... mign Die Kadetſetle —ã 
PUR 2 u u “ aqur 


landelt. So, aft dieſes Thema. auch fhon  - 


Vafbr bat, und dac Seblefait deſſeſden fattt RR —* 
daß bey dieſem Unterſchiebe us dr Gigeirefte- Bien - 
veluhigen könne, v* 2 


.VEin zwei Abſchaitt bleſer Sqrift Guie. eher PT 


. ngung ber Vetleger den Hrn M. Voigt, ah 
J 8 als den Vetlaſſer. Es iſt nicht zu Uugnen 


- 


benden Gchreibart enthält; gieichwobl iſt zu fürditen, 
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2 - \ daß fie die Gefahren der Jugend theils ſcho⸗ kewen. 


cchlchte anſchaulich Harg-fellt haͤtte. 6 weg wi, 
wir deraleichen Romane ſchon haben; 3 ba 
‚uch Predigten und maralifche „Handbäder geung? 
| mw; glaubet unfern Predigten? 


7. ren tidt gelefen werden Ehanen, :gektmdte 
ſplelsbogen; fie enıhatten Im Verſen näßllihe Ehen 


. x ‘ > . 
- . y 
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tie Auteitung, wie-eiu Kind no und nad zu dem Be⸗ 


därfeiß der Meiigion am been, una vorskelthaftkfien angeleh 

“ wersertben mbge. - Es find dien Sefarähe muilken eine 
- + @ophren und, Agathanz.;es fehle ihnen ‚aber. das Eolrasiige. 
Mer: Ton.ift. mehr nredfsend und dogmatiſtreud, ale num - 





Klanıe um Ochwerern entwidelnd. — als Dialogen ſtad 
@r zu Reif, und-nict Benug- In elmander:gesifend, « 


LEeſer, die an. Denken bewoͤhat And; werden # — 
we ohne Die 


den leſen. 
5 einer Nr. 3. empfeßlenden Acrce an das 






das Buch ſchoͤne, herzliche, gefühlootle Srchen In eine 


Des. Verf. nit "den. Mugen damit Riften Wwrde, 
wohlwollendes Herz beabſichtet, weil es awerica da Ei 
9 Huden wird, mo es am noͤthigſten waͤre; Sean de 





= Son Aft dennoch zu ernſthaft und zu moraliſirend. Die ſenl⸗ 


Jungeri Leute, die dleß BDuch leſen, und mit Juterr 
en, find gang gewiß ſchon von einem fe firieten-C parefrer,. 


zu vermel®tn wiſſen; diejenigen aber, "beiten 
ahig wäre, find zu leichtſinnig, um an diefer Art Ars 


trace Gefameck zu finden. Wiedelhrt wäre 28 vo weil. 


beſſer gemefen, wens fi. der Verf. mehr dem — wenn nd) 


frivolen — Gelfte der Zelt angefdmleger, und die Gef 


en der Jugend In handelnden ar — in ca 
‘. 


fr. fiad zwblf mit der größten os, dauit fi 


ver, Künftig wit an u ar Das ba 


-" Mielke Driete Raktungse 3.4. 8; lieſetn 2 


| 
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Ein Mittel jur Zeiterfphrnif ic, ‚rind, Paulus. ws 


perden anfärhangen, Dir Säter eopferm fe; vertauſchen 
bee Kopien mit einander, ver«leichen fie mit dem Originale, 
ind unterfireihen die von dem an der Wand hängenden 
Srtafnale bemetkten Abweichungen und gemachten Best. r. 
Dann mimnit einmal Ber Lehret eine Kopte, die er etwa für 
fe ſchlechteſte Hält, und katechiſirt die Schüler Darüber nach . 

ven Megelm der Orthographie, ertlaͤrt Dichterfprache, ers ° 
melteet den Ideentreis der Rinder, umd prägt auf diefe Art 
durch . Belebung der GSelbfichätigkelt manche gute Marime 
mit ein. Im diefer erfien Lieferung iſt die erſte Tafel vom 
Seren D. auf ſolche Welfe als Muſtet behandelt, und es iſt 
nicht zu laͤngnen, daß wenn unſere Schulhalter das Katechl⸗ 
Bren und Ausfranen dee Kinder fo verfiänden, als Hr. 
B., die Sache einen ganz guten Gang gehen würde, Leider‘! 
giebt es aber ſolcher Katecheten nicht Tehr- viele, : Demnach 
iſt zu wuͤnſchen, daß Hr. P. die Mühe übernehme, durch 

mehrexe Muſter die Unetfahtnen und, Ungeäbten nach zu dee: 

lehren und ausbilden. Rec. wuͤnſcht die. Methode, wie 
fie Hr. D. In dieſen Bepfplelen vordoeitt, In recht plelen 
Voltsſchuien eingeführt s diaubt aber doch; baß-fie ſich wodi 
noch mehr kongenzeicen ließe: 


‚r 


3. Original: Meel Aber bie — der Erzrhung 
"und beſonders der Bildung zur Sittlichkeit.“ An 
en ennworfen zum Behuf für Worlefuns 
. gen. Leipzig, bey Scless 804. XXIV und 
2328. 8. 1 Mg. « oo 
2. Weber das Vergnügen , welchet Aeltern aus der 
eigenen Erziehung ihrer Kinder zu moraliſch gu⸗ 
ten Menſchen ſchoͤpfen koͤnnen. Zur Empfehlung 
einer. für Jamilien zu veranſtaltenden allgemeinen 
moraliſchen Bilderbibel.: Bon K. F. Loſſius⸗ 
Diatonus in der Prebigerkirche und Mirglieb ber 
Aademie nügl. Wiſſenſchaften zu Erfurt, Bo: 
2.7 bey Perthes. 1804. 438. 8 1 æ. 
> Albert und Henriette, .ober nur Liebe für Die, 
‚Gottheit, Tugend und Kunſt, erwirbt uns die, 
 AUDD, xcvii B. 2,68, Ville Zeft. % b' vr, 
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\ : höchfte Wilbung.” Ein Leſe- und Erziehungs: . 
buch für Kinder, und alle, die das edle Geſchaͤfft 
der Ergjehung betreiben. Bon D, Fr. Gräg- 

. mann. Leipzig, bey von Kleefeld. 1804. 238 


* 


Seit. 8. 021 90. 


Das Originale dee Orliginal⸗Ideen ENr. 1.) beſtehe 
woohl darin, daß der Verf. von dem Grundſatz ausgehet: man 
fey trotz alles deflen, was angeblich Über Menthenerziehung _ 
und Ölldung bisher geredet, geſchrleben und gethan ſey, do 
noch nie bemuͤhet geweſen, Menſchen zu. bilden; ſondern 
- bloß Bürger oder vielmehr -Unterthanek abgurichten: big 
jege — alſo, bdis zur Erfeheinung -diefer Original » Ideen 
‚ hätte noch Niemand einen Begiiff von abſichtlicher Men⸗ 
fhenbildäng; was man bisher getham habe, werde Tas 
Erziehung -asrnannr; man fey noch fange nicht vahin, uf ° _ 
"mau fih-fhmelgeln Counr, eiae Thedrie bes Bildung 
ſchaͤfftes zu haben, geſchweige denn, daß es wirklich ana“ 
Abt werde. — Alles, was bisher unter dein Titel: Mädäge 
gie gefchriehen worden, fey Im Grunde nichts welter‘, ‚als 
elnjelne. Bemerkungen ohne fuftematifchen Zuſammenhang, 
sap oblice Aggregate gewiſſer Martrien, Meilnungen, de 
ren Zufammenhang mit der Menſchennatur noch lange nicht gen * 
AUug ans Licht geſtellt ſey — im Ganzen tappe man blind umher, 
ohne ſo eigentiich recht zu wiſſen, was man wolle, oder was | 
aan olle — man Babe das Gliduugsgeichäfft nicht gelaunt 
- und kenne ed noch nicht, und wenn nice eine gänjihe Kr 
- form vorgenommen werde: fo werde man and) In alle Ewige 
Belt nichts damit ausrihten — bisher. habe man auch vichts 
dafuͤr gethan. Man müfle alſo fragen: woran Tiegt e6, dab 
noch kein ſittliches Bildungsgeſchaͤfft exlſtirt? Warum kon 
dleſes Geſchaͤfft nicht auſfommen? — Und nun das Refals 
sat von allen diefen Behauptungen? —- »Daß es Zelt, 
pandlich einmal Zeit, Hohe Zeit ſey, mit mehr Ernf, meh. 
>gusem Willen, mehr Einſicht in die Sacht am das Bart 
»ju.gehen.« . . . 5. 1 
| = And.diehYefchieht, wie der geneigte Leſer wohl von 
fel6ft ermeſſen wird, ‚durch diefe Originals Ideen. — Ge 
. Thfeher? — Ja! nah des Verf. Meinung — nach des 
„Dec, Meinung aber deſtehet das. Wahre von der Gare 2. 
— N. alu Pe En ER 5 Er , 


m 
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darin t ber Betf. unterſuchet, ob bie Tendenz der Erziehung . | 
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Driinat Sem 6. ie Rand. Enefung 1 a5 


‚eher zur Legalltaͤt als zur Moralitär. hlaſteuern mi? Dee 
‚Verf. eifert gegen das Etſte, und ſpricht für das Zweyte, Iſt 
„er der Etſte, der dieß thut? Mein. — Thut er es vielleicht 
‚auf. eine vor andern vorzüglihe Arı? Mein. Was er 
‚Apborismen nenat, ind zwey Dlatriben: 1) Weber die 


"Binderniffe, bie einer wasten Erziehung und ächt firrliheh 


‚Bildung im Wege landen, und noch flehen 2) Ideen 
zu einer wahren Erziehung und Acht firtlihen Menſchenbil⸗ 


dung. Teoh des pefirlden Tous, womit der Verf. über 
Alles abſpricht, dürfte doch wohl noch die Frage zu erörtern 
: "Fegn: ob Bildung zur Sittlichkeit und Erziehung Eines ſeyn 
- "Eoune? Ob nicht vielmehr beyde weſentlich verſchleden find 
and ihrer Natur nach ſeyn muͤſſen? Wenn man nicht lies 


„ber mit eioem goͤttingiſchen Gelehrten einen chlrurgiſchen 
Schritt wagen, und die ganze Erzlehungskunſt oder Erzer 
Hungswiſſerſchaft dreift wegſchneiden, annulliten und behaups 
In will, day 26 überhaupt gar Feine ſolche Künft und Wiſ⸗ 


enfhaft gebe, noch geben koͤnne. Doc Erörterungen diefen- 


. 


it gehören nicht In eine Necenfiom. . oo. 
7: Mara kann Indeffen ohne ungerecht zu ſeyn, nicht laͤug⸗ 


ven, daß in diefen Abhandlungen mande richtige und- 


belle Idee entwickelt fep s. aber das Wahre und Sure darin, 
„iſt nicht neu, und das Meue nicht Immer wahr. Wickmehr 
AR Manches, vlelleſcht das Meifte In einem fo uͤberſpannten, 
tgoifiifen Ton vorgerranen, als ob ale, die vor dem Verf, 
Aber Erziehung. zu ſchreiben gewagt Baden, Diede und Moͤr⸗ 
‚Der gewefen wären. Go ars iſt es doch in der That nicht. 
Wir haben einen ungeheuern Vorrath von Schofei im Sache. 


Der Erzlehungsſchriften; aber gewiß auch ſeht viel Gutrs und 


Michtiges. Die Hauptſache IR, daB man Biefes nur erſt 


ausuͤbe. Daß der Werf. durch fein Buch es dahin bringen: 
wwerde, die Machthaher eines beſſern zu beichren, und ihuen- 
etnſten und Präftigen Willen dazu einzuflößen, laͤßt ih mie. 


Grunde bezweifeln. Indeſſen Buͤnſcht Rec. daB man das 


Buch fleißig leſen and beherzigen möge; denn Manche Dinr- u 
ge tönen nit aft und'sielfeltig genug betrachtet und erärs. 


‚gest werden. 


Ein Wewels, daß ber Verf. von Nr. I nicht der Siu⸗ 
alae iſt, wie er zu währen fheint, der für Erziehung zur 


Sitilichkeit forgt, find die wenigen und wohlfellen Bogen, 
En 77 a" 
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476 Erziehungeſchriſten. 


yon Nr. 2. — Kar, ſchon als elner unſerer beſſern pabi⸗ 


gogifhen Schriftfieller binlängli dekaunt, fast im einer 
einfachen und herzlichen Gprache, die gegen ben vphlloſophlſchen 
Woͤrterkram und die aelehrte teoddene Terminologie der Origie 
mals Ideen (Ner. 1) Tehr Tontraftirt,, ungemein viel Wohres 
und Suteb, das wohl einen Gioſchen werth If. Gebt 
richtig unterfchelber er zwiſchen der wiſſenſchaſtlichen Bil⸗ 
dung und der moraliſchen Erziebüng der Kinder, ytofichen 
der gelehrten, künſtgetechten Verſtandesbildung nd det 
kunſtioſen, reinen Geiſtesvetebelung. Die wiſſenſchaftliche 


Bildung erlangt der Menſch durch den Unterriät der Lehrer; 


Charakterblidung aber, Bildung des Herzens wuͤnſcht Hr. 
L. meht durch Leitung, Belehrung und Deyſpiel veret, bie 
die nächften Zeugen der Mandlungen der Kinder fd, wie 
denen fe im gendueſten und täglichen Umgange Ibm — 


kurz, duch die Aeltern zu bewirken. Die Gtuͤnde dufiit 


find triſtla. Es koinmt aber darauf An, den Aeltere Kerl 
gewiſſen Leltfaden dazu durch die Geſchlchte in die Han a 
geben, worin die Geſchichte nicht, wie gewoͤhnſich, Auf dea 


wiſſenſchaftlichen Unterricht, ſondern auf mora iſche Anwen 


bung berechnet waͤre. Ehemals, als noch ‚det mdraliſche 


auterricht als unzertrenalicher Theil der Religienslehre am 


— 


By; 


gefeben’rourde, und init ber bibliſchen Reſfiglousgeſchichte in 
Verbindung ſtand, waren bie ſozenannten Bllderbibein 
das Vehikel — das Elementarbuch lannichſaltiger, nicht 
bloß vefigtöier Kenntniſſe — Im Ideeunmagazia, woreas 
die Rinder die erſten Vorſtellungen von verſchledenen Dingen 
fſchoͤpften. Schade nur, baß die Zeidhnungen und Kupfer 


gewbhalich nicht die beſten waren! _ 


Es faͤllt in de Augen, daß elne mie vernünftiger, 


 zwelniäßiger Auswahl getroffene, und ſowohl dem Faſſungt⸗ 
vermdqen der Kinder angemeſſene, als auch auf ibre mora 


- Me Biſdung genau berechnete, durch artiſtiſchen Wertid fih 


auszeichhnende bildliche Darſtellung von. Beyſolelen guter 


x 


WMenſchen, ein fehr wirtſames Dehtel zur moraliſchen Bil⸗ 
dung Jugendlider Gerlen ſehn würde Die Ausführung 


bat ihre Gchmierlareiten.. Hr. 2. Eennet fie. Um fo mehr 


AR zu wuͤnſchen, daß er fie zu beſeltlgen ſelbſt verfüchen, , 
"und feine angekündigte oflaemelne moraliſche Bilderbibel zu 


Stande bringen möge. Entſpricht ſie dem in dieſen wenſgen 


Bogen entivorfenen Plane: fo IR Ne ſicher werth zur Cure 


4 


\ 
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uUeber das Verunigem, melde el ic. ar \ 


* AAgemeivea Famillenbuches erhoben zu werden. Ue⸗ 
igens ſiehet Rec. richt ein, warum es gerade eine Bilder⸗ 
bibel ſehn müßte ; konnte nicht ‚vous, dee olfgesmeinen Welt⸗ 
oſchichte eine mogalt.che Bilderqeſchichte mit Einfchlug der 
yipiele, die’ die biblische Seite Liefert, gemacht men, 
den? Als Bibel wird es freplic leichter ein Familienbuch ; 
aber vermuthlich wuͤrden die in eine moralifche Bldergeſchich⸗ 
te aufgenommenen bibliſen Benfpiele die aus der welt 
hen mis zu Ehren, bringen. Auch exinsert, fi Rec. in ſei⸗ 
nen frühen Sugendjanren ſchien ein ähnliches. Bud) gehabt . 
zu Saben, deffen Titel Ibm aber entfallen Ik — fo viel 
ſchwebt ihm aber und, im Andenten, daß es in jeder Ruͤck⸗ 
ſicht zwar Die Fehlen und Mängel des Zeitglters an ſich trug: 
ihm aber dınuocdh marche mügliche Lehte, mande Kenminiße ° 
on fruͤhneltig verfchaffee, und manche leere Stande Jon auf. 
eine. angenehme. Art augleich mit ausfüllte. 2 


‚@elt Campe mie fo. glidiihemn Erfolge Seldichider⸗ 
zaͤhlungen benutzze, um mit dieſem Debitel alletleh der Sur’ 
"gab mögliche und willengwerthe Dinge auf eine unterbale 
“ gende und doch lehrreiche Art den Rindern bekanut ju mas 
chen, bag man fchon oft: denfelben Weg berreten; aber nicht 
immer mit Compe's Talent und Kunſt, und folglich auch 

nicht mit Cawpe's Gluͤcke. Auch in Nr. 3 iR eine Erzaͤh⸗ 
Tüng von den häuslichen Vorfaͤllen bey einem Prediger 
Frommfrted als Faden denntzt, um daran Über bie ‚auf bem 
rel genanaten Geaenflände — Gottheit, Tugend, Zunft. 
— maucherley Belebrungen, zu Euüpfen Wan flebe et 
deutlich, dab es dem Verſ. ha wahrer Erpſt fi, der 
gend nüßlih zu werden, uRd-dirfer Zweck und qute Pt 
verdient Rod. Schade, deß die Ausführung dem Mn 
Willen nicht entfpricht:. - Ohne eben ein firenger Krittier zu 
ſeyn, darf man wodl ehr vlel⸗ OStillen diefrs Buches ſo⸗ 
wohl nach Materie als Form tadeln. Der Etzaͤhlunaston 
iſt aͤuſterſt etf und hreit, und doch ſieht mau (han die Mühe 
an, die der Verf. darauf’ verwendet hat. Die fällt er in 
ein hoöͤchſt ermünendes -Detgil, ehe. man erfährt, was efs 
gentli oeichab eder qeſchehen follte. Soll dieß Rinderton 
Im @rzäbten ſeyn, fa iret der Werſaſſer. Kindiſche Ges 
ſchwaͤtigkeit mag es heiten: 4 aber ra, dieſer durfte der Bi 
in ectidbln. tn, \ 
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AB. Eurhemhelheitln j . 
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Urberaupt aber. (deine es, daß. der Beh, ſich 4ä F 


“Mar und deutlich genug dachte, und einen feſten Platiente 
warf, was für Kinder fein Albert und feine Senrieste, und 


von welchem Alter und weicher Kultur Re ſehn ſollten. Hier . 


“and da denken, empfinden und handeln fle ale Rinder vo 
8 — ı0 Sabren, und werden als foldie auch behandelt: ' 


An andern Stellen philoſophiren fie, und man philofophiee 


mit ihnen, als ob fie Mendelſohns Brief⸗ uͤber die Emnpfin⸗ 
dungen auswendig wuͤßten. Getrauet ſich der Verf. wirk⸗ 


Ulch mit Kindern, wie mat ſich dieſen Albert und diefe Heu⸗ 


riette nach dem Anfange des Byches denken: muß, auf diefe : 
Art über den Olauben an Zortdaner, Unſterblichkeit und 
Geelenwanderung zu ſprechen, ats bier S. 317 ff. geſchle⸗ 
het? Und hoͤffet er Nutzen davon? Rec. deſſen taͤgliches 
Geſchaͤfft ſeit zwanzig und ggabreen Jatzren unterricht IR, - 
und der Kinder von fehr verfchtedenem Alter täglich um A4- 


hats getrauet eg fih nicht. Muri; dieſer Albere und diſe 


ö Ä 


Hentlette find In Ihren Empfindungen und Urtheilen, Bel 


\ ders wenn es auf Kusfiprodufte ankommt, viel zu bob N? Ti 


ber Horkient der Kinder gehoben, ‚als Laß zu Goffen wäre, , 
andete Kinder würden ihnen nachempfinden toͤnnen. 


Micht zu gedenken, daß: gewoͤhniich die Belehrungen in 


„einem Reifen Prebdigtton, oder auch In einem Dialog, der 


‚um nichts geſchmeidiger iſt, den Rorfälen. mehr angeflidt 
als eingewybt erſchelnen, In dieſer Rage ale tärgı 
#. des Verſ guter Zweck fep-verfeßlt, 


x. Aber noch‘ bleibe manches andere Tadelnewerthe , B. 
Ron. der Mutter und Ihren. Geſchwiſter Grabe bringen Als’ 
/ bert „und Henriette nibrere' Vergißmeinnicht und Rofnzu 
‚ rem Vater, der. feine Tpränen vernebens zu ſtillen geſucht 
hatte. Albert ſpricht Weine nicht, guter Vater, ſiebe 
»wir weinen auch Mi mehr, Unſete gute Mutter und 

»unfere Brüder un wefern deren gereiß audy recht oft . 
»an uns; ‚denn. [ORT wären wohl fo viele Vergiß⸗ 
_ »meinnicht und ofen nicht auf ihren. Bräbern ges 







»wachſen. Siebſt du, Das weiß die Gottheit ſchon 


»ſo zu machen, daß wir ung teöften koͤnnen, wenn wir 

. »pollen; ' Du haſt ha uns das felbſt oft gefagt.« — Wenn 
Herr Frommfried einen folchen Glauben‘; det doch wohl 
-wahe an Aberglauben gränzt, im feiner Kinder Herzen pflanje' 
te. te und noͤbrte: : fo al. . ſehr uͤdel daran, und SD. Sr. 

u pi 
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Albert und Henrlette rc. von D. F. Grägmann. | 


— Diefen. Mann und feine‘ Kinder nie «ü pÄbagegiı 


ſche Muſter und Ideale auffellen. 


% 
ä 


An mehrern Stellen bei Bugen füßten Menſchen eine 


gewiſſ⸗ Angſt, und dieſe iſt — wie durch den Erfolgeqezeigt 


und gerechtfertiget wied — elne ominoͤſe Borempfinduan, 


daßs - einem ihrer abweſenden Verwandten, und: Angehoö⸗ 


rigen in dieſem Augenblicke ein Ungluͤck begegnet. Ich ge⸗ 
Eede, daß ich dieſen Glauben in Kindetſeelen weber ite⸗ 
gen nach pflege) Mag; wenn gleich mancher. ſonſt verfländige 


: Mann heran hängt. und man [dm anfängt ,.. dergleichen, 


‚ Abnungen In ein Syſtem zu bringen, und beotetiſch uud). 
bypothetiſch aus der ‚neu entbetkten Nerven. Arminsphäte zu. » 


erklären. Auch möchte Ih nicht mit Kerin Srommfsled. gu, 


> meinen; Rinde fagen: »Ich geftebe dir. freu betaus, Ih. 


. »balte.die Sünde vor einem ſchoͤnen Gemälde nieder zu 


- »fnieen und zu beten, ‚nicht fo groß, als man fie ſonſt ges 


-»halten Hat, Denn, mich (mir). deut, man.betete das 


»Gemaͤlde nit ans fondern man betete mur aus dem helli⸗ 


 »gen’ Drange, in den. man durch die Anſchauung des Ge⸗ 


milder verſetzt war, = - ok 3 . 


e 


Ahſo melat dr Werf.dns Sefähl fürdas Schzne, bat: ». 
| Sunßgefißl. ſey die Urſache and. Beranlaffuna dis Betens 
‚und Knleens vor Bildern geweſen? Vix crediderim.; ‚Als. 


Myſes ſchon das wahrlich. ſehr vernuͤnſtige Eiefeh gob; Du: 


ſellſt die kein Dildniß machen weder des das Am Himmel, 


noch auf dee Erde m. ſ. w. iſt, und es nicht anbeten — gab‘. 


06 gewiß dergleichen gefuͤhlvolle Kunſtdllettanten und Künfı«. 


u der Höhe gelegen , daß fie das Gefühl. fürs Schöne bis 


ſchiefe, thells Falfche Urthelle Ießen fh noch mehrere aus, 


bleſem Buche zkehen und aufſtellen. Die gelleferten. moͤgen 
J hinnicen um das Urchell des Rec, in rechtfertigen. 
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= Tenaer ,. die im ſolche Exſtaſen gerathen Fonnten, fa viele 
nicht, daß er ein Matlonalgefeg dagegen ju machen näthig... 
‚finden konnte. Auch war die Kuuſt ſelbſt wohl nach nicht 


jur Anbetung hätte hegeiſtern koͤnnen. — Aehnliche, thells 


® 
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Haushaltungswiſſenſchaft. 

S. v. Tenneckers, Roßarzt, oder, Handbuch über 
Erkenntniß und Kur ber gewöhnlichen Pfeide 
‚ Krankheiten, Tübingen, bey Cotta. 1804 

Zweyten Bandes, Eıfter, Zivepter und sDrit 

ter Thell. 8. 1 WR. 12 ge, en 
Ara erfien Theil dfefes zweyten Bandes, Enmte bie’ Er⸗ 
kenntniß und Kur ber Augenkrankheiten vor; der Berfaffee 
behandelt feine Kranken nach ehchrtigen Srundlähen und Er⸗ 


fabrangen; die wow Ihm empfohlenen Haarſeile oder künfke. 
ligen Geſchwuͤre, find bey diefet Krankheit gewiß die ſicher⸗ 


„Ken Hülfsmittel, wenn ſelbige anhätt, oder oft wiederkommt; 


nur muͤſſen fl? lange genug In Eiterurg erhalten, und afdr 
I frühe geheilt werden, der Gebrauch aller Bandagen ip 
uzrettantheitea- wird mit Recht, als ſchaͤdlich widıren 


Der zweyte Thell handelt ganz von. der Erkenntnlß und 
Kur der Druſe. Der Berfafler fänat mit der Hutartigen 


Druſe an, welche die Natur, Irre Mieret ſelbſt Keller, ges 


bet muh alle Grade durch, wie ſelbige fi werihlimmere, 
bis zum Arbergang derſelben in Entzuͤndung ber Augen, 
Eunge, Schiens, in Warm und Reg, giebt die Kennzelt 


en, praktiſch wahr und fo deutlich an, ats ſich dieſes ſchrift⸗ 


lich son läßt; ſeine nun folgende Hellmethode, die empfohe 
tjeneyen und aͤußerlichen Haͤffemittel, Die piättifhe ', 
Dehandlung des kranken Pferdes, und war über das Ver⸗ 


balten des Roßarztes, bey. diefee Gelegenheit nefagt wird, 


zeiget von, durch Erfahrung geprüfte, Renntnig, und daf 
der Verfafler kein blinder Anbänger irgend eine⸗s aͤltern 
ober neuern Syſtems iſt; fonderm pruͤfet, und was ſich dur 
Eifahrung bewaͤhret, beuntzeeei. 


Der dritte Theil eythalt die Erfennent und Kur det 
gewöhnlichen zufälligen Krankheiten, als Kolik, Verhalten 


des Uche, Sungerentjändung, Duͤmpfigkeit, Lungenſaͤul⸗ 


niß, Gehirnentzaͤndung, Koller, Schlag, Maulſyoerre, 


au fieher, Waſſerſucht, von maroden, abgetriebenen Pfer⸗ 
den, Raude, Warm, Durchſall, Blurharaen, Nieren⸗ 
NT, Pa rd 


ent⸗ 


t 


ur ſchadbere Art ſelbſt alcht laugnet. u 


En} > 
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Das Ganje ber Pferde: Zocht, w. v. Gꝛttharde 4815 | 


| | entzuͤndung, Birmer, ‚Zähnen, . und vom Sieckenbleiben | 


fremder. Körper im Schlunde. Das die. Krankheiten nicht 
in foßßengasiichen Ordnung folgen, wicd' mit Gründen ente 
ſchuldiat. Hau—pilaͤchlich für graktiſche Roßaͤrzte hat der 
Verfoſſer gefebrieben, und felbigen kann dag Buch fehr nüße 
lich ſeyn, da eigene Erfabtungen die Renntniffe bes Verf. 
nereifer, und fehren vormaligen Glauben in. manther Hin⸗ 
ſicht aus Uebergeugung geändert haben, welches er auf eis 


‚Das Ganze der Pferde Zucht, oder voſtftndiger | 


Unterricht, in der Wartung, Pflege und Be⸗ 
Handlung der Pferde, ihrer Verwendung, Kennts . 


niß und‘ Hrihing ihrer Krankheiten, von Zoh.: 


"Chr. Sorhard, der W. W. Dr. und-Pröf. zu’ : 
Erfurt ꝛc. Zweyter Band. Erfut, den Ru’ 
fer 1804. 8. 20 E. 


Das Erfäcinen dieſes wedten Dandee erſt nah s Soßen a 


etſchuldigt ter Verfaſſer In ver Vorrede, durch ſeine vielen 


Betufs⸗ ud anderweitigen Geſchaͤffte, (welche wegen ſeiner 
Im langen Titel bemerkten Verbindungen: mit älles dentba⸗ 
ten oͤklonomiſchen· Blenen⸗ Forſt⸗ mathematiſch⸗ phyſikall⸗ 
ſchen, minetalogiſchen Geſellſchaften In. Deutſchland, wohl 
groß ſeyn könnten); indeſſen glaubt er, daß das Publitum 
bey diefer Zögerung nicht⸗ verliere, da die Brarheitung J 
dieſes zweyten Baudes dermalen weit feuchtdarer ſey, ku 
wem er felbigen vor 3. Jahren gellefert hätte... - u 


Dieler zweite Theil haubelt, x) von Wartung und 
Pflege der Pferde, zu Haufe und auf Reifen, wory Juͤtte⸗ 


rung, dazu mehr oder minder brauchbare Körner, getrock⸗ 

nieje und gruͤne Geysarten, Trinken und Putzen ic. votkomme. 

22 von Berutzung der Pferde zug Reiten und Bahrenz. 
3) vom Beſchlagen. Das Ganze ıfl eine gar autgedehnte 


. Nempifation aus andern Schrifskelleen ; fü 3. B. kommt bip 
Beruhung der Pferde zum Deiten und Fahren, ‚eine ſaſt 
100 Seiten fange Belchreibung von Reutzeug, Gätteln, 
Selbireen, Wagen, Renten und Fahren vor, Daß der \ 
. Bel von fehr Bielem kei, west: Retail bat, 

3 


rw. 


— — — 


432°. »Haushaftungswoiffenfchaft;' 


ſit Manches im Bude — er eath keinen Sat zu Pferde ab⸗ 
zunehmen, weil mit einer Hand man das Pferd nice in 
feiner Gewalt habe; "er-räch, ſich Im Mothſall an die Mike 


‚ nen zu halten, er kennt ben Unkerſchled, zwiſchen einem enge 


Uſſchen Wersrenn «Sattel, und einem engliſchen Sattel jum 
aflaemieinen Gebrauch, nicht, ‚und verwiche daher den end 
liſchen Battel ganz, welcher jetzt doch allgemein gebraucht 
volrd, und manche jedem praftifchen Reuter bekannte Bor 
thelle hat; hiebey iſt er Pritzelius gefofge, welchet vor 30 
Jabten beynahe fo ſchrieb. Den Kehlriemen vernifter 
als ganz unmäß;. und doch iſt dieſer Riemen die Hauptſecht 


welche dem ganzen Zaum Sichetheit und Haltung anf dem 


ſchen, braunſchweiglfſchen, bſterreichiſcheti, heben, 


\ 


Kopf des Pferdes giebt; längft bat man wieder ale Leil⸗ 
geſtelle ohne Kehlriemen abgeſchafft, well fo der Fliegenſet 
das Pferd ſelbige ſehr leicht ahſchuͤtteln und abſcheuren kam, 
wodurch der Reuter Zuͤgellos wird, und. in bie groöͤßte Or 
fahr koͤmmt. | , u: | 
VUeber das Beſchlagen ber Pferde hat der Verl. I 
neueſten beſten Werke benutzet; fkatt der. Wefcprelbung dt 
ſpaniſchen und tuͤrkiſchen Hofelſen, würde Die fehlende Are 
führung des seueg englifhen Beſchlags, fir Pferde, welche 
fi ſtreichen, nuͤtzlicher geiweſen ſeyn; denn felbiger KR 
vfel wie die Erfahrung bewelſet = 


Handbuch-für Viehbeſchouer, ober Anmeifung, or 
man. die gefeglich beſtimmten. Hauptmangl-9" . 
Thieren richtig erkennen und beuttheilen Fle | 
von C. AB. Ammon; König. Preußl. Ihe 
Arzte in Anſpach. Muͤrnberg, bey Monuth. 
1804. 8. 14 &æ&. oo. | 
Der Verf. giebt die Hauptmaͤngel an, Bey Petden m 
Rindvieh, melde fm den preußiichen, balerſchen, —* 


heimiſchen, und mehreren Ländern und Neichsſtaͤten, n 
befilmmtin Geſetzen nach, als ſolche gelten, ‚und DI * 
del tuͤckgaͤngig machen; um der fo oft mängelpaften Fen ' 
niß der Viebbeſchauer zu Hilfe zu kommen, be — 
Diejenigen äußeren und Inneren Theile der Pferde und d 6 ol 


. 
- 


au _ 1, m. 





= 


Ammon’s Handbüch für Miehhefchauer, co 483- - 
wiegen, worin jene Kranfbelten Ihren Gig haben, fo wid 
die Wefthaffenheit' derfelbem: im gefunden und kranken Zuſtan⸗ 

de, - zeigt die ſicherſten Konnzeihen jener Krantelten, ſo⸗ 
woohl bey lebendigen Threren als todten Korpern an, ‚und 
giebt einige Auweiſaugen, wie die Viehbeſchauer Ihre Verich⸗ 
te abſtatten ſollen. Lieber die Dauptmängel der Schaaſe 


‘ 


und Schweine, giebt: Dee Verf. auch“ Auskunft, ‚und das 


* 


. Büglein konnte manche unrichtige“ Eutſcheidung verhuͤten. 

wens die Viehbeſchauer es nur benutzen wollten, und ſich 

die Muͤtze geben, es zu begreifen, oder zum Thell begreie 
—fen koͤznthe. | 


0 Auffallend iſt es, daß bee Berf. die Okulailon den 
Blehſeuche ganz miderrähs: Mes. Lebt in einem Lande, wo 
die Viehſeuche ſonſt einheimiſch war, . und. alle 10 — 15. 
Zahre newiß araßirte; vor 40 Jahren, mie ſelbige :aberr. . 
.„ mals (don Karl im Gange war, fing maman, mit gehoͤriæç 
Her Vorſicht und unter Dierkitom zu okuliren, - trieb feible . 
ges mit alheklichem Erfolg immer weiter, und.erilidte. dar ° . 
burch nit. ner bie Epidemie ganz; ſondern iſt auch ſeltdem 
ganz davon verſchant gebllieben. 


—W 
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Hinterlaſſene Schriften des Deren Ulyſſes von 
. Salis: Marſchlins während der Revolutionseit 
R geſchrieben. Winterthur, bey Steiner, 1803. 
- Erftes Bändchen: 158. Sei. 8. ‚Zivepteg 
7 Bändchen, 1604. 240 Seite ß. 


2“ erfix Bändchen enthäfte (anch mie einem beſoubern 
" 7 Wieefbfatte) Der Eidgenoͤſſiſche Bund der Bewohner 
der Bebirge an’ den drey Quellen des Rheins. ine 
ZSiaats revolutiean von alt deutſchem Schrot und. . 
Born. Ein Drama In fünf Handlungen. Ohne ale- 
‚ten tramatifdren Werth! Das zweyte Baͤndchen iſt gemiſch⸗ 
I ten Inhalte. Es enthält unter andern unter der allgemels. \ 
na Rubdrik: Blicke hinter dert: Porbang,: in: efnigen 
ee EEE ‚Dlales . 


° \ =. 


, ° 
" 


4: .Bermiichre Sheiften 
| 0 

“Dialogen einige: anf ben Geblrgon gemachte Erfahrungen, 
Die beweiſen foßen, «es gebe eine befomdere Froffmaterte. 
Schwerlich wird aber dir Verf, die Gegner der Froſtmaterie 
Überzeugen, daß er. wirtii Hinter den Vorhang der. Natut 
geblickt Habe, da fi feine auſgeſtellten Srfabrungen oe | 
ouch aus dem bloßen Manget an Waͤrmeſtoff erklären laſſen. | 
@s folge dann Ermas üser Freyheit und Gleichheit, nicht 
abe feine Zuͤze won Perfifſtage. — ie Schweiz und 
“elvesien, (aus Nichols Tagebuche einer Schweizerteiſe.) 
Mein Maserland. ind pattlotiſche Mäfsenments uͤber 


: "  Randeg, bie wohl zu einer gemiflen Zelt — jeßt iR die Zelt 


| 
alte und neue Verfelung der Schwelz und des Büsdnse | 
| 


worden — Erwägung verdient hätten. Uyſſes von Selis 
son Marſchlins Schunfchrift. - Eingereicht dem ehtſe⸗ 
men Raͤthen und Gemeinden der Ripublik Graubändten, 
Im Herbſtmongt 1794, dnehätt manche ſtarke Sul 
„Ueber die Thatſachen und Rechteſtreitfragen kann Mec. lcht 
. nrebellen. Es hänge damit zuſammen: "Brief an alle 
. zechıfchaffene Einwohner gemeiner drey Buͤnde 
‘oder Widerlegung einiger van einem ungenannten 
BScheififtellee wider mid Wlefles von Galle won Marſch« 


ling detaupt gemachter Verlaͤumdungen. | 
| ne | Zu. 


Die Erfindungen. : Ein Leſebuch für Bürger und 
Induſtrieſchulen (,„)- von Cht. Gerb. ih. 
itter, u. ſ. w. “Berlin; in der Realſchulbuch⸗ 
-Randlung, 1804, XXIV und. 167 Seit. 8 
IH u Due SEE ren Zu 4 
Ven des Verf. Berdionften und ſelnen Briefen eines 
Lehrers an’feinen ehemaligen Zögling, uͤber die wich⸗ 
tigſien Rynfierfindungen, v. |. w. Berl. ı13Qr,.8, be 
ba wis zu feiner Zeit in der VN. A. D. Bibl. Molhiicht 
gegehen, und d'eſem Buche, die Briefform abgerechnet, at 
Gerachtigkeſt widerfahren laflın.- Hr. R. ſcelat bey dei 
Ausatbeitaag des vorliegenden Keſebuchs, die Winke des 
Nec. denutzt izu haben, Indem er feinen jungen Leſetn, in 
- einem hiſtoriſch⸗ belehrenden Style, in gedraͤngter Kuͤtze, 
eine Menge Erfindungen. An 46. Abfcnitten vorttaͤgt, vie 
\ u 39 a te 


— 
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Die Erfindungen, von C. ©. Wi Ritter. 485 
vollkommen die, Abſicht der Beſtimmung dieſer Bogfn be: 


friedigen, und in jedem Betrachte belehtend für dle Jugend 


werden, die ver Verf., wie der Titel ſagt, dabih voraus, 
ſetzt. Als Einleltung hat er die Frage J Was heißt erfin⸗ 
den und Erfindung?« kurz und gruündlich außelnander 
gest: Dann geht er zum Schreiben, Papier, der 


Bachdruckerkunſt den Sablen oder Ziffern, den Blitz⸗ 


Ableitern,, dem Blafe, der Über, dem Schießpulver, 
dım Schiefßgewebr, den Muͤblen, u. d..gl. älterm und 
- neuren Erfindungen Über, wobey er Rat ſparſam feine Huͤlfs⸗ 
mittel nennt; damit das Buch, wie er in der Vorrede r 


tig bemerkt, von Citaten, die doch den Kindern, und man⸗ 


@ern - Trivialſchullehrer zu nichts nuͤtzen, nike Aberiaden 
werde. Michts deſtoweniger hat er feine Gemaͤhrsmaͤnner 


bin und wieder dankbar genannt; aber unter dlefen vermife. 


fen able viele, wie z. B. Vollbeding, Webler, Fiſcher, 
und andere ben den Deutſhen; von Wyn, von Mieers 


mann, Bandam, don Spaen, und Andere unter den 


Hohllandern, — der Engländer, :Sjtaliäner, Brarzofen;. u. 
m. a; europätfchen Nartonen'nicr-einmal zu aedenfen, wo⸗ 
zu Tirabofchi, Jagemann, Cubertſon, Young, bie 


Verf. der Encytlepedie des Afts, etc. die beiten Duellen 


geweſen wärın. Bey manchen Artikeln, wie: BD. Schreis. 


ken, 3ablen, Bibliorbe£, ud. gl. Dat et die rechten 
Hüfsmittel, die auf hißoriſch- Erieiihe Schärfe Anſpruch 
„haben dürfen, nicht beüutzt; bin und wieder fammen Bar 


chen vor, die in neuern Selten ale Unrichtigkeiten anerfannt 
find, was man noch vor 30 jahren, als ein geſchichtliches 
Feftum glaubte. Manche Ruorlken find auch zu kurz Abe 
geiaßr, wohln die Erfindungen gehören, die ©. 124 — 128 
u. m. a. O. deſchrieben werden. . Demungeachtet haben dieſe 

gen, die in einer korrekten Sprache, und einem, Kin⸗ 


dern verMändlihen Tone abgefaßt find, einen Intfledenech- 
erth, und verdienen, um fie in Induſtrleſchulen 20. zu 


gebrauchen, empfohlen gu werden. 
j u " - 4. Y 
VD; Joh: Georg Krönik’s Sonomifc) - kechnolo⸗ 
"sifche Encyklopaͤdie, ober aflgeniemes Syſtom 
‚der Staats⸗, Stadt-, Haus⸗ Kid Saneivirkh- 


ſchaft, 


— 


P 


u 486 — Vermiſchte Schriften. 


.. »ſchaft, u. ſ. w. nunmehr ſortgeſetzt von Hein 
BGuſt. Floͤrke, ꝛc. Sehe und mrunzigſterx 
Theil, von. Mühle bis Münze, gebſt 31 Kıyf 
—auf 83 Bog. und 11 Tab, auf 04 Bog. 71 
Seit. Berlin, bey Pauli. 1804. gr. 8. 496 
: IE Auszug aus des Herrn D. J. ©. Krünig öfone 
mi - technologiſcher Encyklopaͤdie, uf m. 
‚ Angefangen von M. C. d. Schuͤtze,  fortgeft 
zen G. 8. Graßmann, und nunmehr fortgefegl 
von Heinr. Guſt. Floͤrke, ꝛc. Vier und zwar 
zigſter Theil, welcher vom: Roten bis’ guten 
2, helle die ⸗Artikel Mepinfkrumente bis Mobilte 
> Mertungsanftalten enthält, - Nebſt 14 Kupfer 
as Bog. und 13 Bog. Tab. 780 Gei 
Berlin, bey Pauli, 1803. gr. 8. 3. 


| =. en 
TI. Neues Natur. und Kunſtlexikon, enthakind 
; bie, wichtigften ‚Gegenftände qus der Marurge 
ſchichte, Naturlehre, Chemie. und Technetogt, 
few, ausgearbeitet von 9. H. C. Line 
2 und: herausgegeben von C. Ph. Funke MW 
tet. Band. IV und 186 Seit, Weimar, M 
| Induſtrie Comtoir. 1804... gr.8. HM. 


IV. Kunſt, Magãzin der Mechanik und Techniſchen 
„Chemie; oder Sammlung von Abbildungen ud 
Becceſchrelbungen erprobrer- Mafchinen. zur De. 
vollkommnung bes Aderbaues, der Manufaktur 
und. Fabriken. Herausgegeben ‚von. D. Ehr. 
Goith. Eſchenbach, - Prof. in Leipzig. Dr: 
ales Heft. 54 Seit. —7 Hinichs. 180% 
20 &: ; J er 


nd ME Kupf. 19 
ER : 2; nn Bu Ne 
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| D. 3. ®. Rrönigs Ste; techn. Ercytlopödi⸗, I sn Ä 


— Hr. 1 önpät: :dle Bortfegung und. das Ende des Are Muͤb⸗ 
Ie von Sai — 626; muforderſt alſo von den Mahlhmuͤhlen, 
die durch Damofmaſchlnen getrieben werdem Die vorzuͤg⸗ 


Lchſten Kunſtwerte des Art, beſonders die vormals beruͤhmte 


.. Albion, Muͤhle in London, und die auf. der Schwanen⸗ 
AInſel 0 Paris‘, werden nach dem Alzem. Konft en Let- - 


xerbode (ver leider in Deutſchland nicht ſehr Selaunı iſt) 


. yad Runze's Schauplatz beſchrleben. Von &. Leutz 
. „werden .die Roßmuͤhlen, und von S. 56 — 96 die Trete _ 


muͤhlen mecanifh.» techniſch erwogen, mad ©. 96 — 119 


die Handmuͤhlen, wie. ©. i9 — 123 die Gewichtmuͤhlen 
erlautert. Der übrige Theil diefes Artikels iſt der Natur 
und Seſwaffendei der Muͤhnſtein? und ihrer Witkung auf 
Ki Getralde, nepft einigen allgemeinen Bemerkungen über 


ahlmuͤhlen gewldmet, Dem An ber zweyten Abtheiſung das 


- Mablen an. und für ſich ſeibſt folge, grins vom Muͤhlen⸗ 


weſon überhaupt begleite pe . Die S — JO." 


boaͤngten vorzuͤglichſten blensrönungen. "Regen. bler am 


vechten Ortes alleg Uebrige handelt S. 491 — 636. vom 


Dem praͤktiſchen Muͤllerdlenſte und deſſen Verbaͤltniſſen gegen 


be Mahlenden. Das Ganje iſt mit dem, war wir neulich 
aus dem 93ten Theile dleſer Encpkiopädleianzelgten, ein 
wolllommnes Werk der geſammten Getraidemuͤhlen + Baus 


and Mahlkunſt, die man ſchwerlich fo vollſtaͤndig, wie bier 


worgettagen, In einem deutſchen Werke antreffen wird. 
Bon. den: folgenden Axtikeln zelchnen fi Befonders: ang’ 
Mumie ©, 656 — 696; und Münze als, Pflanzingat 


J tung, womit ©. 759 — 777 dieſer Theil: befchloffen wird. - 


Im künftigen Bande. haben tole den Artitei Muͤnze (wahre 


ſcheinlich, und wie wir hoffen, In hiſtoriſch⸗ antlquarifihs 


‚metetlurgiich » techniſcher und mehr: amberer Hlnſicht) zu em 


Dir. IE. alle die Hauptarlikel von der Mitte des Boten, 


dir jur Mitte des Gates Theile des encykiopädifchen Haupt .- 
werks Im mögligfter Kürze zuſammen getragen, die daher, 


weit fie, wie die beyden vorigen Bände, zweckmaͤßig bearbei⸗ 
tet worden, weder eine umfändlichere Anzeige, nah einen. 


beſondern Empfehlung bedürfen, 

u RE HE Auch dieſes At ſchon, in Anfehung der Seyben. | 
| fehßern. ‚Bände, gehörigen Orts In der- TI. X. 2. Bibl 

Au ugs — Mit der vorliegenden Bersehung AR 
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488. Vermiſchte Schriften. 
zwar das Harpiwerk, weid:s bie Artikel Shls 3 enthaͤn, 
geſchloſſenz der arbeitfame Verf, verſpricht aber nech einen 
Supplementbaud nachzuliefern, weicher alles Wichtige, nebſt 
ſonſt adthigen und luteriſſanten Gegenſtaͤnden enchalren ſel, 
was dei Verf. in dem Nouveau dietion. d'hiſtoire naturel- 
je appliquee aux arts, wovon ſchon 9 de. (A Pyis 1797 
— 1804, 8) etſchiefien find, in Aulchung muncer Aufs 
ſchuͤſſe, Entdeckungen, u f. w. Meikwuͤrdiges ſtadet. Eine 
‚‚linnäfche Nomenclatur, und ein deutſches Synenymen⸗ 
Regiſter fol angehängt werden, um das Auffinden der Bes 
nenftände dadurch zu erleichtera. Der argenmwärtige Öritte 
Bcnd IR nicht minder, als die beyden Vorgänger tet gut 
bearbeitet; in gewiſſer Hinſicht bat diefer noch Workäge vor 
jenen. Diefe beftchen Darin, daß au faſt Erin eidziger 
‚Artitel Übergangen iſt, der in narurhiflorifger,, phoſiſchet, 
chemiſcher und technologiſcher Hinſicht nur einigermanfen 
mertkwuͤrdig war, um ſich zur weſentlichen Darſtellung ſei⸗ 
"ger orgaiſchen, oder tunmäßlaen Eigenhelten zu erheben. 
Ueberdem zeichnen. fih die Artikel durch ihre zweckmaͤßige 
‚Kürze, dutch einen roohlunterrichtenden Vortrag, und duich 
Die, jtden Hauptgegenſtand näher erklärende Literatur 
‚aus, welde bis auf die. neuellen Zeiten durchgeführe wird, 
oe die unerheblichen Huͤlfemittet mit den gemelnnuͤtziagſten 
Merten zu verwechſeln. ‚Dadurch wird der Bebrand dieles 
Lexikograyhiſchen Haudbuche, das vor dem verbeflerten 
Huͤbneriſchen Werke der Art, manchen Vorzug bat, indem 
jenes mehr wie dieſes auf reelle Vollſtaͤndigkelt Anterud 
machen kann, nicht nur Ungelehrten und gebildeten Frauen 
simmern, für welche dieß Buch eigenzlich befkimase IR: lon⸗ 
dern auch manchem Literator von Profeßlon nüpfid , dar ſich 


aar Bequemiichteit, daraus Ih aflgemelner Sinficht belegren, 


oder doch bas Wiffenfbaftliche ia's Gedaͤchtniß -guräckrufen 
kann. . Siner näheren Anzeige und Ausbebung einzelner Ar 
Rikel bedarf es daher keinesweges indem es nur zu einer mus 
duͤtzen Weitlaͤuſtigkelt führen wärde,. die im. Ganjen nur ja 
‚ Stern Wiederholungen Anlaß gäbe, welde wir forgfält 
vermeiden muͤſſen. Druck und Papier find recht gut, .un 
Tntfprechen vblflg dem Inneren Werthe des Buchs, das ih 
von allen Eeiten ſelbſt empfi bl \ nn 
2. MeiV. enthält metitens ansländfihe Aufläge, vor 
zaͤglich von ſranzoͤſſſchen Schrileſtellern, die Hier Im deutſchea 
SBewande erfiheinen, ohne. bie fanzöfiike ‚Biächutgpelt de 
“., | " u En man’ 


‘ \ [0 


Kunſt Magazin sc. vor D. C. G. Eſchenbach. 
Manchen weſentlich · n Stacken zu berichtlgen. Die drey er⸗ 
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fien ind daher der Kuͤchrawirthfſchaft, die vier folgenden ber 
PZandwirthſchaft, und’ der legte dar Chemie gewidmet. Die: 


Zeichnung und. BDeſchrelbung einer neuen Opartühe, in wels . . 


cher Speſſen aller Art aufs volfommenfte zubereitet werden 
koͤn sen," ik von Jourdan le Cointe abgefaßt, and. nit ei 
Her Kupierrafel gezfert, die vom dem franzöfffeken: I: gewiene 


— [nn Paz 
. en. : , . 
. 
» 


den. Diele, wie den Grusdriß und die Beſchrelbung einer 
Beweglihen Sparkäche für bürgerliche Haushaltungem, 


welche die Geſtalt eines Alrinen Zugofens bat, und einem 


Ventilator einen Ofen, einen Heerd, eine Bratroͤhre und 


“einen W.ſſerkeſſel enthält, auch vermitielft eines einigen: 


mäßigen: Feuers fomopl ein Zimmer beit, und deſſen Laſt 


reintat, als und tie Dienfte der Kuͤche, der Pofteten⸗ 
Baͤcketey und der Conditorey verrichtet, auch zehn Seiice. 


3 
fi) 
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te auf einmal liefern kann, welche Erfindung ebenfalls. 


von Boreux aezeichnet und beſchrieben — haben wir 
etroffen. Eben di⸗⸗ 
“fer auslaͤndiſche Geehrte, bat auch uͤberdem noch vlaım Vor⸗ = 


In mehreren Migazinen ıc, kuͤrzlich ang 
dlag und eige Anwelſung bekannt gemacht, wie verittei® 
Nacht heijt, den ganzen Winter hindurch, ohne alle Koſten, 


ein beſtaͤndiges Beuer zu unterhalten iſt. Dieß iſt die grüße 


aßer in diefem Hefte vortonimenden‘ Abhandlungen, und ers 
ſtreckt ſich S. 1 — 2 uͤber alle Theile der KHaushaltung 2 


kunſt, worin der neuerfundene Verfoblungsofen einen aufs 
fallenden Nutzen hervorbringen fol. Denn der Verf. wer 


2% 3 Thle. verfoßft würden, für welche Kohlen man eben 
fo viel Geld Ihfen tönne, «ls Holz in Kohlen verwandelt 
wäre, progreſſio mie diefem Gelde wieder fo viel aeues 
Holz anfhaffen, daß das Verhaͤltniß der Anwendung. und 


J Hirt: man könne mit 3 & 4 Thlr. Holz, wenn davon fuͤr 


BVernutung fi "Immer gleich bleibe. Das laͤßt ſich mat 


Bag den Negeln einer Barmonifchen Progreß. recht gut bes 
rechnen und anſchaulich behaupten; "aber es heine, dee 
Berf. babe auf die ratur des Molges, und deſſen organi⸗ 


ſche Verſchledenheiten nar_ nicht Nücdfiht genommen; ein 


Umſtand, der deym Verkohlen allerdiage mit in Rechnung 
gebracht werden muß. — — | | * u 
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‚eines Verkobluagsoſeas, welder mehrege Zimmer Tag und. 
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Ba 1.” Werunifhhe Schriften; | 
5 Die Schachfpielfunft nach den Segeln und Au- 
ſterſpielen Der größten Meifter (5) in einer (,) 
für die Erleichterung des Selbſtunterrichts beque- 
maen Anordnung und De ungeant entwere ° 
fen. (,) von Joh. Friede, Wilb Kod),. Preis 
ger an der oh. Kirche in Magdeburg. Zweyter 
Spell. Magdeburg, bey Keil, 1803. VI, 

ud 183 Seit. gr.8. 20. | 


+ n. Anaſtaſi a und das Schachſpiel (. ) — aus 
Italien, vom Verfafler das Ardiughello. Erfter 

. Band, VII und 231 Seit —— a. AP 
bev Warrentrapp. 1803. Zweyter Band. 
Exend. 1803. 278 Seit. 8. Beyde Bände 


1.06 6 


Ha beyde Werke de Sroiie ng der Sa ⸗ lolelkanſt ir 
aopſivtigen; jedoch in Erfüllung dieſes Zwecks, fehr weit 
som elaanser verſchleden find: fo wollen mic ſolche coßlektio 

mer und Die Borzüge us Einen vor dem Andern der 

ellen 8 


NMr. 1. Sur enrfölebene Veethelle n nnd (ltipfär Er 
nhelten 35 Des. erſten Theils haben wir im 76 
1 dieſer N. A. D. BißL ‚mit dem Ihm sröüßrenden Ehe 
erwaͤhrt; der vo-Fiegende zweyte Theil enrhäte nicht wur 
ne Menge nenerer Miuflerfpiele, auch Iufärze und Vers 
beiferungen zu mehreren Opielarten , Die Im ‚ern Ihelle 
woryetragen werden, und das Schachfpiel unter. Vieren; | 
ndece au ©. ı = 18 das lotemiſche Heldengedicht 
es. Vida, welches In einer aͤcht Virgiliauiichen Beband⸗ 
i 18 die — 2—— des Schahbretts, der Stelne, Ihe 
es Ganges, ber Belege des Spieles, wid ſogar Die Durkas 
7.7 Führang. ehnes volftändigen Solels poetlſch licher. Dee 
U redlarr J. D. Maͤller In Stemmern Hey Magdeburg, 
> hat davon eine, ben Schoͤnheiten des Originals gleichkom⸗ 
#:de deutſche Meberfegung verfertigt, die S. 155 — 185 
ale Anbang benaefügt worden. Müglicher' hätte fie dem Iar 
telniſchen Dre boles muͤſſen. “= Die neuen Mus 
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eils find flo, sole der Verf. verfihere, aus: J. Allgair's, 


theor, peakt.. Aurel, zum Scacipiel, Wien, 1902 "8, 5. 
und rhells aus den nen entöedien Schachfpielgebeims 
niffen u. ſ. w. Straßb. 1802 ‚8, emtiehnt; aber auch 17.7.7 


ches hat er aus handſchriftlichen Notlien Mehreter Frrunde dog 


Schachſolels uͤder die kuͤnſtlichſte⸗ Spir'endungen heyzeiügt, 

die Dank verblenen.- . Der erſte Abſchnitt enthält daher. | 
drey tegeimäßige gemeine Soſele, | 
en Bis.zten Gpiele ſolche Parthien, wo man dem Seonen 
etwas aufopfert, ‚um Ihm eine Falle zu legen, unp ibn of. 


unerwartet matt ju machen —  Gpiele der Ast ſind Daher 
ſchwerer, und nur dem ſtaͤtkern Gpiefer gegen ‚des Enmds 


418 eingeſchalteten 


entftanden, und-find nicht wenig bereichernd. Mehrere oe 
sorfonnmende Aametkungen Mid beichrend, theils 4 Hin⸗ 
face manqher Splelmethoden, thells in Betracht bir. bin 
Mad: wieder vorkommenden Weränderungen, zum: Das 


Der zweyte lieſert vom 


achſpiel umer vier Spielern S. 1 148 enti : 


"Hält bie voruchmſten Abweichutqgen und Kigenhämiiteitn 

Dein gefelliaftlihen Splels. Rec. hat diefe mit unter. 
fat, noch ſelche mit Andern zu probiren B-legenpeit gehaßt, - 

. m Gehe merkwürdig If abet dir Xytbhmomachie ©, 1a: -  .. 


— 354, die dei Verf. anf den Nach eines andern R:ccnfene 


sen bepgefügt hat. Ole iſt dem Werke des Bufz, Selena, 


Mandesäbung adten,, und den Gcharffine feines Erfinders .. 


erkenne: Das Gpielsrere, das aus einem doppen zuſam⸗ 


men geſetzten Schach⸗ oder Dainendrette beſteht, folaliscde | 

Dblongum darftelt , Ift In Kupfer gefichkn, wand tem Tief . 

votgeſent. Der Werl. Kar uf ‚Me. De Cm un | 
J J J J | s \ a \ eg 


r Kr V; 


Die Schachſplelkuaſt 1, vom I. FAB. Reh. agı 
‚ Resfpiele ©. ai — 100 Jefollen In, drey Ablchoaitte, 


Kern zu empfehlen; : Übrigens Mind aber auch Diefelben Ing 
‚ witerhaltend. — Vom sten. bis 13000. Spiele fladet mag. 
Am dritten Abſchnitte eine Anwelfung, iofe mas. bey ung _ 
regelmaͤßlgen Anfängen u sießen hat. -— Der S. 10m _ 
— 28 — und / Verbeſſerungen zu 7 
im erfien Theile enthaltenen Spielen, har der. Verf. befon« - 
ders elnem Freunde in Schweden zu_veibamfen,- indem fie 
eine reihe Ausbente für die Kunſt des Schachſpiels Hefern, © 
be mas nur von großen Meiftern erwarten fan, Mienihe. 
VUleſer Berbeffirangen find aus Gen. Roche eigeuem Studio 


nn 


ron ber beutſchen Ausgabe , (Ecioj. 1616, el.) angehängt, 
Der Berf. merkt richtig an: Wır dieſes diel feiner Auf. 
merkſamkeit würdigt, wird es als eine ſehr näglice Ver⸗ 


4: Vermiſchte Schriftten. 
deren Anzahl; die Stellung bes Solelbrette und der Seel⸗ 
de, den Gang der Stelse; das Spiel ſelbſt; die Geſetze 

- fe die Eroberung und den Sieg des Uebetwinders im Spiel, 
karz und deurlich beſchrleben. Der Gang bes Spiels M 
merfivürdfg und kuͤnſtlich; Rec. hat es zuerſt aus der Rych- 
momachiae, five Aritumomachiae, ludi marhematieò in- 

enioſisſimi, descriptiones duae, ex antiquis exemplari- 
Bas nunc denuo edirae, "etc. Gorlit. 17055 42. tennen _ 
gelernt; der Verf. kenne die Buch auch; har es aber, had 
ber Verfiherung ©. VI zu unter,’ nie geſchen. Ohne um 
‚Für die Idee des Selenus ( Herzog Auguſt von Braun 
ſchweig) entſcheidend zn erklaͤren? Pythagoras ſey der 
finder der Ryrbmomacbie (die auch Kyıbmomadbie, 
And Arithmomachie genannt wird) astorfen? glauben wir 
mit Wahrſcheinlichkeit behaupten zu dürfen, daß Gerbett, 
den Montuͤcla, Eichhorn, Subricius und Kaͤſtner 
ats E ſinder der Rythmomachte erklären, in itgend einem 
mauriſchen Mſpt., das fruͤhere Grlechen zu den Abendkaͤn⸗ 
been bracdten, wenlgſtens den Reim und die erſte Entwl⸗ 
kEelung dieſes Spiele gefunden haben wird, das er naͤchſtden 
welter vervolllommarte. | .. 


Unſere, im Elogange diefer Anzeige. bemerkte Beur⸗ 

thelluag des erſten Theils dieſts Werks, fheint dem Werk, - 

damals noch nicht zu Geſichte gekeommen zu ſeyn, als er bie 

Vhoxrede zum zweytan Thelle ſchrieb. ‚Men der neuen Aue . 

gabe, wozu hier Hoffaung gemacht wird, wüͤrden Die Win 

> Ee.derex, die ſich mit deu Pruͤfung des vorlirgenden tieſth⸗ 
gen Buchs befaßt Haben, forgfältig zu benutzen ſeys. 


“Me, IT enthält Briefe, die vor mehr als 20 Jehren 
- and Itallen an einen Freund Im Deutſchland gefchchten 
wurden. Die Veranfafung zu Bekanntmachung berfelben, 
Indem fle bloß Gegenftände des Schacſplels entbalten, 
glaubt der Herausgeber In den Wegebeupelten des Krieges 
su finden, ben die franzoͤſiſche Revolutlon auf den’ ttallänis 
0, fen und deutſchen Boden nefpteler hat. Die Behauptuns 
gen, daß Bonaparte und Maſſena Meiſter im Schachipiele 
ſeyn follen, iſt bey weitem kein Beweis, mie bier doch vers 
findere wird, daß die Schlachten bey Marengo und Hohens 

. „Mnden gewonnen wurden. Meiſter und Augenzeugen der 
Krizgekunſt haben Thon faͤngſt über die Fehler entfchledem,, : 

‚ bie oͤſterreichifcher "Sie babey begangen wurden, vine das 
J —W Br “ on .’ Be chach⸗ 
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Arunaftaſta und das Schachſpiel ic. ' 54 


UWE Basey elnumiſchen. wotan arusiß Eelner der 


Feibherren zus Zeit‘ dachte, wie das Schickſal von Europa 
entſchleben werden ſollte, und die Schale ays dem Staats 
Steichgeroichte gehoben ward... ‚Die Briefe haben, äuffet 
dem Schacfpiele,, das praktifch. 9-zeigt wird, menig inter? 
vffontes, in. Erweiterung der Kunſt, wenn man elnigg 
Veränderungen; dfe den’ Srallänern eigen find, abrechnen, 
Haben wie wenig Opuren angetsaffen.,. die man für Meißerd 


"dung des Schäcfpleis Cerſter Theil ©. 36 — 53) vor⸗ 
ommet; tt aus Guͤnther Wahls Geſch. des Schadfpiiid 


J hi ausheben konur.:. ‚Was In ber Erzaͤhlung yon Er⸗ 


entlehnt, und bedarf keiner Erwähnung, da Bet Vortrag 


aus dieſent volftändigen gelehrein. Hilfeinittef Außerfl mit⸗ 
vermäßig und fragnientatifd) "ausarhoben morden Das 
Ganze it eia folelender Roman, wo Anaflafia die Schöne 
Mt, um weiche ſich, gleichſam als Koͤniginn, das ganze Spiel 
dreht, von welcher alfo der Sieg adhaͤngt. Uebrigens hat 
das Vuͤch ein gefäliges Azußere, und iſt auf ſchoͤnem Schreibe 


panfer abgedruckt. 
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Atmanach- ber Bortfehrktte,. neneßten Erfindungen 
= and Entdedmgen tu Wöffenfhaften, Künften; 
Manufakturen und Handwerlen, von Pſterr 
1302 — 3. Herausgegeben von C. G. Be 


Buſch. Mit a Kupfercaf, „Achter Jahrgange 


“ Erfurt, bey Repfer: 1994: LXII Und 538 & 
DE AR 270 12 EEE 


7 Diefes Sach wird auch üntet ber Titel ausgegeben: 


e 


— 


Veberſicht der Foreſchritte, u fm — Mb” 
2* and. 'w. *6 N 
Die froͤberen Jahrgaͤnge dieſes Buchs, dad man ats eh 
ſortruͤckendes Magerin alles Gemeinnuͤtzigen fa den. welt 
Gebieten der menfchlichen Erfahtungen anſchen kann, And von 


j I Le 


andern Mitarbeltern ber N. A. Do Blbl. bereits — _ 
nnd hinlangllch awohtoize werben. Auch der vori 83 
N - . 3 and 


m 
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BE  Mermifhe-Gärifen. -- 


Band macht die Leſer weit einer Menge völfenfhefiiier Ges 


geufände defunnt, die. im Kurzen aus allen dahin efnfchles 
genden in und ausländiihen Yüchern und Icurnalen bier 
dJuſammen gettagen.wrden.: So kommer z. B. im erfien 
Abſchnitt der Wiſſenſchaften. I. Vaturgeſchichte, 
44 meiſt kſeine Aufiäge. ‚oder vlelmebe Excerpte wor, die IL, 
Durch 24 Auffaͤtze aus der LZarurlebre, III. dur 48 aus 
der Chemiez IV. und V, durch 12 aus der Anatomie 
und Pryfiologie; V bis 1X durch 22 aus der Patholoſ⸗ 
gie; Semiotik und Diagnoſtik; Pharmacologie und 

öllgemeinen Therapie; au fpeciellen Therapie; X und 

XI. duch 12 aus der Pharmacie and Arsneymistellehs 
rez — XII. durch 17. aus der Ebirurgie. XI durch 

z ans dec Diaͤtetik; XIV, durch 8 aug der Beburtsbälfe, 


"and. XVII, aus der Mathematik gefolgt werden. Die 


baben für den Mic. das. größte Intereſſe; miewndhl er uud 
an allen vorhergehenden, und. zum Thell noch folqgenden 
Abſchaitten Thell nimmt, S. 237 wird der Erfindung, 
Domptmaichinen auf der Schiffahrt ſtrohmaufwaͤtts zu ges 
Brauden, erwaͤhnt. (Hr. Waflırkan - Yufprkto: Conrads 
gu Rostırcam, Hat fogar Be Dampfmaldise auf dis 
hovdrauliſche Aussumpung des die Grebeiche” Überfphlten 
Weffers In. Deutfchland wilt dem trefflichen Erlolge im 
Brüblafre 1802 angewandt: wodun wir atzr "bier keine 
Spur antt:ffen.) S. 352 findet Karies Zase zur Aus⸗ 
beſſerung „der Chauſſeen eine kurze Anzeige. (Des Grofem 
von Bork zum Haufe Hueth, zwiſchen Emmerich und 
Moers, E:firdung einer Egge der Art, lleefert einen fdövam 

"dr done zu der die Eualaͤndert. Im Lelpziger Magazin 
- Der Erfindung. ze; if} Die letztere abgebildet und beichcies 
ben.) Einen gwa: Burgen, aber lefensmwhrdigen . Yutyna A! 
ner Gele ans Bodes aſtronom. Jahrbuch f. 1205, 

Fadet man S. e6s-Mr. 5, welcher due Alter der, in 


Aegypten durch die Seansofen anfgefündenen Thier⸗ 


Waeife betifft. Da die Leſer des vorlirgenden Almanacht, 
durch die Dies eingerädt ⸗ Bemerkang nicht Ginlängiich belehret 
werden. von welchem Alter und ‚inter welchen Umſtaänden 
Kies die Berichtiaung geſchiehet: fo wollen wir dlefem Trans 
gel durch einige Erraͤuterungen abhelfen, (Bekanntlich brach⸗ 
gten die Ftaatoſen Zeichnungen won den aftıonomilchen Denk: 
.  uhlern In Acaoprei, nach Branfreich mir zuruͤck, und rühne 
en das dohe Altertham der Agppirihen Sterutunde ben Ihe 
Br . FE En *,* 7; | 
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u Borach Eleiner Anneun 


em- „Ih@eatbnbigen , un —*—* erltlichen Unter 
ſuchungen ganz — Lantsleuten —** an, daß die: 


ganze chronologiſche Otdnung ber: bifierifhen Gterakunde,: 


wor diefem windigen Geſchwaͤtze, wie eine @riienbtafe 
verſc wiuden follte. Wan mante es fogar, die Gehirnlo⸗ 
fen Auffchueldereyen eines .Diod. v. Sicilien) von dem 

heben Alterthum der gyptiſchen Cultur, für wirkliche bios 
sifhe Wahrheiten zu erklären, - und: bazu den Nemen eines 
berühmten deutſchen Aftconemen, ber ſich gegenwärtig in 
Paris anfbält, gu mißbrauchen, welcher durch aſtronomiſche 
Rechnung bargechan babe: Der kuͤnſtliche Thierkreis ꝛu 
Tentyra in Über » Aegypten, ſey wenigſtens 6000 


Jabre vor. der chriſtlichen Zeitrechnung alt. Rec. 


bar aber neulich bewiefen, doß die * Fiuͤchtiakeie 
vergaß, biefer Sehanptang die Natur und Runfig-(hichte 
egen in. feßen, welche frühere franzöfl.che 


—* un Aftonemen, bey Erwägung diefes Gegen . 

ſtandes bis zur Cor der Gaͤltigkelt mit in Anſchlag ges 

brocht Haben, F Seile. Unterfuchungen von fe Plüche, 
i 


Montfaucon fa Aande, u.m. A. beweiſen. 
Ueberdem hat hec 4 neulich in der N. AD. Dibl. ges 
zeigt, daß das Alter biefes Thierkrelſes von Teuthra, miche 


Aber 60 Zahee vor der qriſtuchen Zeitre Hnung hin austel⸗ 


che, eine Behauptung, die ganz mit der Bodeſchen übere 
elafimmı; ohne von dieſer faR ang ie 

mindeften unterzichtet gewelen au ſeyn.) Die übrigen | 
fäg: find minder oder mehe Intereflant, nachbem die Leſer * | 


| Dielen aber Joe Gegenfraude Sefhmad finden. — - 
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ige dien manderhen 9 gei Ä 
lehrte Segenftänke non Joh. Beckmann, Haft. - 
und ord, Peof. in Göttingen. Zweytes Stich, 
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8.195 — 387, % ur 


2: erſte Sıh aaſchten vor Jahren ohne des 
ef Daumen: “ * —— für Die 8 jeaes Giuͤcks 
ein Gefonderer. 2 ch der Warf. Benannt 


496. - Vermiſchte Schrilten. 


| len 
zweyten Abtheilung des Inh: zum 1 an. 6. bei... 


V. A. D. Bibl. ©. 595 fi. von einem andern Muarbels 
ter, .mit dem dieſem Dtuüͤck aebührenden Buße angezeigt 
worden. — "Das vorliegende zweyte Stuͤck liefert eine 
Menge Helmer und ’geoßerer Auffäße, Bemerfungen und 
Machtraͤge, die den Ocharſſtum und tip geleht ten Bemu⸗ 
hangen des fleißigen und durchgängig fehr gründlichen Boerf. 
zu erfenum: gebe. - Kr. BD. bemerit vichtig: In eines 
"Gauımlung won ſo manaichfaitigem Inhalte, vofe die geqgen⸗ 


wärtige „ .Ebunte uamöglich All Alles gefallen; ec. be⸗ 


merkt dagegen, daß jeder: Sachkundige Beier, dem es um - 
kritiſche Berichtiquag der wiſſer e tlichen Geſcbichte and: 
VUtetatur zu thun iſt, Alles, ſelbſt vie kleiuſte dieſer Aumer⸗ 

kungen daakbar benuten wirrd. 

Die meiſten diefre Anpretkungen betreffen. Iiesrarfie- 
SBegenftändr, Ausgahen und Ueberiegungen berüͤhmter, mit⸗ 
unter felten. gewerdener Bäder; wober über. immer bie: 
Wiſſenſchaſten und Kirfte, durch lagtelche Nosizen gewis⸗ 
nen. Der hlerin vorkommenden Aufſage find ze. Ale 
Gaben: fie ihrem eigenen Werth, feib die, weſche bie alten 
Gprachen zu derelchein, und ihren Gel zu erklären. be⸗ 
ſtimmt ſind. Man muß. den’ Fleiß den Vorf. bewunders, 
mic dem er bie verſchiedenen Musaoden ſettener Merke, wie 
S. 203 — 14 won Kudopieo de Barthema Reilcho- 

ſchreibunq; de Altern Thevanots NR:ifen ©. 284 fa. m. 
A. m. puͤnktlich engegeben bat. - Auch die Grammatik ger 
winat durch ‚diefe Anmerlungens dahis gehoͤren hie. Aufläte 
Hr. 5,5. 7, 8 und 95 12, 20 — 22 UMd 24, Deiche 
gend und. mit vieler Sachkenntniß gefchrieben, find bie 
-Yufiäge Me. 2 Über den Unterfchted zwiſchen Gtaatswirtke 
fait una Hauawirebſchaſe der Pelvatparſonen, S. 213, 
wobey ber Veif. Adır Kammer; Etats, Domelnrn ‚Otte ; 
Publicitaͤt der Kammeraſſachen uud Otzarsichu'den mande 
branhtare Bemerkung anbelngt. — Die älteften Mittel, 
bdie Preifeden Waaren za mäßigen, wobey alte Verordnun⸗ 
gen tür Flſchhaͤndler G. 225 — 239 vorkemmen, ſtad 
ſchaͤtzbare Benttaͤge für die Bandlungegefchihte des Mittel⸗ 
alters. (Rec. erlımert Ach einer altın Ordonantie voor 
Visverköopers vom Jahre 13173, die der Magiſtiat von 
Bere. chı zum Bellen ber Flichhändier archellte; f. Befchry 
ving von Dortiechtz\ 1669, fol. peg. 124 leg. ; Ayulide 
j 1 . . 4 . L u - u Bea 


‘ 4 


r 


0Der Weſtphaliſche Anzeiger, 1 497. 


= 


Ts Werordaungen aus dem Anfange des olerꝛehnten Farm. - 
= derts, kommen in Deilt, Schledam, Heaa u. m. a. D. “ 
en - des Provinz Holland ver, die In von Mieris, und den 
# . _ . Ordonantien en Wiltekeuren beſagter Staͤdte ausführlich 
angetroffen werden.). Der Fortſetzusg frben wir mit Ver 
" gaägen entgeggg, um mil dem aten Stuͤck einen Wand zu 
3 Teliehen. ST, ca ton 
DE N. 
Wer: meflohälifche Anzeiger, ober vaterlandiſches 
"— Archiv zur Befoͤrderung und Werbrritung des, 


4... Guten und Nuͤtzlichen, u. f. m. Jahrgang 1808 
uund 1804. 4. Rebſt vielen Beylagen. In 
Ode BOB Fa 


— J Um Bein Gemelsgeiſt in Weftphafen zu wecken, zu nahen 
u und zu beieben;, — die Vätrklandsliche immer mehr anzus 
N - fadıen ; gu ermun etn und zu erweitern, — winter dent vle⸗ 
m ' len Provinzen Weftshaiens, die mehr⸗ren Laudetherren Sule 
1 digen, das Fand de4 gem⸗ inſchaftlichen VBaserlandes enger 
gu knuͤpſen, und unter ch, in Hterarifcher Henſicht, mit 
einander zu werbiuden; — ‚nägfiäe Kenntaiſſe in größere 
r "Umlauf za bringen und zu werbieiten; — jedes. Qute, wo 
fich aur Gelegenbeit dazu darbletet, auf jraemm rechtitchen 
„u Wege zu beſoͤrdern; — dem. edlen Ginne für Moratiät, 
' Religion und Tugend, Stoff und Nahrung zu gebea: das zu 


rüfen und zu dehe z qun, was bag qefelige und buͤrgerliche 
Leben erietchttit, ve;jchönert un RR diefe va» 
terkaͤndiſche Zeltſchrift, nunmehr Telt fieben Jahken uanater⸗ 
bdrochen dank beygetragen und mitgewirkt, einen literarlſchen 
Berbindungspunkt in Weſiphaſen auszumitteln, und feftzits 
ſeden, aus welchem das verſchiedenartige, an ſich gettennte, 
und feit mehreren Jahrhunderten einander fremd geweſene 
Intereſſe glelchſam nach allen Selten und Richtungen bin _- 
fttahlt. Dem Geiſte der Zeit, und dem wnaufböriihen - 
Grrehen der vorzuͤglichſten Männer Weſtphalens, unter de⸗ 
- men fi viele teeffliche Gelehrten als Mitardeiter auszeich⸗ 
sen, verdankt biefe exfte vaterländifche Zeitſchrift eine 
Jährlich warhfende Volltommenheit, und fichert dadurch, wel⸗ 
des in andern Provingen Brufahant, während. a 
D>: | 5 
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Zeltraums, ſelten geſchah Ihre D⸗uer. = And Me vor⸗ 
ligenden 4 Bände haben eine Maſſe von nuͤtzlichen Kenute 


- giften in größern Umlauf gebracht, und durch die, "von 


Sr. Mejehät dem Könige von Preugen Hierin offentlich ads 
gedruckte Defordrrune ber Publicitaͤt / dieſes Anzeigers, me 
zalifh sfhädlihen Eindräden vorgebengt, % auf die Kult 
tur und auf das Fortſchreiten zur firtlihre Berheſſerung ei« 
sen fo gefegneten als wohlthätigen Eir fluß hat. - Wir wäne 
ſchen daher hleſem Inſtitute eine lanıe und ruͤhmliche ‚get 
- bauer, und daß der Redecteur yon Drudichrliten, in 
nd über Weſtphalen arſcheinen, uch wehr wie bisher ge⸗ 
ſchehen, von Eundigen Maͤnnern, gründliche Anzeigen bes 
‚forgen,möge. . ne Er: | 





Muſeum des Wundervollen oder Magazin bes Aus 
„. Berordenslichen in der Natur, der Kunft und Ins 
Menſchenleben. Bearbeitet von. einer Gefelle 

ſchaſt Gelehrter, und herausgegeben von J. U. 
Bergk und F. G. Baumgärtner. Erſten Ban» 

des vier Stuͤcke, zweyte veraͤnderte und verbeſ⸗ 

ſerte Auflage. Fuͤnſtes und Sechſtes Stuͤck. 
XVI und 534 ©. Zweyter Band, Sechs Stuͤ-⸗· 
cke. 43 Seit. Seipsig, bey Baumgärtner. 

‚1804: 8. Jedes Stuͤck us gee. | 


Hk Unternehmung diefes Muſeume verdiene Aufmanter 
zung und Weyſall. Der Mlan iſt wohl durchdacht zugt 
wmwelt umfaffendz aber auch bey her gehoͤrigen Ausfuͤhrung 
deſſelben unſtreitig durch feine. Nutzbarkeit dewaͤhrt. Dleſe 
Schrift ſoll keinssweges dem Aberqlauben und ber Chimͤre 


das Wort reden, ber gar bem Hang zum Wunderglauben 


Ju befdrderns, jene in Ihrer kuͤnſtlerlſchen 


Bng en. Sie Bat viel die lobenswerthe Abs 
a ne a Me, un dem Menihen 
Irffambelt ; die⸗ 


en bingegen im feiner Erhabenheit und Miedrigkeit darzu 


ſlellen Der Pſocholegꝗ finder In den vor une liegenden Hefe 
2 ten mandye Ausbeute jur nähern. Keuntaiß bes menſchlichen 
7 Gelltens. und ber Maturfochker manche Erfbeinuugen * 


P\ % 


| — mw. ;,7 07007 
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Maſcum des Vendawelen it. d. J. Bst ww 


dofnebmen, was nicht durch Bengen firma wid, weiche. 


| Ne Wasbrheit fagen koͤnnen und wollen, Mit ſlboolicher 
| Brent geben ‚fie größrentheil ihre Quellen und Huͤlſemittel 


Beſonders ſchoͤpfen fie ans. neueın Relſebeſchrelbungen, 
— fle auch die aͤltern nicht vernochlaͤßigen. Das. 


. Unffatiende. und. Werwunderung Erregende iun den Ländern, 


weihe Bruce Golberry, Barrow, Degrand re, 
Denon, Levaillant, Sonnini, Bligb, Ncerbi, Zar 
fiheninnifow, u. a. Reifende mehr beſucht und beſchrieben 
baden, ik bier in, einem agten Ausjuge aufbewahrt 

p:den, Auch alte Schriftueler, als Sueton, Plutacch, 
Yelian, u. ſ. f. ind an manchen Orten Srwährsmänner dee x 
worgestagenen Ergäblungen, : Diefe haben eigne Ueberfhrte 
tea, bie ſich aut den it deziehen. : Aumellen werden 


auch yhiloſophiſche Schriften Kr Belege der Darfiellungen: 


und Schilderungen nabmhaft gemacht, soohin u. a. Lofes 
erſuch über den menſchlichen Verſtand, Muratori über | 


Elabiſdungekraft, u. ſ. f. zu rechnen find. 


Aeußerſt reichhaltig, find: die gelleſerten Denke; ve 


Verlerungen des menfhligen Geißes, und die Zerrättuugen 
der Phantaſte betreffnd. Dieſe machen im eigentlichſten 


Stan ein Magazin des Außetordentlichen aus. Die Hero 


anusgeber haben gewoͤhnlich Winfe gegeben, und Enrze Beẽ 


mertunger vorangeſchickt, um dit fouberbaren Erfpelunum 


gen dem Leſer erläutern zu Helfen, welches ebenfalls zu bull⸗ 
gen if Freyllich finden ſich bier mehrere hiſtoriſche Anza⸗ 


ben, deren Richtigkeit bezweifelt werden witd; aber Geg . 
er ernflen Berfichrrung der —— nach miuoſte 
äften dahin zu trachten, Daß mir Ihrem Wiſſen nichts 


. Mogegrönderes "aufgenommen wmerbe, und bey der treuen 
‚Angabe der Quellen laͤht fi auf Beine Weiſe die Abſicht ed 
‚mer vorſaͤblichen Taͤuſchung vermuthen. 


Selbſi über wichtige und allgemein bekannte Dann 


der neueren Belt tolsd bier manchee Denkwärdige aufbewahrt, - 
WVon Rlopſtock, Kant, Milton, Popeu, o. m. finden 


fh, Anetdeten, bie einen, nicht unwilllommenen Nachtrag 
r Cbataiteriſtik Derfelben. liefern. Auffollend iſt — 
es Traum (B. 2, St. 1, S. 43). Er, der keine Ber: 
peuſter glaubte, nad unter ſeitnen Dienfiboten Nemand dul⸗ 
det, weicher sur wer denſelbon aus, war durch feine 


1 Ihe - — 


daß er eine Ericheinung Im der Tract eines Opaniert zu fr 
ben nlaubte, mit ihr ſprach, fir zu erſchießen drohete, und 


— 


Sn 
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(eößefte Sobildungéetraft im Traume ſo itte aeleltet Woiden, 


fig; über diefelße mit feinem treuen Bet ienten zu ungerhals 
gen wähnte. Dleſes wird Ater mit den Nebenumſtaͤnden 
ähfe, und gewährt vieles Interefii. - . Dennoch war es 


er 
tote ſich In der Folge erwies, nur ein Traum, — Rs Ge 


entlichen auch Schwaͤrmer, und Apofalgptifer, zum Dheil 


he zu diefen Namen find In der Gallerſe des Auß-rore 
mit ihren Abbildungen, "aufbewahrt worden. Hierzu ger 


Bären die Engländer John Keifey (DB: ı, H. 3, ©. 251). 


und ber Zeuerprophet Danlet CD. ı, 5:6, ©: 536) Nie 


beyde Ins Irrenhaus kamen. — Im zweyten Bd. ©. 277 


ſteht unter der tieberfchelfe: Wohlgeruch duftende 
Menſchen, »daß nah Plutatchs Erzählung Aleganders 


2Schweiſt einen angenehmen Geruch gehabt habe.« "Das 


Zeugniß Plutarchs iſt dem Rec. in Hinſicht auf den Alexan⸗ 


‚der wichtig. Die Stelle, welche bier zum Gernde ilegt, 


Befinder: ſich in wAsrupis Adsfaudpoc. . 4: und lautet 


lo: dre dä rE Kpwras Hlızov: ArEryas Xu To Fouz 


wersigen suwdix 20, CU gapme Faso, .Wse- viypsa- 
Gas  Tie -xeraulongs, ayiyvamen Ev dmauvjzadıy 
Anısofsveinig. wire U Yang TE auiarog MAzuIc, on 


| —— —* ng} wupwdnc vap Eumdix, Yivarı 
EV Tüv Üypsn Une Japköryras, , ai era © 
Maxes og. Hier iſt die Rede, daß nah. Atiſtoxens Nachrich⸗ 


ten. Alexanders Zaut elgen angenehmen Geruch von ſich ge 


‚geben babe. (Die Erklärung. dieſer Beſchaffendelt (ofen 


‚ wir auf. ib beruhen. Sie gehört vor das, Forum. der Arry 
8) =. ©. 329. Die von Gen. Adpfner in Lanban keys 


geßenerte Erzählung einss Traums, dem die Mutter einık 
Ruebın im J. 1801 hatte, IM richtig. - Sfr wohnte im 
Kloſter Zinna, träumt, daß ihrem Sehne rin Ungluͤck ber 


Ziegel vom Rathhausdach ihn trifft, und ihn rhdtflch ver⸗ 
wundet. Man bolt Inſttumente aus Wittenberg, durch 
deren Huͤlſe die Splitter hetrausgenommen wurden. Der 

nabe iſt gerettet. ec. fähre dic Vlamen der Oerter am, 
damit die Erzählung an Glaubwuͤrdigkelt gewiane. — 


Wis aber B. 2, ©. 393 nach dem Aellan von einem danke 


baren Adler mitgetheilt wird, der feinem Exretter einen 


- Krug mit vergiftetem Waſſer ans der Hand ſtuͤrzte, ein 
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gegnet wäre. Diefer wird nach Juͤterbog gefickt, wo ein - 


— y 


> Neue Berliniſche Monatſchrift, von Bieſter. os _. 

5 Doch wohl mater dem bier erzaͤhlten Umſtaͤnden zu den incredi- 

bdilibus. Uebrigens wuͤnſcht Rec. diefem Muſeum, das 

| “au durch regt nette Kupfer won DMatnrfeltenkeiten ſich 

0. dmpfichle,. eine ‚günftige Foridaner; Anden er hofft, daß 

die Merausgeber ſich Jedetzelt eine ſtrenge Auswahl angeles - 
gen ſeyn laflen werden. 2 nn 


{ 


Neue Berlinifche Monatſchriſt. Herausgegeben 
von Biefter. Eilfter Band. Jan. bis Jun. 
1804 :482 Seit Bmwölfter Band, Jul. bis 
. Dec. d. J. 4723 Seit. 8. Berlin, bey Nico 
Aal. Der Jahrgang von 1a Stuͤcken 3M.  -— 


| Dieſe Srift fährt ellcig ſort, Licht und Wohrhelt zu vera 
breiten, und muihig Vorurtheile und im Dunklen ſchleichen 
bde verderdliche Unternehmungen zu bekaͤmpfen, fle-ans Licht 
zu ziehen und vor Ihnen zu warnen. Der eigentlide Gruͤne⸗ 
| der derfefben, deſſen Bildniß und Rebensbeibrelbung an der 
Spitze des eilften Bandes fleht, der unvergeßliche Srier 
| drich Gedicke, erhält hier mir Recht ein ehrenvolles Denk⸗ 
mial. Ee war am 15. Jan. 1754 In Boberow in der 
Prlegutz geboren, und ſtarb in Berlin am:a. May 1803. 
y Gewoͤhnlich ſeht man feih Gebartsjahr 1755 an, weil der 
) Verf. ſelbſt es als das richtige annahm, und audy fo in einer 
Eirinen Schrift beym Antritt feiner Laufbahn als Schul- 
‚mann abdrucken ließ. Sein Tauficheln,, den auch der Wurf, 
Defee Anzeige in Händen gehadt hat, ſetzt adet das abe 
2754 außer allem Zweifel. — ' Wen der Reſchhaltigkeit des 
| Indhulrs Bringen wir nur einige Auffaͤtze in Erinnerung, 
- ie Erbiterungen Über ‚das geflörte Freundſchaſtsverhaͤltnß 
“ zwifdien Ramter und. Gleim, die aus ein Paar Anfägın 
in den beyden letzten Sabrgängen entftanden find, worden 
diejenigen beftiedigen, die dieſe beyden Dichtet ſchaͤtzten. 
Dem Brandendurgiſchen Geſchichtforſcher and Diplomatiter 
find einige Abhandlungen wichtig. Hierber gehoͤren S. 81 
- bie geſaudtſchaftlichen Berichte aus Berlin vom 3). May, 
1.5, und 8. Jun., forxtgeſ. DB. 12, ©. 1, ff. 1740, uͤber 
das Abtzerben König Friedr. Wilh. I. und den Reglerungs⸗ 
antritt ſeines großen Oshnre. Es ſiad dasin manche des 
| Ä . den⸗ 
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deutende Aeußerungen über den Zuſtand ber Preuß. Sinamjen, 
den Charalter des vtelverſprechetiden jungen: Megenten, u, 
fm — ©. 3531 ein Bruchſtuͤck aus einer neue Geſchich⸗ 
ge des Kurf. Friedr. Wilhelm, von Hen. Kriegsratd Eabn; 
die Urſachen der Größe und des Balls der Schwediſchen 
. Macht eintwickelud. Diefer Abſchnitt, der auf die Erzählung, 
om den Unterhandinngen zu Osnabroͤck folgt, macht anf 
‚ die Erſcheinuag bes Ganzen, das eine pragmatiſche Seſchich⸗ 
te genannt zu werden verdient, aufmerkfam. — Ber Ar 
serehumsforicher und Attiſt wird bey dan Nachtichten über: 
das Sehloß Marlenburg ©. <ö, und bey ber Weichreitung 
der Familie des. Lykomedes ©. 374 (eluer antiten Gruppe 
im Antitenteimpal beym neuen Gchloffe bey. Porsnam) 
geen verwellen. — Ueber Deßalszzi find bier einige Seim .· 
men geſammelt, und das Fuͤr und Wider beachtet, Mäns 
‚ner, die Im Belbe der Paͤdagogle ihr Urtheil abgtben kon⸗ 
nen, als Riemann, Trapp, nf. w. haben das Mefultar 
iärer Meinung gehadiig niedergelegt. (Trapp ®. ı2. ©. 
a3. ff. wereeie Die. Peftalozztihe Lehrart.) . Eine ſeht ar 
kehrte und ſcharſſtanige Abhandlung über, die beybem erften 
Miochen der Moſaiſchen Urgeſchichte (des Schvfungemythos, 
und des. Mythos vom Paradieſe oder Suͤndenſall) vom. 
Hrn, Piof. Buttmann In Berlin (©. 187 und 251. ). vers, 
dieunt von gelehrten Thenlogen, Interpreten und Sprachkri⸗ 
eftern geprüft zu werden. Man wird viel Brhndiiekelt In 
dieſen Erklärungen antrefien, Der beſcheidene und werbien.. ' 
ce Verf, qledt ſribſt au, daß er den Gegenſtand weder Im el⸗ 
nem volikändigen obllofophifen Kommentar hade wmfafın 
‚tnellen, noch lauter Neues geſagt habe — 


Dir zwoͤlfte Band iſt mit dem Bllduiſſe dee Kinkl.. 
ren. ‚wirki. Geh. Staateminifiess von Voß gejien. - 
‘Hr. Orb. Obertribunoletath Klein lleſert ©&.,79 einen 
‚ phitofophifchen Aufſatz Über bie durchareifende Gerechtigteit 
des blinden Schickſals, mit genauer Beſlimmung der Be⸗ 
gulffe Se in eigentilch durch folgende Aeußerung Butt⸗ 
mans. In ber vorhin genannten. Abgendlung vetanlaßt: 
Man gerathe zuweilen In Verſuchung, bie Wiederherſtel⸗ 

fang des alten Grundſatzes zu wuͤnſchen, daß das Verbre⸗ 

schen, als ein phoſiſches Exelgniß, auch phyſ ſche d. h. kun- 
pabaͤndetliche, Sole haben mäfle.« — Kim ſchetzhaſtes 
Sr wor Schiller bey Gelegenheit einer ‚Teile, we 
De nn Kae 18 
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Neue Berlinifche Monatſcheift, vom Vielen, 'so3 
foßt auf dem Laube 17283, als er am Don Karlos arbrite⸗ 
te. — Gedichte eines Franzoͤſtichen Sergranten, Wolf, 
Kat In Velten. Es find wi) Dven, die Talent und Die 
- tergente dentkunden. Hr. Floͤrke liefert ©. 159 Bemer⸗ 
Fungen über das Salzburgiſche Geblege, vorzuͤglich In phoſt⸗ 
kaliſcher Hinſicht. Er berelſete Im Gommer 1798 diefe Op - 
Head wid der Auſmerkſamkeit, die fie verdient. Gelne ſotg⸗ 
fättigen Bemühungen um das botaniihe Studlum erhlelten 
Bier eine reihe Ausbeute, Beine Pfiaazenfammlung aus 
dlefen ſaͤddeutſchen Alpen duͤrfte wenige Ihres gleichen haben: 
Diefer bier abgebrudte Deytrag zur nähern Kennenig eines 
WwWichtligen Thetis unſers dentichen. Vaterlandes If dankens⸗ 
weaerth. — Der Joachlmeatben wird and beleuchtet, ba 


in den neneſten Zeiten derſelbe It manchen Schriſten wieder - 


zur Sprache gefommen iſt. — Wir. übergehen die andern 
Auffäpe und bemerken nur noch, daß außer Gedike nod 
zwey gelehrte Manner in dieſem Jahrgange ein ehrenunßes 


atmal erhalter: Kant, (Apr.), der inchtere teefflihe \ 


AMbandlungen In der Berliniſchen Monatſchtiſt drucken lie, 
.. vom welden ſich ſechezehn in den beyden letzten Theilen ſei/ 
ner vermiſchten Schriften, ohn⸗ Angabe, woher ieaer 
nommen fiad, befinden; und ein trefflicher Ochweizer Be⸗ 
kehrte, J. G. Schultheß, Pfarrer zu Moͤuchaltorſ im 
. Kanton Zuͤrich; geſt. am 7. May 1804. (Decembetſtuͤck) 
Ix Betlin war er vor 55 Jahzren, und gab. Anlaß zur Ee . 
“siheung des Monragskluds, deſſen Mitglleder zu den gelſt⸗ 
teichſten Dänneen der Orade gehören. Als der Kind fein 
funfigjaͤhriges Jublidum -feperte, ernannte Ihm die Gereh: 
ſchafe zum Senior, da RNi⸗mand von den erſten Theilneh⸗ 
mern mehr lebte. Schultheß erinnerte ſich noch mit lanig⸗ 
Ker Ruͤbrung Im feinem achten Lebensjahre, ned kurz vor 
felneın Ende Diefer ihm fo eheuren Betellichafe, wie bie hler 
zhtaetheliten Deirfe von Ihm und feinem Sehne, dem Prof. 
Schultheß in Zuͤrlch bezeugen. | 0 


u Dig dfe Bertintihe Monatſchrife u lange mit der 
Fackel der wahren Auftiärung vorleuchten, und mandes 
Bute, Wahre und Sqoͤne zur Belehrung der Menſchen ans 

Licht Bringen! . 0 
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500 Me On 


Der merkwuͤrdigſte Tag meines Sehens. Eine 
Schiffbruchs ⸗ Scene don PB. 2. Wolf. ip 

zig, bey Gräff. 1805. go Sein 12. 6. 
Eia von LKübedl nad; Petersburg ſegelndes Bil wird 
am ı5. Aug. 1803, ohnuefähr 6 Mieten von Cronſtade, 


durchz @töße eines Gewitterſturme umgeworfen, das 


Wafler dringt hineln, und 4 Menſchea ertriuken; die übri⸗ 
en ı5 Pletterten entweder auf die Maſten hinaus, oder 


ı feßten fih am Maſtkorbe ſeſt, ein Schtffsiunge rettete ſich 
auf Drettern, die er durch Thaue auf einander feſt zuſame 
men gebunden hatte, umb dieſet wurde das Werkjeug zut 


Nettung Yer Uebrigen; denn er erreichte 2 Tieine Bıldherbons 
te, mit welchen er jur Rettung der Andern herbeheilte. 
Bald darauf fuhr dus SEHR In den Abgrund. Die geretten 


000 Menſchen wurden nach der Juſel Bioͤrke gebracht, 


r 


 Optäe erzäßlt. 


Dieſe Begebenheit hat der Verſ., welcher diefen Schiff⸗ 


Beach auch gluͤcktich Aberfanden hat, andfährlih, doch bis⸗ 
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